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Die ESG-Kriterien werden mit einer von der Verwaltungsgesellschaft entwickelten Methodik 
analysiert, die im Abschnitt Anlageziele im Kernteil des vorliegenden Prospekts beschrieben wird. 
Informationen über die Umsetzung der ESG-Strategie des Teilfonds werden ebenfalls im SFDR-
Anhang erörtert. 
 
Die Ergebnisse der ESG-Analyse fließen in die Finanzverwaltung des Portfolios ein. Durch diese 
Analyse sollen Manager Risiken, aber auch Chancen besser erkennen können, die sich aus den 
wichtigsten Herausforderungen im Zusammenhang mit der nachhaltigen Entwicklung ergeben. 
 
Die ESG-Analyse deckt das gesamte Portfolio des Teilfonds ab, ausgenommen Einlagen, 
Barmittel und Indexderivate. 
 
Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der SICAV 
 
Für Emittenten aus dem privaten Sektor: 
 
Ziel des Teilfonds ist eine CO2-Bilanz, die um mindestens 30 % unter der CO2-Bilanz der 
Benchmark liegt. Den berücksichtigten Scope sowie die Methodik zum CO2-Fußabdruck finden 
Sie im Transparenz-Kodex auf der Website von Candriam unter dem folgendem Link. 
 
Unter Berücksichtigung der im Abschnitt Anlageziele des Prospekts und in jedem SFDR-Anhang 
beschriebenen ESG-Analyse- und -Auswahlschritte (ESG-Analyse, Verletzungen des Global 
Compact der Vereinten Nationen, Ausschluss umstrittener Tätigkeiten) wird das analysierte 
Anlageuniversum des Teilfonds um mindestens 20 % reduziert, indem in einem ersten Schritt 
Emittenten mit erheblichen ESG-bezogenen Risiken aus dem analysierten Anlageuniversum 
ausgeschlossen werden. 
 
Für Emittenten aus dem öffentlichen Sektor: 
 
Der Teilfonds setzt bei der Auswahl der Emittenten aus dem öffentlichen Sektor auf eine 
breitgestreute firmeneigene Analyse, die den Klimawandel sowie sonstige soziale, menschliche 
und ökonomische Überlegungen abdeckt. 
 
Ziel des Teilfonds ist, in Papiere staatlicher Emittenten zu investieren, die wegen ihrer besseren 
Vorbereitung auf den Klimawandel herausragen und die gleichzeitig in ihrer Herangehensweise 
an soziale, humane und ökonomische Dimensionen bewährte Praktiken demonstrieren. Diese 
Bewertung wird im ESG-Länderscore erfasst, den Candriam für jedes Land berechnet.  
 
Das Ziel einer langfristig positiven Auswirkung auf ökologische und soziale Aspekte wird derzeit 
über die Berechnung eines ESG-Scores festgestellt, der sich aus der Candriam-eigenen ESG-
Analyse ergibt.  
Um dieses Nachhaltigkeitsziel zu erreichen, soll der gewichtete durchschnittliche ESG-Score des 
Teilfonds, der Emittenten aus dem öffentlichen und aus dem privaten Sektor umfasst, höher 
ausfallen als der gewichtete durchschnittliche ESG-Score der Benchmark. 
 
Ein großer Teil von Anleihen, die zum Klimaschutz und zur Anpassung an den Klimawandel 
beitragen, werden nun in Form von grünen Anleihen ausgegeben. Der Teilfonds investiert 
mindestens 10 % seines verwalteten Vermögens in grüne Anleihen. Der Anteil an grünen 
Anleihen soll, entsprechend der Entwicklung des Marktes für grüne Anleihen und der 
Diversifikation der Emittenten, bis Ende 2025 auf 20 % ansteigen. Für den Fonds in Frage 
kommende grüne Anleihen können sowohl Emissionen von Staats-, quasi-staatlicher sowie 
Unternehmensanleihen beinhalten. 
 
Mitwirkung und Abstimmung 
 
Das Analyse- und Auswahlverfahren wird darüber hinaus ergänzt durch eine aktive Beteiligung 
über einen Dialog mit den Unternehmen. 
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Einsatz von Derivaten 
 
Der Teilfonds kann zu Absicherungs- oder Anlagezwecken darüber hinaus Finanzderivate sowohl 
an geregelten Märkten als auch im Freiverkehr erwerben.  
 
Bei den Basiswerten dieser Derivate kann es sich handeln um Währungen, Zinssätze oder 
Kreditspreads. Beispiele sind Swaps (Währungs-, Zins-, Kreditausfall- oder Inflationsswaps), 
Forwards, Optionen oder Futures.  
 
Einsatz von Total Return Swaps 
 
Der Teilfonds kann bis zu 25 % seines Nettovermögens im Rahmen von Total Return Swaps 
anlegen. 

Der erwartete Anteil variiert in der Regel zwischen 0 % und 20 % des Nettovermögens. 
 
Weitere Informationen zur ESG-Analyse finden Sie im Transparenz-Kodex auf der Website 
von Candriam unter folgendem Link: 
https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf 

  
3. Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von umgekehrten Pensionsgeschäften investierte Anteil am 
Nettovermögen des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 25 % schwanken und unter 
besonderen Marktbedingungen auf maximal 50 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Der Teilfonds kann auf umgekehrte Pensionsgeschäfte zurückgreifen, wenn dies 
insbesondere durch die Marktbedingungen gerechtfertigt ist und dann auch nur, wenn 
eine Platzierung von Barmitteln über ein solches Geschäft gerechtfertigt ist. 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von Pensionsgeschäften investierte Anteil am Nettovermögen 
des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 10 % schwanken und unter besonderen 
Marktbedingungen auf maximal 10 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Diese Art Geschäfte ist auf jeden Fall bei einem vorübergehenden Liquiditätsbedarf 
gerechtfertigt. 
 
Der Teilfonds kann bis zu 10 % seines Nettovermögens im Rahmen von Pensionsgeschäften 
anlegen, sofern diese Geschäfte durch einen vorübergehenden Bedarf an liquiden Mitteln 
gerechtfertigt sind. 

Der erwartete Anteil variiert in der Regel zwischen 0 % und 10 % des Nettovermögens. 
 

4. Benchmark 
 

Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf eine 
Benchmark. 
Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht ausdrücklich. 
Es gibt keinen EU-Referenzindex zur Climate Transition, keinen auf die Vorgaben des Pariser 
Abkommens angepassten Index und auch keine sonstige nachhaltige Benchmark, die vollständig 
die Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie wie im vorliegenden Prospekt erläutert 
berücksichtigen. 

 

Name der 
Benchmark 

Bloomberg Global Aggregate (Total Return)  

Definition der 
Benchmark 

Der Index misst die Wertentwicklung der auf verschiedene Währungen 
lautenden Anleihen mit Investment-Grade-Rating an den globalen 
Rentenmärkten.  

https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf
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Verwendung der 
Benchmark 

▪ als Anlageuniversum. Im Allgemeinen gehören die Emittenten der im 
Portfolio des Teilfonds vertretenen Titel überwiegend der Benchmark an. 
Investitionen außerhalb dieser Benchmark sind jedoch zulässig. 

▪ zur Bestimmung des Risikoniveaus/der Risikoparameter 
▪ für den Performancevergleich 
▪ zur Berechnung der Outperformancegebühr für einige Anteilsklassen. 

 
Für Anteilsklassen in anderen Währungen als der Währung des Teilfonds 
kann gegebenenfalls ein anderer entsprechender Index für die Berechnung 
von Outperformancegebühren herangezogen werden (siehe 
„Outperformancegebühr“ weiter unten).  

Grad der 
Abweichung der 
Zusammensetzung 
des Portfolios von 
der Benchmark 

Da der Teilfonds aktiv verwaltet wird, besteht sein Ziel nicht darin, in alle 
Komponenten der Benchmark zu investieren oder im selben Ausmaß in diese 
Werte zu investieren wie die Benchmark selbst. Unter normalen 
Marktbedingungen ist der Tracking Error des Teilfonds gering bis moderat, 
d. h., er liegt zwischen 0,4 % und 1,5 %. 
 
Bei dieser Messgröße handelt es sich um die geschätzte Abweichung der 
Performance des Teilfonds im Vergleich zur Performance der Benchmark. Je 
höher der Tracking Error, desto größer die Abweichungen im Vergleich zur 
Benchmark. Der effektive Tracking Error hängt insbesondere von den 
Marktbedingungen (der Volatilität und den Korrelationen zwischen den 
Finanzinstrumenten) ab und kann vom erwarteten Tracking Error abweichen.  

Benchmarkanbieter Bloomberg   

Der Benchmarkanbieter ist seit dem Brexit ein Rechtsträger, der von den 
Übergangsbestimmungen von Artikel 51 Absatz 5 der Verordnung (EU) 
2016/1011 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 
über Indizes, die bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als 
Referenzwert oder zur Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds 
verwendet werden, und zur Änderung der Richtlinien 2008/48/EG und 
2014/17/EU sowie der Verordnung (EU) Nr. 596/2014 profitiert. 
 

Für die Fälle, dass die Benchmark nicht länger veröffentlicht wird oder sich 
ihre Zusammensetzung im Wesentlichen ändert, hat die 
Verwaltungsgesellschaft schriftlich solide Pläne ausgearbeitet. Sollte dies 
angebracht erscheinen, wählt der Verwaltungsrat der SICAV auf der 
Grundlage dieser Pläne eine andere Benchmark. Ein Wechsel der Benchmark 
wird in den Prospekt aufgenommen, der aus diesem Anlass aktualisiert wird. 
Die Pläne sind auf Anfrage kostenfrei am Gesellschaftssitz der 
Verwaltungsgesellschaft erhältlich. 
 

 
5. Mit dem Teilfonds verbundene Risiken und Risikomanagement 
 

5.1 Mit dem Teilfonds verbundene Risiken  

▪ Kapitalverlustrisiko 

▪ Zinsrisiko 

▪ Kreditrisiko 

▪ Fremdwährungsrisiko 

▪ Risiko in Verbindung mit ESG-Anlagen 

▪ Derivaterisiko 

▪ Gegenparteirisiko 

▪ Aktienrisiko 

▪ Risiko von Anlagen in Contingent Convertible Bonds  

▪ Liquiditätsrisiko 

▪ Risiko von Änderungen des Referenzindex durch den Indexanbieter 
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▪ Risiko in Verbindung mit externen Faktoren 

▪ Absicherungsrisiko der Anteilsklassen 

▪ Nachhaltigkeitsrisiko 

 
Eine allgemeine Erläuterung der einzelnen Risikofaktoren finden Sie im Abschnitt 
„Risikofaktoren“ im Prospekt. 
 
5.2  Risikomanagement 

Das mit Derivaten verbundene Gesamtrisiko des Teilfonds wird nach dem Commitment-Ansatz 
im Sinne des CSSF-Rundschreibens 11/512 berechnet. 

 
6. Basiswährung: EUR. 

 
7. Form der Anteile: Es werden nur Namensanteile ausgegeben.  

 
8. Anteilsklassen  
 

▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434523012] 

▪ C, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434523103] 

 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434523285] 

▪ I, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434523368] 

 

▪ IP, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2713796501] 

 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434523442] 

▪ R-AH, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2211181891] 

 

▪ R2, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1720118295] 

▪ R2, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1720118022] 

 

▪ V, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434523525] 

▪ V-AH, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2211182196] 

▪ V(q)-AH, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2211182352] 

▪ V-AH, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2211182436] 

 

▪ VB, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868792842] 

▪ VB, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868792925] 

 

▪ VP, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2713796410] 

 

▪ Z, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434523798] 

▪ Z, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434523871] 

 

9. Mindestbetrag bei Erstzeichnung  
 

Es gilt kein Mindestbetrag bei Erstzeichnung. Hiervon ausgenommen sind die Anteilsklassen V & 
VP, deren Mindesterstzeichnungsbetrag 15.000.000 EUR bzw. für Klassen, die auf eine andere 
Währung lauten, den entsprechenden Gegenwert in dieser anderen Währung beträgt. Der 
Verwaltungsrat kann den Mindestbetrag unter Wahrung der Gleichbehandlung der Anteilinhaber 
an einem Bewertungstag nach eigenem Ermessen ändern. 

 



 

135 
 

10. Gebühren und Kosten 

 

Anteile Gebühren und Kosten 
 

Ausgabe  Umtausch  Rücknahme Portfolioverwaltung 
(*) (**) 

Betriebs- und 
Verwaltungskosten 

C Max. 
3,5%  

Max. 2,5% 0% Max. 0,75% Max. 0,33% 

I 0% 0% 0% Max. 0,40% Max. 0,25% 

IP 0% 0% 0% Max. 0,40% Max. 0,25% 

R Max. 
3,5% 

0% 0% Max. 0,40% Max. 0,33% 

R2 Max. 
3,5% 

Max. 2,5% 0% Max. 0,19% Max. 0,33% 

V 0% 0% 0% Max. 0,25% Max. 0,25% 

VB 0% 0% 0% Max. 0,19% Max. 0,33% 

VP 0% 0% 0% Max. 0,30% Max. 0,25% 

Z 0% 0% 0% 0% Max. 0,25% 

(*) Die Gebühren werden als prozentuale Gebühr auf den durchschnittlichen Nettoinventarwert der einzelnen 
Anteilsklassen erhoben und sind jeweils zum Monatsende zahlbar. 

 
Outperformancegebühr 
 

Für jede Anteilsklasse in der nachfolgenden Tabelle hat die Verwaltungsgesellschaft 
möglicherweise Anspruch auf eine Outperformancegebühr, die gemäß der im Abschnitt 
Gebühren und Kosten, Outperformancegebühren definierten „5Y-Clawback“-Methodik berechnet 
wird und auf der Outperformance des NIW im Verhältnis zum Referenzindikator („Benchmark“) 
laut Definition in der nachfolgenden Tabelle beruht. 
 

Klasse Währung ISIN Rückstellungsquote Benchmark  Methodik 

IP 

EUR 

LU2713796501 

20% 
Bloomberg Global 
Aggregate (Total 
Return) 

5Y Clawback  

VP LU2713796410 

 
11. Geltende Orderannahmefristen für die Zeichnung, Rücknahme und Umschichtung von 

Anteilen 
  

T Orderannahmeschluss: 12:00 Uhr (Ortszeit Luxemburg). 

T 
 

Bewertungstag 

T+1 Berechnungstag 

T+3 Abrechnungstag 

 

 

Diese technische Beschreibung ist wesentlicher Bestandteil des Prospekts vom 1. März 2025. 
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CANDRIAM SUSTAINABLE 

Bond Global Convertible 
 

– Technische Beschreibung – 
 

 
Dieser Teilfonds wird gemäß Artikel 9 der SFDR-Verordnung eingestuft, d. h. er verfolgt das Ziel 
einer nachhaltigen Anlage. 
 
Diese Technische Beschreibung ist zusammen mit den ausführlichen Informationen über die 
ESG-Merkmale dieses Teilfonds im SFDR-Anhang zu lesen. 
 

1. Anlageziele und Anlegerprofil  

Der Teilfonds ist darauf ausgelegt, dass Anteilinhaber von der Entwicklung globaler 
Wandelanleihenmärkte profitieren. Dazu investiert er in wandelbare Schuldtitel. Der Teilfonds 
investiert vor allem in Schuldverschreibungen, die von Unternehmen ausgegeben wurden. 
Außerdem will der Teilfonds die Benchmark übertreffen. 

Die Wertpapiere werden, basierend auf der Analyse makroökonomischer Faktoren und der 
Bonität, spezifischer Wertpapiermerkmale und der Candriam-internen Analyse von ESG-Kriterien 
vom Portfolioverwaltungsteam nach freiem Ermessen ausgewählt. 

Im Einklang mit den Gesamtzielen der SICAV in puncto Nachhaltigkeit ist der Teilfonds bestrebt, 
zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen durch spezifische Ziele und die Einbindung 
klimabedingter Indikatoren in die Analysen von Emittenten und Wertpapieren beizutragen und 
eine langfristige positive Wirkung auf Umwelt und Soziales auszuüben. 

Der Teilfonds richtet sich an Anleger, die von der Entwicklung von globalen Wandelanleihen und 
anderen Schuldtiteln profitieren möchten. Der Kunde muss die nachfolgend aufgeführten und im 
Absatz „Risikofaktoren“ des Prospekts definierten spezifischen Risiken des Teilfonds kennen, 
verstehen und in der Lage sein, diese einzugehen. 

 
2. Anlagepolitik  
 
Das Vermögen wird vorrangig in Wandel- oder Umtauschanleihen und anderen 
Schuldinstrumenten (Anleihen und Finanzinstrumente mit denselben Merkmalen) angelegt, die: 

 
▪ von Privatemittenten begeben werden;  
▪ auf eine Währung eines Industrielandes lauten; 
▪ bei denen der Emittent über ein Rating von B-/B3 (oder gleichwertig) von mindestens 

einer unabhängigen Ratingagentur verfügt oder deren Qualität von der 
Verwaltungsgesellschaft als gleichwertig eingestuft wird (insbesondere bei Emittenten 
ohne Rating); 

▪ fest oder variabel verzinst oder indexiert sind. 
 

Der verbleibende Teil des Portfolios wird angelegt in:  
 
▪ anderen als den oben beschriebenen zulässigen Wertpapieren (Wertpapiere ohne 

Rating, Schuldtiteln, die auf Währungen von Schwellenländern lauten, von staatlichen 
Emittenten begebene Schuldtitel und Aktien bis 10 %);  

▪ zulässigen Geldmarktinstrumenten;  
▪ Anteile in OGA und OGAW (bis zu 10 %); und 
▪ Einlagen oder Barmittel. 

 
Die Schuldtitel müssen zum Zeitpunkt des Kaufs ein Rating von B-/B3 bei wenigstens einer 
Ratingagentur aufweisen oder von der Verwaltungsgesellschaft als gleichwertig eingestuft 
werden (insbesondere dann, wenn kein Rating vorliegt).  
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Wenn die Vermögenswerte des Teilfonds die vorgenannten Rating-Anforderungen aufgrund einer 
Herabstufung nicht länger erfüllen, müssen sie innerhalb von 6 Monaten im besten Interesse der 
Anleger veräußert werden. Wenn jedoch die Wertpapiere, die die Ratinganforderungen nicht 
länger erfüllen, weniger als 3 % des Nettoinventarwerts des Teilfondsvermögens darstellen, 
dürfen sie von der Verwaltungsgesellschaft toleriert werden, sofern dies die Interessen der 
Anleger nicht beeinträchtigt. 
Der Teilfonds kann das Engagement in Wandelanleihen synthetisch nachbilden, mit dem Ziel, 
Zugang zum Risikoprofil einer Wandelanleihe zu bieten. Derartige Positionen können durch die 
kombinierte Anlage in einem Schuldtitel und einer Aktienoption erreicht werden. 
 
Das Engagement in anderen Währungen als Euro wird 10 % des Nettovermögens grundsätzlich 
nicht überschreiten. 
 
Die Auswahl der Wertpapiere und Emittenten erfolgt auf der Grundlage wirtschaftlich-finanzieller 
Analysen, unter Berücksichtigung von ESG-Kriterien, die sowohl Risiken als auch langfristige 
Chancen erkennen lassen. 
 
Die ESG-Kriterien werden mit einer von der Verwaltungsgesellschaft entwickelten Methodik 
analysiert, die im Abschnitt Anlageziele im Kernteil des vorliegenden Prospekts beschrieben wird. 
Informationen über die Umsetzung der ESG-Strategie des Teilfonds werden ebenfalls im SFDR-
Anhang erörtert. 
 
Die Ergebnisse der ESG-Analyse fließen in die Finanzverwaltung des Portfolios ein. Durch diese 
Analyse sollen Manager Risiken, aber auch Chancen besser erkennen können, die sich aus den 
wichtigsten Herausforderungen im Zusammenhang mit der nachhaltigen Entwicklung ergeben.  
 
Die ESG-Analyse deckt das gesamte Portfolio des Teilfonds ab, ausgenommen Einlagen, 
Barmittel und Indexderivate.  
 
Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele 
 
Ziel des Teilfonds ist eine CO2-Bilanz, die um mindestens 30 % unter der CO2-Bilanz der 
Benchmark liegt. Den berücksichtigten Scope sowie die Methodik zum CO2-Fußabdruck finden 
Sie im Transparenz-Kodex auf der Website von Candriam unter dem folgendem Link.  
 
Das Ziel einer langfristig positiven Auswirkung auf ökologische und soziale Aspekte wird derzeit 
über die Berechnung eines ESG-Scores festgestellt, der sich aus der Candriam-eigenen ESG-
Analyse ergibt. 
Um dieses Nachhaltigkeitsziel zu erreichen, soll der gewichtete durchschnittliche ESG-Score des 
Teilfonds höher ausfallen als der gewichtete durchschnittliche ESG-Score der Benchmark. 
 
Unter Berücksichtigung der im Abschnitt Anlageziele des Prospekts und in jedem SFDR-Anhang 
beschriebenen ESG-Analyse- und -Auswahlschritte (ESG-Analyse, Verletzungen des Global 
Compact der Vereinten Nationen, Ausschluss umstrittener Tätigkeiten) wird das analysierte 
Anlageuniversum des Teilfonds um mindestens 20 % reduziert, indem in einem ersten Schritt 
Emittenten mit erheblichen ESG-bezogenen Risiken aus dem analysierten Anlageuniversum 
ausgeschlossen werden. 
 
Mitwirkung und Abstimmung 
 
Das Analyse- und Auswahlverfahren wird darüber hinaus ergänzt durch eine aktive Beteiligung 
über einen Dialog mit den Unternehmen. 
 
Einsatz von Derivaten 
 
Der Teilfonds kann zu Absicherungs- oder Anlagezwecken darüber hinaus Finanzderivate sowohl 
an geregelten Märkten als auch im Freiverkehr erwerben. 
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Bei den Basiswerten dieser Derivate kann es sich handeln um Währungen, Zinssätze und 
Kreditspreads, Aktien und Aktienindizes. Beispiele sind Swaps (Währungs-, Zins-, Kreditausfall- 
oder Inflationsswaps), Forwards, Optionen oder Futures. 
 
Sonstige ESG-Aspekte 
 
Der Teilfonds hat sich zum Zeitpunkt des Prospekts nicht um das französische SRI-Label 
beworben. 
  
Weitere Informationen zur ESG-Analyse finden Sie im Transparenz-Kodex auf der Website 
von Candriam unter folgendem Link: 
https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf 

 
3. Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von umgekehrten Pensionsgeschäften investierte Anteil am 
Nettovermögen des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 25 % schwanken und unter 
besonderen Marktbedingungen auf maximal 50 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Der Teilfonds kann auf umgekehrte Pensionsgeschäfte zurückgreifen, wenn dies 
insbesondere durch die Marktbedingungen gerechtfertigt ist und dann auch nur, wenn 
eine Platzierung von Barmitteln über ein solches Geschäft gerechtfertigt ist. 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von Pensionsgeschäften investierte Anteil am Nettovermögen 
des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 10 % schwanken und unter besonderen 
Marktbedingungen auf maximal 10 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Diese Art Geschäfte ist auf jeden Fall bei einem vorübergehenden Liquiditätsbedarf 
gerechtfertigt. 

 
4. Benchmark 

 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf eine 
Benchmark. 
Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht ausdrücklich. 
Es gibt keinen EU-Referenzindex zur Climate Transition, keinen auf die Vorgaben des Pariser 
Abkommens angepassten Index und auch keine sonstige nachhaltige Benchmark, die vollständig 
die Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie wie im vorliegenden Prospekt erläutert 
berücksichtigen. 

 

Name der 
Benchmark 

FTSE Global Focus EUR Hedged Convertible Index (Total Return) 

Definition der 
Benchmark 

Der Index misst die Wertentwicklung globaler Wandelanleihen unter 
Anwendung eines ausgewogenen Diversifizierungsmodells.   

Verwendung der 
Benchmark 

▪ als Anlageuniversum. Im Allgemeinen gehören die Emittenten der im 
Portfolio des Teilfonds vertretenen Titel überwiegend der Benchmark an. 
Investitionen außerhalb dieser Benchmark sind jedoch zulässig; 

▪ zur Bestimmung des Risikoniveaus/der Risikoparameter 
▪ für den Performancevergleich 
▪ zur Berechnung der Outperformancegebühr für einige Anteilsklassen. 

 
Für Anteilsklassen in anderen Währungen als der Währung des Teilfonds 
kann gegebenenfalls ein anderer entsprechender Index für die Berechnung 
von Outperformancegebühren herangezogen werden (siehe 
„Outperformancegebühr“ weiter unten).  

https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf
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Grad der 
Abweichung der 
Zusammensetzung 
des Portfolios von 
der Benchmark 

Da der Teilfonds aktiv verwaltet wird, besteht sein Ziel nicht darin, in alle 
Komponenten der Benchmark zu investieren oder im selben Ausmaß in diese 
Werte zu investieren wie die Benchmark selbst. Unter normalen 
Marktbedingungen ist der Tracking Error des Teilfonds hoch, d. h., er liegt 
über 2,5 %. 
 
Bei dieser Messgröße handelt es sich um die geschätzte Abweichung der 
Performance des Teilfonds im Vergleich zur Performance der Benchmark. Je 
höher der Tracking Error, desto größer die Abweichungen im Vergleich zur 
Benchmark. Der effektive Tracking Error hängt insbesondere von den 
Marktbedingungen (der Volatilität und den Korrelationen zwischen den 
Finanzinstrumenten) ab und kann vom erwarteten Tracking Error abweichen. 

Benchmarkanbieter FTSE International Limited (FIL) 

Der Benchmarkanbieter ist seit dem Brexit ein Rechtsträger, der von den 
Übergangsbestimmungen von Artikel 51 Absatz 5 der Verordnung (EU) 
2016/1011 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 
über Indizes, die bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als 
Referenzwert oder zur Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds 
verwendet werden, und zur Änderung der Richtlinien 2008/48/EG und 
2014/17/EU sowie der Verordnung (EU) Nr. 596/2014 profitiert. 

Für die Fälle, dass die Benchmark nicht länger veröffentlicht wird oder sich 
ihre Zusammensetzung im Wesentlichen ändert, hat die 
Verwaltungsgesellschaft schriftlich solide Pläne ausgearbeitet. Sollte dies 
angebracht erscheinen, wählt der Verwaltungsrat der SICAV auf der 
Grundlage dieser Pläne eine andere Benchmark. Ein Wechsel der Benchmark 
wird in den Prospekt aufgenommen, der aus diesem Anlass aktualisiert wird. 
Die Pläne sind auf Anfrage kostenfrei am Gesellschaftssitz der 
Verwaltungsgesellschaft erhältlich. 
 

 
5. Mit dem Teilfonds verbundene Risiken und Risikomanagement 
 

5.1 Mit dem Teilfonds verbundene Risiken  

▪ Kapitalverlustrisiko 

▪ Aktienrisiko 

▪ Zinsrisiko 

▪ Kreditrisiko 

▪ Schwellenmarktrisiko 

▪ Risiko in Verbindung mit ESG-Anlagen 

▪ Liquiditätsrisiko 

▪ Derivaterisiko 

▪ Gegenparteirisiko 

▪ Fremdwährungsrisiko 

▪ Volatilitätsrisiko 

▪ Risiko von Änderungen des Referenzindex durch den Indexanbieter 

▪ Risiko in Verbindung mit externen Faktoren 

▪ Nachhaltigkeitsrisiko 

 

Eine allgemeine Erläuterung der einzelnen Risikofaktoren finden Sie im Abschnitt 
„Risikofaktoren“ im Prospekt. 

 
5.2 Risikomanagement 

Das mit Derivaten verbundene Gesamtrisiko des Teilfonds wird nach dem Commitment-
Ansatz im Sinne des CSSF-Rundschreibens 11/512 berechnet. 
 

6. Basiswährung: EUR 
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7. Form der Anteile: Es werden nur Namensanteile ausgegeben.  

 
8. Anteilsklassen  
 

▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2428020718] 

▪ C, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2428020809] 

 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2428020981] 

▪ I, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2428021013] 

▪ IP, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2713794399] 

 

▪ PI, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2428021104] 

▪ PI, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2428021286] 

 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2428021369] 

▪ R, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2428021443] 

 

▪ R2, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2428021526] 

▪ R2, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2428021799] 

 

▪ VB, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868785127] 

▪ VB, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868785390] 

 

▪ Z, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2428021872] 

▪ Z, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2428022094] 

 

9. Mindestbetrag bei Erstzeichnung  
 

Es gilt kein Mindestbetrag bei der Erstzeichnung. Hiervon ausgenommen ist die Anteilsklasse PI, 
deren Mindesterstzeichnungsbetrag 1.000.000 EUR bzw. für Klassen, die auf eine andere 
Währung lauten, den entsprechenden Gegenwert dieser anderen Währung beträgt. Der 
Verwaltungsrat kann den Mindestbetrag unter Wahrung der Gleichbehandlung der Anteilinhaber 
an einem Bewertungstag nach eigenem Ermessen ändern. 

10. Gebühren und Kosten 

 

Anteile Gebühren und Kosten 
 

Ausgabe  Umtausch  Rücknahme Portfolioverwaltung 
(*) (**) 

Betriebs- und 
Verwaltungskosten 

C Max. 
3,5%  

Max. 2,5% 0% Max. 1,50 % Max. 0,35% 

I 0% 0% 0% Max. 0,80% Max. 0,28% 

IP 0% 0% 0% Max. 0,65% Max. 0,28% 

PI 0% 0% 0% Max. 0,40% Max. 0,35% 

R Max. 
3,5% 

0% 0% Max. 0,80% Max. 0,35% 

R2 Max. 
3,5% 

Max. 2,5% 0% Max. 0,40% Max. 0,35% 

VB 0% 0% 0% Max. 0,40% Max. 0,35% 

Z 0% 0% 0% 0% Max. 0,28% 

(*) Die Gebühren werden als prozentuale Gebühr auf den durchschnittlichen Nettoinventarwert der einzelnen 
Anteilsklassen erhoben und sind jeweils zum Monatsende zahlbar. 
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Outperformancegebühr 
 

Für jede Anteilsklasse in der nachfolgenden Tabelle hat die Verwaltungsgesellschaft 
möglicherweise Anspruch auf eine Outperformancegebühr, die gemäß der im Abschnitt 
Gebühren und Kosten, Outperformancegebühren definierten „5Y-Clawback“-Methodik berechnet 
wird und auf der Outperformance des NIW im Verhältnis zum Referenzindikator („Benchmark“) 
laut Definition in der nachfolgenden Tabelle beruht. 
 
 

Klasse Währung ISIN Rückstellungsquote Benchmark  Methodik 

IP EUR LU2713794399 20% 

FTSE Global 
Focus EUR 
Hedged 
Convertible Index 
(Total Return) 

5Y 
Clawback 

 

 

11. Geltende Orderannahmefristen für die Zeichnung, Rücknahme und Umschichtung von 
Anteilen 

  

T Orderannahmeschluss: 12:00 Uhr (Ortszeit Luxemburg). 

T 
 

Bewertungstag 

T+1 Berechnungstag 

T+3 Abrechnungstag 

 
 

Diese technische Beschreibung ist wesentlicher Bestandteil des Prospekts vom 1. März 2025. 
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CANDRIAM SUSTAINABLE 
 

Bond Global High Yield 
 

– Technische Beschreibung – 
 

 
Dieser Teilfonds wird gemäß Artikel 9 der SFDR-Verordnung eingestuft, d. h. er verfolgt das Ziel 
einer nachhaltigen Anlage. 
 
Diese Technische Beschreibung ist zusammen mit den ausführlichen Informationen über die 
ESG-Merkmale dieses Teilfonds im SFDR-Anhang zu lesen. 

 
1. Anlageziele und Anlegerprofil 

Der Teilfonds ist darauf ausgerichtet, die Entwicklung der globalen Märkte für Hochzinsanleihen 
auszuschöpfen und die Entwicklung seiner Benchmark zu übertreffen. Hierzu legt er in 
Wertpapiere an, die vom Portfolioverwaltungsteam nach eigenem Ermessen ausgewählt werden. 
Die Auswahl basiert hauptsächlich auf den Finanzmerkmalen der Wertpapiere und auf einer 
eigens entwickelten Analyse der ESG-Kriterien. 

Im Einklang mit den Gesamtzielen der SICAV in puncto Nachhaltigkeit ist der Teilfonds bestrebt, 
zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen durch spezifische Ziele und die Einbindung 
klimabedingter Indikatoren in die Analysen von Emittenten und Wertpapieren beizutragen und 
eine langfristige positive Wirkung auf Umwelt und Soziales auszuüben. 

Der Teilfonds richtet sich an Anleger, die von der Entwicklung an den Märkten hochverzinslicher 
Anleihen profitieren möchten und sich über die damit allgemein verbundenen Risiken, 
einschließlich ESG-Risiken, im Klaren sind. Der Teilfonds beabsichtigt, vorwiegend in 
niedriger eingestufte (hochverzinsliche) Wertpapiere zu investieren, die höheren Kredit- 
und Liquiditätsrisiken unterliegen als höher bewertete Wertpapiere. Diese 
hochverzinslichen Wertpapiere können stärkeren Marktwertschwankungen und geringerer 
Liquidität unterliegen. Der Kunde muss die nachfolgend aufgeführten und im Absatz 
„Risikofaktoren“ des Prospekts definierten spezifischen Risiken des Teilfonds kennen, verstehen 
und in der Lage sein, diese einzugehen. 
 
2. Anlagepolitik  
 
Dieser Teilfonds investiert in erster Linie in Schuldinstrumente (Anleihen und Finanzinstrumente 
mit denselben Merkmalen) von Emittenten, die wenigstens von einer anerkannten Rating-Agentur 
mit mindestens B-/B3 oder von der Verwaltungsgesellschaft als von der gleichen Ratingkategorie 
bewertet werden. 

 
Der verbleibende Teil des Portfolios wird angelegt in:  

 
▪ andere geeignete Wertpapiere als die oben beschriebenen (insbesondere 

Wandelanleihen usw.);  
▪ Geldmarktinstrumenten;  
▪ OGAW und/oder andere OGA (bis zu 10 %); und 
▪ Einlagen oder Barmittel.  

 
Der Teilfonds investiert nicht in Asset-Backed Securities oder Kreditderivate. 

 
Die Schuldtitel müssen zum Zeitpunkt des Kaufs ein Rating von B-/B3 bei wenigstens einer 
Ratingagentur aufweisen oder von der Verwaltungsgesellschaft als gleichwertig eingestuft 
werden (insbesondere dann, wenn kein Rating vorliegt). 
Wenn die Vermögenswerte des Teilfonds die vorgenannten Rating-Anforderungen aufgrund einer 
Herabstufung nicht länger erfüllen, müssen sie innerhalb von 6 Monaten im besten Interesse der 
Anleger veräußert werden. Wenn jedoch die Wertpapiere, die die Ratinganforderungen nicht 
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länger erfüllen, weniger als 3 % des Nettoinventarwerts des Teilfondsvermögens darstellen, 
dürfen sie von der Verwaltungsgesellschaft toleriert werden, sofern dies die Interessen der 
Anleger nicht beeinträchtigt. 

 
Das mit Anlagen in auf andere Währungen als der Fondswährung lautende Instrumente 
verbundene Wechselkursrisiko kann unter Umständen nicht systematisch abgesichert werden. 
Daher kann ein Wechselkursrisiko bestehen bleiben. 
 
Die Auswahl der Wertpapiere und Emittenten erfolgt auf der Grundlage wirtschaftlich-finanzieller 
Analysen, unter Berücksichtigung von ESG-Kriterien, die sowohl Risiken als auch langfristige 
Chancen erkennen lassen. 
 
Die ESG-Kriterien werden mit einer von der Verwaltungsgesellschaft entwickelten Methodik 
analysiert, die im Abschnitt Anlageziele im Kernteil des vorliegenden Prospekts beschrieben wird. 
Informationen über die Umsetzung der ESG-Strategie des Teilfonds werden ebenfalls im SFDR-
Anhang erörtert. 
 
Die Ergebnisse der ESG-Analyse fließen in die Finanzverwaltung des Portfolios ein. Durch diese 
Analyse sollen Manager Risiken, aber auch Chancen besser erkennen können, die sich aus den 
wichtigsten Herausforderungen im Zusammenhang mit der nachhaltigen Entwicklung ergeben. 
 
Die ESG-Analyse deckt das gesamte Portfolio des Teilfonds ab, ausgenommen Einlagen, 
Barmittel und Indexderivate. 
 
Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der SICAV 
 
Ziel des Teilfonds ist eine CO2-Bilanz, die um mindestens 30 % unter der CO2-Bilanz der 
Benchmark liegt. Den berücksichtigten Scope sowie die Methodik zum CO2-Fußabdruck finden 
Sie im Transparenz-Kodex auf der Website von Candriam unter dem folgendem Link. 
 
Das Ziel einer langfristig positiven Auswirkung auf ökologische und soziale Aspekte wird derzeit 
über die Berechnung eines ESG-Scores festgestellt, der sich aus der Candriam-eigenen ESG-
Analyse ergibt. 
Um dieses Nachhaltigkeitsziel zu erreichen, soll der gewichtete durchschnittliche ESG-Score des 
Teilfonds höher ausfallen als der gewichtete durchschnittliche ESG-Score der Benchmark. 
 
Unter Berücksichtigung der im Abschnitt Anlageziele des Prospekts und in jedem SFDR-Anhang 
beschriebenen ESG-Analyse- und -Auswahlschritte (ESG-Analyse, Verletzungen des Global 
Compact der Vereinten Nationen, Ausschluss umstrittener Tätigkeiten) wird das analysierte 
Anlageuniversum des Teilfonds um mindestens 20 % reduziert, indem in einem ersten Schritt 
Emittenten mit erheblichen ESG-bezogenen Risiken aus dem analysierten Anlageuniversum 
ausgeschlossen werden. 
 
Mitwirkung und Abstimmung 
 
Das Analyse- und Auswahlverfahren wird darüber hinaus ergänzt durch eine aktive Beteiligung 
über einen Dialog mit den Unternehmen. 
 
Einsatz von Derivaten 
 
Der Teilfonds kann zu Absicherungs- oder Anlagezwecken Finanzderivate sowohl an geregelten 
Märkten als auch im Freiverkehr erwerben.  
 
Bei den Basiswerten dieser Derivate kann es sich um Währungen, Zinssätze oder Kreditspreads 
handeln. Beispiele sind Swaps, Forwards, Optionen und Futures.  
 
Der Teilfonds kann bis zu 50 % seines Nettovermögens im Rahmen von Total Return Swaps 
anlegen. 
Der erwartete Anteil variiert in der Regel zwischen 0 % und 25 % des Nettovermögens. 
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Weitere Informationen zur ESG-Analyse finden Sie im Transparenz-Kodex auf der Website 
von Candriam unter folgendem Link: 
https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf 

   
3. Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von umgekehrten Pensionsgeschäften investierte Anteil am 
Nettovermögen des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 25 % schwanken und unter 
besonderen Marktbedingungen auf maximal 50 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Der Teilfonds kann auf umgekehrte Pensionsgeschäfte zurückgreifen, wenn dies 
insbesondere durch die Marktbedingungen gerechtfertigt ist und dann auch nur, wenn 
eine Platzierung von Barmitteln über ein solches Geschäft gerechtfertigt ist. 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von Pensionsgeschäften investierte Anteil am Nettovermögen 
des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 10 % schwanken und unter besonderen 
Marktbedingungen auf maximal 10 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Diese Art Geschäfte ist auf jeden Fall bei einem vorübergehenden Liquiditätsbedarf 
gerechtfertigt. 

 
4. Benchmark 

 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf eine 
Benchmark. 
Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht ausdrücklich. 
Es gibt keinen EU-Referenzindex zur Climate Transition, keinen auf die Vorgaben des Pariser 
Abkommens angepassten Index und auch keine sonstige nachhaltige Benchmark, die vollständig 
die Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie wie im vorliegenden Prospekt erläutert 
berücksichtigen. 

 

Name der 
Benchmark 

ICE BofA BB-B Global High Yield Non-Financial Constrained Index EUR 
Hedged (Total Return)  

Definition der 
Benchmark 

Der Index misst die Wertentwicklung der auf USD, CAD, GBP bzw. EUR 
lautenden Unternehmensanleihen aus allen Branchen außer dem 
Finanzsektor mit einem geringeren Rating als „Investment Grade“, d. h. einem 
Rating zwischen BB1 und B3, die an den wichtigsten Binnenmärkten bzw. 
Eurobond-Märkten ausgegeben werden, wobei die Ausrichtung auf einen 
Emittenten auf maximal 2 % begrenzt ist.  

Verwendung der 
Benchmark 

▪ als Anlageuniversum. Im Allgemeinen gehören die Emittenten der im 
Portfolio des Teilfonds vertretenen Titel überwiegend der Benchmark an. 
Investitionen außerhalb dieser Benchmark sind jedoch zulässig. 

▪ zur Bestimmung des Risikoniveaus/der Risikoparameter 
▪ für den Performancevergleich 
▪ zur Berechnung der Outperformancegebühr für einige Anteilsklassen. 

 
Für Anteilsklassen in anderen Währungen als der Währung des Teilfonds 
kann gegebenenfalls ein anderer entsprechender Index für die Berechnung 
von Outperformancegebühren herangezogen werden (siehe 
„Outperformancegebühr“ weiter unten).  

https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf
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Grad der 
Abweichung der 
Zusammensetzung 
des Portfolios von 
der Benchmark 

Da der Teilfonds aktiv verwaltet wird, besteht sein Ziel nicht darin, in alle 
Komponenten der Benchmark zu investieren oder im selben Ausmaß in diese 
Werte zu investieren wie die Benchmark selbst. Unter normalen 
Marktbedingungen ist der Tracking Error des Teilfonds moderat bis hoch, 
d. h., er liegt zwischen 0,75 % und 3 %. 
 
Bei dieser Messgröße handelt es sich um die geschätzte Abweichung der 
Performance des Teilfonds im Vergleich zur Performance der Benchmark. Je 
höher der Tracking Error, desto größer die Abweichungen im Vergleich zur 
Benchmark. Der effektive Tracking Error hängt insbesondere von den 
Marktbedingungen (der Volatilität und den Korrelationen zwischen den 
Finanzinstrumenten) ab und kann vom erwarteten Tracking Error abweichen.  

Benchmarkanbieter ICE Data Indices LLC  

Der Benchmarkanbieter ist seit dem Brexit ein Rechtsträger, der von den 
Übergangsbestimmungen von Artikel 51 Absatz 5 der Verordnung (EU) 
2016/1011 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 
über Indizes, die bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als 
Referenzwert oder zur Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds 
verwendet werden, und zur Änderung der Richtlinien 2008/48/EG und 
2014/17/EU sowie der Verordnung (EU) Nr. 596/2014 profitiert. 
 

Für die Fälle, dass die Benchmark nicht länger veröffentlicht wird oder sich 
ihre Zusammensetzung im Wesentlichen ändert, hat die 
Verwaltungsgesellschaft schriftlich solide Pläne ausgearbeitet. Sollte dies 
angebracht erscheinen, wählt der Verwaltungsrat der SICAV auf der 
Grundlage dieser Pläne eine andere Benchmark. Ein Wechsel der Benchmark 
wird in den Prospekt aufgenommen, der aus diesem Anlass aktualisiert wird. 
Die Pläne sind auf Anfrage kostenfrei am Gesellschaftssitz der 
Verwaltungsgesellschaft erhältlich. 
 

 
5. Mit dem Teilfonds verbundene Risiken und Risikomanagement 
 

5.1 Mit dem Teilfonds verbundene Risiken  

▪ Kapitalverlustrisiko 

▪ Zinsrisiko 

▪ Kreditrisiko 

▪ Risiko in Verbindung mit ESG-Anlagen 

▪ Liquiditätsrisiko 

▪ Derivaterisiko 

▪ Gegenparteirisiko 

▪ Aktienrisiko 

▪ Fremdwährungsrisiko 

▪ Schwellenmarktrisiko 

▪ Risiko von Änderungen des Referenzindex durch den Indexanbieter  

▪ Risiko in Verbindung mit externen Faktoren 

▪ Absicherungsrisiko der Anteilsklassen 

▪ Nachhaltigkeitsrisiko 

 
Eine allgemeine Erläuterung der einzelnen Risikofaktoren finden Sie im Abschnitt 
„Risikofaktoren“ im Prospekt. 
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5.2 Risikomanagement 

Das mit Derivaten verbundene Gesamtrisiko des Teilfonds wird nach dem Commitment-
Ansatz im Sinne des CSSF-Rundschreibens 11/512 berechnet. 
 

6. Basiswährung: EUR. 
 

7. Form der Anteile: Es werden nur Namensanteile ausgegeben.  
 

8. Anteilsklassen  
 

▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1644441120] 

▪ C, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1644441393] 

▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2109443460] 

▪ C(m), Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2364191424] 

▪ C(m)-H, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2364191697] 

 

▪ N, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2027379515] 

 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1644441476] 

▪ I, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1644441633] 

▪ I-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU1644441559] 

▪ I-H, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2211180653] 

▪ I-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: CHF [LU2211180497] 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2109443544] 

 

▪ IP, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2713796337] 

 

▪ PI, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1797946081] 

 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1644441716] 

 

▪ R, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1720118378] 

▪ R-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: CHF [LU2211180901] 

▪ R-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2211181206] 

▪ R-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2333787716] 

 

▪ R2, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2363112363] 

 

▪ S, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1720118451] 

 

▪ S-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2474803587] 

 

▪ V, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1644441807] 

 

▪ V, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2501585488] 

 

▪ V-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: CHF [LU2211179721] 

 

▪ V-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2211180067] 

▪ V-H, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2211180224] 

▪ V-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2333787807] 

▪ V-H, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2501585561] 
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▪ VB, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868791281] 

▪ VB, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868791448] 

 

▪ VP, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2713796253] 

 

▪ Z, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1644441989] 

 

▪ Z, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1644442011] 

 

9. Mindestbetrag bei Erstzeichnung  
 

Es gilt kein Mindestbetrag bei Erstzeichnung. Hiervon ausgenommen: 

 

▪ die Anteilsklassen V & VP, deren Mindesterstzeichnungsbetrag 15.000.000 EUR, bzw. 
für Klassen, die auf eine andere Währung lauten, den entsprechenden Gegenwert in 
dieser anderen Währung beträgt. Der Verwaltungsrat kann den Mindestbetrag unter 
Wahrung der Gleichbehandlung der Anteilinhaber an einem Bewertungstag nach 
eigenem Ermessen ändern. 

 

▪ die Anteilsklasse S, deren Mindesterstzeichnungsbetrag 25.000.000 EUR bzw. für 
Klassen die auf eine andere Währung lauten, den entsprechenden Gegenwert in dieser 
anderen Währung beträgt. Der Verwaltungsrat kann den Mindestbetrag unter Wahrung 
der Gleichbehandlung der Anteilinhaber an einem Bewertungstag nach eigenem 
Ermessen ändern. 

 

▪ die Anteilsklasse PI, deren Mindesterstzeichnungsbetrag 1.000.000 EUR bzw. für 
Klassen die auf eine andere Währung lauten, den entsprechenden Gegenwert in dieser 
anderen Währung beträgt. Der Verwaltungsrat kann den Mindestbetrag unter Wahrung 
der Gleichbehandlung der Anteilinhaber an einem Bewertungstag nach eigenem 
Ermessen ändern. 

 

10. Gebühren und Kosten 

 

Anteile Gebühren und Kosten 
 

Ausgabe  Umtausch  Rücknahme Portfolioverwaltung 
(*) (**) 

Betriebs- und 
Verwaltungskosten 

C Max. 
3,5%  

Max. 2,5% 0% Max. 1,20% Max. 0,35% 

I 0% 0% 0% Max. 0,80% Max. 0,28% 

IP 0% 0% 0% Max. 0,70% Max. 0,28% 

N 0% 0% 0% Max. 1,60% Max. 0,35% 

PI 0% 0% 0% Max. 0,80% Max. 0,28% 

R Max. 
3,5% 

0% 0% Max. 0,90% Max. 0,35% 

R2 Max. 
3,5% 

Max. 2,5% 0% Max. 0,30%  Max. 0,35% 

S 0% 0% 0% Max. 0,40%  Max. 0,28% 

V 0% 0% 0% Max. 0,45% Max. 0,28% 

VB 0% 0% 0% Max. 0,30% Max. 0,35% 

VP 0% 0% 0% Max. 0,45% Max. 0,28% 

Z 0% 0% 0% 0% Max. 0,28% 

(*) Die Gebühren werden als prozentuale Gebühr auf den durchschnittlichen Nettoinventarwert der einzelnen 
Anteilsklassen erhoben und sind jeweils zum Monatsende zahlbar. 
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Outperformancegebühr 
 

Für jede Anteilsklasse in der nachfolgenden Tabelle hat die Verwaltungsgesellschaft 
möglicherweise Anspruch auf eine Outperformancegebühr, die gemäß der im Abschnitt 
Gebühren und Kosten, Outperformancegebühren definierten „5Y-Clawback“-Methodik berechnet 
wird und auf der Outperformance des NIW im Verhältnis zum Referenzindikator („Benchmark“) 
laut Definition in der nachfolgenden Tabelle beruht. 
 

Klasse Währung ISIN 
Rückstellungs-

quote 
Benchmark  Methodik 

IP 

EUR 

LU271379633
7 

20% 

ICE BofA BB-B 
Global High Yield 
Non-Financial 
Constrained Index 
EUR Hedged (Total 
Return) 

5Y Clawback 

VP 
LU271379625

3 

 

11. Geltende Orderannahmefristen für die Zeichnung, Rücknahme und Umschichtung von 
Anteilen 

  

T Orderannahmeschluss: 12:00 Uhr (Ortszeit Luxemburg). 

T Bewertungstag 

 

T+1 Berechnungstag 

T+3 Abrechnungstag 

 
 

Diese technische Beschreibung ist wesentlicher Bestandteil des Prospekts vom 1. März 2025. 
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CANDRIAM SUSTAINABLE 
 

Bond Impact 
 

– Technische Beschreibung – 
 

 
Dieser Teilfonds ist gemäß Artikel 9 der SFDR-Verordnung eingestuft, d. h., er verfolgt ein 
nachhaltiges Anlageziel. 
 
Diese Technische Beschreibung ist zusammen mit den ausführlichen Informationen über die 
ESG-Merkmale dieses Teilfonds im SFDR-Anhang zu lesen. 
 
1. Anlageziele und Anlegerprofil 

 
Der Teilfonds ist darauf ausgerichtet, die Entwicklung der Anleihemärkte auszuschöpfen und die 
Entwicklung seiner Benchmark zu übertreffen. Hierzu legt er in Wertpapiere an, die vom 
Portfolioverwaltungsteam in eigenem Ermessen ausgewählt werden.  
 
Im Einklang mit den Gesamtzielen der SICAV in puncto Nachhaltigkeit ist der Teilfonds bestrebt, 
durch die vorrangige Anlage in Anleihen, die durch die Verwendung der Erlöse zur Verwirklichung 
eines der oder mehrerer Nachhaltigkeitsziele (SDG) beitragen, einen positiven Beitrag zu leisten 
und somit positiv auf die Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen einzuwirken. Der Teilfonds 
kann zudem in Anleihen von Unternehmen investieren, deren vorrangiges Unternehmensziel sich 
in erheblichem Maße positiv auf ein oder mehrere Nachhaltigkeitsziele auswirkt. 
 
Die Auswahl der Anleihen erfolgt anhand einer Analyse der Merkmale und Wachstumsaussichten 
der Wertpapiere. Diese Auswahl folgt der Candriam-eigenen Bewertung der ESG-Kriterien und 
einer Analyse des Beitrages, den Basisemittenten und Projekte zur Erreichung der 
Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen leisten.  
  
Der Teilfonds richtet sich an Anleger, die von der Entwicklung der internationalen Anleihemärkte 
profitieren möchten. Der Kunde muss die nachfolgend aufgeführten und im Absatz 
„Risikofaktoren“ des Prospekts definierten spezifischen Risiken des Teilfonds kennen, verstehen 
und in der Lage sein, diese einzugehen.  

 
2. Anlagepolitik 
 
Das Vermögen wird vorrangig in Schuldinstrumenten (Anleihen und Finanzinstrumente mit 
denselben Merkmalen, einschließlich Wandelanleihen) angelegt, die: 

 

▪ von Privatemittenten (Unternehmen) oder öffentlichen Emittenten (Staaten, internationale 
und supranationale Einrichtungen etc.) begeben werden; 

▪ auf verschiedene Währungen lauten; 

▪ fest- oder variabel verzinslich, indexgebunden und/oder (bis zu 10 %) nachrangig sein 
können; und  

▪ über ein Rating von BBB-/Baa3 (oder gleichwertig) von mindestens einer unabhängigen 
Ratingagentur verfügen oder deren Qualität von der Verwaltungsgesellschaft als 
gleichwertig eingestuft wird (insbesondere bei Emissionen ohne Rating).  
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Der verbleibende Teil des Portfolios wird angelegt in: 
 

▪ anderen als den oben beschriebenen zulässigen Wertpapieren (insbesondere 
Hochzinsanleihen (bis zu 20 % des Nettovermögens), Wandelanleihen (bis zu 10 % des 
Nettovermögens), inflationsgebundene Anleihen, Contingent Convertible Bonds (CoCo-
Anleihen; bis zu 5 % des Nettovermögens), Anleihen aus Schwellenländer usw.) 
und/oder; 

▪ andere als die oben beschriebenen Geldmarktinstrumente; 

▪ Anteilen in OGA und OGAW (bis zu 10 %); 

▪ Einlagen oder Barmittel. 

 
Das Engagement in anderen Währungen als dem Euro wird 10 % des Nettoinventarwerts 
grundsätzlich nicht überschreiten. 

 
Die Auswahl der Wertpapiere und Emittenten erfolgt auf der Grundlage wirtschaftlich-finanzieller 
Analysen und ihres positiven Beitrages zu den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen 
(SDG) sowie unter Berücksichtigung von ESG-Kriterien, die sowohl Risiken als auch langfristige 
Chancen erkennen lassen. 
 
Die ESG-Kriterien werden mit einer von der Verwaltungsgesellschaft entwickelten Methodik 
analysiert, die im Abschnitt Anlageziele im Kernteil des vorliegenden Prospekts beschrieben wird. 
Informationen über die Umsetzung der ESG-Strategie des Teilfonds werden ebenfalls im SFDR-
Anhang erörtert. 
 
Die Ergebnisse der ESG-Analyse fließen in die Finanzverwaltung des Portfolios ein. Durch diese 
Analyse sollen Manager Risiken, aber auch Chancen besser erkennen können, die sich aus den 
wichtigsten Herausforderungen im Zusammenhang mit der nachhaltigen Entwicklung ergeben. 
 
Die ESG-Analyse deckt das gesamte Portfolio des Teilfonds ab, ausgenommen Einlagen, 
Barmittel und Indexderivate. 
 
Auf Basis der ESG-Analyse und der Screening-Schritte (ESG-Analyse, Verletzungen des Global 
Compact der Vereinten Nationen, Ausschluss von kontroversen Tätigkeiten), die im Abschnitt 
Anlageziele aufgeführt sind, wird das analysierte Anlageuniversum des Teilfonds um mindestens 
20 % reduziert, indem Emittenten mit erheblichen ESG-Risiken ausgeschlossen werden. 
 
Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der SICAV 
 
Ziel des Teilfonds ist die Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der SICAV durch das vorrangige 
Anlegen in Wertpapiere, die einen positiven Beitrag zu einem oder mehreren 
Nachhaltigkeitszielen leisten, die im Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen niedergelegt 
sind.  
Identifiziert werden diese Wertpapiere anhand einer Analyse der Erlösverwendung und der 
zugrunde liegenden Projekte, die daraus finanziert werden. Das Ziel ist, langfristig einen positiven 
Impact durch die Auswahl von Schuldtiteln zu leisten, die Projekte finanzieren, die als an den 
Nachhaltigkeitszielen ausgerichtet gelten.  
 
Dazu können beispielsweise unter anderem die Anlage in grüne Anleihen zählen, die zum 
Klimaschutz und zur Anpassung an den Klimawandel beitragen, oder in Soziale Wirkungskredite 
(Social Bonds), die den Zugang zu einer anständigen Unterbringung, den Zugang zu einer 
grundlegenden Infrastruktur bieten und zu vertretbaren Lebensbedingungen der Menschen 
beitragen. Für den Fonds in Frage kommende Wertpapiere können sowohl Emissionen von 
Staats-, quasi-staatlicher sowie Unternehmensanleihen beinhalten. 
  
Unter Berücksichtigung der oben beschriebenen ESG-Analyse und ESG‑Auswahlschritte wird der 
Teilfonds mindestens 75 % seines Vermögens in grüne, soziale oder nachhaltige Anleihen im 
Sinne der internationalen Standards investieren, wie beispielsweise den von der International 
Capital Market Association (ICMA) festgelegten Green Bond Principles, den Green Bond 
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Standards der EU oder den ebenfalls von der ICMA entwickelten Social Bond Principles 
investieren.  
 
Weitere Details finden Sie im Transparenz-Kodex auf der Website von Candriam unter 
folgendem Link: 
https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf 
 
Mitwirkung und Abstimmung 
 
Das Analyse- und Auswahlverfahren wird darüber hinaus ergänzt durch eine aktive Beteiligung 
über einen Dialog mit den Unternehmen. 
 
Einsatz von Derivaten 
 
Der Teilfonds kann darüber hinaus zu Absicherungs- oder Anlagezwecken Finanzderivate an 
geregelten Märkten und/oder im Freiverkehr erwerben (insbesondere über Devisentransaktionen, 
Optionen oder Futures).  
Bei den Basiswerten dieser derivativen Finanzinstrumente kann es sich um Währungen, 
Unternehmensanleihen oder Zinssätze handeln. 
 
Einsatz von Total Return Swaps 
 
Der Teilfonds kann bis zu 25 % seines Nettovermögens im Rahmen von Total Return Swaps 
anlegen. 
Der erwartete Anteil variiert in der Regel zwischen 0 % und 20 % des Nettovermögens. 
 
Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite der Verwaltungsgesellschaft und/oder im 
Jahresbericht.  

 
3. Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von umgekehrten Pensionsgeschäften investierte Anteil am 
Nettovermögen des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 25 % schwanken und unter 
besonderen Marktbedingungen auf maximal 50 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Der Teilfonds kann auf umgekehrte Pensionsgeschäfte zurückgreifen, wenn dies 
insbesondere durch die Marktbedingungen gerechtfertigt ist und dann auch nur, wenn 
eine Platzierung von Barmitteln über ein solches Geschäft gerechtfertigt ist. 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von Pensionsgeschäften investierte Anteil am Nettovermögen 
des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 10 % schwanken und unter besonderen 
Marktbedingungen auf maximal 10 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Diese Art Geschäfte ist auf jeden Fall bei einem vorübergehenden Liquiditätsbedarf 
gerechtfertigt. 

 
4. Benchmark 

 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf eine 
Benchmark. 
Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht ausdrücklich. 
Es gibt keinen EU-Referenzindex zur Climate Transition, keinen auf die Vorgaben des Pariser 
Abkommens angepassten Index und auch keine sonstige nachhaltige Benchmark, die vollständig 
die Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie wie im vorliegenden Prospekt erläutert 
berücksichtigen. 

 

https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf
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Name der 
Benchmark 

iBoxx € Overall (Total Return)  

Definition der 
Benchmark 

Der Index misst die Wertentwicklung der auf den EUR lautenden Anleihen mit 
Investment-Grade-Rating.  

Verwendung der 
Benchmark 

▪ als Anlageuniversum. Im Allgemeinen gehören die Emittenten der im 
Portfolio des Teilfonds vertretenen Titel überwiegend der Benchmark an. 
Investitionen außerhalb dieser Benchmark sind jedoch zulässig. 

▪ zur Bestimmung des Risikoniveaus/der Risikoparameter 
▪ für den Performancevergleich 
▪ zur Berechnung der Outperformancegebühr für einige Anteilsklassen. 

 
Für Anteilsklassen in anderen Währungen als der Währung des Teilfonds 
kann gegebenenfalls ein anderer entsprechender Index für die Berechnung 
von Outperformancegebühren herangezogen werden (siehe 
„Outperformancegebühr“ weiter unten). 

Grad der 
Abweichung der 
Zusammensetzung 
des Portfolios von 
der Benchmark 

Da der Teilfonds aktiv verwaltet wird, besteht sein Ziel nicht darin, in alle 
Komponenten der Benchmark zu investieren oder im selben Ausmaß in diese 
Werte zu investieren wie die Benchmark selbst. Unter normalen 
Marktbedingungen ist der Tracking Error des Teilfonds moderat bis hoch, 
d. h., er liegt zwischen 1 % und 3 %. 
 
Bei dieser Messgröße handelt es sich um die geschätzte Abweichung der 
Performance des Teilfonds im Vergleich zur Performance der Benchmark. Je 
höher der Tracking Error, desto größer die Abweichungen im Vergleich zur 
Benchmark. Der effektive Tracking Error hängt insbesondere von den 
Marktbedingungen (der Volatilität und den Korrelationen zwischen den 
Finanzinstrumenten) ab und kann vom erwarteten Tracking Error abweichen.  

Benchmarkanbieter IHS Markit Benchmark Administration Limited  

Der Benchmarkanbieter ist seit dem Brexit ein Rechtsträger, der von den 
Übergangsbestimmungen von Artikel 51 Absatz 5 der Verordnung (EU) 
2016/1011 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 
über Indizes, die bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als 
Referenzwert oder zur Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds 
verwendet werden, und zur Änderung der Richtlinien 2008/48/EG und 
2014/17/EU sowie der Verordnung (EU) Nr. 596/2014 profitiert. 
 

Für die Fälle, dass die Benchmark nicht länger veröffentlicht wird oder sich 
ihre Zusammensetzung im Wesentlichen ändert, hat die 
Verwaltungsgesellschaft schriftlich solide Pläne ausgearbeitet. Sollte dies 
angebracht erscheinen, wählt der Verwaltungsrat der SICAV auf der 
Grundlage dieser Pläne eine andere Benchmark. Ein Wechsel der Benchmark 
wird in den Prospekt aufgenommen, der aus diesem Anlass aktualisiert wird. 
Die Pläne sind auf Anfrage kostenfrei am Gesellschaftssitz der 
Verwaltungsgesellschaft erhältlich. 
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5. Mit dem Teilfonds verbundene Risiken und Risikomanagement 
 

5.1 Mit dem Teilfonds verbundene Risiken  

▪ Kapitalverlustrisiko 

▪ Zinsrisiko 

▪ Kreditrisiko 

▪ Risiko in Verbindung mit ESG-Anlagen 

▪ Derivaterisiko 

▪ Gegenparteirisiko 

▪ Aktienrisiko 

▪ Risiko von Anlagen in Contingent Convertible Bonds  

▪ Fremdwährungsrisiko 

▪ Liquiditätsrisiko 

▪ Schwellenmarktrisiko 

▪ Risiko von Änderungen des Referenzindex durch den Indexanbieter 

▪ Risiko in Verbindung mit externen Faktoren 

▪ Absicherungsrisiko der Anteilsklassen 

▪ Nachhaltigkeitsrisiko 

 
Eine allgemeine Erläuterung der einzelnen Risikofaktoren finden Sie im Abschnitt 
„Risikofaktoren“ im Prospekt. 

 
5.2 Risikomanagement 

Das mit Derivaten verbundene Gesamtrisiko des Teilfonds wird nach dem Commitment-
Ansatz im Sinne des CSSF-Rundschreibens 11/512 berechnet. 
 

6. Basiswährung: EUR. 
 

7. Form der Anteile: Es werden nur Namensanteile ausgegeben.  
 

8. Anteilsklassen  
 

▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2369559823] 

▪ C, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2369560086] 

 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2369560169] 

▪ I, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2369560243] 

 

▪ IP, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2713797491] 

 

▪ N, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2421360129] 

 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2369560326] 

▪ R, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2369560599]  

 

▪ R2, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2369560672] 

▪ R2, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2369560755] 

 

▪ PI, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2369560839] 

▪ PI, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2369560912] 

▪ PI-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2801123303] 

 

▪ S, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2369561050] 

 

▪ V, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2369561134] 
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▪ VB, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868784666] 

▪ VB, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868787503] 

 

▪ Z, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2369561217] 

▪ Z, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2369561308] 

▪ Z-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2702914578] 

 

9. Mindestbetrag bei Erstzeichnung  
 

Es gilt kein Mindestbetrag bei Erstzeichnung. Hiervon ausgenommen: 

 

▪ die Anteilsklasse V, deren Mindesterstzeichnungsbetrag 15.000.000 EUR, bzw. für 
Klassen, die auf eine andere Währung lauten, den entsprechenden Gegenwert in dieser 
anderen Währung beträgt. Der Verwaltungsrat kann den Mindestbetrag unter Wahrung 
der Gleichbehandlung der Anteilinhaber an einem Bewertungstag nach eigenem 
Ermessen ändern. 

 

▪ die Anteilsklasse S, deren Mindesterstzeichnungsbetrag 25.000.000 EUR bzw. für 
Klassen, die auf eine andere Währung lauten, den entsprechenden Gegenwert in dieser 
anderen Währung beträgt. Der Verwaltungsrat kann den Mindestbetrag unter Wahrung 
der Gleichbehandlung der Anteilinhaber an einem Bewertungstag nach eigenem 
Ermessen ändern. 

 

▪ Die Anteilsklasse PI, deren Mindesterstzeichnungsbetrag 1.000.000 EUR bzw. für 
Klassen die auf eine andere Währung lauten, den entsprechenden Gegenwert in dieser 
anderen Währung beträgt. Der Verwaltungsrat kann den Mindestbetrag unter Wahrung 
der Gleichbehandlung der Anteilinhaber an einem Bewertungstag nach eigenem 
Ermessen ändern. 

 

10. Gebühren und Kosten 

 

Anteile Gebühren und Kosten 
 

Ausgabe  Umtausch  Rücknahme Portfolioverwaltung 
(*) (**) 

Betriebs- und 
Verwaltungskosten 

C Max. 
3,5%  

Max. 2,5% 0% Max. 0,75% Max. 0,33% 

I 0% 0% 0% Max. 0,40% Max. 0,25% 

IP 0% 0% 0% Max. 0,40% Max. 0,25% 

N 0%  0% 0% Max. 1% Max. 0,33% 

PI 0% 0% 0% Max. 0,40% Max. 0,25% 

R Max. 
3,5% 

0% 0% Max. 0,40% Max. 0,33% 

R2 Max. 
3,5% 

Max. 2,5% 0% Max. 0,20% Max. 0,33% 

S 0% 0% 0% Max. 0,40% Max. 0,25% 

V 0% 0% 0% Max. 0,30% Max. 0,25% 

VB 0% 0% 0% Max. 0,20% Max. 0,33% 

Z 0% 0% 0% 0% Max. 0,25% 

(*) Die Gebühren werden als prozentuale Gebühr auf den durchschnittlichen Nettoinventarwert der einzelnen 
Anteilsklassen erhoben und sind jeweils zum Monatsende zahlbar. 
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Outperformancegebühr 
 

Für jede Anteilsklasse in der nachfolgenden Tabelle hat die Verwaltungsgesellschaft 
möglicherweise Anspruch auf eine Outperformancegebühr, die gemäß der im Abschnitt 
Gebühren und Kosten, Outperformancegebühren definierten „5Y-Clawback“-Methodik berechnet 
wird und auf der Outperformance des NIW im Verhältnis zum Referenzindikator („Benchmark“) 
laut Definition in der nachfolgenden Tabelle beruht. 
 

Klasse Währung ISIN Rückstellungsquote Benchmark  Methodik 

IP EUR LU2713797491 20% 
iBoxx € Overall 
(Total Return) 

5Y 
Clawback 

 
11. Geltende Orderannahmefristen für die Zeichnung, Rücknahme und Umschichtung von 

Anteilen 
  

T Orderannahmeschluss: 12:00 Uhr (Ortszeit Luxemburg). 

T 
 

Bewertungstag 

T+1 Berechnungstag 

T+3 Abrechnungstag 

 
 

Diese technische Beschreibung ist wesentlicher Bestandteil des Prospekts vom 1. März 2025. 
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CANDRIAM SUSTAINABLE 
 

Defensive Asset Allocation 
 

– Technische Beschreibung – 
 

 
Dieser Teilfonds wird gemäß Artikel 9 der SFDR-Verordnung eingestuft, d. h. er verfolgt das Ziel 
einer nachhaltigen Anlage. 
 
Diese Technische Beschreibung ist zusammen mit den ausführlichen Informationen über die 
ESG-Merkmale dieses Teilfonds im SFDR-Anhang zu lesen. 
 
1. Anlageziele und Anlegerprofil 

 
Der Teilfonds ist darauf ausgerichtet, dass die Anteilinhaber von der Entwicklung der 
Anleihenmärkte weltweit sowie vom Wachstumspotenzial der Aktienmärkte weltweit profitieren 
können und dass die Entwicklung des Teilfonds seine Benchmark übertrifft, wobei sich das 
Engagement im Wesentlichen auf Anleihenmärkte konzentriert. Das Portfolio wird auf 
diskretionärer Basis verwaltet.  

Die Auswahl basiert auf den Merkmalen und Wachstumsaussichten der Wertpapiere sowie auf 
einer Candriam-eigenen Analyse von ESG-Kriterien. 

Im Einklang mit den Gesamtzielen der SICAV in puncto Nachhaltigkeit ist der Teilfonds bestrebt, 
entweder durch Direktinvestitionen oder durch Anlagen in OGAW und/oder OGA eine langfristige 
positive Wirkung auf Umwelt und Soziales auszuüben. 

Der Teilfonds richtet sich an Anleger, die von der Entwicklung der internationalen Anleihenmärkte 
profitieren möchten und das Risiko einzugehen bereit sind, das mit der Teilnahme an 
internationalen Aktienmärkten verbunden ist. 

Der Kunde muss die nachfolgend aufgeführten und im Absatz „Risikofaktoren“ des Prospekts 
definierten spezifischen Risiken des Teilfonds kennen, verstehen und in der Lage sein, diese 
einzugehen. 

 
2. Anlagepolitik  
 
Dieser Teilfonds investiert in erster Linie in die folgenden Anlageklassen entweder durch 
Direktinvestitionen oder über OGAW und/oder andere OGA (hauptsächlich von Candriam 
verwaltete Fonds):  

 
▪ Schuldinstrumente und/oder andere ähnliche geeignete Wertpapiere (Anleihen und 

Finanzinstrumente mit denselben Merkmalen wie Investment Grade-Anleihen, 
hochverzinsliche Anleihen, inflationsgebundene Anleihen usw.); und 

▪ Aktien und/oder andere ähnliche geeignete Wertpapiere. 
 

Ergänzend kann der Teilfonds direkt oder über OGAW und/oder sonstige OGA auch in die 
folgenden Instrumente investieren: 

 
▪ Geldmarktinstrumente; und 
▪ Einlagen oder Barmittel. 

 
Das Aktienengagement bildet immer den Minderheitsanteil und kann entsprechend den 
Erwartungen des Fondsmanagers an den Trend der Finanzmärkte reduziert werden, um das 
Risiko für den Anleger zu verringern. 
Die neutrale Gewichtung von Aktien liegt bei rund 20 %. 
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Die Auswahl der Wertpapiere erfolgt auf der Grundlage wirtschaftlicher und finanzieller Analysen 
unter Berücksichtigung von ESG-Kriterien, die sowohl Risiken als auch langfristige Chancen 
erkennen lassen. 

 
Die ESG-Kriterien werden mit einer von der Verwaltungsgesellschaft entwickelten Methodik 
analysiert, die im Abschnitt Anlageziele im Kernteil des vorliegenden Prospekts beschrieben wird. 
Informationen über die Umsetzung der ESG-Strategie des Teilfonds werden ebenfalls im SFDR-
Anhang erörtert. 
 
Die Ergebnisse der ESG-Analyse fließen in die Finanzverwaltung des Portfolios ein. Durch diese 
Analyse sollen Manager Risiken, aber auch Chancen besser erkennen können, die sich aus den 
wichtigsten Herausforderungen im Zusammenhang mit der nachhaltigen Entwicklung ergeben. 
 
Die ESG-Analyse deckt das gesamte Portfolio des Teilfonds ab, ausgenommen Einlagen, 
Barmittel und Indexderivate. 
 
Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der SICAV 
 
Ziel des Teilfonds ist eine CO2-Bilanz, die um mindestens 25 % unter der CO2-Bilanz der 
Benchmark liegt. Den berücksichtigten Scope sowie die Methodik zum CO2-Fußabdruck finden 
Sie im Transparenz-Kodex auf der Website von Candriam unter dem folgendem Link. 

 
Der Teilfonds investiert mindestens 90 % des Portfolios in: 

 
- Fonds, die einem der folgenden Ansätze entsprechen: 

▪ Verringert das analysierte Anlageuniversum um mindestens 20%, wobei in erster 
Linie Emittenten mit signifikanten ESG-Risiken aus dem analysierten 
Anlageuniversum ausgeschlossen werden; oder 

▪ Weist eine höhere ESG-Qualität aus im Vergleich zur durchschnittlichen ESG-
Qualität des analysierten Anlageuniversums, nachdem die unteren 20 % der 
Emittenten im Hinblick auf die ESG-Bewertung aus dem Universum entfernt wurden; 
oder 

▪ Jedem anderen bedeutenden ESG-Ansatz; und/oder 
 

- Direkte Positionen, die als nachhaltige Investitionen gemäß der nachfolgenden Definition 
von Candriam qualifiziert sind. 

 
Die überwiegende Mehrheit der Fonds des Portfolios sind OGAW und/oder OGA mit einem 
nachhaltigen Anlageziel. OGAW/OGA mit einem nachhaltigen Anlageziel können verschiedene 
Arten von ESG-Zielen verfolgen, wie z. B. Klimawandel, Geschlechterdiversität, 
Kreislaufwirtschaft oder – bei Ländern – die Förderung des demokratischen Wandels und 
nachhaltiger Umweltpraktiken. 
Bei Anlagen in direkten Positionen müssen Unternehmensemissionen als nachhaltige Anlagen 
qualifiziert sein. 
 
Mitwirkung und Abstimmung 
 
Der Auswahl- und Allokationsprozess wird – ggf. indirekt über den bzw. die zugrunde liegenden 
Fonds – durch aktive Mitwirkung begleitet, insbesondere durch einen Dialog mit den 
Unternehmen und – als Anteilinhaber – die Ausübung der Stimmrechte auf 
Hauptversammlungen. 
 
Einsatz von Derivaten 
 
Der Teilfonds kann zu Absicherungs- oder Anlagezwecken Finanzderivate sowohl an geregelten 
Märkten als auch im Freiverkehr erwerben (insbesondere Swaps, Forwards, Optionen oder 
Futures). 
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Bei den Basiswerten dieser Derivate kann es sich um Währungen, Zinssätze, Kreditspreads oder 
Aktien handeln. 
 
Sonstige ESG-Aspekte 
 
Zum Zeitpunkt des Prospekts hatte sich der Teilfonds nicht um das französische SRI-Label 
beworben. 

 
Weitere Informationen finden Sie auf der Website der Verwaltungsgesellschaft unter 
folgendem Link:  
https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf 
 
3. Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von umgekehrten Pensionsgeschäften investierte Anteil am 
Nettovermögen des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 25 % schwanken und unter 
besonderen Marktbedingungen auf maximal 50 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Der Teilfonds kann auf umgekehrte Pensionsgeschäfte zurückgreifen, wenn dies 
insbesondere durch die Marktbedingungen gerechtfertigt ist und dann auch nur, wenn 
eine Platzierung von Barmitteln über ein solches Geschäft gerechtfertigt ist. 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von Pensionsgeschäften investierte Anteil am Nettovermögen 
des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 10 % schwanken und unter besonderen 
Marktbedingungen auf maximal 10 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Diese Art Geschäfte ist auf jeden Fall bei einem vorübergehenden Liquiditätsbedarf 
gerechtfertigt. 
 
4. Benchmark 

 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf eine 
Benchmark. 
Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht ausdrücklich. 
Es gibt keinen EU-Referenzindex, der vollständig die Nachhaltigkeitsziele und die 
Anlagestrategie wie im vorliegenden Prospekt erläutert berücksichtigt. 

 

Name der 
Benchmark 

8 % MSCI Europe Index (Net Return)  
+ 8 % MSCI USA Index (Net Return) 
+ 3 % MSCI Emerging Markets Index (Net Return) 
+ 1 % MSCI Japan Index (Net Return)  
+ 80 % Bloomberg Euro-Aggregate 1-10 Year (Total Return) 

Definition der 
Benchmark 

▪ Bloomberg Euro-Aggregate 1- 10 Year: Der Index misst die 
Wertentwicklung der auf den EUR lautenden Anleihen mit Investment-
Grade-Rating im Laufzeitsegment 1 bis 10 Jahre. 

▪ MSCI Europe Index: Der Index misst die Wertentwicklung der Aktien 
von Unternehmen mit großer und mittlerer Marktkapitalisierung aus 
den Industrienationen Europas. 

▪ MSCI USA Index: Der Index misst die Wertentwicklung der in den USA 
gelisteten Aktien von Unternehmen mit großer und mittlerer 
Marktkapitalisierung. 

▪ MSCI Emerging Markets Index: Der Index misst die Wertentwicklung 
der Aktien von Unternehmen mit großer und mittlerer 
Marktkapitalisierung aus den Schwellenländern. 

▪ MSCI Japan Index: Der Index misst die Wertentwicklung der in Japan 
gelisteten Aktien von Unternehmen mit großer und mittlerer 
Marktkapitalisierung. 

https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf
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Verwendung der 
Benchmark 

▪ zur Bestimmung des Risikoniveaus/der Risikoparameter 
▪ für den Performancevergleich 
▪ zur Berechnung der Outperformancegebühr für einige Anteilsklassen. 

 
Für Anteilsklassen in anderen Währungen als der Währung des Teilfonds 
kann gegebenenfalls ein anderer entsprechender Index für die 
Berechnung von Outperformancegebühren herangezogen werden (siehe 
„Outperformancegebühr“ weiter unten).  

Grad der 
Abweichung der 
Zusammensetzung 
des Portfolios von 
der Benchmark 

Da der Teilfonds aktiv verwaltet wird, besteht sein Ziel nicht darin, in alle 
Komponenten der Benchmark zu investieren oder im selben Ausmaß in 
diese Werte zu investieren wie die Benchmark selbst. Unter normalen 
Marktbedingungen ist der Tracking Error des Teilfonds gering bis moderat, 
d. h., er liegt zwischen 0,5 % und 3 %. 
 
Bei dieser Messgröße handelt es sich um die geschätzte Abweichung der 
Performance des Teilfonds im Vergleich zur Performance der Benchmark. 
Je höher der Tracking Error, desto größer die Abweichungen im Vergleich 
zur Benchmark. Der effektive Tracking Error hängt insbesondere von den 
Marktbedingungen (der Volatilität und den Korrelationen zwischen den 
Finanzinstrumenten) ab und kann vom erwarteten Tracking Error 
abweichen.  

Benchmarkanbieter ▪ Bloomberg  
▪ MSCI Limited  

MSCI Limited ist ein Rechtsträger, der von der ESMA gemäß den 
Bestimmungen von Artikel 36 der Verordnung (EU) 2016/1011 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 über Indizes, 
die bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder 
zur Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds verwendet 
werden, und zur Änderung der Richtlinien 2008/48/EG und 2014/17/EU 
sowie der Verordnung (EU) Nr. 596/2014 zugelassen ist. 
Bloomberg ist seit dem Brexit ein Rechtsträger, der von den 
Übergangsbestimmungen von Artikel 51 Absatz 5 der Verordnung (EU) 
2016/1011 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 
über Indizes, die bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als 
Referenzwert oder zur Messung der Wertentwicklung eines 
Investmentfonds verwendet werden, und zur Änderung der Richtlinien 
2008/48/EG und 2014/17/EU sowie der Verordnung (EU) Nr. 596/2014 
profitiert. 
 

Für die Fälle, dass die Benchmark nicht länger veröffentlicht wird oder sich 
ihre Zusammensetzung im Wesentlichen ändert, hat die 
Verwaltungsgesellschaft schriftlich solide Pläne ausgearbeitet. Sollte dies 
angebracht erscheinen, wählt der Verwaltungsrat der SICAV auf der 
Grundlage dieser Pläne eine andere Benchmark. Ein Wechsel der 
Benchmark wird in den Prospekt aufgenommen, der aus diesem Anlass 
aktualisiert wird. Die Pläne sind auf Anfrage kostenfrei am 
Gesellschaftssitz der Verwaltungsgesellschaft erhältlich. 
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5. Mit dem Teilfonds verbundene Risiken und Risikomanagement 
 

5.1 Mit dem Teilfonds verbundene Risiken  

▪ Kapitalverlustrisiko 

▪ Aktienrisiko 

▪ Zinsrisiko 

▪ Kreditrisiko 

▪ Fremdwährungsrisiko 

▪ Derivaterisiko 

▪ Risiko in Verbindung mit ESG-Anlagen 

▪ Gegenparteirisiko 

▪ Schwellenmarktrisiko 

▪ Liquiditätsrisiko 

▪ Volatilitätsrisiko 

▪ Risiko von Änderungen des Referenzindex durch den Indexanbieter 

▪ Risiko in Verbindung mit externen Faktoren 

▪ Nachhaltigkeitsrisiko 

 
Eine allgemeine Erläuterung der einzelnen Risikofaktoren finden Sie im Abschnitt 
„Risikofaktoren“ im Prospekt. 
 
5.2 Risikomanagement 

Das mit Derivaten verbundene Gesamtrisiko des Teilfonds wird nach dem Commitment-
Ansatz im Sinne des CSSF-Rundschreibens 11/512 berechnet. 

 
6. Basiswährung: EUR. 

 
7. Form der Anteile: Es werden nur Namensanteile ausgegeben.  
 
8. Anteilsklassen  
 

▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1644442102] 

▪ C, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1644442284] 

 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1644442367] 

▪ I, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1644442441] 

 

▪ IP, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2713797574] 

 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1644442524] 

 

▪ R2, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1932633560] 

 

▪ V, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1644442797] 

 

▪ Z, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1644442870] 

 

9. Mindestbetrag bei Erstzeichnung  
 

Es gilt kein Mindestbetrag bei Erstzeichnung. Hiervon ausgenommen ist die Anteilsklasse V, 
deren Mindesterstzeichnungsbetrag 15.000.000 EUR bzw. für Klassen, die auf eine andere 
Währung lauten, den entsprechenden Gegenwert in dieser anderen Währung beträgt. Der 
Verwaltungsrat kann den Mindestbetrag unter Wahrung der Gleichbehandlung der Anteilinhaber 
an einem Bewertungstag nach eigenem Ermessen ändern. 
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10. Gebühren und Kosten 

 

Anteile Gebühren und Kosten 

Ausgabe  Umtausch  Rücknahme Portfolioverwaltung (*) 
(**) 

Betriebs- und 
Verwaltungskosten 

C Max. 
3,5%  

Max. 2,5% 0% Max. 1,30% Max. 0,30% 

I 0% 0% 0% Max. 0,60% Max. 0,20% 

IP 0% 0% 0% Max. 0,45% Max. 0,20% 

R Max. 
3,5% 

0% 0% Max. 0,70% Max. 0,30% 

R2 Max. 
3,5% 

Max. 2,5% 0% Max. 0,32% Max. 0,30% 

V 0% 0% 0% Max. 0,40% Max. 0,20% 

Z 0% 0% 0% 0% Max. 0,20% 

(*) Die Gebühren werden als prozentuale Gebühr auf den durchschnittlichen Nettoinventarwert der einzelnen 
Anteilsklassen erhoben und sind jeweils zum Monatsende zahlbar. 

 
Outperformancegebühr 
 

Für jede Anteilsklasse in der nachfolgenden Tabelle hat die Verwaltungsgesellschaft 
möglicherweise Anspruch auf eine Outperformancegebühr, die gemäß der im Abschnitt 
Gebühren und Kosten, Outperformancegebühren definierten „5Y-Clawback“-Methodik berechnet 
wird und auf der Outperformance des NIW im Verhältnis zum Referenzindikator („Benchmark“) 
laut Definition in der nachfolgenden Tabelle beruht. 
 

Klasse Währung ISIN Rückstellungsquote Benchmark  Methodik 

IP EUR LU2713797574 20% 

8 % MSCI Europe Index (Net 
Return)  
+ 8 % MSCI USA Index (Net 
Return) 
+ 3 % MSCI Emerging Markets 
Index (Net Return) 
+ 1 % MSCI Japan Index (Net 
Return) 
+ 80 % Bloomberg Euro-
Aggregate 1-10 Year (Total 
Return) 

5Y 
Clawback 

 
11. Geltende Orderannahmefristen für die Zeichnung, Rücknahme und Umschichtung von 

Anteilen 
  

T-1 Orderannahmeschluss: 17:00 Uhr (Ortszeit Luxemburg). 

T Bewertungstag 

T+1 Berechnungstag 

T+3 Abrechnungstag 

 
 

Diese technische Beschreibung ist wesentlicher Bestandteil des Prospekts vom 1. März 2025. 
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CANDRIAM SUSTAINABLE 

Equity Circular Economy 
 

– Technische Beschreibung – 
 

 
Dieser Teilfonds wird gemäß Artikel 9 der SFDR-Verordnung eingestuft, d. h. er verfolgt das Ziel 
einer nachhaltigen Anlage. 
 
Diese Technische Beschreibung ist zusammen mit den ausführlichen Informationen über die 
ESG-Merkmale dieses Teilfonds im SFDR-Anhang zu lesen. 
 
1. Anlageziel und Anlegerprofil  
 
Ziel der Teilfonds ist es, von der Wertentwicklung von globalen Aktien von Unternehmen zu 
profitieren, die Lösungen im Einklang mit dem Übergang zur Kreislaufwirtschaft bieten. Die 
Kreislaufwirtschaft bietet eine Alternative zum gegenwärtigen linearen Wirtschaftsmodell („Take, 
Make, Dispose“) und will sowohl die Notwendigkeit, neue Rohstoffe abzubauen, als auch die 
Erzeugung von Abfall verringern. 
 
Dieses Ziel wird durch eine diskretionäre Verwaltung umgesetzt. Die Auswahl beruht 
hauptsächlich auf den finanziellen Merkmalen der Wertpapiere, ihrem Beitrag zum Übergang auf 
die Kreislaufwirtschaft sowie auf der Analyse von ESG-Aspekten. 
Dieses Ziel ist auf das Nachhaltigkeitsziel der SICAV abgestimmt, um zur Verringerung von 
Treibhausgasemissionen und zu den Zielen des Pariser Abkommens beizutragen. Der Übergang 
zu einer Kreislaufwirtschaft, in der die Notwendigkeit der Ausbeutung natürlicher Ressourcen 
verringert bzw. beseitigt ist, stellt in der Tat einen wichtigen Impuls für die Verringerung der 
Treibhausgasemissionen dar.  
 
Dieser Teilfonds richtet sich an Anleger, die dieses Ziel über einen langfristigen Anlagehorizont 
erreichen möchten und die die nachfolgend aufgeführten und im Absatz „Risikofaktoren“ des 
Prospekts definierten spezifischen Risiken des Teilfonds kennen, verstehen und in der Lage sind, 
diese einzugehen.  

 
2. Anlagepolitik  
 
Dieser Teilfonds investiert hauptsächlich in Aktien von Unternehmen mit kleiner, mittlerer und 
großer Marktkapitalisierung, die Lösungen für einen Übergang zur Kreislaufwirtschaft bieten. Der 
Teilfonds legt einen strukturierten Ansatz zugrunde, um solche Unternehmen zu ermitteln, zu 
prüfen und zu bewerten sowie in solche Unternehmen zu investieren. Dabei werden ESG-
Kriterien berücksichtigt. 
 
Ergänzend kann der Teilfonds die folgenden Finanzinstrumente halten: 
 

▪ andere als die oben beschriebenen Wertpapiere in Übereinstimmung mit Artikel 41 
Absatz 1 des Gesetzes von 2010 (z. B. REITs); 

▪ Geldmarktinstrumente; 

▪ Einlagen und/oder Barmittel; 

▪ OGA und OGAW bis zu 10 % des Vermögens in Übereinstimmung mit Artikel 41 Absatz 1 
des Gesetzes von 2010. 

 
Der Teilfonds kann zu Anlage- und Absicherungszwecken auch Derivate einsetzen (z. B. 
Optionen, Futures und Devisentransaktionen). 
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Allgemeines Screening von potenziellen Unternehmen mit Bezug zur Kreislaufwirtschaft 
 
Der Teilfonds führt mit Hilfe von externen Datenquellen sowie künstlicher Intelligenz quantitative 
Screenings durch, um Unternehmen mit einem potenziellen Beitrag zum Übergang auf die 
Kreislaufwirtschaft zu ermitteln. Diese Unternehmen setzen den Übergang auf die 
Kreislaufwirtschaft auf 
vielfältige Weisen um, je nachdem, in welchem Wirtschaftssektor sie tätig sind und welche 
kreislaufwirtschaftlichen Herausforderungen sich ihnen stellen. 
Dies kann beinhalten, den in ihren Produktionsprozessen eingesetzten Anteil an biologisch 
abbaubaren oder recycelten Materialien zu erhöhen, Lösungen für die Behandlung von Abfällen 
zu entwickeln, eine Verlängerung der Lebensdauer von gefertigten Produkten zu ermöglichen 
oder die Notwendigkeit zur Herstellung neuer Geräte zu verringern, indem sie leichter zu teilen 
sind. 

 
ESG-Screening und -Analyse 
 
Unternehmen werden auf Basis ihrer ESG-Performance und ihres Engagements in kontroversen 
Tätigkeiten gesichtet. Die ESG-Analyse ist das Produkt einer Methodik, die von der 
Verwaltungsgesellschaft entwickelt wurde und im Abschnitt „Anlageziele“ des Prospekts weiter 
erläutert wird. 
 
Das ESG-Screening deckt das gesamte Portfolio des Teilfonds ab, ausgenommen Einlagen, 
Barmittel und Indexderivate. 
Auf Basis der ESG-Analyse und der Screening-Schritte (ESG-Analyse, Verletzungen des Global 
Compact der Vereinten Nationen, Ausschluss von kontroversen Tätigkeiten), die im Abschnitt 
Anlageziele aufgeführt sind, wird das analysierte Anlageuniversum des Teilfonds um mindestens 
20 % reduziert, indem Emittenten mit erheblichen ESG-Risiken ausgeschlossen werden. 

 
Kreislaufwirtschaftsanalyse 
 
Die Analyse des Beitrags eines Unternehmens zur Kreislaufwirtschaft beruht auf dem von 
Candriam entwickelten eigenen Kreislaufwirtschaftsanalysemodell („Modell“). 
Das Modell basiert auf Arbeiten der Ellen MacArthur Foundation, der Universität Oxford und des 
World Business Council for Sustainable Development zum Thema Kreislaufwirtschaft. Das Modell 
will einen homogenen Analyserahmen bieten, die auf jeden Tätigkeitssektor anwendbar ist. 
Das Modell beruht auf drei Säulen: Kreislaufwirtschaftliche Verpflichtungen, 
kreislaufwirtschaftliche Ergebnisse und kreislaufwirtschaftliche Impulse. Jede Säule wird vom 
Managementteam einer eingehenden Analyse unterzogen, die für jede Säule zu einem Score auf 
einer Skala von 1 bis 10 führt. Der Grad der Kreislaufwirtschaftlichkeit eines Unternehmens kann 
nicht durch eine einzige Säule allein bestimmt werden. 
In Anbetracht der Tatsache, dass einerseits ein normativer Rahmen für die Kreislaufwirtschaft 
fehlt und dass andererseits zirkuläre Geschäftsmodelle heterogen sind, will das Modell eine 
Beweiskette schaffen, mit der sich bei jedem Unternehmen sein Grad an 
Kreislaufwirtschaftlichkeit unterstützen lässt. 
 
Finanzielle Analyse und Portfolioaufbau 
 
Jedes Unternehmen wird anhand eines finanziellen Rahmens auf fünf fundamentale Kriterien hin 
bewertet: 
▪ Managementqualität, 
▪ Geschäftsentwicklung, 
▪ Wettbewerbsvorteil, 
▪ Wertschöpfung, 
▪ finanzielle Leverage. 

 
Dieser finanzielle Analyserahmen soll letztendlich die Abwägung von Risiko und Ertrag bei jedem 
Unternehmen bewerten und seinen Wert je Aktie schätzen. Insoweit sich die Risiken eines 
Unternehmens sowohl auf rein finanzielle Aspekte als auch auf Dimensionen in Verbindung mit 
so genannten nichtfinanziellen Verfahrensweisen erstrecken, berücksichtigt diese Analyse auch 
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ESG-Aspekte. Dies gilt besonders für die Bewertung der Managementqualität (Einbeziehung der 
Unternehmensführung) sowie des Wachstumspotenzials (Analyse des Beitrags zu nachhaltigen 
Entwicklungszielen). 
 
Die Strategie berücksichtigt daher auch den Gesamtbeitrag jedes Unternehmens zu den Zielen 
des Pariser Abkommens und dessen Ausrichtung auf ein Szenario mit einer Erderwärmung von 2 
Grad Celsius. Diese Ausrichtung beruht nicht nur auf CO2-Emissionen, sondern beinhaltet auch 
vermiedene Emissionen und eine zukunftsorientierte Bewertung der Investitionspläne eines 
Unternehmens, der Glaubwürdigkeit seiner Ziele zur Reduzierung von Treibhausgasen und 
seiner Strategie. 
 
In jüngster Zeit wurden Modelle entwickelt, um eine Bewertung der Unternehmensausrichtung auf 
ein solches 2-Grad-Celsius-Szenario zu ermöglichen. Diese so genannten Sectoral 
Decarbonization Approaches definieren Wege zur Verringerung von Treibhausgasemissionen für 
jede Branche, die mit dem aktuellen Beitrag der Branche zum Klimawandel sowie dem 
Gesamtziel vereinbar sind. 
 
Diese Ansätze hängen sowohl von den von Unternehmen veröffentlichten Daten über 
Treibhausgasemissionen als auch von branchenspezifischen Dekarbonisierungsmodellen ab, die 
von verschiedenen öffentlichen oder privaten Stellen vorgeschlagen werden. Alle diese Daten 
ergeben einen Score je Unternehmen, mit dem sich die Vereinbarkeit des Unternehmens mit 
einem 2-Grad-Celsius-Szenario quantifizieren lässt. Diese Scores werden dann auf der Ebene 
des Fonds aggregiert und mit Hilfe seiner eigenen Methodik zu einer Temperaturzahl 
synthetisiert. 
 
Der Teilfonds will in erster Linie in Unternehmen investieren, die einen positiven Beitrag zu den 
Zielen des Pariser Abkommens aufweisen, und beabsichtigt daher, eine Temperaturzahl von 2,5 
Grad Celsius oder weniger vorzuschlagen. Einzelheiten zur Methodik für die Berechnung der 
Temperatur, auf die das Portfolio ausgerichtet ist, finden Sie im Transparenzkodex auf der 
Website von Candriam über folgenden Link: 
https://www.candriam.com/documents/candriam/article_208/en/document.pdf 
 
Im Einklang mit diesem Ziel investiert der Teilfonds einen höheren Anteil des gesamten 
verwalteten Vermögens in „High Stake“-Unternehmen als die Benchmark. „High Stake“-
Unternehmen sind nach der Klima-Benchmark-Verordnung der EU als Unternehmen definiert, die 
einem der Sektoren angehören, von denen angenommen wird, dass sie die größte Rolle für die 
Erreichung der Ziele des Pariser Abkommens spielen. 
 
Mitwirkung und Abstimmung 
 
Der Analyse- und Auswahlprozess wird außerdem von einer aktiven Mitwirkung begleitet, 
insbesondere durch den Dialog mit den Unternehmen und als Aktionär durch die Ausübung der 
Stimmrechte auf Hauptversammlungen. 
 
Weitere Informationen zur ESG-Analyse finden Sie im Transparenz-Kodex auf der Website 
von Candriam unter folgendem Link: 
https://www.candriam.com/documents/candriam/article_208/en/document.pdf 
 
Verpflichtung von Candriam zur Unterstützung von Übergangsinitiativen zu einer 
Gesellschaft mit Kreislaufwirtschaft: 
 
Die Verwaltungsgesellschaft stellt einen Teil der von ihr aus dem Teilfonds erhobenen 
Nettoverwaltungsgebühren – wie unten im Abschnitt „Gebühren und Kosten“ beschrieben – für 
die Unterstützung von gemeinnützigen Einrichtungen und/oder Organisationen und/oder 
Projekten zurück, deren Tätigkeit in der Forschung, Untersuchung, Entwicklung, Herstellung oder 
Lieferung von Produkten und Lösungen liegt, die über lokale, nationale und/oder globale 
Initiativen einen Übergang zu einer Gesellschaft mit Kreislaufwirtschaft ermöglichen. 
 

https://www.candriam.com/documents/candriam/article_208/en/document.pdf
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3. Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von umgekehrten Pensionsgeschäften investierte Anteil am 
Nettovermögen des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 25 % schwanken und unter 
besonderen Marktbedingungen auf maximal 50 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Der Teilfonds kann auf umgekehrte Pensionsgeschäfte zurückgreifen, wenn dies 
insbesondere durch die Marktbedingungen gerechtfertigt ist und dann auch nur, wenn 
eine Platzierung von Barmitteln über ein solches Geschäft gerechtfertigt ist. 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von Pensionsgeschäften investierte Anteil am Nettovermögen 
des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 10 % schwanken und unter besonderen 
Marktbedingungen auf maximal 10 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Diese Art Geschäfte ist auf jeden Fall bei einem vorübergehenden Liquiditätsbedarf 
gerechtfertigt. 
 
4. Benchmark 

 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf eine 
Benchmark. 
Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht ausdrücklich. 
Es gibt keinen EU-Referenzindex zur Climate Transition, keinen auf die Vorgaben des Pariser 
Abkommens angepassten Index und auch keine sonstige nachhaltige Benchmark, die vollständig 
die Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie wie im vorliegenden Prospekt erläutert 
berücksichtigen. 

 

Name der 
Benchmark 

MSCI ACWI Index (Net Return) 

Definition der 
Benchmark 

Der Index misst die Wertentwicklung der Aktien von Unternehmen mit großer 
und mittlerer Marktkapitalisierung aus den Industrienationen und 
Schwellenländern weltweit.  

Verwendung der 
Benchmark 

▪ als Anlageuniversum. Im Allgemeinen gehört ein Großteil der im Teilfonds 
vertretenen Finanzinstrumente der Benchmark an. Investitionen 
außerhalb dieser Benchmark sind jedoch zulässig. 

▪ zur Bestimmung des Risikoniveaus/der Risikoparameter  

Grad der 
Abweichung der 
Zusammensetzung 
des Portfolios von 
der Benchmark 

Da der Teilfonds aktiv verwaltet wird, besteht sein Ziel nicht darin, in alle 
Komponenten der Benchmark zu investieren oder im selben Ausmaß in diese 
Werte zu investieren wie die Benchmark selbst. Unter normalen 
Marktbedingungen ist der Tracking Error des Teilfonds hoch, d. h., er liegt 
über 4 %. 
 
Bei dieser Messgröße handelt es sich um die geschätzte Abweichung der 
Performance des Teilfonds im Vergleich zur Performance der Benchmark. Je 
höher der Tracking Error, desto größer die Abweichungen im Vergleich zur 
Benchmark. Der effektive Tracking Error hängt insbesondere von den 
Marktbedingungen (der Volatilität und den Korrelationen zwischen den 
Finanzinstrumenten) ab und kann vom erwarteten Tracking Error abweichen.  
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Benchmarkanbieter MSCI Limited  

MSCI Limited ist ein Rechtsträger, der von der ESMA gemäß den 
Bestimmungen von Artikel 36 der Verordnung (EU) 2016/1011 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 über Indizes, die 
bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur 
Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds verwendet werden, und 
zur Änderung der Richtlinien 2008/48/EG und 2014/17/EU sowie der 
Verordnung (EU) Nr. 596/2014 zugelassen ist. 
 

Für die Fälle, dass die Benchmark nicht länger veröffentlicht wird oder sich 
ihre Zusammensetzung im Wesentlichen ändert, hat die 
Verwaltungsgesellschaft schriftlich solide Pläne ausgearbeitet. Sollte dies 
angebracht erscheinen, wählt der Verwaltungsrat der SICAV auf der 
Grundlage dieser Pläne eine andere Benchmark. Ein Wechsel der Benchmark 
wird in den Prospekt aufgenommen, der aus diesem Anlass aktualisiert wird. 
Die Pläne sind auf Anfrage kostenfrei am Gesellschaftssitz der 
Verwaltungsgesellschaft erhältlich. 
 

5. Eignung des Teilfonds 
 

Der Teilfonds erfüllt die Qualifikation eines Aktienfonds gemäß InvStRefG, wie im Abschnitt 
Besteuerung des Prospekts erläutert. 
 
6. Mit dem Teilfonds verbundene Risiken und Risikomanagement 
 

6.1 Mit dem Teilfonds verbundene Risiken  

▪ Kapitalverlustrisiko 

▪ Aktienrisiko 

▪ Fremdwährungsrisiko  

▪ Risiko in Verbindung mit ESG-Anlagen 

▪ Liquiditätsrisiko 

▪ Schwellenmarktrisiko  

▪ Derivaterisiko 

▪ Gegenparteirisiko 

▪ Risiko in Verbindung mit chinesischen A-Aktien 

▪ Risiko von Änderungen des Referenzindex durch den Indexanbieter 

▪ Risiko in Verbindung mit externen Faktoren 

▪ Absicherungsrisiko der Anteilsklassen 

▪ Nachhaltigkeitsrisiko  

 
Eine allgemeine Erläuterung der einzelnen Risikofaktoren finden Sie im Abschnitt 
„Risikofaktoren“ im Prospekt. 

 
6.2 Risikomanagement 

 
Das mit Derivaten verbundene Gesamtrisiko des Teilfonds wird nach dem Commitment-
Ansatz im Sinne des CSSF-Rundschreibens 11/512 berechnet. 

 
7. Basiswährung: USD 
 
8. Form der Anteile: Es werden nur Namensanteile ausgegeben.  
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9. Anteilsklassen  
 

▪ BF, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2109442900] 

▪ BF, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2109443031] 

▪ BF, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2109443114] 

▪ BF, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2109443205] 

 

▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2109440870] 

▪ C, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2109440953] 

▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2109441092] 

▪ C-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2109441175] 

 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2109441258] 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2109441332] 

▪ I-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2328290528] 

 

▪ N, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2363112447] 

▪ N, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2363112520] 

▪ N-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2363112793] 

 

▪ PI, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2109441415] 

▪ PI, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2109441506] 

 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2109441688] 

▪ R, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2109441761] 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2109441845] 

▪ R-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2109441928] 

 

▪ R2, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2109442066] 

▪ R2, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2109442140] 

▪ R2, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2109442223] 

▪ R2-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2109442496] 

 

▪ S, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2109442652] 

 

▪ V, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2109442579] 

 

▪ VB, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2868787842] 

▪ VB, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2868791018] 

▪ VB-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868787768] 

▪ VB, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868784583] 

 

▪ Z, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2109442736] 

▪ Z, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2109442819] 

 
10. Mindestbetrag bei Erstzeichnung  

 

Es gilt kein Mindestbetrag bei Erstzeichnung. Hiervon ausgenommen sind die: 

▪ Anteilsklasse PI; ihr Mindesterstzeichnungsbetrag beträgt für die aus USD lautenden 
Anteile 1.000.000 USD und für die auf EUR lautenden Anteile 1.000.000 EUR; 

▪ Anteilsklasse S; ihr Mindesterstzeichnungsbetrag beträgt 100.000.000 USD. 

▪ Anteilsklasse V; ihr Mindesterstzeichnungsbetrag beträgt 15.000.000 USD; 

 

Der Verwaltungsrat kann diese Mindestbeträge unter Wahrung der Gleichbehandlung der 
Anteilinhaber an einem Bewertungstag nach eigenem Ermessen ändern. 
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11. Gebühren und Kosten 

 

Anteile Gebühren und Kosten 
 

Ausgabe  Umtausch  Rücknahme Portfolioverwaltung 
(*) (**) 

Betriebs- und 
Verwaltungskosten 

BF 0% 0% 0% Max. 0,30% Max. 0,30% 

C Max. 
3,5%  

Max. 2,5% 0% Max. 1,60% Max. 0,40% 

I 0% 0% 0% Max. 0,80% Max. 0,30% 

N 0% 0% 0% Max. 2% Max. 0,40% 

PI 0% 0% 0% Max. 0,40% Max. 0,30% 

R Max. 
3,5% 

0% 0% Max. 0,80% Max. 0,40% 

R2 Max. 
3,5% 

Max. 2,5% 0% Max. 0,40% Max. 0,40% 

V 0% 0% 0% Max. 0,60% Max. 0,30% 

VB 0% 0% 0% Max. 0,40% Max. 0,40% 

S 0% 0% 0% Max. 0,40% Max. 0,30% 

Z 0% 0% 0% 0% Max. 0,30% 

(*) Die Gebühren werden als prozentuale Gebühr auf den durchschnittlichen Nettoinventarwert der einzelnen 
Anteilsklassen erhoben und sind jeweils zum Monatsende zahlbar. 

(**) 10 % der von Candriam eingenommenen Nettoverwaltungsgebühren werden gemäß dem im Kapitel „Anlageziele“ des 
Prospekts enthaltenen Abschnitt „Verpflichtung von Candriam zur Unterstützung von Nachhaltigkeitsinitiativen“ für die 
Unterstützung von Übergangsinitiativen zu einer Gesellschaft mit Kreislaufwirtschaft zurückgestellt.  

  
12. Geltende Orderannahmefristen für die Zeichnung, Rücknahme und Umschichtung von 

Anteilen 
  

T Orderannahmeschluss: 12:00 Uhr (Ortszeit Luxemburg). 

 

T 
 

Bewertungstag 

 

T+1 Berechnungstag 

T+3 Abrechnungstag 

 

 
 

Diese technische Beschreibung ist wesentlicher Bestandteil des Prospekts vom 1. März 2025. 
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CANDRIAM SUSTAINABLE 

Equity Children  
 

– Technische Beschreibung – 
 

 
Dieser Teilfonds wird gemäß Artikel 9 der SFDR-Verordnung eingestuft, d. h. er verfolgt das Ziel 
einer nachhaltigen Anlage. 
 
Diese Technische Beschreibung ist zusammen mit den ausführlichen Informationen über die 
ESG-Merkmale dieses Teilfonds im SFDR-Anhang zu lesen. 
 
1. Anlageziel und Anlegerprofil  
 
Ziel des Teilfonds ist es, von der Entwicklung weltweit operierender Unternehmen zu profitieren, 
die einen Beitrag leisten zum Wohlbefinden von Kindern und ihr Leben positiv beeinflussen, und 
dabei die Benchmark zu übertreffen. Die Unternehmen werden vom Fondsmanager nach 
eigenem Ermessen ausgewählt. 
 
Der Teilfonds strebt somit eine Anlage in Unternehmen an, deren Geschäftstätigkeiten das 
Erreichen eines oder mehrerer der Nachhaltigkeitsziele (SDG) der Vereinten Nationen, 
insbesondere Ziel Nr. 3 „Gesundheit und Wohlergehen“, Nr. 4 „Hochwertige Bildung“ und Nr. 6 
„Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen“, erleichtern, und er zielt darauf ab, eine langfristige 
positive Auswirkung auf die Umwelt und auf soziale Aspekte auszuüben. 
 
Dieser Teilfonds richtet sich an Anleger, die dieses Ziel über einen langfristigen Anlagehorizont 
erreichen möchten und die die nachfolgend aufgeführten und im Absatz Risikofaktoren des 
Prospekts definierten spezifischen Risiken des Teilfonds kennen, verstehen und in der Lage sind, 
diese einzugehen.  

 
2. Anlagepolitik  
 
Der Teilfonds investiert hauptsächlich in Aktien von Unternehmen mit kleiner, mittlerer und großer 
Marktkapitalisierung verschiedener Branchen aus der ganzen Welt, die einen Beitrag leisten zum 
Wohlbefinden von Kindern und ihr Leben positiv beeinflussen. 
Dabei handelt es sich um innovative Unternehmen mit Lösungen, die einen Beitrag leisten zu 
▪ den Grundbedürfnissen von Kindern (wie z. B. Trinkwasser, sanitäre Anlagen, gesunde 

und ausreichende Ernährung, Gesundheitsversorgung, bezahlbaren Wohnraum, 
Unterstützung durch Kommunen usw.) 

▪ der Entwicklung von Kindern (beispielsweise in Bereichen wie Bildung, Infrastruktur, 
Sicherheit, Sport und Freizeit, Familieneinkommen und finanzielle Eingliederung usw.). 

 
Dieser Teilfonds ist ein Fonds mit festen Überzeugungen: die Verwaltung des Teilfonds beruht 
auf einer strengen Auswahl einer begrenzten Anzahl von Titeln aller Kapitalisierungsgrößen. 
 
Ergänzend kann der Teilfonds die folgenden Finanzinstrumente halten: 

▪ andere als die oben beschriebenen Wertpapiere in Übereinstimmung mit Artikel 41 
Absatz 1 des Gesetzes von 2010 (d. h. zulässige geschlossene REITs, chinesische A-
Aktien bis zu 10 % des Nettovermögens etc.); 

▪ Geldmarktinstrumente; 
▪ Einlagen und/oder Barmittel; 
▪ OGA und OGAW bis zu 10 % des Vermögens in Übereinstimmung mit Artikel 41 

Absatz 1 des Gesetzes von 2010. 
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Definition des Anlageuniversums 

 
Die Benchmark des Teilfonds (der MSCI World All Countries wie unten erläutert) stellt das 
grundlegende Anlageuniversum dar, das einem quantitativen und qualitativen Screening 
unterzogen wird. Dennoch sind Anlagen außerhalb des Index-Universums gestattet. 
 
Thematische Auswahl 

 
Die Auswahl der Unternehmen erfolgt anhand ihres oben dargestellten Beitrages zu den 
Grundbedürfnissen und der Entwicklung von Kindern. (Weitere Details finden Sie im 
Transparenz-Kodex über den folgenden Link: 
https://www.candriam.com/documents/candriam/article_208/en/document.pdf 
 
ESG-Ausschlüsse (Umwelt, Soziales, Unternehmensführung) 

 
Das geeignete Universum wird zunächst anhand zweier Arten von Ausschlüssen gefiltert: der 
eine basiert auf einem normativen Ansatz, der andere auf der Beteiligung an kontroversen 
Aktivitäten. 
 
Die ESG-Analyse deckt das gesamte Portfolio ab, ausgenommen Einlagen, Barmittel und 
Indexderivate. Derivative Finanztransaktionen sind unter Umständen nicht durch eine ESG-
Analyse abgedeckt. 
 
Nähere Angaben zu dem auf diesen Teilfonds angewendeten ESG-Verfahren, der 
Ausschlussschwelle für umstrittene Tätigkeiten und andere ausgeschlossene umstrittene 
Tätigkeiten entnehmen Sie bitte dem Transparenz-Kodex (siehe Supra-Link). 
 
Aufgrund der verschiedenen Faktoren der aufgeführten Analysen (ESG-Analyse, Verletzungen 
des Globalen Pakts der Vereinten Nationen, Ausschluss umstrittener Tätigkeiten) wird das 
analysierte Anlageuniversum um mindestens 20 % reduziert. 
 
Fundamentalanalyse 

 
Die Bewertung von Unternehmen erfolgt anhand von 5 finanziellen Qualitätskriterien: 

▪ Managementqualität (Unternehmensführung, Stabilität und Zuverlässigkeit des 
Managements, Transparenz usw.), 

▪ Wachstum (wächst das Unternehmen schneller als der Markt?), 
▪ Wettbewerbsvorteil (besseres Angebot als der Wettbewerb, Eintrittsbarrieren, 

einzigartiger Mehrwert), 
▪ Wertschöpfung (Rentabilität), 
▪ Verschuldungsgrad (angemessene Verschuldung im Vergleich zur Branchenpraxis). 

 
Diese Fundamentalanalyse berücksichtigt die Ergebnisse der Analyse aller ESG-Faktoren, 
insbesondere der Bewertung der Beziehungen des Unternehmens zu Stakeholdern, sowie die mit 
Nachhaltigkeitsfragen verbundenen Kreditrisiken bzw. Auswirkungen des Geschäfts, wie 
beispielsweise u. a. auf Klimawandel, Ressourcenmanagement und Abfallwirtschaft, 
Digitalisierung und Innovation, Wohlbefinden, Gesundheit und Lebensqualität sowie den 
demographischen Wandel. 
Innerhalb dieses Rahmens wird der ESG-Score des Teilfonds erhoben. 
 
Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der SICAV 
 
Der Teilfonds investiert in ein Portfolio aus Unternehmen, bei denen mindestens 30 % der 
gewichteten durchschnittlichen Umsätze mit Geschäftstätigkeiten in Verbindung stehen, die zur 
Erbringung wesentlicher Dienstleistungen beitragen (sauberes Wasser, Abwasser, 
Gesundheitswesen, Ernährung usw.) und/oder zur Bereitstellung von 
Produkten/Dienstleistungen, die zur Entwicklung von Kindern beitragen (Bildung, finanzielle 
Eingliederung, Sport/Freizeit usw.).  

https://www.candriam.com/documents/candriam/article_208/en/document.pdf
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Diese Geschäftstätigkeiten erleichtern das Erreichen eines oder mehrerer der 
Nachhaltigkeitsziele (SDG) der Vereinten Nationen, insbesondere Ziel Nr. 3 „Gute Gesundheit 
und Wohlergehen“, Nr. 4 „Hochwertige Bildung“ und Nr. 6 „Sauberes Wasser und sanitäre 
Einrichtungen“. 
 
Das Ziel einer langfristig positiven Auswirkung auf ökologische und soziale Aspekte wird derzeit 
über die Berechnung eines ESG-Scores festgestellt, der sich aus der Candriam-eigenen ESG-
Analyse ergibt. Um dieses Nachhaltigkeitsziel zu erreichen, soll der gewichtete durchschnittliche 
ESG-Score des Teilfonds höher ausfallen als der gewichtete durchschnittliche ESG-Score der 
Benchmark. 
 
Bewertung 

 
Die Bewertung gemäß der internen Modelle von Candriam berücksichtigt die Ergebnisse der 
fundamentalen Finanz- und ESG-Analyse. 
 
Portfolioaufbau 

 
Der Aufbau des Portfolios richtet sich nach den Ergebnissen der einzelnen vorherigen 
Verfahrensschritte sowie nach internen Gewichtungen und Abweichungsschwellen. 
 
Mitwirkung und Abstimmung 

 
Der Analyse- und Auswahlprozess wird außerdem von einer aktiven Mitwirkung begleitet, 
insbesondere durch den Dialog mit den Unternehmen und als Aktionär durch die Ausübung der 
Stimmrechte auf Hauptversammlungen. 

 
Angesichts der obigen Ausführungen, werden Unternehmen, in die investiert wird, zudem 
entsprechend ihrer guten Governance-Standards bewertet und ausgewählt. 
 
Einsatz von Derivaten 
 
Der Teilfonds kann darüber hinaus zu Absicherungs- und/oder Anlagezwecken Finanzderivate an 
geregelten Märkten und/oder im Freiverkehr erwerben (insbesondere über Devisentransaktionen, 
Optionen oder Futures).  
Bei den Basiswerten dieser Derivate kann es sich um Währungen, Aktien, Aktienindizes oder 
Volatilitäten handeln. 

 
Weitere Informationen zur ESG-Analyse finden Sie im Transparenz-Kodex auf der Website 
von Candriam unter folgendem Link: 
https://www.candriam.com/documents/candriam/article_208/en/document.pdf 
 
Candriams Engagement für das Wohlbefinden und die Entwicklung von Kindern:  
 
Die Verwaltungsgesellschaft stellt einen Teil der eingenommenen Nettoverwaltungsgebühren – 
wie im Abschnitt „Gebühren und Aufwendungen“ unten beschrieben – zur Unterstützung von 
Verbänden und/oder Organisationen bereit, die einen Beitrag zu den Grundbedürfnissen, dem 
Wohlbefinden und der Entwicklung von Kindern leisten. 
 
3. Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung 
 
Der Teilfonds wird weder Pensionsgeschäfte noch umgekehrte Pensionsgeschäfte tätigen. 
 
4. Benchmark 

 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf eine 
Benchmark. Von der herangezogenen Benchmark werden Nachhaltigkeitskriterien nicht 
ausdrücklich berücksichtigt. 

 

https://www.candriam.com/documents/candriam/article_208/en/document.pdf
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Name der 
Benchmark 

MSCI ACWI Index (Net Return)  

Definition der 
Benchmark 

Der Index misst die Wertentwicklung der Aktien von Unternehmen mit großer 
und mittlerer Marktkapitalisierung aus den Industrienationen und 
Schwellenländern weltweit.  

Verwendung der 
Benchmark 

▪ als Anlageuniversum. Im Allgemeinen gehört ein Großteil der im Teilfonds 
vertretenen Finanzinstrumente der Benchmark an. Investitionen 
außerhalb dieser Benchmark sind jedoch zulässig. 

▪ zur Bestimmung des Risikoniveaus/der Risikoparameter 
▪ für den Performancevergleich  

Grad der 
Abweichung der 
Zusammensetzung 
des Portfolios von 
der Benchmark 

Da der Teilfonds aktiv verwaltet wird, besteht sein Ziel nicht darin, in alle 
Komponenten der Benchmark zu investieren oder im selben Ausmaß in diese 
Werte zu investieren wie die Benchmark selbst. Unter normalen 
Marktbedingungen ist der Tracking Error des Teilfonds hoch, d. h., er liegt 
über 4 %. 
 
Bei dieser Messgröße handelt es sich um die geschätzte Abweichung der 
Performance des Teilfonds im Vergleich zur Performance der Benchmark. Je 
höher der Tracking Error, desto größer die Abweichungen im Vergleich zur 
Benchmark. Der effektive Tracking Error hängt insbesondere von den 
Marktbedingungen (der Volatilität und den Korrelationen zwischen den 
Finanzinstrumenten) ab und kann vom erwarteten Tracking Error abweichen.  

Benchmarkanbieter MSCI Limited  

MSCI Limited ist ein Rechtsträger, der von der ESMA gemäß den 
Bestimmungen von Artikel 36 der Verordnung (EU) 2016/1011 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 über Indizes, die 
bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur 
Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds verwendet werden, und 
zur Änderung der Richtlinien 2008/48/EG und 2014/17/EU sowie der 
Verordnung (EU) Nr. 596/2014 zugelassen ist.  
 

Für die Fälle, dass die Benchmark nicht länger veröffentlicht wird oder sich 
ihre Zusammensetzung im Wesentlichen ändert, hat die 
Verwaltungsgesellschaft schriftlich solide Pläne ausgearbeitet. Sollte dies 
angebracht erscheinen, wählt der Verwaltungsrat der SICAV auf der 
Grundlage dieser Pläne eine andere Benchmark. Ein Wechsel der Benchmark 
wird in den Prospekt aufgenommen, der aus diesem Anlass aktualisiert wird. 
Die Pläne sind auf Anfrage kostenfrei am Gesellschaftssitz der 
Verwaltungsgesellschaft erhältlich. 
 

5. Eignung des Teilfonds 
 

Der Teilfonds erfüllt die Qualifikation eines Aktienfonds gemäß InvStRefG, wie im Abschnitt 
Besteuerung des Prospekts erläutert. 
 
6. Mit dem Teilfonds verbundene Risiken und Risikomanagement 
 

6.1 Mit dem Teilfonds verbundene Risiken  

▪ Kapitalverlustrisiko 

▪ Aktienrisiko 

▪ Fremdwährungsrisiko  

▪ Schwellenmarktrisiko  

▪ Liquiditätsrisiko 

▪ Konzentrationsrisiko 

▪ Risiko in Verbindung mit ESG-Anlagen 

▪ Derivaterisiko 

▪ Gegenparteirisiko 
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▪ Risiko in Verbindung mit chinesischen A-Aktien 

▪ Risiko von Änderungen des Referenzindex durch den Indexanbieter 

▪ Risiko in Verbindung mit externen Faktoren 

▪ Absicherungsrisiko der Anteilsklassen 

▪ Nachhaltigkeitsrisiko  

 
Eine allgemeine Erläuterung der einzelnen Risikofaktoren finden Sie im Abschnitt 
„Risikofaktoren“ im Prospekt. 

 
6.2 Risikomanagement 

 
Das mit Derivaten verbundene Gesamtrisiko des Teilfonds wird nach dem Commitment-
Ansatz im Sinne des CSSF-Rundschreibens 11/512 berechnet. 

 
7. Basiswährung: USD 
 
8. Form der Anteile: Es werden nur Namensanteile ausgegeben.  
 
9. Anteilsklassen  

 

▪ BF, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2371175907] 

▪ BF, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2371178836] 

 

▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2371178752] 

▪ C, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2371178679] 

▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2371178596] 

▪ C-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2371178323] 

 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2371178240] 

▪ I, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2371178166] 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2371178083] 

▪ I-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2371177945] 

▪ I-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2421360046] 

 

▪ N, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2371177861] 

▪ N, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2371177788] 

▪ N-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2371177606] 

 

▪ PI, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2371177515] 

▪ PI, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2371177432] 

▪ PI-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2371177358] 

 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2371177275] 

▪ R, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2371177192] 

▪ R-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2371176970] 

▪ R-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2371176897] 

 

▪ R2, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2371176624] 

▪ R2, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2371176541] 

▪ R2, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2371176467] 

▪ R2-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2371176384] 

 

▪ V, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2371176111] 

 

▪ VB, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2868784153] 

▪ VB, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2868784237] 
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▪ VB H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868784310] 

▪ VB, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868784401] 

 

▪ Z, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2371176038] 

▪ Z, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2371178919] 

▪ Z, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2371179057] 

 

10. Mindestbetrag bei Erstzeichnung  
 

Es gilt kein Mindestbetrag bei Erstzeichnung. Hiervon ausgenommen sind die: 

 

▪ Anteilsklasse PI; ihr Mindesterstzeichnungsbetrag beträgt für die auf USD lautenden 
Anteile 1.000.000 USD oder für die auf GBP lautenden Anteilsklassen den Gegenwert 
von 1.000.000 USD; 

 

▪ Anteilsklasse V; ihr Mindesterstzeichnungsbetrag beträgt 15.000.000 USD; 

 

Der Verwaltungsrat kann diese Mindestbeträge unter Wahrung der Gleichbehandlung der 
Anteilinhaber an einem Bewertungstag nach eigenem Ermessen ändern. 

 
11. Gebühren und Kosten 

 

Anteile Gebühren und Kosten 
 

Ausgabe  Umtausch  Rücknahme Portfolioverwaltung 
(*) (**) 

Betriebs- und 
Verwaltungskosten 

BF 0% 0% 0% Max. 0,30% Max. 0,30% 

C Max. 
3,5%  

Max. 2,5% 0% Max. 1,60% Max. 0,40% 

I 0% 0% 0% Max. 0,80% Max. 0,30% 

N 0% 0% 0% Max. 2% Max. 0,40% 

PI 0% 0% 0% Max. 0,40% Max. 0,30% 

R Max. 
3,5% 

0% 0% Max. 0,80% Max. 0,40% 

R2 Max. 
3,5% 

Max. 2,5% 0% Max. 0,40% Max. 0,40% 

V 0% 0% 0% Max. 0,48% Max. 0,30% 

VB 0% 0% 0% Max. 0,40% Max. 0,40% 

Z 0% 0% 0% 0% Max. 0,30% 

(*) Die Gebühren werden als prozentuale Gebühr auf den durchschnittlichen Nettoinventarwert der einzelnen 
Anteilsklassen erhoben und sind jeweils zum Monatsende zahlbar. 

(**) 10 % der von der Verwaltungsgesellschaft eingenommenen Nettoverwaltungsgebühren werden in Übereinstimmung 
mit dem Abschnitt „Anlageziele“ des Prospekts zur Unterstützung von Verbänden und/oder Organisationen bereitgestellt, 
die einen Beitrag zu den Grundbedürfnissen, dem Wohlbefinden und der Entwicklung von Kindern leisten.  
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12. Geltende Orderannahmefristen für die Zeichnung, Rücknahme und Umschichtung von 

Anteilen 
  

T Orderannahmeschluss: 12:00 Uhr (Ortszeit Luxemburg). 

 

T 
 

Bewertungstag 

 

T+1 Berechnungstag 

 

T+3 Abrechnungstag 

 

 
 

Diese technische Beschreibung ist wesentlicher Bestandteil des Prospekts vom 1. März 2025. 
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CANDRIAM SUSTAINABLE 

Equity Climate Action 
 

– Technische Beschreibung – 
 

 
Dieser Teilfonds wird gemäß Artikel 9 der SFDR-Verordnung eingestuft, d. h. er verfolgt das Ziel 
einer nachhaltigen Anlage. 
 
Diese Technische Beschreibung ist zusammen mit den ausführlichen Informationen über die 
ESG-Merkmale dieses Teilfonds im SFDR-Anhang zu lesen. 
 
1. Anlageziel und Anlegerprofil  

 
Ziel der Teilfonds ist es, im Einklang mit den Gesamtzielen der SICAV in puncto Nachhaltigkeit in 
Bezug auf den Klimawandel von der Wertentwicklung des Markts für globale Aktien von 
Unternehmen zu profitieren, die konkrete und direkte Maßnahmen zur Bewältigung der 
Herausforderungen und Risiken ergreifen, die sich aus dem Klimawandel ergeben, und für deren 
Wachstum und Rentabilität die Bereitstellung von Lösungen für den Klimawandel ein 
entscheidender Faktor ist.  
 
Die Auswahl basiert hauptsächlich auf den finanziellen Merkmalen von Wertpapieren und auf 
einer Candriam-eigenen Analyse von ESG-Kriterien. 
 
Dieser Teilfonds eignet sich für Anleger, die dieses Ziel über einen langfristigen Anlagehorizont 
erreichen möchten und die die nachfolgend aufgeführten und im Absatz „Risikofaktoren“ des 
Prospekts definierten spezifischen Risiken des Teilfonds kennen, verstehen und in der Lage sind, 
diese einzugehen. 

 
2. Anlagepolitik  
 
Dieser Teilfonds investiert hauptsächlich in Aktien von Unternehmen mit mittlerer und großer 
Marktkapitalisierung (Mid Caps und Large Caps) aus der ganzen Welt, von denen angenommen 
wird, dass sie die künftigen Vorreiter von Maßnahmen gegen den Klimawandel sind. 
 
Hiermit sind Unternehmen gemeint, die sich an Aktivitäten beteiligen, die eine Eindämmung des 
Klimawandels oder eine Anpassung an den Klimawandel ermöglichen; Unternehmen, für deren 
Wachstum Lösungen für den Klimawandel ein entscheidender Faktor sind und deren Produkte, 
Prozesse, Technologien und/oder Dienstleistungen auf klimaspezifische Herausforderungen 
durch Innovationen und Lösungen in den Bereichen erneuerbare Energien, Energieeffizienz und -
speicherung und/oder Anpassung an Klimawandel und Umweltverschmutzung eingehen. 
 
Ergänzend kann der Teilfonds die folgenden Finanzinstrumente halten: 

▪ andere als die oben beschriebenen Wertpapiere (z. B. Unternehmen mit kleiner 
Marktkapitalisierung (Small Caps) etc.); 

▪ Geldmarktinstrumente; 

▪ Einlagen und/oder Barmittel; 

▪ OGA und OGAW bis zu 10 % des Vermögens. 

 
Die Auswahl der Wertpapiere erfolgt auf der Grundlage finanzieller Analysen, unter 
Berücksichtigung von ESG-Kriterien, die sowohl Risiken als auch langfristige Chancen erkennen 
lassen.  
 
Die ESG-Kriterien werden mit einer von der Verwaltungsgesellschaft entwickelten Methodik 
analysiert, die im Abschnitt Anlageziele im Kernteil des vorliegenden Prospekts beschrieben wird, 
sowie mittels eines speziellen Screening-Verfahrens unter Verwendung unseres eigenen 
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Rahmenwerks zum Thema „Climate Action“. Informationen über die Umsetzung der ESG-
Strategie des Teilfonds werden ebenfalls im SFDR-Anhang erörtert. 
 
Das Anlageverfahren basiert auf einem fundamentalen Ansatz, der aus zwei verschiedenen 
Bausteinen besteht:  
 
1. In einem ersten Schritt werden Anlageideen anhand des dynamischen eigenen 

Rahmenwerks zum Thema Klimawandel geprüft und bewertet. Dabei wurden alle 
ausgewählten Unternehmen innerhalb des Climate-Action-Rahmens einer Bewertung 
unterzogen und als Anbieter von direkten und konkreten Lösungen zur Bewältigung des 
Klimawandels und/oder der globalen Erwärmung eingestuft.  

 
2. In einem zweiten Schritt wird jedes Unternehmen anhand eines Finanzrahmens nach 

folgenden fünf fundamentalen Kriterien bewertet: Qualität des Managements, 
Geschäftsentwicklung, Wettbewerbsvorteil, Wertschöpfung und finanzielle Leverage. Die 
Stakeholder-Analyse sowie die Analyse der Aktivitäten der einzelnen Unternehmen (Produkte 
und Dienstleistungen) werden auch in die Finanzverwaltung des Portfolios aufgenommen. 
Durch diese Analyse sollen Manager Risiken, aber auch Chancen besser erkennen können, 
die sich aus den wichtigsten Herausforderungen im Zusammenhang mit der nachhaltigen 
Entwicklung ergeben.  

 
Unter Berücksichtigung der im Abschnitt Anlageziele des Prospekts und in jedem SFDR-Anhang 
beschriebenen ESG-Analyse- und -Auswahlschritte (ESG-Analyse, Verletzungen des Global 
Compact der Vereinten Nationen, Ausschluss umstrittener Tätigkeiten) wird das analysierte 
Anlageuniversum des Teilfonds um mindestens 20 % reduziert, indem Emittenten mit erheblichen 
ESG-bezogenen Risiken aus dem analysierten Anlageuniversum ausgeschlossen werden. 
 
Die ESG-Analyse deckt das gesamte Portfolio des Teilfonds ab, ausgenommen Einlagen, 
Barmittel und Indexderivate. 
  
Aufgrund des thematischen Fokus investiert der Teilfonds in einem Teilbereich der 
Marktbranchen und -Aktivitäten. Die Investitionen konzentrieren sich auf Branchen, die sich mit 
der Fähigkeit zum Klimaschutz und zur Anpassung an die physischen Folgen des Klimawandels 
beträchtlich auswirken können. Einige der Unternehmen, die beim Klimawandel Abhilfe leisten 
können, erreichen dies womöglich, während sie gleichzeitig selbst eine bestimmten Menge an 
Treibhausgasen ausstoßen.  
 
Für diese Strategie ist es demnach wesentlich, nicht nur die CO2-Emissionen einzelner 
Unternehmen zu berücksichtigen, sondern ihren Gesamtbeitrag zu den Zielen des Pariser 
Abkommens über ihre Ausrichtung auf ein CO2-armes Szenario bei einer globalen Erderwärmung 
von 2 °C. Eine solche Ausrichtung hängt nicht allein von CO2-Emissionen ab, sondern beinhaltet 
neben vermiedenen Emissionen auch eine zukunftsbezogene Bewertung der Anlagepläne eines 
Unternehmens, der Glaubwürdigkeit hinsichtlich des Ziels zur Reduzierung von 
Treibhausgasemissionen sowie seiner Strategie. 
In der jüngsten Vergangenheit wurden Modelle entwickelt, um eine Bewertung der 
Unternehmensausrichtung auf ein solches 2-Grad-Celsius-Szenario zu ermöglichen. Die 
sogenannten Sector Decarbonization Approaches definieren Wege zur Verringerung von 
Treibhausgasemissionen in jeder Branche, die mit dem aktuellen Beitrag zum Klimawandel der 
Branche sowie dem Gesamtziel vereinbar sind. 
 
Der Teilfonds verfolgt eine Ausrichtung des Gesamtportfolios auf ein Temperaturszenario, das 
gleich oder niedriger als 2,5 Grad ist. Da sich die Verfügbarkeit und Verlässlichkeit der 
Klimadaten von Unternehmen mit der Zeit entwickelt, verfolgt der Teilfonds bis zum 1. Januar 
2025 eine Ausrichtung auf ein Temperaturszenario, das gleich oder niedriger als 2 Grad ist. 
Einzelheiten zur Methodik, die für die Berechnung der Temperatur angewandt wurde, auf die ein 
Portfolio ausgerichtet ist, finden Sie im Transparenz-Kodex auf der Website von Candriam unter 
dem nachfolgenden Link 
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Im Einklang mit diesem Ziel investiert der Teilfonds Über einen höheren Anteil des gesamten 
verwalteten Vermögens in High-Stake-Unternehmen als die Benchmark. „High Stake“-
Unternehmen sind nach den Klima-Benchmark-Verordnungen der EU als Unternehmen definiert, 
die einem der Sektoren angehören, von denen angenommen wird, dass sie die größte Rolle für 
die Erreichung der Ziele des Pariser Abkommens spielen. 
Letztlich ist das Engagement des Teilfonds in Sektoren mit erheblichem Treibhausgasausstoß 
eher gering. Stattdessen konzentriert er sich auf Investitionen in Unternehmen, die: 
 
1. CO2-arme Tätigkeiten ausüben oder andere Unternehmen dabei unterstützen, ihre eigenen 

CO2-Emissionen zu reduzieren (Klimaschutz); und 
2. Unternehmen bei der Vorbereitung auf und die Anpassung an die negativen Folgen des 

Klimawandels unterstützen (Anpassung an den Klimawandel). 
 
Mitwirkung und Abstimmung 
 
Der Analyse- und Auswahlprozess wird außerdem von einer aktiven Mitwirkung begleitet, 
insbesondere durch den Dialog mit den Unternehmen und als Aktionär durch die Ausübung der 
Stimmrechte auf Hauptversammlungen. 
 
Einsatz von Derivaten 
 
Der Teilfonds kann zu Anlage- und Absicherungszwecken auch Derivate einsetzen (z. B. 
Optionen, Futures und Devisentransaktionen). 
  
Weitere Informationen zur ESG-Analyse finden Sie im Transparenz-Kodex auf der Website 
von Candriam unter folgendem Link: 
https://www.candriam.com/documents/candriam/article_208/en/document.pdf 
 
Verpflichtung von Candriam zur Unterstützung von Klimamaßnahmen 
 
Die Verwaltungsgesellschaft stellt einen Teil der von ihr aus dem Teilfonds erhobenen 
Nettoverwaltungsgebühren – wie unten im Abschnitt Gebühren und Kosten beschrieben – für die 
Unterstützung von Umweltprojekten, z. B. im Zusammenhang mit der Wiederaufforstung und 
Wiederherstellung von Ökosystemen, zurück. 
 
Weitere Informationen über die Auswahlkriterien und die ausgewählten Projekte sind unter 
https://www.candriam.com/en/professional/about-us/responsibility/candriam-offsetting-projects2 
zu finden. 
 
3.  Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von umgekehrten Pensionsgeschäften investierte Anteil am 
Nettovermögen des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 25 % schwanken und unter 
besonderen Marktbedingungen auf maximal 50 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Der Teilfonds kann auf umgekehrte Pensionsgeschäfte zurückgreifen, wenn dies 
insbesondere durch die Marktbedingungen gerechtfertigt ist und dann auch nur, wenn 
eine Platzierung von Barmitteln über ein solches Geschäft gerechtfertigt ist. 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von Pensionsgeschäften investierte Anteil am Nettovermögen 
des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 10 % schwanken und unter besonderen 
Marktbedingungen auf maximal 10 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Diese Art Geschäfte ist auf jeden Fall bei einem vorübergehenden Liquiditätsbedarf 
gerechtfertigt. 
 
4.  Benchmark 

 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf eine 
Benchmark. 
Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht ausdrücklich. 

https://www.candriam.com/documents/candriam/article_208/en/document.pdf
https://www.candriam.com/en/professional/about-us/responsibility/candriam-offsetting-projects2
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Es gibt keinen EU-Referenzindex zur Climate Transition, keinen auf die Vorgaben des Pariser 
Abkommens angepassten Index und auch keine sonstige nachhaltige Benchmark, die vollständig 
die Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie wie im vorliegenden Prospekt erläutert 
berücksichtigen. 

 

Name der 
Benchmark 

MSCI ACWI Index (Net Return) 

Definition der 
Benchmark 

Der Index misst die Wertentwicklung der Aktien von Unternehmen mit großer 
und mittlerer Marktkapitalisierung aus den Industrienationen und 
Schwellenländern weltweit.  

Verwendung der 
Benchmark 

▪ als Anlageuniversum. Im Allgemeinen gehört ein Großteil der im Teilfonds 
vertretenen Finanzinstrumente der Benchmark an. Investitionen 
außerhalb dieser Benchmark sind jedoch zulässig. 

▪ zur Bestimmung des Risikoniveaus/der Risikoparameter  
Grad der 
Abweichung der 
Zusammensetzung 
des Portfolios von 
der Benchmark 

Da der Teilfonds aktiv verwaltet wird, besteht sein Ziel nicht darin, in alle 
Komponenten der Benchmark zu investieren oder im selben Ausmaß in diese 
Werte zu investieren wie die Benchmark selbst. Unter normalen 
Marktbedingungen ist der Tracking Error des Teilfonds hoch, d. h., er liegt 
über 4 %. 
 
Bei dieser Messgröße handelt es sich um die geschätzte Abweichung der 
Performance des Teilfonds im Vergleich zur Performance der Benchmark. Je 
höher der Tracking Error, desto größer die Abweichungen im Vergleich zur 
Benchmark. Der effektive Tracking Error hängt insbesondere von den 
Marktbedingungen (der Volatilität und den Korrelationen zwischen den 
Finanzinstrumenten) ab und kann vom erwarteten Tracking Error abweichen.  

Benchmarkanbieter MSCI Limited  

MSCI Limited ist ein Rechtsträger, der von der ESMA gemäß den 
Bestimmungen von Artikel 36 der Verordnung (EU) 2016/1011 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 über Indizes, die 
bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur 
Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds verwendet werden, und 
zur Änderung der Richtlinien 2008/48/EG und 2014/17/EU sowie der 
Verordnung (EU) Nr. 596/2014 zugelassen ist. 
  

Für die Fälle, dass die Benchmark nicht länger veröffentlicht wird oder sich 
ihre Zusammensetzung im Wesentlichen ändert, hat die 
Verwaltungsgesellschaft schriftlich solide Pläne ausgearbeitet. Sollte dies 
angebracht erscheinen, wählt der Verwaltungsrat der SICAV auf der 
Grundlage dieser Pläne eine andere Benchmark. Ein Wechsel der Benchmark 
wird in den Prospekt aufgenommen, der aus diesem Anlass aktualisiert wird. 
Die Pläne sind auf Anfrage kostenfrei am Gesellschaftssitz der 
Verwaltungsgesellschaft erhältlich. 
 

 
5.  Eignung des Teilfonds 

 
Der Teilfonds erfüllt die Qualifikation eines Aktienfonds gemäß InvStRefG, wie im Abschnitt 
Besteuerung des Prospekts erläutert. 
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6. Mit dem Teilfonds verbundene Risiken und Risikomanagement 
 

6.1 Mit dem Teilfonds verbundene Risiken  

▪ Kapitalverlustrisiko 

▪ Aktienrisiko 

▪ Fremdwährungsrisiko  

▪ Schwellenmarktrisiko 

▪ Risiko in Verbindung mit ESG-Anlagen  

▪ Liquiditätsrisiko 

▪ Konzentrationsrisiko 

▪ Derivaterisiko 

▪ Gegenparteirisiko 

▪ Risiko in Verbindung mit chinesischen A-Aktien 

▪ Risiko von Änderungen des Referenzindex durch den Indexanbieter 

▪ Risiko in Verbindung mit externen Faktoren  

▪ Absicherungsrisiko der Anteilsklassen 

▪ Nachhaltigkeitsrisiko 

 
Eine allgemeine Erläuterung der einzelnen Risikofaktoren finden Sie im Abschnitt 
„Risikofaktoren“ im Prospekt. 
 
6.2 Risikomanagement 

 
Das mit Derivaten verbundene Gesamtrisiko des Teilfonds wird nach dem Commitment-
Ansatz im Sinne des CSSF-Rundschreibens 11/512 berechnet. 

 
7. Basiswährung: USD 
 

8.  Form der Anteile: Es werden nur Namensanteile ausgegeben.  
 
9.  Anteilsklassen  

 

▪ BF, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2016898996] 

▪ BF, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2016899028] 

 

▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU1932633644] 

▪ C, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU1932633727] 

▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1932633990] 

▪ C-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1932634022] 

 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU1932634295] 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1932634378] 

▪ I-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2016899457] 

▪ I-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2059769906] 

 

▪ N, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2363112876] 

▪ N, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2363112959] 

▪ N-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2363113098] 

 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU1932634451] 

▪ R, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU1932634535] 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1932634618] 

▪ R-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2016899531] 

▪ R-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1932634709] 
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▪ R2, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU1932634881] 

▪ R2, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU1932634964]  

 

▪ PI, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU1932635003] 

 

▪ VB, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2868792503] 

▪ VB, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2868792685] 

 

▪ Z, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU1932635185] 

▪ Z, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU1932635268] 

▪ Z, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2211181388] 

▪ Z, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2211181545] 

▪ Z-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2702914495] 

 
10.  Mindestbetrag bei Erstzeichnung  

 

Es gilt kein Mindestbetrag bei Erstzeichnung. Hiervon ausgenommen ist die Anteilsklasse PI, 
deren Mindesterstzeichnungsbetrag 1.000.000 USD bzw. für Klassen, die auf eine andere 
Währung lauten, den entsprechenden Gegenwert in dieser anderen Währung beträgt. Der 
Verwaltungsrat kann den Mindestbetrag unter Wahrung der Gleichbehandlung der Anteilinhaber 
an einem Bewertungstag nach eigenem Ermessen ändern. 

 

11.  Gebühren und Kosten 

 

Anteile Gebühren und Kosten 
 

Ausgabe  Umtausch  Rücknahme Portfolioverwaltung 
(*) (**) 

Betriebs- und 
Verwaltungskosten 

BF 0% 0% 0% Max. 0,30% Max. 0,30% 

C Max. 
3,5%  

Max. 2,5% 0% Max. 1,60% Max. 0,40% 

I 0% 0% 0% Max. 0,80% Max. 0,30% 

N 0% 0% 0% Max. 2% Max. 0,40% 

PI 0% 0% 0% Max. 0,40% Max. 0,30% 

R Max. 
3,5% 

0% 0% Max. 0,80% Max. 0,40% 

R2 Max. 
3,5% 

Max. 2,5% 0% Max. 0,40% Max. 0,40% 

VB 0% 0% 0% Max. 0,40% Max. 0,40% 

Z 0% 0% 0% 0% Max. 0,30% 

(*) Die Gebühren werden als prozentuale Gebühr auf den durchschnittlichen Nettoinventarwert der einzelnen 
Anteilsklassen erhoben und sind jeweils zum Monatsende zahlbar. 

** 10 % der von Candriam eingenommenen Nettoverwaltungsgebühren werden gemäß dem im Kapitel 
„Anlageziele“ des Prospekts enthaltenen Abschnitt „Verpflichtung von Candriam zur Unterstützung von 
Nachhaltigkeitsinitiativen“ für die Unterstützung von Umweltprojekten, z. B. im Zusammenhang mit der 
Wiederaufforstung und Wiederherstellung von Ökosystemen, zurückgestellt.  

  
12.   
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Geltende Orderannahmefristen für die Zeichnung, Rücknahme und Umschichtung von 
Anteilen 

  

T Orderannahmeschluss: 12:00 Uhr (Ortszeit Luxemburg). 

 

T 
 

Bewertungstag 

 

T+1 Berechnungstag 

T+3 Abrechnungstag 

 

 
 

Diese technische Beschreibung ist wesentlicher Bestandteil des Prospekts vom 1. März 2025. 
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CANDRIAM SUSTAINABLE 

 
Equity Emerging Markets 

 
– Technische Beschreibung – 

 

 
Dieser Teilfonds ist gemäß Artikel 9 der SFDR-Verordnung eingestuft, d. h., er verfolgt ein 
nachhaltiges Anlageziel. 
 
Diese Technische Beschreibung ist zusammen mit den ausführlichen Informationen über die 
ESG-Merkmale dieses Teilfonds im SFDR-Anhang zu lesen. 

 

1. Anlageziele und Anlegerprofil 
 
Der Teilfonds ist darauf ausgerichtet, das Wachstumspotenzial der Aktien aus 
Schwellenländern auszuschöpfen und die Entwicklung seiner Benchmark zu übertreffen. 
Hierzu legt er in Aktien an, die vom Portfolioverwaltungsteam nach eigenem Ermessen 
ausgewählt werden. Die Auswahl basiert auf den Merkmalen und Wachstumsaussichten der 
Aktien sowie auf einer eigens entwickelten Analyse der ESG-Kriterien. Wir sind der festen 
Überzeugung, dass diese ESG-Analyse zum einen zu einer besseren Erkennung der 
potenziellen Risiken beispielsweise in Verbindung mit der Corporate Governance oder dem 
Risiko von Kontroversen beitragen kann und zum anderen Chance erkennen lässt, die sich 
aus langfristigen Nachhaltigkeitstrends ergeben. 
 
Im Einklang mit den Gesamtzielen der SICAV in puncto Nachhaltigkeit ist der Teilfonds 
bestrebt, zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen durch spezifische Ziele und die 
Einbindung klimabedingter Indikatoren in die Aktienanalysen beizutragen und eine 
langfristige positive Wirkung auf Umwelt und Soziales auszuüben. 
  
Der Teilfonds richtet sich an Anleger, die das Risiko, das mit der Entwicklung der 
Aktienmärkte in den Schwellenländern verbunden ist, und die üblicherweise damit 
verbundenen Schwankungen einzugehen bereit sind. 

Der Kunde muss die nachfolgend aufgeführten und im Absatz „Risikofaktoren“ des Prospekts 
definierten spezifischen Risiken des Teilfonds kennen, verstehen und in der Lage sein, diese 
einzugehen. 
 

2. Anlagepolitik 
 

Mit dem Teilfonds können Anleger in ein Portfolio investieren, das zu mindestens 75 % Aktien 
von Unternehmen mit Sitz oder Hauptgeschäftstätigkeit in den Schwellenländern umfasst. 
Das Wirtschafts- und Finanzsystem dieser Länder ist üblicherweise ein anderes als das der 
Industrieländer. Gleichzeitig zeichnen sie sich durch ein höheres langfristiges 
Wachstumspotenzial aus. Diese Aktien notieren entweder an einer lokalen oder einer 
internationalen Wertpapierbörse. 

 
Der verbleibende Teil des Portfolios wird angelegt in:  

 
▪ anderen als den oben beschriebenen zulässigen Wertpapieren (insbesondere Aktien 

von Unternehmen mit Sitz oder Hauptgeschäftstätigkeit in den Industrieländern 
umfasst);  

▪ Geldmarktinstrumente;  
▪ Anteilen in OGA und OGAW (bis zu 10 %); und 
▪ Einlagen oder Barmittel. 
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Die Auswahl der Wertpapiere und Emittenten erfolgt auf der Grundlage wirtschaftlich-
finanzieller Analysen, unter Berücksichtigung von ESG-Kriterien, die sowohl Risiken als auch 
langfristige Chancen erkennen lassen. 
 

Anhand der Fundamentalanalyse werden die Unternehmen mit den besten Bewertungen in 
folgenden 5 Kategorien ausgewählt:  

• Qualität des Managements, 

• Geschäftsentwicklung, 

• Wettbewerbsvorteil, 

• Wertschöpfung, 

• Finanzielle Leverage.  
 

Die Auswahl der Wertpapiere und Emittenten erfolgt auf der Grundlage wirtschaftlich-
finanzieller Analysen, unter Berücksichtigung von ESG-Kriterien, die sowohl Risiken als auch 
langfristige Chancen erkennen lassen. 

 
Die ESG-Kriterien werden mit einer von der Verwaltungsgesellschaft entwickelten Methodik 
analysiert, die im Abschnitt Anlageziele im Kernteil des vorliegenden Prospekts beschrieben 
wird. Informationen über die Umsetzung der ESG-Strategie des Teilfonds werden ebenfalls 
im SFDR-Anhang erörtert. 

 
Die Ergebnisse der ESG-Analyse fließen in die Finanzverwaltung des Portfolios ein. Durch 
diese Analyse sollen Manager Risiken, aber auch Chancen besser erkennen können, die sich 
aus den wichtigsten Herausforderungen im Zusammenhang mit der nachhaltigen Entwicklung 
ergeben. 
 
Die ESG-Analyse deckt das gesamte Portfolio des Teilfonds ab, ausgenommen Einlagen, 
Barmittel und Indexderivate. 
 
Unter Berücksichtigung der im Abschnitt Anlageziele des Prospekts und in jedem SFDR-
Anhang beschriebenen ESG-Analyse- und -Auswahlschritte (ESG-Analyse, Verletzungen des 
Global Compact der Vereinten Nationen, Ausschluss umstrittener Tätigkeiten) wird das 
analysierte Anlageuniversum des Teilfonds um mindestens 20 % reduziert, indem in einem 
ersten Schritt Emittenten mit erheblichen ESG-bezogenen Risiken aus dem analysierten 
Anlageuniversum ausgeschlossen werden. 
 
Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der SICAV 
 
Ziel des Teilfonds ist eine CO2-Bilanz, die um mindestens 30 % unter der CO2-Bilanz der 
Benchmark liegt. Den berücksichtigten Scope sowie die Methodik zum CO2-Fußabdruck 
finden Sie im Transparenz-Kodex auf der Website von Candriam unter dem folgendem Link.  
 
Das Ziel einer langfristig positiven Auswirkung auf ökologische und soziale Aspekte wird 
derzeit über die Berechnung eines ESG-Scores festgestellt, der sich aus der Candriam-
eigenen ESG-Analyse ergibt. 
Um dieses Nachhaltigkeitsziel zu erreichen, soll der gewichtete durchschnittliche ESG-Score 
des Teilfonds höher ausfallen als der gewichtete durchschnittliche ESG-Score der 
Benchmark. 
 
Mitwirkung und Abstimmung 
 
Der Analyse- und Auswahlprozess wird außerdem von einer aktiven Mitwirkung begleitet, 
insbesondere durch den Dialog mit den Unternehmen und als Aktionär durch die Ausübung 
der Stimmrechte auf Hauptversammlungen. 
 
Einsatz von Derivaten 
 
Der Teilfonds kann zu Anlage- und Absicherungszwecken auch Finanzderivate einsetzen 
(z. B. Optionen, Futures und Devisentransaktionen). 
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Weitere Informationen zur ESG-Analyse finden Sie im Transparenz-Kodex auf der 
Website von Candriam unter folgendem Link: 
https://www.candriam.com/documents/candriam/article_211/en/document.pdf 
 

3. Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung 
 

Der voraussichtlich im Rahmen von umgekehrten Pensionsgeschäften investierte Anteil am 
Nettovermögen des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 25 % schwanken und unter 
besonderen Marktbedingungen auf maximal 50 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Der Teilfonds kann auf umgekehrte Pensionsgeschäfte zurückgreifen, wenn dies 
insbesondere durch die Marktbedingungen gerechtfertigt ist und dann auch nur, wenn 
eine Platzierung von Barmitteln über ein solches Geschäft gerechtfertigt ist. 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von Pensionsgeschäften investierte Anteil am Nettovermögen 
des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 10 % schwanken und unter besonderen 
Marktbedingungen auf maximal 10 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Diese Art Geschäfte ist auf jeden Fall bei einem vorübergehenden Liquiditätsbedarf 
gerechtfertigt. 

 
4. Benchmark 

 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf 
eine Benchmark. 
Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht ausdrücklich. 
Es gibt keinen EU-Referenzindex zur Climate Transition, keinen auf die Vorgaben des 
Pariser Abkommens angepassten Index und auch keine sonstige nachhaltige Benchmark, 
die vollständig die Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie wie im vorliegenden 
Prospekt erläutert berücksichtigen. 

 

Name der 
Benchmark 

MSCI Emerging Markets Index (Net Return) 

Definition der 
Benchmark 

Der Index misst die Wertentwicklung der Aktien von Unternehmen mit großer 
und mittlerer Marktkapitalisierung aus den Schwellenländern. 

Verwendung der 
Benchmark 

▪ als Anlageuniversum. Im Allgemeinen gehört ein Großteil der im Teilfonds 
vertretenen Finanzinstrumente der Benchmark an. Investitionen 
außerhalb dieser Benchmark sind jedoch zulässig. 

▪ zur Bestimmung des Risikoniveaus/der Risikoparameter 
▪ für den Performancevergleich 
▪ zur Berechnung der Outperformancegebühr für einige Anteilsklassen. 

 
Für Anteilsklassen in anderen Währungen als der Währung des Teilfonds 
kann gegebenenfalls ein anderer entsprechender Index für die Berechnung 
von Outperformancegebühren herangezogen werden (siehe 
„Outperformancegebühr“ weiter unten). 

Grad der 
Abweichung der 
Zusammensetzung 
des Portfolios von 
der Benchmark 

Da der Teilfonds aktiv verwaltet wird, besteht sein Ziel nicht darin, in alle 
Komponenten der Benchmark zu investieren oder im selben Ausmaß in diese 
Werte zu investieren wie die Benchmark selbst. Unter normalen 
Marktbedingungen ist der Tracking Error des Teilfonds hoch, d. h., er liegt 
über 4 %. 
 
Bei dieser Messgröße handelt es sich um die geschätzte Abweichung der 
Performance des Teilfonds im Vergleich zur Performance der Benchmark. Je 
höher der Tracking Error, desto größer die Abweichungen im Vergleich zur 
Benchmark. Der effektive Tracking Error hängt insbesondere von den 
Marktbedingungen (der Volatilität und den Korrelationen zwischen den 
Finanzinstrumenten) ab und kann vom erwarteten Tracking Error abweichen. 

https://www.candriam.com/documents/candriam/article_211/en/document.pdf
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Benchmarkanbieter MSCI Limited  

MSCI Limited ist ein Rechtsträger, der von der ESMA gemäß den 
Bestimmungen von Artikel 36 der Verordnung (EU) 2016/1011 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 über Indizes, die 
bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur 
Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds verwendet werden, und 
zur Änderung der Richtlinien 2008/48/EG und 2014/17/EU sowie der 
Verordnung (EU) Nr. 596/2014 zugelassen ist.  

Für die Fälle, dass die Benchmark nicht länger veröffentlicht wird oder sich 
ihre Zusammensetzung im Wesentlichen ändert, hat die 
Verwaltungsgesellschaft schriftlich solide Pläne ausgearbeitet. Sollte dies 
angebracht erscheinen, wählt der Verwaltungsrat der SICAV auf der 
Grundlage dieser Pläne eine andere Benchmark. Ein Wechsel der Benchmark 
wird in den Prospekt aufgenommen, der aus diesem Anlass aktualisiert wird. 
Die Pläne sind auf Anfrage kostenfrei am Gesellschaftssitz der 
Verwaltungsgesellschaft erhältlich. 
 

 
5. Eignung des Teilfonds 

 
Der Teilfonds erfüllt die Qualifikation eines Aktienfonds gemäß InvStRefG, wie im Abschnitt 
Besteuerung des Prospekts erläutert. 
 

6. Mit dem Teilfonds verbundene Risiken und Risikomanagement 
 

6.1 Mit dem Teilfonds verbundene Risiken  

▪ Kapitalverlustrisiko 

▪ Aktienrisiko 

▪ Fremdwährungsrisiko 

▪ Schwellenmarktrisiko 

▪ Risiko in Verbindung mit ESG-Anlagen 

▪ Liquiditätsrisiko 

▪ Derivaterisiko 

▪ Gegenparteirisiko 

▪ Risiko in Verbindung mit chinesischen A-Aktien 

▪ Risiko von Änderungen des Referenzindex durch den Indexanbieter 

▪ Risiko in Verbindung mit externen Faktoren 

▪ Absicherungsrisiko der Anteilsklassen 

▪ Nachhaltigkeitsrisiko 

 
Eine allgemeine Erläuterung der einzelnen Risikofaktoren finden Sie im Abschnitt 
„Risikofaktoren“ im Prospekt. 

 
6.2 Risikomanagement 
 
Das mit Derivaten verbundene Gesamtrisiko des Teilfonds wird nach dem Commitment-
Ansatz im Sinne des CSSF-Rundschreibens 11/512 berechnet. 

 
7. Basiswährung: EUR. 
 
8. Form der Anteile: Es werden nur Namensanteile ausgegeben.  
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9. Anteilsklassen  
 

▪ BF, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2521063755] 

 

▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434523954] 

▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU1797946321] 

▪ C, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434524093] 

▪ C, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2343014036]  

 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434524259] 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU1797946594] 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU1434524333] 

 

▪ IP, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2713796170] 

 

▪ N, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2027379606] 

 

▪ P, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2421359626] 

 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434524416] 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU1797946677] 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: CHF [LU1434524507] 

▪ R Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU1434524689] 

▪ R, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1720118535] 

 

▪ R2, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434524762] 

▪ R2, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434524846] 

 

▪ S, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2363113171] 

▪ S, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2495846904] 

 

▪ V, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434524929] 

▪ V, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2363113254] 

▪ V, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU1797946750] 

▪ V, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2590263856] 

 

▪ VB, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868790986] 

▪ VB, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868791109] 

 

▪ VP, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2713796097] 

 

▪ Z, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434525066] 

▪ Z, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434525140] 

▪ Z-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2801125183] 

 

10. Mindestbetrag bei Erstzeichnung  
 

Es gilt kein Mindestbetrag bei Erstzeichnung. Hiervon ausgenommen: 

- die Anteilsklasse P, deren Mindesterstzeichnungsbetrag 15.000.000 EUR bzw. für 
Klassen die auf eine andere Währung lauten, den entsprechenden Gegenwert in dieser 
anderen Währung beträgt. 

- die Anteilsklassen V & VP, deren Mindesterstzeichnungsbetrag 15.000.000 EUR, bzw. 
für Klassen, die auf eine andere Währung lauten, den entsprechenden Gegenwert in 
dieser anderen Währung beträgt. 
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- die Anteilsklasse S, deren Mindesterstzeichnungsbetrag 50.000.000 EUR bzw. für 
Klassen, die auf eine andere Währung lauten, den entsprechenden Gegenwert in dieser 
anderen Währung beträgt. 

Der Verwaltungsrat kann den Mindestbetrag unter Wahrung der Gleichbehandlung der 
Anteilinhaber an einem Bewertungstag nach eigenem Ermessen ändern. 

 
11. Gebühren und Kosten 
 

Anteile Gebühren und Kosten 
 

Ausgabe  Umtausch  Rücknahme Portfolioverwaltung 
(*) (**) 

Betriebs- und 
Verwaltungskosten 

BF 0% 0% 0% Max. 0,30% Max. 0,30% 

C Max. 
3,5%  

Max. 2,5% 0% Max. 1,60% Max. 0,40% 

I 0% 0% 0% Max. 0,80% Max. 0,30% 

IP 0% 0% 0% Max. 0,80% Max. 0,30% 

N 0% 0% 0% Max. 2% Max. 0,40% 

P 0% 0% 0% Max. 0,45% Max. 0,30% 

R Max. 
3,5% 

0% 0% Max. 0,80% Max. 0,40% 

R2 Max. 
3,5% 

Max. 2,5% 0% Max. 0,40% Max. 0,40% 

S 0% 0% 0% Max. 0,40% Max. 0,30% 

V 0% 0% 0% Max. 0,42% Max. 0,30% 

VB 0% 0% 0% Max. 0,40% Max. 0,40% 

VP 0% 0% 0% Max. 0,55% Max. 0,30% 

Z 0% 0% 0% 0% Max. 0,30% 

(*) Die Gebühren werden als prozentuale Gebühr auf den durchschnittlichen Nettoinventarwert der einzelnen 
Anteilsklassen erhoben und sind jeweils zum Monatsende zahlbar. 

 

Outperformancegebühr 
 

Für jede Anteilsklasse in der nachfolgenden Tabelle hat die Verwaltungsgesellschaft 
möglicherweise Anspruch auf eine Outperformancegebühr, die gemäß der im Abschnitt 
Gebühren und Kosten, Outperformancegebühren definierten „5Y-Clawback“-Methodik berechnet 
wird und auf der Outperformance des NIW im Verhältnis zum Referenzindikator („Benchmark“) 
laut Definition in der nachfolgenden Tabelle beruht. 
 

Klasse Währung ISIN Rückstellungsquote Benchmark  Methodik 

IP 

EUR 

LU2713796170 

20% 

MSCI Emerging 
Markets Index (Net 
Return) 

5Y 
Clawback VP LU2713796097 
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12. Geltende Orderannahmefristen für die Zeichnung, Rücknahme und Umschichtung von 
Anteilen 

  

T-1 Orderannahmeschluss: 12:00 Uhr (Ortszeit Luxemburg). 

 

T 
 

Bewertungstag 

 

T Berechnungstag 

T+2 Abrechnungstag 

 

 
 

Diese technische Beschreibung ist wesentlicher Bestandteil des Prospekts vom 1. März 2025. 



 

190 
 

CANDRIAM SUSTAINABLE 

 
Equity Emerging Markets Ex-China 

 
– Technische Beschreibung – 

 

 
Dieser Teilfonds wird gemäß Artikel 9 der SFDR-Verordnung eingestuft, d. h. er verfolgt das Ziel 
einer nachhaltigen Anlage. 
 
Diese Technische Beschreibung ist zusammen mit den ausführlichen Informationen über die 
ESG-Merkmale dieses Teilfonds im SFDR-Anhang zu lesen. 

 

1. Anlageziele und Anlegerprofil 
 

Der Teilfonds ist darauf ausgerichtet, das Wachstumspotenzial der Aktienmärkte in 
Schwellenländern mit Ausnahme von China auszuschöpfen und die Entwicklung seiner 
Benchmark zu übertreffen. Hierzu legt er in Aktien an, die vom Portfolioverwaltungsteam nach 
eigenem Ermessen ausgewählt werden. Die Auswahl basiert auf den Merkmalen und 
Wachstumsaussichten der Aktien sowie auf einer eigens entwickelten Analyse der ESG-Kriterien. 
Wir sind der festen Überzeugung, dass diese ESG-Analyse zum einen zu einer besseren 
Erkennung der potenziellen Risiken beispielsweise in Verbindung mit der Corporate Governance 
oder dem Risiko von Kontroversen beitragen kann und zum anderen Chance erkennen lässt, die 
sich aus langfristigen Nachhaltigkeitstrends ergeben. 
 
Im Einklang mit den Gesamtzielen der SICAV in puncto Nachhaltigkeit ist der Teilfonds bestrebt, 
zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen durch spezifische Ziele und die Einbindung 
klimabedingter Indikatoren in die Aktienanalysen beizutragen und eine langfristige positive 
Wirkung auf Umwelt und Soziales auszuüben. 
  
Der Teilfonds richtet sich an Anleger, die das Risiko, das mit der Entwicklung der Aktienmärkte in 
Schwellenländern mit Ausnahme von China verbunden ist, und die üblicherweise damit 
verbundenen Schwankungen einzugehen bereit sind. 
Der Kunde muss die nachfolgend aufgeführten und im Absatz „Risikofaktoren“ des Prospekts 
definierten spezifischen Risiken des Teilfonds kennen, verstehen und in der Lage sein, diese 
einzugehen. 

 
2. Anlagepolitik 
 
Mit dem Teilfonds können Anleger in ein Portfolio investieren, das zu mindestens 75 % Aktien 
von Unternehmen mit Sitz oder Hauptgeschäftstätigkeit in den Schwellenländern mit Ausnahme 
von China umfasst. Das Wirtschafts- und Finanzsystem dieser Länder ist üblicherweise ein 
anderes als das der Industrieländer. Gleichzeitig zeichnen sie sich durch ein höheres langfristiges 
Wachstumspotenzial aus. Diese Aktien notieren entweder an einer lokalen oder einer 
internationalen Wertpapierbörse. 
 
Der verbleibende Teil des Portfolios wird angelegt in:  

 
▪ anderen als den oben beschriebenen zulässigen Wertpapieren (insbesondere Aktien von 

Unternehmen mit Sitz oder Hauptgeschäftstätigkeit in den Industrieländern umfasst);  
▪ Geldmarktinstrumente;  
▪ OGA und OGAW bis zu 10 % des Vermögens; 
▪ Einlagen oder Barmittel. 

 
 



 

191 
 

Der Teilfonds kann zu Anlage- und Absicherungszwecken auch Finanzderivate einsetzen (z. B. 
Optionen, Futures und Devisentransaktionen). 
 
Die Auswahl der Wertpapiere und Emittenten erfolgt auf der Grundlage wirtschaftlich-finanzieller 
Analysen, unter Berücksichtigung von ESG-Kriterien, die sowohl Risiken als auch langfristige 
Chancen erkennen lassen. 
 
Anhand der Fundamentalanalyse werden die Unternehmen mit den besten Bewertungen in 
folgenden 5 Kategorien ausgewählt:  

▪ Qualität des Managements, 
▪ Geschäftsentwicklung, 
▪ Wettbewerbsvorteil, 
▪ Wertschöpfung, 
▪ Finanzielle Leverage.  

 
Die Auswahl der Wertpapiere und Emittenten erfolgt auf der Grundlage wirtschaftlich-finanzieller 
Analysen, unter Berücksichtigung von ESG-Kriterien, die sowohl Risiken als auch langfristige 
Chancen erkennen lassen. 
 
Die ESG-Kriterien werden mit einer von der Verwaltungsgesellschaft entwickelten Methodik 
analysiert, die im Abschnitt Anlageziele im Prospekt beschrieben wird. Informationen über die 
Umsetzung der ESG-Strategie des Teilfonds werden ebenfalls im SFDR-Anhang erörtert. 
 
Die Ergebnisse der ESG-Analyse fließen in die Finanzverwaltung des Portfolios ein. Durch diese 
Analyse sollen Manager Risiken, aber auch Chancen besser erkennen können, die sich aus den 
wichtigsten Herausforderungen im Zusammenhang mit der nachhaltigen Entwicklung ergeben. 
 
Die ESG-Analyse deckt das gesamte Portfolio des Teilfonds ab, ausgenommen Einlagen, 
Barmittel und Indexderivate. 
 
Unter Berücksichtigung der im Abschnitt Anlageziele des Prospekts und in jedem SFDR-Anhang 
beschriebenen ESG-Analyse- und -Auswahlschritte (ESG-Analyse, Verletzungen des Global 
Compact der Vereinten Nationen, Ausschluss umstrittener Tätigkeiten) wird das analysierte 
Anlageuniversum des Teilfonds um mindestens 20 % reduziert, indem in einem ersten Schritt 
Emittenten mit erheblichen ESG-bezogenen Risiken aus dem analysierten Anlageuniversum 
ausgeschlossen werden. 
 
Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der SICAV 
 
Ziel des Teilfonds ist eine CO2-Bilanz, die um mindestens 30 % unter der CO2-Bilanz der 
Benchmark liegt. Den berücksichtigten Scope sowie die Methodik zum CO2-Fußabdruck finden 
Sie im Transparenz-Kodex auf der Website von Candriam unter dem folgendem Link.  
 
Das Ziel einer langfristig positiven Auswirkung auf ökologische und soziale Aspekte wird derzeit 
über die Berechnung eines ESG-Scores festgestellt, der sich aus der Candriam-eigenen ESG-
Analyse ergibt. 
 
Um dieses Nachhaltigkeitsziel zu erreichen, soll der gewichtete durchschnittliche ESG-Score des 
Teilfonds höher ausfallen als der gewichtete durchschnittliche ESG-Score der Benchmark. 
 
Mitwirkung und Abstimmung 

 
Der Analyse- und Auswahlprozess wird außerdem von einer aktiven Mitwirkung begleitet, 
insbesondere durch den Dialog mit den Unternehmen und als Aktionär durch die Ausübung der 
Stimmrechte auf Hauptversammlungen. 

 
Weitere Informationen zur ESG-Analyse finden Sie im Transparenz-Kodex auf der Website 
von Candriam unter folgendem Link: 
https://www.candriam.com/documents/candriam/article_211/en/document.pdf 

https://www.candriam.com/documents/candriam/article_211/en/document.pdf
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3. Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung 
 
Der Teilfonds wird weder Pensionsgeschäfte noch umgekehrte Pensionsgeschäfte tätigen. 

4. Benchmark 
 

Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf eine 
Benchmark. 
Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht ausdrücklich. 
Es gibt keinen EU-Referenzindex zur Climate Transition, keinen auf die Vorgaben des Pariser 
Abkommens angepassten Index und auch keine sonstige nachhaltige Benchmark, die vollständig 
die Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie wie im vorliegenden Prospekt erläutert 
berücksichtigen. 

 

Name der 
Benchmark 

MSCI Emerging Markets ex China 10/40 Index (Net Return) 

Definition der 
Benchmark 

Der Index misst die Wertentwicklung der Aktien von Unternehmen mit großer 
und mittlerer Marktkapitalisierung von Schwellenländern mit Ausnahme 
Chinas unter Berücksichtigung der für als OGAW eingestufte Fonds 
geltenden Konzentrationsbeschränkungen von 10 % und 40 %.  

Verwendung der 
Benchmark 

▪ als Anlageuniversum. Im Allgemeinen gehört ein Großteil der im Teilfonds 
vertretenen Finanzinstrumente der Benchmark an. Investitionen 
außerhalb dieser Benchmark sind jedoch zulässig. 

▪ zur Bestimmung des Risikoniveaus/der Risikoparameter. 
▪ für den Performancevergleich. 
▪ zur Berechnung der Outperformancegebühr für einige Anteilsklassen. 

 
Für Anteilsklassen in anderen Währungen als der Währung des Teilfonds 
kann gegebenenfalls ein anderer entsprechender Index für die 
Berechnung von Outperformancegebühren herangezogen werden (siehe 
„Outperformancegebühr“ weiter unten).  

Grad der 
Abweichung der 
Zusammensetzung 
des Portfolios von 
der Benchmark 

Da der Teilfonds aktiv verwaltet wird, besteht sein Ziel nicht darin, in alle 
Komponenten der Benchmark zu investieren oder im selben Ausmaß in diese 
Werte zu investieren wie die Benchmark selbst. Unter normalen 
Marktbedingungen ist der Tracking Error des Teilfonds hoch, d. h., er liegt 
über 4 %. 
 
Bei dieser Messgröße handelt es sich um die geschätzte Abweichung der 
Performance des Teilfonds im Vergleich zur Performance der Benchmark. Je 
höher der Tracking Error, desto größer die Abweichungen im Vergleich zur 
Benchmark. Der effektive Tracking Error hängt insbesondere von den 
Marktbedingungen (der Volatilität und den Korrelationen zwischen den 
Finanzinstrumenten) ab und kann vom erwarteten Tracking Error abweichen.  
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Benchmarkanbieter MSCI Limited 

MSCI Limited ist ein Rechtsträger, der von der ESMA gemäß den 
Bestimmungen von Artikel 36 der Verordnung (EU) 2016/1011 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 über Indizes, die 
bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur 
Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds verwendet werden, und 
zur Änderung der Richtlinien 2008/48/EG und 2014/17/EU sowie der 
Verordnung (EU) Nr. 596/2014 zugelassen ist. 
 

Für die Fälle, dass die Benchmark nicht länger veröffentlicht wird oder sich 
ihre Zusammensetzung im Wesentlichen ändert, hat die 
Verwaltungsgesellschaft schriftlich solide Pläne ausgearbeitet. Sollte dies 
angebracht erscheinen, wählt der Verwaltungsrat der SICAV auf der 
Grundlage dieser Pläne eine andere Benchmark. Ein Wechsel der Benchmark 
wird in den Prospekt aufgenommen, der aus diesem Anlass aktualisiert wird. 
Die Pläne sind auf Anfrage kostenfrei am Gesellschaftssitz der 
Verwaltungsgesellschaft erhältlich. 

5. Eignung des Teilfonds 
 

Der Teilfonds erfüllt die Qualifikation eines Aktienfonds gemäß InvStRefG, wie im Abschnitt 
Besteuerung des Prospekts erläutert. 

 
6. Mit dem Teilfonds verbundene Risiken und Risikomanagement 
 

6.1 Mit dem Teilfonds verbundene Risiken  
 

▪ Kapitalverlustrisiko 

▪ Aktienrisiko 

▪ Fremdwährungsrisiko 

▪ Schwellenmarktrisiko 

▪ Risiko in Verbindung mit ESG-Anlagen 

▪ Liquiditätsrisiko 

▪ Derivaterisiko 

▪ Gegenparteirisiko 

▪ Risiko von Änderungen des Referenzindex durch den Indexanbieter 

▪ Risiko in Verbindung mit externen Faktoren 

▪ Nachhaltigkeitsrisiko 

 
Eine allgemeine Erläuterung der einzelnen Risikofaktoren finden Sie im Abschnitt 
„Risikofaktoren“ im Prospekt. 

 
6.2 Risikomanagement 

Das mit Derivaten verbundene Gesamtrisiko des Teilfonds wird nach dem Commitment-
Ansatz im Sinne des CSSF-Rundschreibens 11/512 berechnet. 

 
7. Basiswährung: EUR. 
 
8. Form der Anteile: Es werden nur Namensanteile ausgegeben.  
 
9. Anteilsklassen  

 
▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2720177513] 

▪ C, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2720177430] 

▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2720174924] 

▪ C, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2720175061]  



 

194 
 

 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2720175574] 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2720175145] 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2720175228] 

 

▪ IP, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2720175657] 

 

▪ N, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2720175731] 

 

▪ P, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2720175814] 

 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2720175905] 

▪ R, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2720176036] 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2720176119] 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: CHF [LU2720176200] 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2720176382] 

 

▪ R2, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2720176465] 

▪ R2, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2720176549] 

 

▪ S, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2720176622] 

 

▪ V, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2720176895] 

▪ V, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2720176978] 

▪ V, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2720177190] 

▪ V, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2720177273] 

 

▪ VB, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868787685] 

▪ VB, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868793147] 

 

▪ VP, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2720177356] 

 

▪ Z, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2720178917] 

▪ Z, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2720180574] 

 

10. Mindestbetrag bei Erstzeichnung  
 

Es gilt kein Mindestbetrag bei Erstzeichnung. Hiervon ausgenommen: 

 

- die Anteilsklasse P, deren Mindesterstzeichnungsbetrag 15.000.000 EUR bzw. für 
Klassen die auf eine andere Währung lauten, den entsprechenden Gegenwert in dieser 
anderen Währung beträgt. 

 

- die Anteilsklasse S, deren Mindesterstzeichnungsbetrag 50.000.000 EUR bzw. für 
Klassen, die auf eine andere Währung lauten, den entsprechenden Gegenwert in dieser 
anderen Währung beträgt.  

 

- die Anteilsklassen V & VP, deren Mindesterstzeichnungsbetrag 15.000.000 EUR, bzw. 
für Klassen, die auf eine andere Währung lauten, den entsprechenden Gegenwert in 
dieser anderen Währung beträgt. 

 

Der Verwaltungsrat kann den Mindestbetrag unter Wahrung der Gleichbehandlung der 
Anteilinhaber an einem Bewertungstag nach eigenem Ermessen ändern. 
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11. Gebühren und Kosten 
 

Anteile Gebühren und Kosten 
 

Ausgabe  Umtausch  Rücknahme Portfolioverwaltung 
(*) (**) 

Betriebs- und 
Verwaltungskosten 

C Max. 
3,5%  

Max. 2,5% 0% Max. 1,80% Max. 0,40% 

I 0% 0% 0% Max. 0,80% Max. 0,30% 

IP 0% 0% 0% Max. 0,80% Max. 0,30% 

N 0% 0% 0% Max. 2% Max. 0,40% 

P 0% 0% 0% Max. 0,45% Max. 0,30% 

R Max. 
3,5% 

0% 0% Max. 0,85% Max. 0,40% 

R2 Max. 
3,5% 

Max. 2,5% 0% Max. 0,40% Max. 0,40% 

S 0% 0% 0% Max. 0,40% Max. 0,30% 

V 0% 0% 0% Max. 0,55% Max. 0,30% 

VB 0% 0% 0% Max. 0,40% Max. 0,40% 

VP 0% 0% 0% Max. 0,55% Max. 0,30% 

Z 0% 0% 0% 0% Max. 0,30% 

(*) Die Gebühren werden als prozentuale Gebühr auf den durchschnittlichen Nettoinventarwert der einzelnen 
Anteilsklassen erhoben und sind jeweils zum Monatsende zahlbar. 

 
Outperformancegebühr 
 

Für jede Anteilsklasse in der nachfolgenden Tabelle hat die Verwaltungsgesellschaft 
möglicherweise Anspruch auf eine Outperformancegebühr, die gemäß der im Abschnitt 
Gebühren und Kosten, Outperformancegebühren definierten „5Y-Clawback“-Methodik berechnet 
wird und auf der Outperformance des NIW im Verhältnis zum Referenzindikator („Benchmark“) 
laut Definition in der nachfolgenden Tabelle beruht. 
 

Klasse Währung ISIN Rückstellungsquote Benchmark  Methodik 

IP 

EUR 

LU2720175657 

20% 

MSCI Emerging 
Markets ex China 
10/40 Index (Net 
Return) 

5Y 
Clawback 

VP LU2720177356 

 

12. Geltende Orderannahmefristen für die Zeichnung, Rücknahme und Umschichtung von 
Anteilen 

  

T-1 Orderannahmeschluss: 12:00 Uhr (Ortszeit Luxemburg). 

T Bewertungstag 

T Berechnungstag 

T+2 Abrechnungstag 

 
 

Diese technische Beschreibung ist wesentlicher Bestandteil des Prospekts vom 1. März 2025. 
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CANDRIAM SUSTAINABLE 

Equity EMU 
 

– Technische Beschreibung – 
 

 
Dieser Teilfonds wird gemäß Artikel 9 der SFDR-Verordnung eingestuft, d. h. er verfolgt das Ziel 
einer nachhaltigen Anlage. 
 
Diese Technische Beschreibung ist zusammen mit den ausführlichen Informationen über die 
ESG-Merkmale dieses Teilfonds im SFDR-Anhang zu lesen. 

 

1. Anlageziele und Anlegerprofil 

Der Teilfonds ist darauf ausgerichtet, vom Wachstum der Börsen der Eurozone zu profitieren und 
die Entwicklung seiner Benchmark zu übertreffen. Hierzu legt er in Aktien an, die vom 
Portfolioverwaltungsteam nach eigenem Ermessen ausgewählt werden. Die Auswahl basiert auf 
den Merkmalen und Wachstumsaussichten der Aktien sowie auf einer eigens entwickelten 
Analyse der ESG-Kriterien. 

Im Einklang mit den Gesamtzielen der SICAV in puncto Nachhaltigkeit ist der Teilfonds bestrebt, 
zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen durch spezifische Ziele und die Einbindung 
klimabedingter Indikatoren in die Aktienanalysen beizutragen und eine langfristige positive 
Wirkung auf Umwelt und Soziales auszuüben. 

Der Teilfonds richtet sich an Anleger, die das Risiko, das mit der Entwicklung der Aktienmärkte 
verbunden ist, und die üblicherweise damit verbundenen Schwankungen einzugehen bereit sind. 

Der Kunde muss die nachfolgend aufgeführten und im Absatz „Risikofaktoren“ des Prospekts 
definierten spezifischen Risiken des Teilfonds kennen, verstehen und in der Lage sein, diese 
einzugehen. 

 
2. Anlagepolitik  
 
Es werden mindestens 75 % des Teilfondsvermögens in Wertpapieren der Kategorie Aktien von 
Unternehmen mit Sitz in einem Mitgliedstaat der Eurozone angelegt, mit dem Frankreich ein 
Steuerabkommen mit Amtshilfeklausel zur Bekämpfung von Steuerhinterziehung und 
Steuerflucht abgeschlossen hat. Dabei handelt es sich um Wertpapiere, die zum Handel an einer 
Börse zugelassen sind oder an einem geregelten Markt gehandelt werden. 
 
Der verbleibende Teil des Portfolios wird angelegt in: 

 

▪ anderen als den oben beschriebenen zulässigen Wertpapieren (insbesondere Aktien von 
Unternehmen mit Sitz oder Hauptgeschäftstätigkeit außerhalb des Euroraums); 

▪ Geldmarktinstrumenten; 

▪ Anteile in OGA und OGAW (bis zu 10 %); und 

▪ Einlagen oder Barmittel. 

 
Die Auswahl der Wertpapiere erfolgt auf der Grundlage wirtschaftlich-finanzieller Analysen, unter 
Berücksichtigung von ESG-Kriterien, die sowohl Risiken als auch langfristige Chancen erkennen 
lassen. 

 
 Anhand der Fundamentalanalyse werden die Unternehmen mit den besten Bewertungen in 
folgenden 5 Kategorien ausgewählt:  
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▪ Qualität des Managements, 
▪ Geschäftsentwicklung, 
▪ Wettbewerbsvorteil, 
▪ Wertschöpfung, 
▪ Finanzielle Leverage.  

 
Die ESG-Kriterien werden mit einer von der Verwaltungsgesellschaft entwickelten Methodik 
analysiert, die im Abschnitt Anlageziele im Kernteil des vorliegenden Prospekts beschrieben wird. 
Informationen über die Umsetzung der ESG-Strategie des Teilfonds werden ebenfalls im SFDR-
Anhang erörtert. 
 
Die Ergebnisse der ESG-Analyse fließen in die Finanzverwaltung des Portfolios ein. Durch diese 
Analyse sollen Manager Risiken, aber auch Chancen besser erkennen können, die sich aus den 
wichtigsten Herausforderungen im Zusammenhang mit der nachhaltigen Entwicklung ergeben. 
 
Die ESG-Analyse deckt das gesamte Portfolio des Teilfonds ab, ausgenommen Einlagen, 
Barmittel und Indexderivate. 
 
Unter Berücksichtigung der im Abschnitt Anlageziele des Prospekts und in jedem SFDR-Anhang 
beschriebenen ESG-Analyse- und -Auswahlschritte (ESG-Analyse, Verletzungen des Global 
Compact der Vereinten Nationen, Ausschluss umstrittener Tätigkeiten) wird das analysierte 
Anlageuniversum des Teilfonds um mindestens 20 % reduziert, indem in einem ersten Schritt 
Emittenten mit erheblichen ESG-bezogenen Risiken aus dem analysierten Anlageuniversum 
ausgeschlossen werden. 
 
Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der SICAV 
 
Ziel des Teilfonds ist ein CO2-Fußabdruck, der um mindestens 30 % unter der Benchmark liegt. 
Den berücksichtigten Scope sowie die Methodik zum CO2-Fußabdruck finden Sie im 
Transparenz-Kodex auf der Website von Candriam unter dem folgendem Link. 
 
Das Ziel einer langfristig positiven Auswirkung auf ökologische und soziale Aspekte wird derzeit 
über die Berechnung eines ESG-Scores festgestellt, der sich aus der Candriam-eigenen ESG-
Analyse ergibt. 
Um dieses Nachhaltigkeitsziel zu erreichen, soll der gewichtete durchschnittliche ESG-Score des 
Teilfonds höher ausfallen als der gewichtete durchschnittliche ESG-Score der Benchmark. 
 
Mitwirkung und Abstimmung 
 
Der Analyse- und Auswahlprozess wird außerdem von einer aktiven Mitwirkung begleitet, 
insbesondere durch den Dialog mit den Unternehmen und als Aktionär durch die Ausübung der 
Stimmrechte auf Hauptversammlungen. 
 
Einsatz von Derivaten 

Der Teilfonds kann zu Anlage- und Absicherungszwecken auch Derivate einsetzen (z. B. 
Optionen, Futures und Devisentransaktionen). 
 
Weitere Informationen zur ESG-Analyse finden Sie im Transparenz-Kodex auf der Website 
von Candriam unter folgendem Link: 
https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf 
  
3. Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von umgekehrten Pensionsgeschäften investierte Anteil am 
Nettovermögen des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 25 % schwanken und unter 
besonderen Marktbedingungen auf maximal 50 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Der Teilfonds kann auf umgekehrte Pensionsgeschäfte zurückgreifen, wenn dies 
insbesondere durch die Marktbedingungen gerechtfertigt ist und dann auch nur, wenn 
eine Platzierung von Barmitteln über ein solches Geschäft gerechtfertigt ist. 

https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf
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Der voraussichtlich im Rahmen von Pensionsgeschäften investierte Anteil am Nettovermögen 
des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 10 % schwanken und unter besonderen 
Marktbedingungen auf maximal 10 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Diese Art Geschäfte ist auf jeden Fall bei einem vorübergehenden Liquiditätsbedarf 
gerechtfertigt. 

 
4. Benchmark 

 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf eine 
Benchmark. 
Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht ausdrücklich. 
Es gibt keinen EU-Referenzindex zur Climate Transition, keinen auf die Vorgaben des Pariser 
Abkommens angepassten Index und auch keine sonstige nachhaltige Benchmark, die vollständig 
die Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie wie im vorliegenden Prospekt erläutert 
berücksichtigen. 

 

Name der 
Benchmark 

MSCI EMU Index (Net Return) 

Definition der 
Benchmark 

Der Index misst die Wertentwicklung der Aktien von Unternehmen mit großer 
und mittlerer Marktkapitalisierung aus den Industrienationen der 
Europäischen Wirtschafts- und Währungsunion (EWWU).  

Verwendung der 
Benchmark 

▪ als Anlageuniversum. Im Allgemeinen gehört ein Großteil der im Teilfonds 
vertretenen Finanzinstrumente der Benchmark an. Investitionen 
außerhalb dieser Benchmark sind jedoch zulässig. 

▪ zur Bestimmung des Risikoniveaus/der Risikoparameter 
▪ für den Performancevergleich 
▪ zur Berechnung der Outperformancegebühr für einige Anteilsklassen 

 
Für Anteilsklassen in anderen Währungen als der Währung des Teilfonds 
kann gegebenenfalls ein anderer entsprechender Index für die Berechnung 
von Outperformancegebühren herangezogen werden (siehe 
„Outperformancegebühr“ weiter unten).  

Grad der 
Abweichung der 
Zusammensetzung 
des Portfolios von 
der Benchmark 

Da der Teilfonds aktiv verwaltet wird, besteht sein Ziel nicht darin, in alle 
Komponenten der Benchmark zu investieren oder im selben Ausmaß in diese 
Werte zu investieren wie die Benchmark selbst. Unter normalen 
Marktbedingungen ist der Tracking Error des Teilfonds moderat bis hoch, 
d. h., er liegt zwischen 2 % und 6 %. 
 
Bei dieser Messgröße handelt es sich um die geschätzte Abweichung der 
Performance des Teilfonds im Vergleich zur Performance der Benchmark. Je 
höher der Tracking Error, desto größer die Abweichungen im Vergleich zur 
Benchmark. Der effektive Tracking Error hängt insbesondere von den 
Marktbedingungen (der Volatilität und den Korrelationen zwischen den 
Finanzinstrumenten) ab und kann vom erwarteten Tracking Error abweichen.  
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Benchmarkanbieter MSCI Limited  

MSCI Limited ist ein Rechtsträger, der von der ESMA gemäß den 
Bestimmungen von Artikel 36 der Verordnung (EU) 2016/1011 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 über Indizes, die 
bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur 
Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds verwendet werden, und 
zur Änderung der Richtlinien 2008/48/EG und 2014/17/EU sowie der 
Verordnung (EU) Nr. 596/2014 zugelassen ist. 
  

Für die Fälle, dass die Benchmark nicht länger veröffentlicht wird oder sich 
ihre Zusammensetzung im Wesentlichen ändert, hat die 
Verwaltungsgesellschaft schriftlich solide Pläne ausgearbeitet. Sollte dies 
angebracht erscheinen, wählt der Verwaltungsrat der SICAV auf der 
Grundlage dieser Pläne eine andere Benchmark. Ein Wechsel der Benchmark 
wird in den Prospekt aufgenommen, der aus diesem Anlass aktualisiert wird. 
Die Pläne sind auf Anfrage kostenfrei am Gesellschaftssitz der 
Verwaltungsgesellschaft erhältlich. 
 

 
5. Eignung des Teilfonds 

 
Der Teilfonds erfüllt die Qualifikation eines Aktienfonds gemäß InvStRefG, wie im Abschnitt 
Besteuerung des Prospekts erläutert. 
Der Teilfonds ist für die Aufnahme in den französischen Aktiensparplan (PEA) zugelassen, wie im 
Abschnitt Besteuerung des Prospekts erläutert. 
 
6. Mit dem Teilfonds verbundene Risiken und Risikomanagement 
 

6.1 Mit dem Teilfonds verbundene Risiken  

 

▪ Kapitalverlustrisiko 

▪ Aktienrisiko 

▪ Risiko in Verbindung mit ESG-Anlagen 

▪ Liquiditätsrisiko 

▪ Derivaterisiko 

▪ Risiko von Änderungen des Referenzindex durch den Indexanbieter 

▪ Risiko in Verbindung mit externen Faktoren 

▪ Nachhaltigkeitsrisiko  

 
Eine allgemeine Erläuterung der einzelnen Risikofaktoren finden Sie im Abschnitt 
„Risikofaktoren“ im Prospekt. 

 
6.2 Risikomanagement 

 
Das mit Derivaten verbundene Gesamtrisiko des Teilfonds wird nach dem Commitment-
Ansatz im Sinne des CSSF-Rundschreibens 11/512 berechnet. 

 
7. Basiswährung: EUR. 
 
8. Form der Anteile: Es werden nur Namensanteile ausgegeben.  
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9. Anteilsklassen  
 

▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1313771187] 

▪ C, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1313771260] 

 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1313771344] 

 

▪ IP, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2713795958] 

 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1313771427] 

▪ R, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1720121679] 

 

▪ R2, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434525223] 

▪ R2, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434525496]  

 

▪ V, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1313771690] 

 

▪ VB, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868792339] 

▪ VB, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868792412] 

 

▪ VP, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2713795875] 

 

▪ Z, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1313771773] 

▪ Z, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434525579] 

 

10. Mindestbetrag bei Erstzeichnung  
 

Es gilt kein Mindestbetrag bei Erstzeichnung. Hiervon ausgenommen ist die Anteilsklassen V & 
VP, deren Mindesterstzeichnungsbetrag 15.000.000 EUR bzw. den entsprechenden Gegenwert 
in anderen Währungen beträgt. Der Verwaltungsrat kann den Mindestbetrag unter Wahrung der 
Gleichbehandlung der Anteilinhaber an einem Bewertungstag nach eigenem Ermessen ändern. 

 

11. Gebühren und Kosten 

 

Anteile Gebühren und Kosten 
 

Ausgabe  Umtausch  Rücknahme Portfolioverwaltung 
(*) (**) 

Betriebs- und 
Verwaltungskosten 

C Max. 
3,5%  

Max. 2,5% 0% Max. 1,50 % Max. 0,40% 

I 0% 0% 0% Max. 0,70% Max. 0,30% 

IP 0% 0% 0% Max. 0,70% Max. 0,30% 

R Max. 
3,5% 

0% 0% Max. 0,80% Max. 0,40% 

R2 Max. 
3,5% 

Max. 2,5% 0% Max. 0,38% Max. 0,40% 

V 0% 0% 0% Max. 0,42% Max. 0,30% 

VB 0% 0% 0% Max. 0,38% Max. 0,40% 

VP 0% 0% 0% Max. 0,55% Max. 0,30% 

Z 0% 0% 0% 0% Max. 0,30% 

(*) Die Gebühren werden als prozentuale Gebühr auf den durchschnittlichen Nettoinventarwert der einzelnen 
Anteilsklassen erhoben und sind jeweils zum Monatsende zahlbar. 
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Outperformancegebühr 
 

Für jede Anteilsklasse in der nachfolgenden Tabelle hat die Verwaltungsgesellschaft 
möglicherweise Anspruch auf eine Outperformancegebühr, die gemäß der im Abschnitt 
Gebühren und Kosten, Outperformancegebühren definierten „5Y-Clawback“-Methodik berechnet 
wird und auf der Outperformance des NIW im Verhältnis zum Referenzindikator („Benchmark“) 
laut Definition in der nachfolgenden Tabelle beruht. 
 

Klasse Währung ISIN Rückstellungsquote Benchmark  Methodik 

IP 

EUR 

LU2713795958 

20% 

MSCI EMU Index (Net 
Return) 5Y 

Clawback VP LU2713795875 
 

 
12. Geltende Orderannahmefristen für die Zeichnung, Rücknahme und Umschichtung von 

Anteilen 
  

T Orderannahmeschluss: 12:00 Uhr (Ortszeit Luxemburg). 

T 
 

Bewertungstag 

T+1 Berechnungstag 

T+3 Abrechnungstag 

 
 

Diese technische Beschreibung ist wesentlicher Bestandteil des Prospekts vom 1. März 2025. 
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CANDRIAM SUSTAINABLE 

Equity Europe 
 

– Technische Beschreibung – 
 

 
Dieser Teilfonds wird gemäß Artikel 9 der SFDR-Verordnung eingestuft, d. h. er verfolgt das Ziel 
einer nachhaltigen Anlage. 
 
Diese Technische Beschreibung ist zusammen mit den ausführlichen Informationen über die 
ESG-Merkmale dieses Teilfonds im SFDR-Anhang zu lesen. 
 
1. Anlageziele und Anlegerprofil 

Der Teilfonds ist darauf ausgerichtet, vom Wachstum der europäischen Aktienmärkte zu 
profitieren und die Entwicklung seiner Benchmark zu übertreffen. Hierzu legt er in Aktien an, die 
vom Portfolioverwaltungsteam nach eigenem Ermessen ausgewählt werden. Die Auswahl basiert 
auf den Merkmalen und Wachstumsaussichten der Aktien sowie auf einer eigens entwickelten 
Analyse der ESG-Kriterien. 

Im Einklang mit den Gesamtzielen der SICAV in puncto Nachhaltigkeit ist der Teilfonds bestrebt, 
zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen durch spezifische Ziele und die Einbindung 
klimabedingter Indikatoren in die Aktienanalysen beizutragen und eine langfristige positive 
Wirkung auf Umwelt und Soziales auszuüben. 

Der Teilfonds richtet sich an Anleger, die das Risiko, das mit der Entwicklung der Aktienmärkte 
verbunden ist, und die üblicherweise damit verbundenen Schwankungen einzugehen bereit sind. 

Der Kunde muss die nachfolgend aufgeführten und im Absatz „Risikofaktoren“ des Prospekts 
definierten spezifischen Risiken des Teilfonds kennen, verstehen und in der Lage sein, diese 
einzugehen. 

 
2. Anlagepolitik  
 
Mit dem Teilfonds können Anleger in ein Portfolio investieren, das zu mindestens 75 % Aktien 
von Unternehmen mit Sitz oder Hauptgeschäftstätigkeit in Europa umfasst.  
 
Der verbleibende Teil des Portfolios wird angelegt in: 

 

▪ anderen als den oben beschriebenen zulässigen Wertpapieren (insbesondere Aktien von 
Unternehmen mit Sitz oder Hauptgeschäftstätigkeit außerhalb Europas); 

▪ Geldmarktinstrumenten; 

▪ Anteile in OGA und OGAW (bis zu 10 %); und 

▪ Einlagen oder Barmittel. 

 

Die Auswahl der Wertpapiere und Emittenten erfolgt auf der Grundlage wirtschaftlich-finanzieller 
Analysen, unter Berücksichtigung von ESG-Kriterien, die sowohl Risiken als auch langfristige 
Chancen erkennen lassen. 

 
Anhand der Fundamentalanalyse werden die Unternehmen mit den besten Bewertungen in 

folgenden 5 Kategorien ausgewählt:  
▪ Qualität des Managements, 
▪ Geschäftsentwicklung, 
▪ Wettbewerbsvorteil, 
▪ Wertschöpfung, 
▪ Finanzielle Leverage.  
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Die ESG-Kriterien werden mit einer von der Verwaltungsgesellschaft entwickelten Methodik 
analysiert, die im Abschnitt Anlageziele im Kernteil des vorliegenden Prospekts beschrieben wird. 
Informationen über die Umsetzung der ESG-Strategie des Teilfonds werden ebenfalls im SFDR-
Anhang erörtert. 
 
Die Ergebnisse der ESG-Analyse fließen in die Finanzverwaltung des Portfolios ein. Durch diese 
Analyse sollen Manager Risiken, aber auch Chancen besser erkennen können, die sich aus den 
wichtigsten Herausforderungen im Zusammenhang mit der nachhaltigen Entwicklung ergeben. 
 
Die ESG-Analyse deckt das gesamte Portfolio des Teilfonds ab, ausgenommen Einlagen, 
Barmittel und Indexderivate. 
 
Unter Berücksichtigung der im Abschnitt Anlageziele des Prospekts und in jedem SFDR-Anhang 
beschriebenen ESG-Analyse- und -Auswahlschritte (ESG-Analyse, Verletzungen des Global 
Compact der Vereinten Nationen, Ausschluss umstrittener Tätigkeiten) wird das analysierte 
Anlageuniversum des Teilfonds um mindestens 20 % reduziert, indem in einem ersten Schritt 
Emittenten mit erheblichen ESG-bezogenen Risiken aus dem analysierten Anlageuniversum 
ausgeschlossen werden. 
 
Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der SICAV 
 
Ziel des Teilfonds ist eine CO2-Bilanz, die um mindestens 30 % unter der CO2-Bilanz der 
Benchmark liegt. Den berücksichtigten Scope sowie die Methodik zum CO2-Fußabdruck finden 
Sie im Transparenz-Kodex auf der Website von Candriam unter dem folgendem Link.  
 
Das Ziel einer langfristig positiven Auswirkung auf ökologische und soziale Aspekte wird derzeit 
über die Berechnung eines ESG-Scores festgestellt, der sich aus der Candriam-eigenen ESG-
Analyse ergibt. 
 
Um dieses Nachhaltigkeitsziel zu erreichen, soll der gewichtete durchschnittliche ESG-Score des 
Teilfonds höher ausfallen als der gewichtete durchschnittliche ESG-Score der Benchmark. 
 
Mitwirkung und Abstimmung 
 
Der Analyse- und Auswahlprozess wird außerdem von einer aktiven Mitwirkung begleitet, 
insbesondere durch den Dialog mit den Unternehmen und als Aktionär durch die Ausübung der 
Stimmrechte auf Hauptversammlungen. 
 
Einsatz von Derivaten 
 
Der Teilfonds kann zu Anlage- und Absicherungszwecken auch Derivate einsetzen (z. B. 
Optionen, Futures und Devisentransaktionen).  
 
Weitere Informationen zur ESG-Analyse finden Sie im Transparenz-Kodex auf der Website 
von Candriam unter folgendem Link: 
https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf 
  
3. Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von umgekehrten Pensionsgeschäften investierte Anteil am 
Nettovermögen des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 25 % schwanken und unter 
besonderen Marktbedingungen auf maximal 50 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Der Teilfonds kann auf umgekehrte Pensionsgeschäfte zurückgreifen, wenn dies 
insbesondere durch die Marktbedingungen gerechtfertigt ist und dann auch nur, wenn 
eine Platzierung von Barmitteln über ein solches Geschäft gerechtfertigt ist. 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von Pensionsgeschäften investierte Anteil am Nettovermögen 
des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 10 % schwanken und unter besonderen 
Marktbedingungen auf maximal 10 % des Nettovermögens angehoben werden. 

https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf
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Diese Art Geschäfte ist auf jeden Fall bei einem vorübergehenden Liquiditätsbedarf 
gerechtfertigt. 
 
4. Benchmark 

 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf eine 
Benchmark. 
Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht ausdrücklich. 
Es gibt keinen EU-Referenzindex zur Climate Transition, keinen auf die Vorgaben des Pariser 
Abkommens angepassten Index und auch keine sonstige nachhaltige Benchmark, die vollständig 
die Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie wie im vorliegenden Prospekt erläutert 
berücksichtigen. 

 

Name der 
Benchmark 

MSCI Europe Index (Net Return)  

Definition der 
Benchmark 

Der Index misst die Wertentwicklung der Aktien von Unternehmen mit großer 
und mittlerer Marktkapitalisierung aus den Industrienationen Europas. 

Verwendung der 
Benchmark 

▪ als Anlageuniversum. Im Allgemeinen gehört ein Großteil der im Teilfonds 
vertretenen Finanzinstrumente der Benchmark an. Investitionen 
außerhalb dieser Benchmark sind jedoch zulässig. 

▪ zur Bestimmung des Risikoniveaus/der Risikoparameter 
▪ für den Performancevergleich 
▪ zur Berechnung der Outperformancegebühr für einige Anteilsklassen 

 
Für Anteilsklassen in anderen Währungen als der Währung des Teilfonds 
kann gegebenenfalls ein anderer entsprechender Index für die Berechnung 
von Outperformancegebühren herangezogen werden (siehe 
„Outperformancegebühr“ weiter unten). 

Grad der 
Abweichung der 
Zusammensetzung 
des Portfolios von 
der Benchmark 

Da der Teilfonds aktiv verwaltet wird, besteht sein Ziel nicht darin, in alle 
Komponenten der Benchmark zu investieren oder im selben Ausmaß in diese 
Werte zu investieren wie die Benchmark selbst. Unter normalen 
Marktbedingungen ist der Tracking Error des Teilfonds moderat bis hoch, 
d. h., er liegt zwischen 2 % und 6 %. 
 
Bei dieser Messgröße handelt es sich um die geschätzte Abweichung der 
Performance des Teilfonds im Vergleich zur Performance der Benchmark. Je 
höher der Tracking Error, desto größer die Abweichungen im Vergleich zur 
Benchmark. Der effektive Tracking Error hängt insbesondere von den 
Marktbedingungen (der Volatilität und den Korrelationen zwischen den 
Finanzinstrumenten) ab und kann vom erwarteten Tracking Error abweichen. 

Benchmarkanbieter MSCI Limited 

MSCI Limited ist ein Rechtsträger, der von der ESMA gemäß den 
Bestimmungen von Artikel 36 der Verordnung (EU) 2016/1011 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 über Indizes, die 
bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur 
Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds verwendet werden, und 
zur Änderung der Richtlinien 2008/48/EG und 2014/17/EU sowie der 
Verordnung (EU) Nr. 596/2014 zugelassen ist. 

Für die Fälle, dass die Benchmark nicht länger veröffentlicht wird oder sich 
ihre Zusammensetzung im Wesentlichen ändert, hat die 
Verwaltungsgesellschaft schriftlich solide Pläne ausgearbeitet. Sollte dies 
angebracht erscheinen, wählt der Verwaltungsrat der SICAV auf der 
Grundlage dieser Pläne eine andere Benchmark. Ein Wechsel der Benchmark 
wird in den Prospekt aufgenommen, der aus diesem Anlass aktualisiert wird. 
Die Pläne sind auf Anfrage kostenfrei am Gesellschaftssitz der 
Verwaltungsgesellschaft erhältlich. 
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5. Eignung des Teilfonds 
 
Der Teilfonds erfüllt die Qualifikation eines Aktienfonds gemäß InvStRefG, wie im Abschnitt 
Besteuerung des Prospekts erläutert. 
 
6. Mit dem Teilfonds verbundene Risiken und Risikomanagement 
 

6.1 Mit dem Teilfonds verbundene Risiken  
 

▪ Kapitalverlustrisiko 
▪ Aktienrisiko 
▪ Fremdwährungsrisiko 
▪ Risiko in Verbindung mit ESG-Anlagen  
▪ Liquiditätsrisiko  
▪ Derivaterisiko 
▪ Gegenparteirisiko 
▪ Risiko von Änderungen des Referenzindex durch den Indexanbieter 
▪ Risiko in Verbindung mit externen Faktoren  
▪ Nachhaltigkeitsrisiko 

 
Eine allgemeine Erläuterung der einzelnen Risikofaktoren finden Sie im Abschnitt 
„Risikofaktoren“ im Prospekt. 

 
6.2  Risikomanagement 

 
Das mit Derivaten verbundene Gesamtrisiko des Teilfonds wird nach dem Commitment-
Ansatz im Sinne des CSSF-Rundschreibens 11/512 berechnet. 
 

7. Basiswährung: EUR 
 

8. Form der Anteile: Es werden nur Namensanteile ausgegeben.  
 

9. Anteilsklassen  
 

▪ B, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2729731138] 

▪ B, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2729731302] 

 

▪ BF, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2178211343] 

▪ BF, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2178211426] 

 

▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1313771856] 

▪ C, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1313771930] 

 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1313772078] 

▪ I, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2702913844] 

 

▪ IP, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2713795792] 

 

▪ N, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2027379788] 

 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1313772151] 

▪ R, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1720118618] 

 

▪ R2, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1720118709] 

▪ R2, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2702914222] 

▪ R2, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1720118964] 

▪ R2, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2702914149] 
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▪ V, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1313772235] 

▪ V, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2702914065] 

▪ V, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2702913927] 

 

▪ VB, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868790473] 

▪ VB, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868790556] 

▪ VB, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2868790630] 

▪ VB, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2868790804] 

 

▪ VP, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2713795529] 

 

▪ Z, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1313772318] 

▪ Z, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434525819] 

 

10. Mindestbetrag bei Erstzeichnung  
 

Es gilt kein Mindestbetrag bei Erstzeichnung. Hiervon ausgenommen ist die Anteilsklassen V & 
VP, deren Mindesterstzeichnungsbetrag 15.000.000 EUR bzw. den entsprechenden Gegenwert 
in anderen Währungen beträgt. Der Verwaltungsrat kann den Mindestbetrag unter Wahrung der 
Gleichbehandlung der Anteilinhaber an einem Bewertungstag nach eigenem Ermessen ändern. 

 

11. Gebühren und Kosten 
 

Anteile Gebühren und Kosten 
 

Ausgabe  Umtausch  Rücknahme Portfolioverwaltung 
(*) (**) 

Betriebs- und 
Verwaltungskosten 

B 0% 0% 0% Max. 0,80% Max. 0,40% 

BF 0% 0% 0% Max. 0,30% Max. 0,30% 

C Max. 
3,5%  

Max. 2,5% 0% Max. 1,50 % Max. 0,40% 

I 0% 0% 0% Max. 0,70% Max. 0,30% 

IP 0% 0% 0% Max. 0,80% Max. 0,30% 

N 0% 0% 0% Max. 2% Max. 0,40% 

R Max. 
3,5% 

0% 0% Max. 0,80% Max. 0,40% 

R2 Max. 
3,5% 

Max. 2,5% 0% Max. 0,38% Max. 0,40% 

V 0% 0% 0% Max. 0,42% Max. 0,30% 

VB 0% 0% 0% Max. 0,38% Max. 0,40% 

VP 0% 0% 0% Max. 0,55% Max. 0,30% 

Z 0% 0% 0% 0% Max. 0,30% 

(*) Die Gebühren werden als prozentuale Gebühr auf den durchschnittlichen Nettoinventarwert der einzelnen 
Anteilsklassen erhoben und sind jeweils zum Monatsende zahlbar. 

 

Outperformancegebühr 
 

Für jede Anteilsklasse in der nachfolgenden Tabelle hat die Verwaltungsgesellschaft 
möglicherweise Anspruch auf eine Outperformancegebühr, die gemäß der im Abschnitt 
Gebühren und Kosten, Outperformancegebühren definierten „5Y-Clawback“-Methodik berechnet 
wird und auf der Outperformance des NIW im Verhältnis zum Referenzindikator („Benchmark“) 
laut Definition in der nachfolgenden Tabelle beruht. 
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Klasse Währung ISIN Rückstellungsquote Benchmark  Methodik 

IP 

EUR 

LU2713795792 

20% 
MSCI Europe 
Index (Net 
Return) 

5Y 
Clawback 

VP LU2713795529 

 

12. Geltende Orderannahmefristen für die Zeichnung, Rücknahme und Umschichtung von 
Anteilen 

  

T Orderannahmeschluss: 12:00 Uhr (Ortszeit Luxemburg). 

 

T 
 

Bewertungstag 

 

T+1 Berechnungstag 

T+3 Abrechnungstag 

 

 
 

Diese technische Beschreibung ist wesentlicher Bestandteil des Prospekts vom 1. März 2025. 
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CANDRIAM SUSTAINABLE 

Equity Europe Small & Mid Caps 
 

– Technische Beschreibung – 
 

 
Dieser Teilfonds wird gemäß Artikel 9 der SFDR-Verordnung eingestuft, d. h. er verfolgt das Ziel 
einer nachhaltigen Anlage. 
 
Diese Technische Beschreibung ist zusammen mit den ausführlichen Informationen über die 
ESG-Merkmale dieses Teilfonds im SFDR-Anhang zu lesen. 
 
1. Anlageziele und Anlegerprofil 

 
Der Teilfonds ist darauf ausgerichtet, seinen Anteilinhabern eine Teilnahme am Wachstum der 
europäischen Aktienmärkte des Small- und Mid-Cap-Segments zu ermöglichen und die 
Entwicklung seiner Benchmark zu übertreffen. Hierzu legt er in Aktien an, die vom 
Portfolioverwaltungsteam nach eigenem Ermessen ausgewählt werden. Die Auswahl basiert auf 
den fundamentalen Merkmalen der Aktien sowie auf einer intern entwickelten Analyse der ESG-
Kriterien. 
 
Im Einklang mit den Gesamtzielen der SICAV in puncto Nachhaltigkeit ist der Teilfonds bestrebt, 
zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen durch spezifische Ziele und die Einbindung 
klimabedingter Indikatoren in die Aktienanalysen beizutragen und eine langfristige positive 
Wirkung auf Umwelt und Soziales auszuüben. 
  
Der Teilfonds richtet sich an Anleger, die das Risiko, das mit der Entwicklung des Small- und Mid-
Cap-Segments der Aktienmärkte verbunden ist, und die üblicherweise damit verbundenen 
Schwankungen einzugehen bereit sind.  
Der Kunde muss die nachfolgend aufgeführten und im Absatz Risikofaktoren des Prospekts 
definierten spezifischen Risiken des Teilfonds kennen, verstehen und in der Lage sein, diese 
einzugehen. 

 
2. Anlagepolitik  
 
Dieser Teilfonds investiert hauptsächlich in Aktien von Unternehmen mit kleiner und mittlerer 
Marktkapitalisierung (Small Caps, Mid Caps) und Gesellschaftssitz oder Tätigkeitsschwerpunkt in 
Europa (einschließlich des Vereinigten Königreichs und der Schweiz).  

 
Der verbleibende Teil des Portfolios wird angelegt in:  

▪ andere als die oben beschriebenen Wertpapiere in Übereinstimmung mit Artikel 41 
Absatz 1 des Gesetzes von 2010 (d. h. zulässige geschlossene REITs etc.); 

▪ Geldmarktinstrumente;  
▪ OGA und OGAW für bis zu 10 % des Vermögens in Übereinstimmung mit Artikel 41 

Absatz 1 des Gesetzes von 2010; 
▪ Einlagen und/oder Barmittel.  

 
Die Auswahl der Wertpapiere und Emittenten erfolgt auf der Grundlage wirtschaftlich-finanzieller 
Analysen, unter Berücksichtigung von ESG-Kriterien, die sowohl Risiken als auch langfristige 
Chancen erkennen lassen.  
 
Anhand der Fundamentalanalyse werden die Unternehmen mit den besten Bewertungen in 
folgenden 5 Kategorien ausgewählt: 

▪ Qualität des Managements,  
▪ Geschäftsentwicklung,  
▪ Wettbewerbsvorteil,  
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▪ Wertschöpfung,  
▪ Finanzielle Leverage.  

 
Die ESG-Kriterien werden mit einer von der Verwaltungsgesellschaft entwickelten Methodik 
analysiert, die im Abschnitt Anlageziele im Kernteil des vorliegenden Prospekts beschrieben wird. 
Informationen über die Umsetzung der ESG-Strategie des Teilfonds werden ebenfalls im SFDR-
Anhang erörtert. 
 
Die Ergebnisse der ESG-Analyse fließen in die Finanzverwaltung des Portfolios ein. Durch diese 
Analyse sollen Manager Risiken, aber auch Chancen besser erkennen können, die sich aus den 
wichtigsten Herausforderungen im Zusammenhang mit der nachhaltigen Entwicklung ergeben. 
 
Die ESG-Analyse deckt das gesamte Portfolio des Teilfonds ab, ausgenommen Einlagen, 
Barmittel und Indexderivate. 
  
Unter Berücksichtigung der im Abschnitt Anlageziele des Prospekts und in jedem SFDR-Anhang 
beschriebenen ESG-Analyse- und -Auswahlschritte (ESG-Analyse, Verletzungen des Global 
Compact der Vereinten Nationen, Ausschluss umstrittener Tätigkeiten) wird das analysierte 
Anlageuniversum des Teilfonds um mindestens 20 % reduziert, indem in einem ersten Schritt 
Emittenten mit erheblichen ESG-bezogenen Risiken aus dem analysierten Anlageuniversum 
ausgeschlossen werden. 
 
Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der SICAV 
 
Ziel des Teilfonds ist eine CO2-Bilanz, die um mindestens 30 % unter der CO2-Bilanz der 
Benchmark liegt. 
Den berücksichtigten Scope sowie die Methodik zum CO2-Fußabdruck finden Sie im 
Transparenz-Kodex auf der Website von Candriam unter dem folgendem Link. 
 
Das Ziel einer langfristig positiven Auswirkung auf ökologische und soziale Aspekte wird derzeit 
über die Berechnung eines ESG-Scores festgestellt, der sich aus der Candriam-eigenen ESG-
Analyse ergibt. 
Um dieses Nachhaltigkeitsziel zu erreichen, soll der gewichtete durchschnittliche ESG-Score des 
Teilfonds höher ausfallen als der gewichtete durchschnittliche ESG-Score der Benchmark. 
 
Mitwirkung und Abstimmung 
 
Der Analyse- und Auswahlprozess wird außerdem von einer aktiven Mitwirkung begleitet, 
insbesondere durch den Dialog mit den Unternehmen und als Aktionär durch die Ausübung der 
Stimmrechte auf Hauptversammlungen. 
 
Einsatz von Derivaten 
 
Der Teilfonds kann zu Anlage- und Absicherungszwecken auch Derivate einsetzen (z. B. 
Optionen, Futures und Devisentransaktionen). 
 
Sonstige ESG-Aspekte 
 
Zum Zeitpunkt des Prospekts hatte sich der Teilfonds nicht um das französische SRI-Label 
beworben.  
 
Weitere Informationen zur ESG-Analyse finden Sie im Transparenz-Kodex auf der Website 
von Candriam unter folgendem Link: 
https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf 
 

https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf
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3. Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von umgekehrten Pensionsgeschäften investierte Anteil am 
Nettovermögen des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 25 % schwanken und unter 
besonderen Marktbedingungen auf maximal 50 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Der Teilfonds kann auf umgekehrte Pensionsgeschäfte zurückgreifen, wenn dies 
insbesondere durch die Marktbedingungen gerechtfertigt ist und dann auch nur, wenn 
eine Platzierung von Barmitteln über ein solches Geschäft gerechtfertigt ist. 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von Pensionsgeschäften investierte Anteil am Nettovermögen 
des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 10 % schwanken und unter besonderen 
Marktbedingungen auf maximal 10 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Diese Art Geschäfte ist auf jeden Fall bei einem vorübergehenden Liquiditätsbedarf 
gerechtfertigt. 
 
4. Benchmark 

 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf eine 
Benchmark. 
Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht ausdrücklich. 
Es gibt keinen EU-Referenzindex zur Climate Transition, keinen auf die Vorgaben des Pariser 
Abkommens angepassten Index und auch keine sonstige nachhaltige Benchmark, die vollständig 
die Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie wie im vorliegenden Prospekt erläutert 
berücksichtigen. 

 

Name der 
Benchmark 

MSCI Europe Small Caps Index (Net Return) 

Definition der 
Benchmark 

Der Index misst die Wertentwicklung der Aktien von Unternehmen mit 
geringer Marktkapitalisierung aus den Industrienationen Europas.  

Verwendung der 
Benchmark 

▪ zur Bestimmung des Risikoniveaus/der Risikoparameter 
▪ für den Performancevergleich 
▪ zur Berechnung der Outperformancegebühr für einige Anteilsklassen. 

 
Für Anteilsklassen in anderen Währungen als der Währung des Teilfonds 
kann gegebenenfalls ein anderer entsprechender Index für die Berechnung 
von Outperformancegebühren herangezogen werden (siehe 
„Outperformancegebühr“ weiter unten).  

Grad der 
Abweichung der 
Zusammensetzung 
des Portfolios von 
der Benchmark 

Da der Teilfonds aktiv verwaltet wird, besteht sein Ziel nicht darin, in alle 
Komponenten der Benchmark zu investieren oder im selben Ausmaß in diese 
Werte zu investieren wie die Benchmark selbst. Unter normalen 
Marktbedingungen ist der Tracking Error des Teilfonds hoch, d. h., er liegt 
über 4 %. 
Bei dieser Messgröße handelt es sich um die geschätzte Abweichung der 
Performance des Teilfonds im Vergleich zur Performance der Benchmark. Je 
höher der Tracking Error, desto größer die Abweichungen im Vergleich zur 
Benchmark. Der effektive Tracking Error hängt insbesondere von den 
Marktbedingungen (der Volatilität und den Korrelationen zwischen den 
Finanzinstrumenten) ab und kann vom erwarteten Tracking Error abweichen.  
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Benchmarkanbieter MSCI Limited  

MSCI Limited ist ein Rechtsträger, der von der ESMA gemäß den 
Bestimmungen von Artikel 36 der Verordnung (EU) 2016/1011 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 über Indizes, die 
bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur 
Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds verwendet werden, und 
zur Änderung der Richtlinien 2008/48/EG und 2014/17/EU sowie der 
Verordnung (EU) Nr. 596/2014 zugelassen ist. 
 

Für die Fälle, dass die Benchmark nicht länger veröffentlicht wird oder sich 
ihre Zusammensetzung im Wesentlichen ändert, hat die 
Verwaltungsgesellschaft schriftlich solide Pläne ausgearbeitet. Sollte dies 
angebracht erscheinen, wählt der Verwaltungsrat der SICAV auf der 
Grundlage dieser Pläne eine andere Benchmark. Ein Wechsel der Benchmark 
wird in den Prospekt aufgenommen, der aus diesem Anlass aktualisiert wird. 
Die Pläne sind auf Anfrage kostenfrei am Gesellschaftssitz der 
Verwaltungsgesellschaft erhältlich. 
 

 
5. Eignung des Teilfonds 
 
Der Teilfonds erfüllt die Qualifikation eines Aktienfonds gemäß InvStRefG, wie im Abschnitt 
Besteuerung des Prospekts erläutert. 
 
6. Mit dem Teilfonds verbundene Risiken und Risikomanagement 

 
6.1 Mit dem Teilfonds verbundene Risiken  

 
▪ Kapitalverlustrisiko 
▪ Aktienrisiko 
▪ Fremdwährungsrisiko 
▪ Risiko in Verbindung mit ESG-Anlagen 
▪ Liquiditätsrisiko 
▪ Konzentrationsrisiko 
▪ Derivaterisiko 
▪ Gegenparteirisiko 
▪ Risiko von Änderungen des Referenzindex durch den Indexanbieter 
▪ Risiko in Verbindung mit externen Faktoren 
▪ Absicherungsrisiko der Anteilsklassen 
▪ Nachhaltigkeitsrisiko 

 
Eine allgemeine Erläuterung der einzelnen Risikofaktoren finden Sie im Abschnitt 
„Risikofaktoren“ im Prospekt. 
 
6.2 Risikomanagement 
 
Das mit Derivaten verbundene Gesamtrisiko des Teilfonds wird nach dem Commitment-
Ansatz im Sinne des CSSF-Rundschreibens 11/512 berechnet. 
 

7. Basiswährung: EUR 
 
8. Form der Anteile: nur Namensanteile. 
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9. Anteilsklassen  
 

▪ BF, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2258564868] 

▪ BF, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2258564942] 

 

▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2258565089] 

▪ C, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2258565162] 

 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2258565246] 

▪ I, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2258565329] 

▪ I-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: CHF [LU2620893631] 

 

▪ IP, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2713795446] 

 

▪ PI, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2258565592] 

 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2258565675] 

 

▪ R2, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2258565758] 

▪ R2, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2258565832] 

 

▪ S, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868790127] 

 

▪ V, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2258565915] 

 

▪ VB, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868790390] 

▪ VB, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868784070] 

 

▪ VP, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2713795362] 

 

▪ Z, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2258566053] 

▪ Z, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2258566137] 

 

10. Mindestbetrag bei Erstzeichnung  

 

Es gilt kein Mindestbetrag bei Erstzeichnung. Hiervon ausgenommen: 

 

▪ die Anteilsklasse PI, deren Mindesterstzeichnungsbetrag 1.000.000 EUR bzw. für 
Klassen die auf eine andere Währung lauten, den entsprechenden Gegenwert in dieser 
anderen Währung beträgt. Der Verwaltungsrat kann den Mindestbetrag unter Wahrung 
der Gleichbehandlung der Anteilinhaber an einem Bewertungstag nach eigenem 
Ermessen ändern. 

 

▪ die Anteilsklassen V & VP, deren Mindesterstzeichnungsbetrag 15.000.000 EUR, bzw. 
für Klassen, die auf eine andere Währung lauten, den entsprechenden Gegenwert in 
dieser anderen Währung beträgt. Der Verwaltungsrat kann den Mindestbetrag unter 
Wahrung der Gleichbehandlung der Anteilinhaber an einem Bewertungstag nach 
eigenem Ermessen ändern. 

 

▪ die Anteilsklasse S, deren Mindesterstzeichnungsbetrag 50.000.000 EUR bzw. für 
Klassen, die auf eine andere Währung lauten, den entsprechenden Gegenwert in dieser 
anderen Währung beträgt. 
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11. Gebühren und Kosten 

 

Anteile Gebühren und Kosten 
 

Ausgabe  Umtausch  Rücknahme Portfolioverwaltung 
(*) (**) 

Betriebs- und 
Verwaltungskosten 

BF 0% 0% 0% Max. 0,30% Max. 0,30% 

C Max. 
3,5%  

Max. 2,5% 0% Max. 1,60% Max. 0,40% 

I 0% 0% 0% Max. 0,80% Max. 0,30% 

IP 0% 0% 0% Max. 0,80% Max. 0,30% 

PI 0% 0% 0% Max. 0,75% Max. 0,30% 

R Max. 
3,5% 

0% 0% Max. 0,90% Max. 0,40% 

R2 Max. 
3,5% 

Max. 2,5% 0% Max. 0,40% Max. 0,40% 

S 0% 0% 0% Max. 0,35% Max. 0,30% 

V 0% 0% 0% Max. 0,55% Max. 0,30% 

VB 0% 0% 0% Max. 0,40% Max. 0,40% 

VP 0% 0% 0% Max. 0,55% Max. 0,30% 

Z 0% 0% 0% 0% Max. 0,30% 

(*) Die Gebühren werden als prozentuale Gebühr auf den durchschnittlichen Nettoinventarwert der einzelnen 
Anteilsklassen erhoben und sind jeweils zum Monatsende zahlbar. 

 

Outperformancegebühr 
 

Für jede Anteilsklasse in der nachfolgenden Tabelle hat die Verwaltungsgesellschaft 
möglicherweise Anspruch auf eine Outperformancegebühr, die gemäß der im Abschnitt 
Gebühren und Kosten, Outperformancegebühren definierten „5Y-Clawback“-Methodik berechnet 
wird und auf der Outperformance des NIW im Verhältnis zum Referenzindikator („Benchmark“) 
laut Definition in der nachfolgenden Tabelle beruht. 
 

Klasse Währung ISIN Rückstellungsquote Benchmark  Methodik 

IP 

EUR 

LU2713795446 

20% 

MSCI Europe Small 
Caps Index (Net 
Return) 

5Y 
Clawback VP LU2713795362 

 

 

12. Geltende Orderannahmefristen für die Zeichnung, Rücknahme und Umschichtung von 
Anteilen 

  

T Orderannahmeschluss: 12:00 Uhr (Ortszeit Luxemburg). 

T Bewertungstag 

T+1 Berechnungstag 

T+3 Abrechnungstag 

 

Diese technische Beschreibung ist wesentlicher Bestandteil des Prospekts vom 1. März 2025. 
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CANDRIAM SUSTAINABLE 

Equity Future Mobility 
 

– Technische Beschreibung – 
 

 
Dieser Teilfonds wird gemäß Artikel 9 der SFDR-Verordnung eingestuft, d. h. er verfolgt das Ziel 
einer nachhaltigen Anlage. 
 
Diese Technische Beschreibung ist zusammen mit den ausführlichen Informationen über die 
ESG-Merkmale dieses Teilfonds im SFDR-Anhang zu lesen. 
 
1. Anlageziele und Anlegerprofil 
 
Ziel der Teilfonds ist es, über eine diskretionäre Anlageverwaltung das Wertsteigerungspotenzial 
des Markts für globale Aktien von Unternehmen auszuschöpfen, die Lösungen für eine 
sauberere, sicherere und intelligentere Mobilität bieten. Die Auswahl basiert hauptsächlich auf 
den finanziellen Merkmalen von Wertpapieren und auf einer Candriam-eigenen Analyse von 
ESG-Kriterien. 
Dieses Ziel ist an das Nachhaltigkeitsziel der SICAV in Bezug auf den Klimawandel insofern 
angeglichen, als der Übergang zu saubereren, effizienteren Mobilitätslösungen einen wichtigen 
Schritt in Richtung Erreichen der Ziele des Pariser Abkommens darstellt – vor allem vor dem 
Hintergrund, dass Verkehrsmittel für 15 % bis 20 % der Treibhausgasemissionen in Europa 
verantwortlich sind.  
Dieser Teilfonds richtet sich an Anleger, die dieses Ziel über einen langfristigen Anlagehorizont 
erreichen möchten und die die nachfolgend aufgeführten und im Absatz Risikofaktoren des 
Prospekts definierten spezifischen Risiken des Teilfonds kennen, verstehen und in der Lage sind, 
diese einzugehen. 
 
2. Anlagepolitik  
 
Dieser Teilfonds investiert hauptsächlich in Aktien von Unternehmen mit kleiner, mittlerer und 
großer Marktkapitalisierung (Small Caps, Mid Caps und Large Caps) aus der ganzen Welt, die 
Lösungen für eine sauberere, sicherere und intelligentere Mobilität bieten. 
Hiermit sind Unternehmen gemeint, die sich an Aktivitäten beteiligen, die den Übergang zu 
Folgendem ermöglichen: 
 

▪ Einer sauberere Mobilität, wie z. B. Unternehmen, die Elektrofahrzeuge & 
Elektrofahrräder, Batterietechnologie, Wasserstoff- und Brennstoffzellen, 
Personennahverkehr, Emissionskontrolle etc. herstellen, vertreiben oder fördern. 

▪ Einer sichereren Mobilität, wie z. B. Unternehmen, die autonomes Fahren, vernetzte 
Fahrzeuge, neuartige Fahrerassistenzsysteme, Verkehrssysteme der nächsten 
Generation etc. herstellen, vertreiben oder fördern. 

▪ Einer intelligenteren Mobilität, wie z. B. Unternehmen, die digitale Mobilität, Smart City, 
Sharing Economy, Mobilität im urbanen Luftraum etc. herstellen, vertreiben oder 
fördern. 

 
Ergänzend kann der Teilfonds die folgenden Finanzinstrumente halten: 
 

▪ andere als die oben beschriebenen Wertpapiere in Übereinstimmung mit Artikel 41 
Absatz 1 des Gesetzes von 2010 (d. h. zulässige geschlossene REITs, chinesische A-
Aktien bis zu 10 %, Aktien von Unternehmen, die in der Automobilbranche tätig sind, bis 
zu 30 % etc.); 

▪ Geldmarktinstrumente; 
▪ Einlagen und/oder Barmittel; 
▪ OGA und OGAW bis zu 10 % des Vermögens in Übereinstimmung mit Artikel 41 

Absatz 1 des Gesetzes von 2010. 
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Die Auswahl der Wertpapiere erfolgt auf der Grundlage wirtschaftlich-finanzieller Analysen, unter 
Berücksichtigung von ESG-Kriterien, die sowohl Risiken als auch langfristige Chancen erkennen 
lassen.  
 
Die ESG-Kriterien werden mit einer von der Verwaltungsgesellschaft entwickelten Methodik 
analysiert, die im Abschnitt „Anlageziele“ im Kernteil des vorliegenden Prospekts beschrieben 
wird. Informationen über die Umsetzung der ESG-Strategie des Teilfonds werden ebenfalls im 
SFDR-Anhang erörtert. 
 
Das Anlageverfahren basiert auf einem fundamentalen Ansatz, der aus zwei verschiedenen 
Bausteinen besteht:  
 
In einem ersten Schritt werden Anlageideen anhand des dynamischen eigenen Rahmenwerks 
zum Thema Zukünftige Mobilität geprüft und bewertet. Dabei wurden alle ausgewählten 
Unternehmen innerhalb des Rahmens „Zukünftige Mobilität“ einer Bewertung unterzogen: 
Unternehmen wurden entweder als Anbieter von direkten bzw. konkreten Lösungen für eine 
sauberere, sicherere und intelligentere Mobilität eingestuft oder als Unternehmen, die diese 
Lösungen in ihre Wertschöpfungskette und Geschäftsvorgänge integrieren, um Produkte und 
Dienstleistungen anzubieten, die den allgemeinen Übergang zu einer saubereren, sichereren und 
intelligenteren Mobilität unterstützen. 
 
In einem zweiten Schritt wird jedes Unternehmen anhand eines Finanzrahmens nach folgenden 
fünf fundamentalen Kriterien bewertet: Qualität des Managements, Geschäftsentwicklung, 
Wettbewerbsvorteil, Wertschöpfung und finanzielle Leverage. Die Stakeholder-Analyse sowie die 
Analyse der Aktivitäten der einzelnen Unternehmen (Produkte und Dienstleistungen) werden 
auch in die Finanzverwaltung des Portfolios aufgenommen. Durch diese Analyse sollen Manager 
Risiken, aber auch Chancen besser erkennen können, die sich aus den wichtigsten 
Herausforderungen im Zusammenhang mit der nachhaltigen Entwicklung ergeben. 
 
Die ESG-Analyse deckt das gesamte Portfolio des Teilfonds ab, ausgenommen Einlagen, 
Barmittel und Indexderivate. 
 
Das Ziel, in sauberere, sicherere und smartere Mobilitätslösungen zu investieren, wird an das 
Nachhaltigkeitsziel der SICAV in Bezug auf den Klimawandel insofern angepasst, als dass der 
Übergang zu saubereren, effizienteren Mobilitätslösungen einen wichtigen Schritt in Richtung 
Erreichen der Ziele des Pariser Abkommens darstellen – vor allem vor dem Hintergrund, dass 
Verkehrsmittel für 15 % bis 20 % der Treibhausgasemissionen in Europa verantwortlich sind. Für 
diese Strategie ist es demnach wesentlich, nicht nur die CO2-Emissionen einzelner Unternehmen 
zu berücksichtigen, sondern ihren Gesamtbeitrag zu den Zielen des Pariser Abkommens über 
ihre Ausrichtung auf ein CO2-armes Szenario bei einer globalen Erderwärmung von 2 °C. Eine 
solche Ausrichtung hängt nicht allein von CO2-Emissionen ab, sondern beinhaltet neben 
vermiedenen Emissionen auch eine zukunftsbezogene Bewertung der Anlagepläne eines 
Unternehmens, der Glaubwürdigkeit hinsichtlich des Ziels zur Reduzierung von 
Treibhausgasemissionen sowie seiner Strategie. 
In der jüngsten Vergangenheit wurden Modelle entwickelt, um eine Bewertung der 
Unternehmensausrichtung auf ein solches 2-Grad-Celsius-Szenario zu ermöglichen. Die 
sogenannten Sector Decarbonization Approaches definieren Wege zur Verringerung von 
Treibhausgasemissionen in jeder Branche, die mit dem aktuellen Beitrag zum Klimawandel der 
Branche sowie dem Gesamtziel vereinbar sind. 
 
Der Teilfonds verfolgt eine Ausrichtung des Gesamtportfolios auf ein Temperaturszenario, das 
gleich oder niedriger als 2,5 Grad ist. Da sich die Verfügbarkeit und Verlässlichkeit der 
Klimadaten von Unternehmen mit der Zeit entwickelt, verfolgt der Teilfonds 2025 eine 
Ausrichtung auf ein Temperaturszenario, das gleich oder niedriger als 2 Grad ist. Einzelheiten zur 
Methodik, die für die Berechnung der Temperatur angewandt wird, auf die ein Portfolio 
ausgerichtet ist, finden Sie im Transparenz-Kodex auf der Website von Candriam unter dem 
nachfolgenden Link.  
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Im Einklang mit diesem Ziel investiert der Teilfonds einen höheren Anteil des gesamten 
verwalteten Vermögens (AUM) in High-Stake-Unternehmen als die Benchmark. „High Stake“-
Unternehmen sind nach den Klima-Benchmark-Verordnungen der EU als Unternehmen definiert, 
die einem der Sektoren angehören, von denen angenommen wird, dass sie die größte Rolle für 
die Erreichung der Ziele des Pariser Abkommens spielen. 
Unter Berücksichtigung der im Abschnitt Anlageziele des Prospekts und in jedem SFDR-Anhang 
beschriebenen ESG-Analyse- und -Auswahlschritte (ESG-Analyse, Verletzungen des Global 
Compact der Vereinten Nationen, Ausschluss umstrittener Tätigkeiten) wird das analysierte 
Anlageuniversum des Teilfonds um mindestens 20 % reduziert, indem in einem ersten Schritt 
Emittenten mit erheblichen ESG-bezogenen Risiken aus dem analysierten Anlageuniversum 
ausgeschlossen werden. 
 
Mitwirkung und Abstimmung 
 

Der Analyse- und Auswahlprozess wird außerdem von einer aktiven Mitwirkung begleitet, 
insbesondere durch den Dialog mit den Unternehmen und als Aktionär durch die Ausübung der 
Stimmrechte auf Hauptversammlungen. 
 
Einsatz von Derivaten 
 

Der Teilfonds kann zu Anlage- und Absicherungszwecken auch Derivate einsetzen (z. B. 
Optionen, Futures und Devisentransaktionen). 
 
Sonstige ESG-Aspekte 
 

Zum Zeitpunkt des Prospekts hatte sich der Teilfonds nicht um das französische SRI-Label 
beworben. 
 
Weitere Informationen zur ESG-Analyse finden Sie im Transparenz-Kodex auf der Website 
von Candriam unter folgendem Link: 
https://www.candriam.com/documents/candriam/article_208/en/document.pdf 
 
3. Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von umgekehrten Pensionsgeschäften investierte Anteil am 
Nettovermögen des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 25 % schwanken und unter 
besonderen Marktbedingungen auf maximal 50 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Der Teilfonds kann auf umgekehrte Pensionsgeschäfte zurückgreifen, wenn dies 
insbesondere durch die Marktbedingungen gerechtfertigt ist und dann auch nur, wenn 
eine Platzierung von Barmitteln über ein solches Geschäft gerechtfertigt ist. 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von Pensionsgeschäften investierte Anteil am Nettovermögen 
des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 10 % schwanken und unter besonderen 
Marktbedingungen auf maximal 10 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Diese Art Geschäfte ist auf jeden Fall bei einem vorübergehenden Liquiditätsbedarf 
gerechtfertigt. 
 
4. Benchmark 

 

Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf eine 
Benchmark. 
Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht ausdrücklich. 
Es gibt keinen EU-Referenzindex zur Climate Transition, keinen auf die Vorgaben des Pariser 
Abkommens angepassten Index und auch keine sonstige nachhaltige Benchmark, die vollständig 
die Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie wie im vorliegenden Prospekt erläutert 
berücksichtigen. 
 

https://www.candriam.com/documents/candriam/article_208/en/document.pdf
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Name der 
Benchmark 

MSCI ACWI Index (Net Return)  

Definition der 
Benchmark 

Der Index misst die Wertentwicklung der Aktien von Unternehmen mit großer 
und mittlerer Marktkapitalisierung aus den Industrienationen und 
Schwellenländern weltweit.  

Verwendung der 
Benchmark 

▪ als Anlageuniversum. Im Allgemeinen gehört ein Großteil der im Teilfonds 
vertretenen Finanzinstrumente der Benchmark an. Investitionen 
außerhalb dieser Benchmark sind jedoch zulässig. 

▪ zur Bestimmung des Risikoniveaus/der Risikoparameter 
▪ für den Performancevergleich 

Grad der 
Abweichung der 
Zusammensetzung 
des Portfolios von 
der Benchmark 

Da der Teilfonds aktiv verwaltet wird, besteht sein Ziel nicht darin, in alle 
Komponenten der Benchmark zu investieren oder im selben Ausmaß in diese 
Werte zu investieren wie die Benchmark selbst. Unter normalen 
Marktbedingungen ist der Tracking Error des Teilfonds hoch, d. h., er liegt 
über 4 %. 
 

Bei dieser Messgröße handelt es sich um die geschätzte Abweichung der 
Performance des Teilfonds im Vergleich zur Performance der Benchmark. Je 
höher der Tracking Error, desto größer die Abweichungen im Vergleich zur 
Benchmark. Der effektive Tracking Error hängt insbesondere von den 
Marktbedingungen (der Volatilität und den Korrelationen zwischen den 
Finanzinstrumenten) ab und kann vom erwarteten Tracking Error abweichen.  

Benchmarkanbieter MSCI Limited  

MSCI Limited ist ein Rechtsträger, der von der ESMA gemäß den 
Bestimmungen von Artikel 36 der Verordnung (EU) 2016/1011 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 über Indizes, die 
bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur 
Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds verwendet werden, und 
zur Änderung der Richtlinien 2008/48/EG und 2014/17/EU sowie der 
Verordnung (EU) Nr. 596/2014 zugelassen ist. 
  

Für die Fälle, dass die Benchmark nicht länger veröffentlicht wird oder sich 
ihre Zusammensetzung im Wesentlichen ändert, hat die 
Verwaltungsgesellschaft schriftlich solide Pläne ausgearbeitet. Sollte dies 
angebracht erscheinen, wählt der Verwaltungsrat der SICAV auf der 
Grundlage dieser Pläne eine andere Benchmark. Ein Wechsel der Benchmark 
wird in den Prospekt aufgenommen, der aus diesem Anlass aktualisiert wird. 
Die Pläne sind auf Anfrage kostenfrei am Gesellschaftssitz der 
Verwaltungsgesellschaft erhältlich. 
 

 
5. Eignung des Teilfonds 

 
Der Teilfonds erfüllt die Qualifikation eines Aktienfonds gemäß InvStRefG, wie im Abschnitt 
Besteuerung des Prospekts erläutert. 
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6. Mit dem Teilfonds verbundene Risiken und Risikomanagement 
 
6.1 Mit dem Teilfonds verbundene Risiken  

 
▪ Kapitalverlustrisiko 
▪ Aktienrisiko 
▪ Fremdwährungsrisiko 
▪ Schwellenländerrisiko 
▪ Risiko in Verbindung mit ESG-Anlagen 
▪ Liquiditätsrisiko 
▪ Konzentrationsrisiko 
▪ Derivaterisiko 
▪ Gegenparteirisiko 
▪ Risiko in Verbindung mit chinesischen A-Aktien 
▪ Risiko von Änderungen des Referenzindex durch den Indexanbieter 
▪ Risiko in Verbindung mit externen Faktoren 
▪ Absicherungsrisiko der Anteilsklassen 
▪ Nachhaltigkeitsrisiko 

 
Eine allgemeine Erläuterung der einzelnen Risikofaktoren finden Sie im Abschnitt 
„Risikofaktoren“ im Prospekt. 

 
6.2 Risikomanagement 
 
Das mit Derivaten verbundene Gesamtrisiko des Teilfonds wird nach dem Commitment-
Ansatz im Sinne des CSSF-Rundschreibens 11/512 berechnet. 
 

7. Basiswährung: USD 
 
8. Form der Anteile: nur Namensanteile. 
 
9. Anteilsklassen  
 

▪ BF, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2258562490] 

▪ BF, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2258562573] 

▪ BF, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2258562656] 

▪ BF, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2258562730] 

 

▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2258562813] 

▪ C, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2258562904] 

▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2258563035] 

▪ C-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2258563118] 

 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2258563209] 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2258563381] 

▪ I-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2421359972] 

 

▪ N, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2363113338] 

▪ N, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2363113411] 

▪ N-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2363113502] 

 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2258563464] 

▪ R, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2258563548] 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2258563621] 

▪ R-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2258563894] 
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▪ R2, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2258563977] 

▪ R2, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2258564199] 

▪ R2, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2258564272] 

▪ R2-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2258564355] 

 

▪ S, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2258564439] 

 

▪ V, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2258564512] 

 

▪ VB, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2868789202] 

▪ VB, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2868789384] 

▪ VB-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868789467] 

▪ VB, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868789541] 

 

▪ Z, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2258564603] 

▪ Z, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2258564785] 

 
10. Mindestbetrag bei Erstzeichnung  

 

Es gilt kein Mindestbetrag bei Erstzeichnung. Hiervon ausgenommen ist die Anteilsklasse V, 
deren Mindesterstzeichnungsbetrag 15.000.000 EUR bzw. für Klassen, die auf eine andere 
Währung lauten, den entsprechenden Gegenwert in dieser anderen Währung beträgt. Der 
Verwaltungsrat kann den Mindestbetrag unter Wahrung der Gleichbehandlung der Anteilinhaber 
an einem Bewertungstag nach eigenem Ermessen ändern. 

11. Gebühren und Kosten 
 

Anteile Gebühren und Kosten 

Ausgabe  Umtausch  Rücknahme Portfolioverwaltung 
(*) (**) 

Betriebs- und 
Verwaltungskosten 

BF 0% 0% 0% Max. 0,30% Max. 0,30% 

C Max. 3,5%  Max. 2,5% 0% Max. 1,60% Max. 0,40% 

I 0% 0% 0% Max. 0,80% Max. 0,30% 

N 0% 0% 0% Max. 2% Max. 0,40% 

R Max. 3,5% 0% 0% Max. 0,80% Max. 0,40% 

R2 Max. 3,5% Max. 2,5% 0% Max. 0,40% Max. 0,40% 

S 0% 0% 0% Max. 0,40% Max. 0,30% 

V 0% 0% 0% Max. 0,48% Max. 0,30% 

VB 0% 0% 0% Max. 0,40% Max. 0,40% 

Z 0% 0% 0% 0% Max. 0,30% 

(*) Die Gebühren werden als prozentuale Gebühr auf den durchschnittlichen Nettoinventarwert der einzelnen 
Anteilsklassen erhoben und sind jeweils zum Monatsende zahlbar. 

 
12. Geltende Orderannahmefristen für die Zeichnung, Rücknahme und Umschichtung von 

Anteilen 
  

T Orderannahmeschluss: 12:00 Uhr (Ortszeit Luxemburg). 

T Bewertungstag 

T+1 Berechnungstag 

T+3 Abrechnungstag 

 

Diese technische Beschreibung ist wesentlicher Bestandteil des Prospekts vom 1. März 2025. 
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 CANDRIAM SUSTAINABLE 

Equity Japan 
 

– Technische Beschreibung – 
 

 
Dieser Teilfonds wird gemäß Artikel 9 der SFDR-Verordnung eingestuft, d. h. er verfolgt das Ziel 
einer nachhaltigen Anlage. 
 
Diese Technische Beschreibung ist zusammen mit den ausführlichen Informationen über die 
ESG-Merkmale dieses Teilfonds im SFDR-Anhang zu lesen. 

 
1. Anlageziele und Anlegerprofil 
 
Der Teilfonds ist darauf ausgerichtet, vom Wachstumspotenzial der japanischen Aktienmärkte zu 
profitieren und die Entwicklung seiner Benchmark zu übertreffen. Hierzu legt er in Aktien an, die 
auf der Grundlage ihrer fundamentalen und technischen Merkmale sowie basierend auf einer 
eigens entwickelten Analyse der ökologischen, sozialen und Governance-Faktoren („ESG-
Kriterien“), finanzieller Fundamentaldaten der Unternehmen sowie Risikokennzahlen ausgewählt 
werden. 
Im Einklang mit den Gesamtzielen der SICAV in puncto Nachhaltigkeit ist der Teilfonds bestrebt, 
zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen durch spezifische Ziele und die Einbindung 
klimabedingter Indikatoren in die Aktienanalysen beizutragen und eine langfristige positive 
Wirkung auf Umwelt und Soziales auszuüben. Der Teilfonds richtet sich an Anleger, die das 
Risiko, das mit der Entwicklung der Aktienmärkte verbunden ist, und die üblicherweise damit 
verbundenen Schwankungen einzugehen bereit sind. Der Kunde muss die nachfolgend 
aufgeführten und im Absatz „Risikofaktoren“ des Prospekts definierten spezifischen Risiken des 
Teilfonds kennen, verstehen und in der Lage sein, diese einzugehen. 

 
2. Anlagepolitik  
 
Mit dem Teilfonds können Anleger in ein Portfolio investieren, das zu mindestens 75 % Aktien 
von Unternehmen mit Sitz oder Hauptgeschäftstätigkeit in Japan umfasst. 

 
Der verbleibende Teil des Portfolios wird angelegt in: 

 
▪ anderen als den oben beschriebenen zulässigen Wertpapieren (insbesondere Aktien von 

Unternehmen mit Sitz oder Hauptgeschäftstätigkeit außerhalb Japans); 
▪ Geldmarktinstrumenten; 
▪ Anteile in OGA und OGAW (bis zu 10 %); und 
▪ Einlagen oder Barmittel. 

 
Das Engagement in anderen Währungen als dem japanischen Yen wird 10 % des 
Nettoinventarwerts grundsätzlich nicht überschreiten. 

 
Die Auswahl der Wertpapiere und Emittenten erfolgt auf der Grundlage wirtschaftlich-finanzieller 
Analysen, unter Berücksichtigung von ESG-Kriterien, die sowohl Risiken als auch langfristige 
Chancen erkennen lassen. 

 
Das Anlageverfahren besteht aus zwei Schritten. Zunächst wird das zulässige ESG-Universum 
unter Verwendung der Candriam-eigenen ESG-Analyse definiert. Im Anschluss erfolgt auf der 
Grundlage dieses Universums der Portfolioaufbau; dabei werden verschiedene Punkte, wie z. B. 
finanzielle Fundamentaldaten der Unternehmen, ESG-Faktoren und Risikokennzahlen (Liquidität, 
Volatilität, Korrelation usw.) unter der Verwendung eines quantitativen Investitionsrahmens 
berücksichtigt. Dieser Rahmen erlaubt dem Portfolioverwaltungsteam die Berechnung der 
erwarteten Renditen und Risiken anhand mathematischer Modelle, die auf finanziellen 
Fundamentaldaten der Unternehmen, ESG-Faktoren und Risikokennzahlen basieren, und die 
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Zusammenstellung eines Portfolios unter Berücksichtigung dieser erwarteten Renditen und 
Risiken sowie weiterer Kriterien. 
 
Die ESG-Kriterien werden mit einer von der Verwaltungsgesellschaft entwickelten Methodik 
analysiert, die im Abschnitt Anlageziele im Kernteil des vorliegenden Prospekts beschrieben wird. 
Informationen über die Umsetzung der ESG-Strategie des Teilfonds werden ebenfalls im SFDR-
Anhang erörtert. 
 
Die Ergebnisse der oben beschriebenen ESG-Analyse erlauben es Candriam, die Investitionen in 
risikoreiche Unternehmen zu reduzieren und Unternehmen auszuwählen, die einen positiven 
Beitrag zur Bewältigung globaler Herausforderungen im Bereich der Nachhaltigkeit – wie der 
nachhaltigen Entwicklung – leisten.  
 
Die ESG-Analyse deckt das gesamte Portfolio des Teilfonds ab, ausgenommen Einlagen, 
Barmittel und Indexderivate. 
 
Unter Berücksichtigung der im Abschnitt Anlageziele des Prospekts und in jedem SFDR-Anhang 
beschriebenen ESG-Analyse- und -Auswahlschritte (ESG-Analyse, Verletzungen des Global 
Compact der Vereinten Nationen, Ausschluss umstrittener Tätigkeiten) wird das analysierte 
Anlageuniversum des Teilfonds um mindestens 20 % reduziert, indem in einem ersten Schritt 
Emittenten mit erheblichen ESG-bezogenen Risiken aus dem analysierten Anlageuniversum 
ausgeschlossen werden. 
 
Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der SICAV 
 
Ziel des Teilfonds ist eine CO2-Bilanz, die um mindestens 30 % unter der CO2-Bilanz der 
Benchmark liegt. Den berücksichtigten Scope sowie die Methodik zum CO2-Fußabdruck finden 
Sie im Transparenz-Kodex auf der Website von Candriam unter dem folgendem Link.  
 
Das Ziel einer langfristig positiven Auswirkung auf ökologische und soziale Aspekte wird derzeit 
über die Berechnung eines ESG-Scores festgestellt, der sich aus der Candriam-eigenen ESG-
Analyse ergibt. 
Um dieses Nachhaltigkeitsziel zu erreichen, soll der gewichtete durchschnittliche ESG-Score des 
Teilfonds höher ausfallen als der gewichtete durchschnittliche ESG-Score der Benchmark. 
 
Mitwirkung und Abstimmung 
 
Der Analyse- und Auswahlprozess wird außerdem von einer aktiven Mitwirkung begleitet, 
insbesondere durch den Dialog mit den Unternehmen und als Aktionär durch die Ausübung der 
Stimmrechte auf Hauptversammlungen. 
 
Einsatz von Derivaten 
 
Der Teilfonds kann darüber hinaus zu Absicherungs- und/oder Anlagezwecken Finanzderivate an 
geregelten Märkten und/oder im Freiverkehr erwerben (insbesondere über Devisentransaktionen, 
Optionen oder Futures). Bei den Basiswerten dieser Derivate kann es sich um Währungen, 
Aktien, Aktienindizes oder Volatilitäten handeln. 
 
Sonstige ESG-Aspekte 
 
Zum Zeitpunkt des Prospekts hatte sich der Teilfonds nicht um das französische SRI-Label 
beworben. 
 
Weitere Informationen zur ESG-Analyse finden Sie im Transparenz-Kodex auf der Website 
von Candriam unter folgendem Link: 
https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf 
 

https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf
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3. Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von umgekehrten Pensionsgeschäften investierte Anteil am 
Nettovermögen des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 25 % schwanken und unter 
besonderen Marktbedingungen auf maximal 50 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Der Teilfonds kann auf umgekehrte Pensionsgeschäfte zurückgreifen, wenn dies 
insbesondere durch die Marktbedingungen gerechtfertigt ist und dann auch nur, wenn 
eine Platzierung von Barmitteln über ein solches Geschäft gerechtfertigt ist. 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von Pensionsgeschäften investierte Anteil am Nettovermögen 
des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 10 % schwanken und unter besonderen 
Marktbedingungen auf maximal 10 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Diese Art Geschäfte ist auf jeden Fall bei einem vorübergehenden Liquiditätsbedarf 
gerechtfertigt. 
 
4. Benchmark 

 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf eine 
Benchmark. 
Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht ausdrücklich. 
Es gibt keinen EU-Referenzindex zur Climate Transition, keinen auf die Vorgaben des Pariser 
Abkommens angepassten Index und auch keine sonstige nachhaltige Benchmark, die vollständig 
die Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie wie im vorliegenden Prospekt erläutert 
berücksichtigen. 

 

Name der 
Benchmark 

MSCI Japan Index (Net Return) 

Definition der 
Benchmark 

Der Index misst die Wertentwicklung der in Japan gelisteten Aktien von 
Unternehmen mit großer und mittlerer Marktkapitalisierung.  

Verwendung der 
Benchmark 

▪ als Anlageuniversum. Im Allgemeinen gehört ein Großteil der im Teilfonds 
vertretenen Finanzinstrumente der Benchmark an. Investitionen 
außerhalb dieser Benchmark sind jedoch zulässig. 

▪ zur Bestimmung des Risikoniveaus/der Risikoparameter 
▪ für den Performancevergleich 
▪ zur Berechnung der Outperformancegebühr für einige Anteilsklassen. 

 
Für Anteilsklassen in anderen Währungen als der Währung des Teilfonds 
kann gegebenenfalls ein anderer entsprechender Index für die Berechnung 
von Outperformancegebühren herangezogen werden (siehe 
„Outperformancegebühr“ weiter unten).  

Grad der 
Abweichung der 
Zusammensetzung 
des Portfolios von 
der Benchmark 

Da der Teilfonds aktiv verwaltet wird, besteht sein Ziel nicht darin, in alle 
Komponenten der Benchmark zu investieren oder im selben Ausmaß in diese 
Werte zu investieren wie die Benchmark selbst. Unter normalen 
Marktbedingungen ist der Tracking Error des Teilfonds moderat bis hoch, 
d. h., er liegt zwischen 2 % und 6 %. 
 
Bei dieser Messgröße handelt es sich um die geschätzte Abweichung der 
Performance des Teilfonds im Vergleich zur Performance der Benchmark. Je 
höher der Tracking Error, desto größer die Abweichungen im Vergleich zur 
Benchmark. Der effektive Tracking Error hängt insbesondere von den 
Marktbedingungen (der Volatilität und den Korrelationen zwischen den 
Finanzinstrumenten) ab und kann vom erwarteten Tracking Error abweichen. 
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Benchmarkanbieter MSCI Limited  

MSCI Limited ist ein Rechtsträger, der von der ESMA gemäß den 
Bestimmungen von Artikel 36 der Verordnung (EU) 2016/1011 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 über Indizes, die 
bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur 
Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds verwendet werden, und 
zur Änderung der Richtlinien 2008/48/EG und 2014/17/EU sowie der 
Verordnung (EU) Nr. 596/2014 zugelassen ist. 
  

 Für die Fälle, dass die Benchmark nicht länger veröffentlicht wird oder sich 
ihre Zusammensetzung im Wesentlichen ändert, hat die 
Verwaltungsgesellschaft schriftlich solide Pläne ausgearbeitet. Sollte dies 
angebracht erscheinen, wählt der Verwaltungsrat der SICAV auf der 
Grundlage dieser Pläne eine andere Benchmark. Ein Wechsel der Benchmark 
wird in den Prospekt aufgenommen, der aus diesem Anlass aktualisiert wird. 
Die Pläne sind auf Anfrage kostenfrei am Gesellschaftssitz der 
Verwaltungsgesellschaft erhältlich. 
 

 
5. Eignung des Teilfonds 

 
Der Teilfonds erfüllt die Qualifikation eines Aktienfonds gemäß InvStRefG, wie im Abschnitt 
Besteuerung des Prospekts erläutert. 

6. Mit dem Teilfonds verbundene Risiken und Risikomanagement 
 

6.1 Mit dem Teilfonds verbundene Risiken  

 

▪ Kapitalverlustrisiko 

▪ Aktienrisiko 

▪ Modellrisiko 

▪ Risiko in Verbindung mit ESG-Anlagen 

▪ Konzentrationsrisiko 

▪ Derivaterisiko 

▪ Liquiditätsrisiko 

▪ Gegenparteirisiko 

▪ Risiko von Änderungen des Referenzindex durch den Indexanbieter 

▪ Risiko in Verbindung mit externen Faktoren 

▪ Absicherungsrisiko der Anteilsklassen 

▪ Nachhaltigkeitsrisiko 

 

Eine allgemeine Erläuterung der einzelnen Risikofaktoren finden Sie im Abschnitt 
„Risikofaktoren“ im Prospekt. 
 
6.2 Risikomanagement 

Das mit Derivaten verbundene Gesamtrisiko des Teilfonds wird nach dem Commitment-
Ansatz im Sinne des CSSF-Rundschreibens 11/512 berechnet. 
 

7. Basiswährung: JPY. 
 

8. Form der Anteile: nur Namensanteile. 
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9. Anteilsklassen  
 

▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: JPY [LU1434526460] 

▪ C, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: JPY [LU1434526544] 

 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: JPY [LU1434526627] 

 

▪ IP, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: JPY [LU2713795289] 

 

▪ N, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: JPY [LU2027379861] 

 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: JPY [LU1434526890] 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434526973] 

▪ R, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: JPY [LU1720120192] 

▪ R-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1797946917] 

▪ R-H, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1720120358] 

 

▪ R2, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: JPY [LU1720120515] 

▪ R2, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: JPY [LU1720120788] 

 

▪ V, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: JPY [LU1434527195] 

▪ V-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1480286993] 

 

▪ VB, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: JPY [LU2868789111] 

▪ VB, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: JPY [LU2868787925] 

 

▪ VP, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: JPY [LU2713795107] 

 

▪ Z, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: JPY [LU1434527278] 

▪ Z, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: JPY [LU1434527351] 

▪ Z, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2421359899] 

▪ Z-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2501585306] 

 

10. Mindestbetrag bei Erstzeichnung  
 

Es gilt kein Mindestbetrag bei Erstzeichnung. Hiervon ausgenommen sind die Anteilsklassen V & 
VP, deren Mindesterstzeichnungsbetrag 15.000.000 EUR bzw. für Klassen, die auf eine andere 
Währung lauten, den entsprechenden Gegenwert in dieser anderen Währung beträgt. Der 
Verwaltungsrat kann den Mindestbetrag unter Wahrung der Gleichbehandlung der Anteilinhaber 
an einem Bewertungstag nach eigenem Ermessen ändern. 
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11. Gebühren und Kosten 

 

Anteile Gebühren und Kosten 
 

Ausgabe  Umtausch  Rücknahme Portfolioverwaltung 
(*) (**) 

Betriebs- und 
Verwaltungskosten 

C Max. 
3,5%  

Max. 2,5% 0% Max. 1,50 % Max. 0,40% 

I 0% 0% 0% Max. 0,70% Max. 0,30% 

IP 0% 0% 0% Max. 0,70% Max. 0,30% 

N 0% 0% 0% Max. 2% Max. 0,40% 

R Max. 
3,5% 

0% 0% Max. 0,80% Max. 0,40% 

R2 Max. 
3,5% 

Max. 2,5% 0% Max. 0,38% Max. 0,40% 

V 0% 0% 0% Max. 0,42% Max. 0,30% 

VB 0% 0% 0% Max. 0,38% Max. 0,40% 

VP 0% 0% 0% Max. 0,55% Max. 0,30% 

Z 0% 0% 0% 0% Max. 0,30% 

(*) Die Gebühren werden als prozentuale Gebühr auf den durchschnittlichen Nettoinventarwert der einzelnen 
Anteilsklassen erhoben und sind jeweils zum Monatsende zahlbar. 

 

Outperformancegebühr 
 

Für jede Anteilsklasse in der nachfolgenden Tabelle hat die Verwaltungsgesellschaft 
möglicherweise Anspruch auf eine Outperformancegebühr, die gemäß der im Abschnitt 
Gebühren und Kosten, Outperformancegebühren definierten „5Y-Clawback“-Methodik berechnet 
wird und auf der Outperformance des NIW im Verhältnis zum Referenzindikator („Benchmark“) 
laut Definition in der nachfolgenden Tabelle beruht. 
 
 

Klasse Währung ISIN Rückstellungsquote Benchmark  Methodik 

IP 

JPY 

LU2713795289 

20% 
MSCI Japan 
Index (Net 
Return) 

5Y 
Clawback 

VP LU2713795107 

 

12. Geltende Orderannahmefristen für die Zeichnung, Rücknahme und Umschichtung von 
Anteilen 

  

T-1 Orderannahmeschluss: 12:00 Uhr (Ortszeit Luxemburg). 

 

T 
 

Bewertungstag 

 

T Berechnungstag 

T+2 Abrechnungstag 

 

 
 

Diese technische Beschreibung ist wesentlicher Bestandteil des Prospekts vom 1. März 2025. 
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CANDRIAM SUSTAINABLE 

Equity Quant Europe 
 

– Technische Beschreibung – 
 

 
Dieser Teilfonds wird gemäß Artikel 9 der SFDR-Verordnung eingestuft, d. h. er verfolgt das Ziel 
einer nachhaltigen Anlage. 
 
Diese Technische Beschreibung ist zusammen mit den ausführlichen Informationen über die 
ESG-Merkmale dieses Teilfonds im SFDR-Anhang zu lesen. 
 
1. Anlageziele und Anlegerprofil 
 
Der Teilfonds ist darauf ausgerichtet, vom Wachstumspotenzial der europäischen Aktienmärkte 
zu profitieren und die Entwicklung seiner Benchmark zu übertreffen. Hierzu legt er in Aktien an, 
die auf der Grundlage ihrer fundamentalen und technischen Merkmale sowie basierend auf einer 
eigens entwickelten Analyse der ökologischen, sozialen und Governance-Faktoren („ESG-
Kriterien“), finanzieller Fundamentaldaten der Unternehmen sowie Risikokennzahlen ausgewählt 
werden. 

 
Im Einklang mit den Gesamtzielen der SICAV in puncto Nachhaltigkeit ist der Teilfonds bestrebt, 
zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen durch spezifische Ziele und die Einbindung 
klimabedingter Indikatoren in die Aktienanalysen beizutragen und eine langfristige positive 
Wirkung auf Umwelt und Soziales auszuüben. 
Der Teilfonds richtet sich an Anleger, die das Risiko, das mit der Entwicklung der Aktienmärkte 
verbunden ist, und die üblicherweise damit verbundenen Schwankungen einzugehen bereit sind. 
Der Kunde muss die nachfolgend aufgeführten und im Absatz „Risikofaktoren“ des Prospekts 
definierten spezifischen Risiken des Teilfonds kennen, verstehen und in der Lage sein, diese 
einzugehen. 

 
2. Anlagepolitik  
 
Mit dem Teilfonds können Anleger in ein Portfolio investieren, das zu mindestens 75 % Aktien 
von Unternehmen mit Sitz oder Hauptgeschäftstätigkeit in Europa umfasst.  
 
Der verbleibende Teil des Portfolios wird angelegt in: 

 
▪ anderen als den oben beschriebenen zulässigen Wertpapieren (insbesondere Aktien von 

Unternehmen mit Sitz oder Hauptgeschäftstätigkeit außerhalb Europas); 
▪ Geldmarktinstrumenten; 
▪ Anteile in OGA und OGAW (bis zu 10 %); und 
▪ Einlagen oder Barmittel. 

 
Die Auswahl der Wertpapiere und Emittenten erfolgt auf der Grundlage wirtschaftlich-finanzieller 
Analysen, unter Berücksichtigung von ESG-Kriterien, die sowohl Risiken als auch langfristige 
Chancen erkennen lassen. 

 
Das Anlageverfahren besteht aus zwei Schritten. 
Zunächst wird das zulässige ESG-Universum unter Verwendung der Candriam-eigenen ESG-
Analyse definiert. Im Anschluss erfolgt auf der Grundlage dieses Universums der Portfolioaufbau; 
dabei werden verschiedene Punkte, wie z. B. finanzielle Fundamentaldaten der Unternehmen, 
ESG-Faktoren und Risikokennzahlen (Liquidität, Volatilität, Korrelation usw.) unter der 
Verwendung eines quantitativen Investitionsrahmens berücksichtigt. Dieser Rahmen erlaubt dem 
Portfolioverwaltungsteam die Berechnung der erwarteten Renditen und Risiken anhand 
mathematischer Modelle, die auf finanziellen Fundamentaldaten der Unternehmen, ESG-
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Faktoren und Risikokennzahlen basieren, und die Zusammenstellung eines Portfolios unter 
Berücksichtigung dieser erwarteten Renditen und Risiken sowie weiterer Kriterien. 

 
Die ESG-Kriterien werden mit einer von der Verwaltungsgesellschaft entwickelten Methodik 
analysiert, die im Abschnitt Anlageziele im Kernteil des vorliegenden Prospekts beschrieben wird. 
Informationen über die Umsetzung der ESG-Strategie des Teilfonds werden ebenfalls im SFDR-
Anhang erörtert. 
 
Die Ergebnisse der oben beschriebenen ESG-Analyse erlauben es Candriam, die Investitionen in 
risikoreiche Unternehmen zu reduzieren und Unternehmen auszuwählen, die einen positiven 
Beitrag zur Bewältigung globaler Herausforderungen im Bereich der Nachhaltigkeit – wie der 
nachhaltigen Entwicklung – leisten. 
 
Die ESG-Analyse deckt das gesamte Portfolio des Teilfonds ab, ausgenommen Einlagen, 
Barmittel und Indexderivate. 
 
Unter Berücksichtigung der im Abschnitt Anlageziele des Prospekts und in jedem SFDR-Anhang 
beschriebenen ESG-Analyse- und -Auswahlschritte (ESG-Analyse, Verletzungen des Global 
Compact der Vereinten Nationen, Ausschluss umstrittener Tätigkeiten) wird das analysierte 
Anlageuniversum des Teilfonds um mindestens 20 % reduziert, indem in einem ersten Schritt 
Emittenten mit erheblichen ESG-bezogenen Risiken aus dem analysierten Anlageuniversum 
ausgeschlossen werden. 
 
Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der SICAV 
 
Ziel des Teilfonds ist eine CO2-Bilanz, die um mindestens 30 % unter der CO2-Bilanz der 
Benchmark liegt. Den berücksichtigten Scope sowie die Methodik zum CO2-Fußabdruck finden 
Sie im Transparenz-Kodex auf der Website von Candriam unter dem folgendem Link.  
 
Das Ziel einer langfristig positiven Auswirkung auf ökologische und soziale Aspekte wird derzeit 
über die Berechnung eines ESG-Scores festgestellt, der sich aus der Candriam-eigenen ESG-
Analyse ergibt. 
 
Um dieses Nachhaltigkeitsziel zu erreichen, soll der gewichtete durchschnittliche ESG-Score des 
Teilfonds höher ausfallen als der gewichtete durchschnittliche ESG-Score der Benchmark. 
 
Mitwirkung und Abstimmung 
 
Der Analyse- und Auswahlprozess wird außerdem von einer aktiven Mitwirkung begleitet, 
insbesondere durch den Dialog mit den Unternehmen und als Aktionär durch die Ausübung der 
Stimmrechte auf Hauptversammlungen. 
 
Einsatz von Derivaten 
 
Der Teilfonds kann darüber hinaus zu Absicherungs- und/oder Anlagezwecken Finanzderivate an 
geregelten Märkten und/oder im Freiverkehr erwerben (insbesondere über Devisentransaktionen, 
Optionen oder Futures). 
Bei den Basiswerten dieser Derivate kann es sich um Währungen, Aktien, Aktienindizes oder 
Volatilitäten handeln.  
 
Sonstige ESG-Aspekte 
 
Zum Zeitpunkt des Prospekts hatte sich der Teilfonds nicht um das französische SRI-Label 
beworben. 
 
Weitere Informationen zur ESG-Analyse finden Sie im Transparenz-Kodex auf der Website 
von Candriam unter folgendem Link: 
https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf 

  

https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf
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3. Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von umgekehrten Pensionsgeschäften investierte Anteil am 
Nettovermögen des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 25 % schwanken und unter 
besonderen Marktbedingungen auf maximal 50 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Der Teilfonds kann auf umgekehrte Pensionsgeschäfte zurückgreifen, wenn dies 
insbesondere durch die Marktbedingungen gerechtfertigt ist und dann auch nur, wenn 
eine Platzierung von Barmitteln über ein solches Geschäft gerechtfertigt ist. 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von Pensionsgeschäften investierte Anteil am Nettovermögen 
des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 10 % schwanken und unter besonderen 
Marktbedingungen auf maximal 10 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Diese Art Geschäfte ist auf jeden Fall bei einem vorübergehenden Liquiditätsbedarf 
gerechtfertigt. 
 
4. Benchmark 
 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf eine 
Benchmark. 
Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht ausdrücklich. 
Es gibt keinen EU-Referenzindex zur Climate Transition, keinen auf die Vorgaben des Pariser 
Abkommens angepassten Index und auch keine sonstige nachhaltige Benchmark, die vollständig 
die Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie wie im vorliegenden Prospekt erläutert 
berücksichtigen. 

 

Name der 
Benchmark 

MSCI Europe Index (Net Return) 

Definition der 
Benchmark 

Der Index misst die Wertentwicklung der Aktien von Unternehmen mit großer 
und mittlerer Marktkapitalisierung aus den Industrienationen Europas.  

Verwendung der 
Benchmark 

▪ als Anlageuniversum. Im Allgemeinen gehört ein Großteil der im Teilfonds 
vertretenen Finanzinstrumente der Benchmark an. Investitionen 
außerhalb dieser Benchmark sind jedoch zulässig. 

▪ zur Bestimmung des Risikoniveaus/der Risikoparameter 
▪ für den Performancevergleich 
▪ zur Berechnung der Outperformancegebühr für einige Anteilsklassen. 

 
Für Anteilsklassen in anderen Währungen als der Währung des Teilfonds 
kann gegebenenfalls ein anderer entsprechender Index für die Berechnung 
von Outperformancegebühren herangezogen werden (siehe 
„Outperformancegebühr“ weiter unten).  

Grad der 
Abweichung der 
Zusammensetzung 
des Portfolios von 
der Benchmark 

Da der Teilfonds aktiv verwaltet wird, besteht sein Ziel nicht darin, in alle 
Komponenten der Benchmark zu investieren oder im selben Ausmaß in diese 
Werte zu investieren wie die Benchmark selbst. Unter normalen 
Marktbedingungen ist der Tracking Error des Teilfonds moderat bis hoch, 
d. h., er liegt zwischen 2 % und 6 %. 
 
Bei dieser Messgröße handelt es sich um die geschätzte Abweichung der 
Performance des Teilfonds im Vergleich zur Performance der Benchmark. Je 
höher der Tracking Error, desto größer die Abweichungen im Vergleich zur 
Benchmark. Der effektive Tracking Error hängt insbesondere von den 
Marktbedingungen (der Volatilität und den Korrelationen zwischen den 
Finanzinstrumenten) ab und kann vom erwarteten Tracking Error abweichen.  
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Benchmarkanbieter MSCI Limited  

 MSCI Limited ist ein Rechtsträger, der von der ESMA gemäß den 
Bestimmungen von Artikel 36 der Verordnung (EU) 2016/1011 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 über Indizes, die 
bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur 
Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds verwendet werden, und 
zur Änderung der Richtlinien 2008/48/EG und 2014/17/EU sowie der 
Verordnung (EU) Nr. 596/2014 zugelassen ist. 
 

Für die Fälle, dass die Benchmark nicht länger veröffentlicht wird oder sich 
ihre Zusammensetzung im Wesentlichen ändert, hat die 
Verwaltungsgesellschaft schriftlich solide Pläne ausgearbeitet. Sollte dies 
angebracht erscheinen, wählt der Verwaltungsrat der SICAV auf der 
Grundlage dieser Pläne eine andere Benchmark. Ein Wechsel der Benchmark 
wird in den Prospekt aufgenommen, der aus diesem Anlass aktualisiert wird. 
Die Pläne sind auf Anfrage kostenfrei am Gesellschaftssitz der 
Verwaltungsgesellschaft erhältlich. 
 

 

5. Eignung des Teilfonds 
 
Der Teilfonds erfüllt die Qualifikation eines Aktienfonds gemäß InvStRefG, wie im Abschnitt 
Besteuerung des Prospekts erläutert. 

6. Mit dem Teilfonds verbundene Risiken und Risikomanagement 
 

6.1 Mit dem Teilfonds verbundene Risiken  

 

▪ Kapitalverlustrisiko 

▪ Aktienrisiko 

▪ Fremdwährungsrisiko 

▪ Modellrisiko 

▪ Risiko in Verbindung mit ESG-Anlagen  

▪ Derivaterisiko 

▪ Liquiditätsrisiko  

▪ Gegenparteirisiko 

▪ Risiko von Änderungen des Referenzindex durch den Indexanbieter 

▪ Risiko in Verbindung mit externen Faktoren  

▪ Nachhaltigkeitsrisiko 

 
Eine allgemeine Erläuterung der einzelnen Risikofaktoren finden Sie im Abschnitt 
„Risikofaktoren“ im Prospekt. 

 
6.2 Risikomanagement 

 
Das mit Derivaten verbundene Gesamtrisiko des Teilfonds wird nach dem Commitment-
Ansatz im Sinne des CSSF-Rundschreibens 11/512 berechnet. 
 

7. Basiswährung: EUR 
 

8. Form der Anteile: Es werden nur Namensanteile ausgegeben.  
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9. Anteilsklassen  
 

▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2378104066] 

▪ C, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2378104140] 

 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2378104223] 

▪ I, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2378104496] 

▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2378104579] 

 

▪ IP, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2713795016] 

 

▪ N, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2378104652] 

 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2378104736] 

▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2378104819] 

 

▪ R2, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2378104900] 

▪ R2, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2378105030] 

 

▪ V, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2378105113] 

 

▪ VB, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868784823] 

▪ VB, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868785044] 

 

▪ VP, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2713794985] 

 

▪ Z, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2378105204] 

▪ Z, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2378105386] 

 

10. Mindestbetrag bei Erstzeichnung  
 

Es gilt kein Mindestbetrag bei Erstzeichnung. Hiervon ausgenommen ist die Anteilsklassen V & 
VP, deren Mindesterstzeichnungsbetrag 15.000.000 EUR bzw. den entsprechenden Gegenwert 
in anderen Währungen beträgt. Der Verwaltungsrat kann den Mindestbetrag unter Wahrung der 
Gleichbehandlung der Anteilinhaber an einem Bewertungstag nach eigenem Ermessen ändern. 

 

11. Gebühren und Kosten 
 

Anteile Gebühren und Kosten 

Ausgabe  Umtausch  Rücknahme Portfolioverwaltung 
(*) (**) 

Betriebs- und 
Verwaltungskosten 

C Max. 
3,5%  

Max. 2,5% 0% Max. 1,50 % Max. 0,40% 

I 0% 0% 0% Max. 0,70% Max. 0,30% 

IP 0% 0% 0% Max. 0,70% Max. 0,30% 

N 0% 0% 0% Max. 2% Max. 0,40% 

R Max. 
3,5% 

0% 0% Max. 0,80% Max. 0,40% 

R2 Max. 
3,5% 

Max. 2,5% 0% Max. 0,38% Max. 0,40% 

V 0% 0% 0% Max. 0,42% Max. 0,30% 

VB 0% 0% 0% Max. 0,38% Max. 0,40% 

VP 0% 0% 0% Max. 0,55% Max. 0,30% 

Z 0% 0% 0% 0% Max. 0,30% 

(*) Die Gebühren werden als prozentuale Gebühr auf den durchschnittlichen Nettoinventarwert der einzelnen 
Anteilsklassen erhoben und sind jeweils zum Monatsende zahlbar. 
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Outperformancegebühr 
 

Für jede Anteilsklasse in der nachfolgenden Tabelle hat die Verwaltungsgesellschaft 
möglicherweise Anspruch auf eine Outperformancegebühr, die gemäß der im Abschnitt 
Gebühren und Kosten, Outperformancegebühren definierten „5Y-Clawback“-Methodik berechnet 
wird und auf der Outperformance des NIW im Verhältnis zum Referenzindikator („Benchmark“) 
laut Definition in der nachfolgenden Tabelle beruht. 
 

Klasse Währung ISIN Rückstellungsquote Benchmark  Methodik 

IP 

EUR 

LU2713795016 

20% 

MSCI Europe Index (Net 
Return) 5Y 

Clawback VP LU2713794985 
 

 

12. Geltende Orderannahmefristen für die Zeichnung, Rücknahme und Umschichtung von 
Anteilen 

  

T Orderannahmeschluss: 12:00 Uhr (Ortszeit Luxemburg). 

T 
 

Bewertungstag 

T+1 Berechnungstag 

T+3 Abrechnungstag 

 
 

Diese technische Beschreibung ist wesentlicher Bestandteil des Prospekts vom 1. März 2025. 
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CANDRIAM SUSTAINABLE 

Equity US 
 

– Technische Beschreibung – 
 

 
Dieser Teilfonds wird gemäß Artikel 9 der SFDR-Verordnung eingestuft, d. h. er verfolgt das Ziel 
einer nachhaltigen Anlage. 
 
Diese Technische Beschreibung ist zusammen mit den ausführlichen Informationen über die 
ESG-Merkmale dieses Teilfonds im SFDR-Anhang zu lesen. 

 
1. Anlageziele und Anlegerprofil 
 
Der Teilfonds ist darauf ausgerichtet, vom Wachstumspotenzial der US-amerikanischen Börsen 
zu profitieren und die Entwicklung seiner Benchmark zu übertreffen. Hierzu legt er in Aktien an, 
die auf der Grundlage ihrer fundamentalen und technischen Merkmale sowie basierend auf einer 
eigens entwickelten Analyse der ökologischen, sozialen und Governance-Faktoren („ESG-
Kriterien“), Fundamentaldaten von Finanzunternehmen sowie Risikokennzahlen ausgewählt 
werden. 
 
Im Einklang mit den Gesamtzielen der SICAV in puncto Nachhaltigkeit ist der Teilfonds bestrebt, 
zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen durch spezifische Ziele und die Einbindung 
klimabedingter Indikatoren in die Aktienanalysen beizutragen und eine langfristige positive 
Wirkung auf Umwelt und Soziales auszuüben. 
 
Der Teilfonds richtet sich an Anleger, die das Risiko, das mit der Entwicklung der Aktienmärkte 
verbunden ist, und die üblicherweise damit verbundenen Schwankungen einzugehen bereit sind. 
 
Der Kunde muss die nachfolgend aufgeführten und im Absatz „Risikofaktoren“ des Prospekts 
definierten spezifischen Risiken des Teilfonds kennen, verstehen und in der Lage sein, diese 
einzugehen. 

 
2. Anlagepolitik  
 
Mit dem Teilfonds können Anleger in ein Portfolio investieren, das zu mindestens 90 % Aktien 
von Unternehmen mit Sitz oder Hauptgeschäftstätigkeit in den Vereinigten Staaten von Amerika 
umfasst. 

 
Der verbleibende Teil des Portfolios wird angelegt in: 

 
▪ anderen als den oben beschriebenen zulässigen Wertpapieren (insbesondere Aktien von 

Unternehmen mit Sitz oder Hauptgeschäftstätigkeit außerhalb der Vereinigten Staaten 
von Amerika); 

▪ Geldmarktinstrumenten; 
▪ Anteile in OGA und OGAW (bis zu 10 %); und 
▪ Einlagen oder Barmittel. 

 
Die Auswahl der Wertpapiere und Emittenten erfolgt auf der Grundlage wirtschaftlich-finanzieller 
Analysen, unter Berücksichtigung von ESG-Kriterien, die sowohl Risiken als auch langfristige 
Chancen erkennen lassen. 

 
Das Anlageverfahren besteht aus zwei Schritten. Zunächst wird das zulässige ESG-Universum 
unter Verwendung der Candriam-eigenen ESG-Analyse definiert. Im Anschluss erfolgt auf der 
Grundlage dieses Universums der Portfolioaufbau; dabei werden verschiedene Punkte, wie z. B. 
finanzielle Fundamentaldaten der Unternehmen, ESG-Faktoren und Risikokennzahlen (Liquidität, 
Volatilität, Korrelation usw.) unter der Verwendung eines quantitativen Investitionsrahmens 
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berücksichtigt. Dieser Rahmen erlaubt dem Portfolioverwaltungsteam die Berechnung der 
erwarteten Renditen und Risiken anhand mathematischer Modelle, die auf finanziellen 
Fundamentaldaten der Unternehmen, ESG-Faktoren und Risikokennzahlen basieren, und die 
Zusammenstellung eines Portfolios unter Berücksichtigung dieser erwarteten Renditen und 
Risiken sowie weiterer Kriterien. 

 
Die ESG-Kriterien werden mit einer von der Verwaltungsgesellschaft entwickelten Methodik 
analysiert, die im Abschnitt Anlageziele im Kernteil des vorliegenden Prospekts beschrieben wird. 
Informationen über die Umsetzung der ESG-Strategie des Teilfonds werden ebenfalls im SFDR-
Anhang erörtert. 
 
Die Ergebnisse der oben beschriebenen ESG-Analyse erlauben es Candriam, die Investitionen in 
risikoreiche Unternehmen zu reduzieren und Unternehmen auszuwählen, die einen positiven 
Beitrag zur Bewältigung globaler Herausforderungen im Bereich der Nachhaltigkeit – wie der 
nachhaltigen Entwicklung – leisten. 
 
Die ESG-Analyse deckt das gesamte Portfolio des Teilfonds ab, ausgenommen Einlagen, 
Barmittel und Indexderivate. 
 
Unter Berücksichtigung der im Abschnitt Anlageziele des Prospekts und in jedem SFDR-Anhang 
beschriebenen ESG-Analyse- und -Auswahlschritte (ESG-Analyse, Verletzungen des Global 
Compact der Vereinten Nationen, Ausschluss umstrittener Tätigkeiten) wird das analysierte 
Anlageuniversum des Teilfonds um mindestens 20 % reduziert, indem in einem ersten Schritt 
Emittenten mit erheblichen ESG-bezogenen Risiken aus dem analysierten Anlageuniversum 
ausgeschlossen werden. 
 
Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der SICAV 
 
Ziel des Teilfonds ist eine CO2-Bilanz, die um mindestens 30 % unter der CO2-Bilanz der 
Benchmark liegt. Den berücksichtigten Scope sowie die Methodik zum CO2-Fußabdruck finden 
Sie im Transparenz-Kodex auf der Website von Candriam unter dem folgendem Link.  
 
Das Ziel einer langfristig positiven Auswirkung auf ökologische und soziale Aspekte wird derzeit 
über die Berechnung eines ESG-Scores festgestellt, der sich aus der Candriam-eigenen ESG-
Analyse ergibt. 
Um dieses Nachhaltigkeitsziel zu erreichen, soll der gewichtete durchschnittliche ESG-Score des 
Teilfonds höher ausfallen als der gewichtete durchschnittliche ESG-Score der Benchmark. 
 
Mitwirkung und Abstimmung 
 
Der Analyse- und Auswahlprozess wird außerdem von einer aktiven Mitwirkung begleitet, 
insbesondere durch den Dialog mit den Unternehmen und als Aktionär durch die Ausübung der 
Stimmrechte auf Hauptversammlungen. 
 
Einsatz von Derivaten 
 
Der Teilfonds kann zu Anlage- und Absicherungszwecken auch Finanzderivate einsetzen (z. B. 
Optionen, Futures und Devisentransaktionen).  
 
Sonstige ESG-Aspekte 
 
Zum Zeitpunkt des Prospekts hatte sich der Teilfonds nicht um das französische SRI-Label 
beworben. 
 
Weitere Informationen zur ESG-Analyse finden Sie im Transparenz-Kodex auf der Website 
von Candriam unter folgendem Link: 
https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf 
 

https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf
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3. Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von umgekehrten Pensionsgeschäften investierte Anteil am 
Nettovermögen des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 25 % schwanken und unter 
besonderen Marktbedingungen auf maximal 50 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Der Teilfonds kann auf umgekehrte Pensionsgeschäfte zurückgreifen, wenn dies 
insbesondere durch die Marktbedingungen gerechtfertigt ist und dann auch nur, wenn 
eine Platzierung von Barmitteln über ein solches Geschäft gerechtfertigt ist. 

 
Der voraussichtlich im Rahmen von Pensionsgeschäften investierte Anteil am Nettovermögen 
des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 10 % schwanken und unter besonderen 
Marktbedingungen auf maximal 10 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Diese Art Geschäfte ist auf jeden Fall bei einem vorübergehenden Liquiditätsbedarf 
gerechtfertigt. 

 
4. Benchmark 

 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf eine 
Benchmark. 
Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht ausdrücklich. 
Es gibt keinen EU-Referenzindex zur Climate Transition, keinen auf die Vorgaben des Pariser 
Abkommens angepassten Index und auch keine sonstige nachhaltige Benchmark, die vollständig 
die Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie wie im vorliegenden Prospekt erläutert 
berücksichtigen. 

 

Name der 
Benchmark 

S&P 500 (Net Return)  

Definition der 
Benchmark 

Der Index misst die Wertentwicklung der in den USA gelisteten Aktien von 
Unternehmen mit großer Marktkapitalisierung. Er umfasst 500 Unternehmen. 

Verwendung der 
Benchmark 

▪ als Anlageuniversum. Im Allgemeinen gehört ein Großteil der im Teilfonds 
vertretenen Finanzinstrumente der Benchmark an. Investitionen 
außerhalb dieser Benchmark sind jedoch zulässig. 

▪ zur Bestimmung des Risikoniveaus/der Risikoparameter 
▪ für den Performancevergleich 
▪ zur Berechnung der Outperformancegebühr für einige Anteilsklassen 

 
Für Anteilsklassen in anderen Währungen als der Währung des Teilfonds 
kann gegebenenfalls ein anderer entsprechender Index für die Berechnung 
von Outperformancegebühren herangezogen werden (siehe 
„Outperformancegebühr“ weiter unten). 

Grad der 
Abweichung der 
Zusammensetzung 
des Portfolios von 
der Benchmark 

Da der Teilfonds aktiv verwaltet wird, besteht sein Ziel nicht darin, in alle 
Komponenten der Benchmark zu investieren oder im selben Ausmaß in diese 
Werte zu investieren wie die Benchmark selbst. Unter normalen 
Marktbedingungen ist der Tracking Error des Teilfonds moderat bis hoch, 
d. h., er liegt zwischen 2 % und 6 %. 
 
Bei dieser Messgröße handelt es sich um die geschätzte Abweichung der 
Performance des Teilfonds im Vergleich zur Performance der Benchmark. Je 
höher der Tracking Error, desto größer die Abweichungen im Vergleich zur 
Benchmark. Der effektive Tracking Error hängt insbesondere von den 
Marktbedingungen (der Volatilität und den Korrelationen zwischen den 
Finanzinstrumenten) ab und kann vom erwarteten Tracking Error abweichen.  
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Benchmarkanbieter S&P Dow Jones Indices LLC 

Diese Benchmark wird von einem Rechtsträger erstellt, der von der ESMA 
gemäß den Bestimmungen von Artikel 36 der Verordnung (EU) 2016/1011 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 über Indizes, 
die bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur 
Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds verwendet werden, und 
zur Änderung der Richtlinien 2008/48/EG und 2014/17/EU sowie der 
Verordnung (EU) Nr. 596/2014 zugelassen ist. 

Für die Fälle, dass die Benchmark nicht länger veröffentlicht wird oder sich 
ihre Zusammensetzung im Wesentlichen ändert, hat die 
Verwaltungsgesellschaft schriftlich solide Pläne ausgearbeitet. Sollte dies 
angebracht erscheinen, wählt der Verwaltungsrat der SICAV auf der 
Grundlage dieser Pläne eine andere Benchmark. Ein Wechsel der Benchmark 
wird in den Prospekt aufgenommen, der aus diesem Anlass aktualisiert wird. 
Die Pläne sind auf Anfrage kostenfrei am Gesellschaftssitz der 
Verwaltungsgesellschaft erhältlich. 

 
5. Eignung des Teilfonds 

 
Der Teilfonds erfüllt die Qualifikation eines Aktienfonds gemäß InvStRefG, wie im Abschnitt 
Besteuerung des Prospekts erläutert. 

 
6. Mit dem Teilfonds verbundene Risiken und Risikomanagement 
 

6.1 Mit dem Teilfonds verbundene Risiken  
 

▪ Kapitalverlustrisiko 
▪ Aktienrisiko 
▪ Modellrisiko 
▪ Risiko in Verbindung mit ESG-Anlagen 
▪ Fremdwährungsrisiko 
▪ Liquiditätsrisiko 
▪ Konzentrationsrisiko 
▪ Derivaterisiko 
▪ Gegenparteirisiko 
▪ Risiko von Änderungen des Referenzindex durch den Indexanbieter 
▪ Risiko in Verbindung mit externen Faktoren 
▪ Absicherungsrisiko der Anteilsklassen 
▪ Nachhaltigkeitsrisiko 

 
Eine allgemeine Erläuterung der einzelnen Risikofaktoren finden Sie im Abschnitt 
„Risikofaktoren“ im Prospekt. 

 
6.2 Risikomanagement 
 
Das mit Derivaten verbundene Gesamtrisiko des Teilfonds wird nach dem Commitment-
Ansatz im Sinne des CSSF-Rundschreibens 11/512 berechnet. 
 

7. Basiswährung: USD 
 

8. Form der Anteile: nur Namensanteile. 
 

9. Anteilsklassen  
 
▪ BF, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2227860025] 
▪ BF, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2227860298] 
▪ BF, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2227860371] 
▪ BF, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2227860454] 
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▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2227857070] 
▪ C, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2227857153] 
▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2227857237] 
▪ C-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2227857310] 

 
▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2227857401] 
▪ I, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2227857583] 
▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2227857666] 
▪ I-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2227857740] 
▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2227857823] 
▪ I-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: CHF [LU2227858045] 

 
▪ IP, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2713794803] 

 
▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2227858128] 
▪ R, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2227858391] 
▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2227858474] 
▪ R-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2227858557] 
▪ R-H, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2227858631] 
▪ R-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: CHF [LU2227858714] 
▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2227858805] 

 
▪ R2, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2227858987] 
▪ R2, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2227859019] 
▪ R2, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2227859100] 

 
▪ S, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2227859282] 

 
▪ V, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2227859365] 
▪ V-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2227859449] 

 

▪ VB, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2868789624] 

▪ VB, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2868789897] 

▪ VB, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868790044] 

 
▪ VP, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2713794712] 

 
▪ Z, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2227859522] 
▪ Z, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2227859795] 
▪ Z, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2227859951] 
▪ Z-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2227859878] 

 
10. Mindestbetrag bei Erstzeichnung  

 

Es gilt kein Mindestbetrag bei Erstzeichnung. Hiervon ausgenommen: 

▪ die Anteilsklasse S, deren Mindesterstzeichnungsbetrag den Gegenwert von 
25.000.000 EUR in USD, bzw. für Klassen, die auf eine andere Währung lauten, den 
entsprechenden Gegenwert in dieser anderen Währung beträgt. Der Verwaltungsrat 
kann den Mindestbetrag unter Wahrung der Gleichbehandlung der Anteilinhaber an 
einem Bewertungstag nach eigenem Ermessen ändern. 

▪ die Anteilsklassen V & VP, deren Mindesterstzeichnungsbetrag den Gegenwert von 
15.000.000 EUR in USD, bzw. für Klassen, die auf eine andere Währung lauten, den 
entsprechenden Gegenwert in dieser anderen Währung beträgt. Der Verwaltungsrat 
kann den Mindestbetrag unter Wahrung der Gleichbehandlung der Anteilinhaber an 
einem Bewertungstag nach eigenem Ermessen ändern. 
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11. Gebühren und Kosten 

 

Anteile Gebühren und Kosten 

Ausgabe  Umtausch  Rücknahme Portfolioverwaltung 
(*) (**) 

Betriebs- und 
Verwaltungskosten 

BF 0% 0% 0% Max. 0,30% Max. 0,30% 

C Max. 
3,5%  

Max. 2,5% 0% Max. 1,50 % Max. 0,40% 

I 0% 0% 0% Max. 0,70% Max. 0,30% 

IP 0% 0% 0% Max. 0,70% Max. 0,30% 

R Max. 
3,5% 

0% 0% Max. 0,80% Max. 0,40% 

R2 Max. 
3,5% 

Max. 2,5% 0% Max. 0,38% Max. 0,40% 

S 0% 0% 0% Max. 0,75% Max. 0,30% 

V 0% 0% 0% Max. 0,42% Max. 0,30% 

VB 0% 0% 0% Max. 0,38% Max. 0,40% 

VP 0% 0% 0% Max. 0,50% Max. 0,30% 

Z 0% 0% 0% 0% Max. 0,30% 

(*) Die Gebühren werden als prozentuale Gebühr auf den durchschnittlichen Nettoinventarwert der einzelnen 
Anteilsklassen erhoben und sind jeweils zum Monatsende zahlbar. 
 
Outperformancegebühr 
 

Für jede Anteilsklasse in der nachfolgenden Tabelle hat die Verwaltungsgesellschaft 
möglicherweise Anspruch auf eine Outperformancegebühr, die gemäß der im Abschnitt 
Gebühren und Kosten, Outperformancegebühren definierten „5Y-Clawback“-Methodik berechnet 
wird und auf der Outperformance des NIW im Verhältnis zum Referenzindikator („Benchmark“) 
laut Definition in der nachfolgenden Tabelle beruht. 
 

Klasse Währung ISIN Rückstellungsquote Benchmark  Methodik 

IP 
EUR 

LU2713794803 
20% 

S&P 500 (Net 
Return) 

5Y Clawback 
VP LU2713794712 

 
12. Geltende Orderannahmefristen für die Zeichnung, Rücknahme und Umschichtung von 

Anteilen 
  

T Orderannahmeschluss: 12:00 Uhr (Ortszeit Luxemburg). 

T 
 

Bewertungstag 

T+1 Berechnungstag 

T+3 Abrechnungstag 

 
 

Diese technische Beschreibung ist wesentlicher Bestandteil des Prospekts vom 1. März 2025. 
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CANDRIAM SUSTAINABLE 

Equity Water 
 

– Technische Beschreibung – 
 

 
Dieser Teilfonds wird gemäß Artikel 9 der SFDR-Verordnung eingestuft, d. h. er verfolgt das Ziel 
einer nachhaltigen Anlage. 
 
Diese Technische Beschreibung ist zusammen mit den ausführlichen Informationen über die 
ESG-Merkmale dieses Teilfonds im SFDR-Anhang zu lesen. 

 
1. Anlageziele und Anlegerprofil 
 
Das Ziel des Teilfonds besteht darin, von der Wertentwicklung von globalen Unternehmen zu 
profitieren, deren Aktivitäten in enger Verbindung zu Wasserressourcen stehen, und die 
Benchmark zu übertreffen.   
 
Dieses Ziel wird durch eine diskretionäre Verwaltung umgesetzt. Diese Unternehmen werden 
anhand ihrer Fähigkeit ausgewählt, einen Beitrag zur Verminderung der Belastung von 
Wasserressourcen durch menschliche Tätigkeiten zu leisten. 
 
Dieses Ziel ist an das nachhaltige Anlageziel der SICAV in Verbindung mit dem Klimawandel 
insoweit angeglichen, als der Übergang hin zu saubererem und ausreichendem Wasser und 
effizienteren Wasserlösungen einen wichtigen Schritt bei der Erreichung der Ziele zur 
Reduzierung der globalen Temperatur darstellt.  
Des Weiteren strebt der Teilfonds langfristige positive Auswirkungen auf die Umwelt und soziale 
Bereiche an. 
 
Dieser Teilfonds richtet sich an Anleger, die dieses Ziel über einen langfristigen Anlagehorizont 
erreichen möchten und die die nachfolgend aufgeführten und im Absatz Risikofaktoren des 
Prospekts definierten spezifischen Risiken des Teilfonds kennen, verstehen und in der Lage sind, 
diese einzugehen. 

 
2. Anlagepolitik  
 
Dieser Teilfonds investiert vorwiegend in Aktien von Unternehmen mit kleiner, mittlerer und 
großer Marktkapitalisierung, die Wasser behandeln, transportieren, verteilen und nutzen 
(„Wegbereiter bei Wasserlösungen“), sowie von Unternehmen, die durch ihre eigenen Prozesse 
in Sektoren mit hohem Wasserverbrauch in der Verminderung der Wasserintensität führend sind 
(„Wassereffizienzführer“). 
 
▪ Wegbereiter bei Wasserlösungen: 

 
o wollen Bürger und Unternehmen den Zugang zu dem Wasser ermöglichen, das 

sie für ihren eigenen Bedarf brauchen (Wasseranalyse, -filterung und -reinigung, 
Auditierung und Zertifizierung von Wasserbehandlungsstandorten usw.); 
und/oder 

o bieten Lösungen für die Gestaltung von Infrastruktur, die das Management und 
die Optimierung von Wasserströmen ermöglicht, und/oder bieten 
Wassertransport- und -speicherdienste; und/oder 

o entwickeln Lösungen für eine effizientere Wasserproduktion und -nutzung (neue 
Landwirtschaft, Widerstandsfähigkeit gegenüber extremen Witterungsereignissen 
usw.). 
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▪ Wassereffizienzführer: 
stellen in ihren Tätigkeiten einen der effizientesten Ansätze beim Wassermanagement 
unter Beweis. Hierbei handelt es sich um Unternehmen, die einen positiven Beitrag zum 
Erhalt von Wasserressourcen leisten, indem sie trotz ihres großen Wasserverbrauchs 
ihren Verbrauch an Frischwasser verringern, wasserbezogene Risiken mindern und ein 
effizientes Management von Wasserressourcen anstreben. 

 
Der Teilfonds investiert mindestens 80 % des Portfolios in Wegbereiter bei Wasserlösungen und 
höchstens 20 % in Wassereffizienzführer. 
 
Bei der Auswahl einer begrenzten Anzahl von Aktien von Unternehmen aller Größen kommt eine 
diskretionäre Verwaltung zum Einsatz, die auf einer Kombination aus qualitativen und 
quantitativen Kriterien beruht. 
 
Ergänzend kann der Teilfonds die folgenden Finanzinstrumente halten: 

 
▪ andere als die oben beschriebenen Wertpapiere in Übereinstimmung mit Artikel 41 

Absatz 1 des Gesetzes von 2010 (d. h., Aktien aus Schwellenländern bis 10 % des 
Nettovermögens, chinesische A-Aktien bis 10 % des Nettovermögens usw.); 

▪ Geldmarktinstrumenten; 
▪ Einlagen und/oder Barmittel; 
▪ OGA und OGAW bis zu 10 % des Nettovermögens.  

 
Der Teilfonds kann zu Anlage- und Absicherungszwecken auch Finanzderivate einsetzen (z. B. 
Optionen, Futures und Devisentransaktionen).  
 
Definition des Anlageuniversums 
 
Die Benchmark des Teilfonds (wie unten erläutert) stellt das grundlegende Anlageuniversum dar, 
das einem quantitativen und qualitativen Screening unterzogen wird. Dennoch sind Anlagen 
außerhalb des Index-Universums gestattet. 

 
Thematische und fundamentale Auswahl 
 
Die Auswahl der Wertpapiere erfolgt auf der Grundlage wirtschaftlich-finanzieller Analysen, unter 
Berücksichtigung von ESG-Kriterien, die sowohl Risiken als auch langfristige Chancen erkennen 
lassen. 
 
Die ESG-Kriterien werden mit einer von der Verwaltungsgesellschaft entwickelten Methodik 
analysiert, die im Abschnitt Anlageziele im Prospekt beschrieben wird. Informationen über die 
Umsetzung der ESG-Strategie des Teilfonds werden ebenfalls im SFDR-Anhang erörtert. 
 
Das Anlageverfahren basiert auf einem fundamentalen Ansatz, der aus den folgenden 
Bausteinen besteht: 

 
1. In einem ersten Schritt werden Anlageideen anhand des dynamischen eigenen 

Rahmenwerks zum Thema Wasser geprüft und bewertet. Alle ausgewählten 
Unternehmen werden einer Bewertung des Rahmenwerks zum Thema Wasser 
unterzogen: Unternehmen werden entweder als Wegbereiter bei Wasserlösungen oder 
Wassereffizienzführer identifiziert. 

 
2. In einem zweiten Schritt wird jedes Unternehmen anhand eines Finanzrahmens nach 

folgenden fünf fundamentalen Kriterien bewertet: Qualität des Managements, 
Geschäftsentwicklung, Wettbewerbsvorteil, Wertschöpfung und finanzielle Leverage. Die 
Stakeholder-Analyse sowie die Analyse der Aktivitäten der einzelnen Unternehmen 
(Produkte und Dienstleistungen) werden auch in die Finanzverwaltung des Portfolios 
aufgenommen. Durch diese Analyse sollen Manager Risiken, aber auch Chancen besser 
erkennen können, die sich aus den wichtigsten Herausforderungen im Zusammenhang 
mit der nachhaltigen Entwicklung ergeben. 
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Unter Berücksichtigung der im Abschnitt Anlageziele des Prospekts und in jedem SFDR-Anhang 
beschriebenen ESG-Analyse- und -Auswahlschritte (ESG-Analyse, Verletzungen des Global 
Compact der Vereinten Nationen, Ausschluss umstrittener Tätigkeiten) wird das analysierte 
Anlageuniversum des Teilfonds um mindestens 20 % reduziert, indem in einem ersten Schritt 
Emittenten mit erheblichen ESG-bezogenen Risiken aus dem analysierten Anlageuniversum 
ausgeschlossen werden. 
Die ESG-Analyse deckt das gesamte Portfolio des Teilfonds ab, ausgenommen Einlagen, 
Barmittel und 
Indexderivate. 
 
Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der SICAV 
 
Das Ziel, in Unternehmen zu investieren, bei denen es sich um Wegbereiter bei Wasserlösungen 
oder Wassereffizienzführer handelt, ist an das nachhaltige Anlageziel der SICAV in Verbindung 
mit dem Klimawandel insoweit angeglichen, als der Übergang hin zu saubererem und 
ausreichendem Wasser und effizienteren Wasserlösungen einen wichtigen Schritt bei der 
Erreichung der Ziele zur Reduzierung der globalen Temperatur darstellt.  
 
Der Teilfonds visiert einen gewichteten durchschnittlichen prozentualen Anteil von 20 % bei den 
Umsatzerlösen der Unternehmen im Portfolio an, die aus einer Tätigkeit mit Bezug zu Wasser 
stammen. 
Umsatzerlöse werden hauptsächlich durch Wegbereiter bei Wasserlösungen erwirtschaftet, auf 
die mindestens 80 % des Portfolios des Teilfonds entfallen. 
 
Das Ziel einer langfristig positiven Auswirkung auf ökologische und soziale Aspekte wird derzeit 
über die Berechnung eines ESG-Scores festgestellt, der sich aus der Candriam-eigenen ESG-
Analyse ergibt. Um dieses Nachhaltigkeitsziel zu erreichen, soll der gewichtete durchschnittliche 
ESG-Score des Teilfonds höher ausfallen als der gewichtete durchschnittliche ESG-Score der 
Benchmark. 
 
Mitwirkung und Abstimmung 
 
Der Analyse- und Auswahlprozess wird außerdem von einer aktiven Mitwirkung begleitet, 
insbesondere durch den Dialog mit den Unternehmen und als Aktionär durch die Ausübung der 
Stimmrechte auf Hauptversammlungen. 
 
Sonstige ESG-Aspekte 
 
Zum Zeitpunkt des Prospekts hatte sich der Teilfonds nicht um das französische SRI-Label 
beworben. 
 
Weitere Informationen zur ESG-Analyse finden Sie im Transparenz-Kodex auf der Website 
von Candriam unter folgendem Link: 
https://www.candriam.com/documents/candriam/article_208/en/document.pdf 
 
3. Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung 
 
Der Teilfonds wird weder Pensionsgeschäfte noch umgekehrte Pensionsgeschäfte tätigen. 

 
4. Benchmark 

 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf eine 
Benchmark. 
Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht ausdrücklich. 
Es gibt keinen EU-Referenzindex zur Climate Transition, keinen auf die Vorgaben des Pariser 
Abkommens angepassten Index und auch keine sonstige nachhaltige Benchmark, die vollständig 
die Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie wie im vorliegenden Prospekt erläutert 
berücksichtigen. 

 

https://www.candriam.com/documents/candriam/article_208/en/document.pdf
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Name der 
Benchmark 

MSCI ACWI Index (Net Return)   

Definition der 
Benchmark 

Der Index misst die Wertentwicklung der Aktien von Unternehmen mit großer 
und mittlerer Marktkapitalisierung aus den Industrienationen und 
Schwellenländern weltweit.  

Verwendung der 
Benchmark 

▪ als Anlageuniversum. Im Allgemeinen gehört ein Großteil der im Teilfonds 
vertretenen Finanzinstrumente der Benchmark an. Investitionen 
außerhalb dieser Benchmark sind jedoch zulässig. 

▪ zur Bestimmung des Risikoniveaus/der Risikoparameter 
▪ für den Performancevergleich  

Grad der 
Abweichung der 
Zusammensetzung 
des Portfolios von 
der Benchmark 

Da der Teilfonds aktiv verwaltet wird, besteht sein Ziel nicht darin, in alle 
Komponenten der Benchmark zu investieren oder im selben Ausmaß in diese 
Werte zu investieren wie die Benchmark selbst. Unter normalen 
Marktbedingungen ist der Tracking Error des Teilfonds hoch, d. h., er liegt 
über 4 %. 
 
Bei dieser Messgröße handelt es sich um die geschätzte Abweichung der 
Performance des Teilfonds im Vergleich zur Performance der Benchmark. Je 
höher der Tracking Error, desto größer die Abweichungen im Vergleich zur 
Benchmark. Der effektive Tracking Error hängt insbesondere von den 
Marktbedingungen (der Volatilität und den Korrelationen zwischen den 
Finanzinstrumenten) ab und kann vom erwarteten Tracking Error abweichen.  

Benchmarkanbieter MSCI Limited  

MSCI Limited ist ein Rechtsträger, der von der ESMA gemäß den 
Bestimmungen von Artikel 36 der Verordnung (EU) 2016/1011 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 über Indizes, die 
bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur 
Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds verwendet werden, und 
zur Änderung der Richtlinien 2008/48/EG und 2014/17/EU sowie der 
Verordnung (EU) Nr. 596/2014 zugelassen ist.  

Für die Fälle, dass die Benchmark nicht länger veröffentlicht wird oder sich 
ihre Zusammensetzung im Wesentlichen ändert, hat die 
Verwaltungsgesellschaft schriftlich solide Pläne ausgearbeitet. Sollte dies 
angebracht erscheinen, wählt der Verwaltungsrat der SICAV auf der 
Grundlage dieser Pläne eine andere Benchmark. Ein Wechsel der Benchmark 
wird in den Prospekt aufgenommen, der aus diesem Anlass aktualisiert wird. 
Die Pläne sind auf Anfrage kostenfrei am Gesellschaftssitz der 
Verwaltungsgesellschaft erhältlich. 
 

 
5. Eignung des Teilfonds 

 
Der Teilfonds erfüllt die Qualifikation eines Aktienfonds gemäß InvStRefG, wie im Abschnitt 
Besteuerung des Prospekts erläutert. 

 
6. Mit dem Teilfonds verbundene Risiken und Risikomanagement 
 

6.1 Mit dem Teilfonds verbundene Risiken  
 

▪ Kapitalverlustrisiko 
▪ Aktienrisiko 
▪ Fremdwährungsrisiko 
▪ Risiko in Verbindung mit ESG-Anlagen 
▪ Liquiditätsrisiko 
▪ Konzentrationsrisiko 
▪ Derivaterisiko 
▪ Gegenparteirisiko 
▪ Schwellenmarktrisiko 
▪ Risiko in Verbindung mit chinesischen A-Aktien 
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▪ Risiko von Änderungen des Referenzindex durch den Indexanbieter 
▪ Risiko in Verbindung mit externen Faktoren 
▪ Absicherungsrisiko der Anteilsklassen 
▪ Nachhaltigkeitsrisiko 

 
Eine allgemeine Erläuterung der einzelnen Risikofaktoren finden Sie im Abschnitt 
„Risikofaktoren“ im Prospekt. 

 
6.2 Risikomanagement 
 
Das mit Derivaten verbundene Gesamtrisiko des Teilfonds wird nach dem Commitment-
Ansatz im Sinne des CSSF-Rundschreibens 11/512 berechnet. 
 

7. Basiswährung: USD 
 

8. Form der Anteile: nur Namensanteile. 
 

9. Anteilsklassen  
 
▪ BF, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2720174841] 
▪ BF, Ausschüttungsanteile Referenzwährung: EUR [LU2720177869] 

 
▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2720177943] 
▪ C, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2720178081] 
▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2720178164] 
▪ C-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2720178248] 

 
▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2720178321] 
▪ I, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2720178594] 
▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2720178677] 
▪ I-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2720178750] 
▪ I-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: CHF [LU2720178834] 
▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2868785556] 

 
▪ N, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2720179055] 
▪ N, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868785713] 

 
▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2720180228] 
▪ R, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2720179139] 
▪ R-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: CHF [LU2720179212] 
▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868785986] 
▪ R-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868786109] 
▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2868786364] 

R-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU2868786521] 
▪ R2, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2720179303] 
▪ R2, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2720179485] 
▪ R2, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2720179568] 
▪ R2-H, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2720179642] 

 
▪ V, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2720179725] 
▪ V-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: CHF [LU2720179998] 
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▪ VB, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2868786877] 

▪ VB, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2868787099] 

▪ VB H, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868787255] 

▪ VB, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868787412] 

 
▪ Z, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2720180061] 
▪ Z, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2720180145] 
▪ Z, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2720177786] 
▪ Z-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2720177604] 

 
10. Mindestbetrag bei Erstzeichnung  

 

Es gilt kein Mindestbetrag bei Erstzeichnung. Hiervon ausgenommen: 

▪ die Anteilsklasse V, deren Mindesterstzeichnungsbetrag sich auf den Gegenwert von 
15.000.000 EUR in USD beläuft, bzw. für Klassen, die auf eine andere Währung lauten, 
den entsprechenden Gegenwert in dieser anderen Währung beträgt. Der 
Verwaltungsrat kann den Mindestbetrag unter Wahrung der Gleichbehandlung der 
Anteilinhaber an einem Bewertungstag nach eigenem Ermessen ändern. 

11. Gebühren und Kosten 

 

Anteile Gebühren und Kosten 

Ausgabe  Umtausch  Rücknahme Portfolioverwaltung 
(*) (**) 

Betriebs- und 
Verwaltungskosten 

BF 0% 0% 0% 0% Max. 0,30% 

C Max. 3,5%  Max. 2,5% 0% Max. 1,60% Max. 0,40% 

I 0% 0% 0% Max. 1% Max. 0,30% 

N 0% 0% 0% Max. 2% Max. 0,40% 

R Max. 3,5% 0% 0% Max. 0,80% Max. 0,40% 

R2 Max. 3,5% Max. 2,5% 0% Max. 0,40% Max. 0,40% 

V 0% 0% 0% Max. 0,48% Max. 0,30% 

VB 0% 0% 0% Max. 0,40% Max. 0,40% 

Z 0% 0% 0% 0% Max. 0,30% 

(*) Die Gebühren werden als prozentuale Gebühr auf den durchschnittlichen Nettoinventarwert der einzelnen 
Anteilsklassen erhoben und sind jeweils zum Monatsende zahlbar. 

 

12. Geltende Orderannahmefristen für die Zeichnung, Rücknahme und Umschichtung von 
Anteilen 

  

T Orderannahmeschluss: 12:00 Uhr (Ortszeit Luxemburg). 

T 
 

Bewertungstag 

T+1 Berechnungstag 

T+3 Abrechnungstag 

 
 

Diese technische Beschreibung ist wesentlicher Bestandteil des Prospekts vom 1. März 2025. 
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CANDRIAM SUSTAINABLE 

Equity World 
 

– Technische Beschreibung – 
 

 
Dieser Teilfonds wird gemäß Artikel 9 der SFDR-Verordnung eingestuft, d. h. er verfolgt das Ziel 
einer nachhaltigen Anlage. 
 
Diese Technische Beschreibung ist zusammen mit den ausführlichen Informationen über die 
ESG-Merkmale dieses Teilfonds im SFDR-Anhang zu lesen. 

 
1. Anlageziele und Anlegerprofil 
 
Der Teilfonds ist darauf ausgerichtet, vom Wachstumspotenzial der Aktienmärkte weltweit zu 
profitieren und die Entwicklung seiner Benchmark zu übertreffen. Hierzu legt er in Aktien an, die 
auf der Grundlage ihrer fundamentalen und technischen Merkmale sowie basierend auf einer 
eigens entwickelten Analyse der ökologischen, sozialen und Governance-Faktoren („ESG-
Kriterien“), finanzieller Fundamentaldaten der Unternehmen sowie Risikokennzahlen ausgewählt 
werden. 
 
Im Einklang mit den Gesamtzielen der SICAV in puncto Nachhaltigkeit ist der Teilfonds bestrebt, 
zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen durch spezifische Ziele und die Einbindung 
klimabedingter Indikatoren in die Aktienanalysen beizutragen und eine langfristige positive 
Wirkung auf Umwelt und Soziales auszuüben. 
 
Der Teilfonds richtet sich an Anleger, die das Risiko, das mit der Entwicklung der globalen 
Aktienmärkte verbunden ist, und die üblicherweise damit verbundenen Schwankungen 
einzugehen bereit sind. 
Der Kunde muss die nachfolgend aufgeführten und im Absatz „Risikofaktoren“ des Prospekts 
definierten spezifischen Risiken des Teilfonds kennen, verstehen und in der Lage sein, diese 
einzugehen. 

 
2. Anlagepolitik  
 
Mit dem Teilfonds können Anleger in ein Portfolio investieren, das zu mindestens 75 % Aktien 
von Unternehmen mit Sitz oder Hauptgeschäftstätigkeit in aller Welt umfasst. 

 
Der verbleibende Teil des Portfolios wird angelegt in: 

 
▪ anderen als den oben beschriebenen zulässigen Wertpapieren (insbesondere Aktien von 

Unternehmen mit internationalem Sitz oder einer weltweiten Hauptgeschäftstätigkeit); 
▪ Geldmarktinstrumenten; 
▪ Anteile in OGA und OGAW (bis zu 10 %); und 
▪ Einlagen oder Barmittel. 

 
Die Auswahl der Wertpapiere und Emittenten erfolgt auf der Grundlage wirtschaftlich-finanzieller 
Analysen, unter Berücksichtigung von ESG-Kriterien, die sowohl Risiken als auch langfristige 
Chancen erkennen lassen. 
 
Das Anlageverfahren besteht aus zwei Schritten. Zunächst wird das zulässige ESG-Universum 
unter Verwendung der Candriam-eigenen ESG-Analyse definiert. Im Anschluss erfolgt auf der 
Grundlage dieses Universums der Portfolioaufbau; dabei werden verschiedene Punkte, wie z. B. 
finanzielle Fundamentaldaten der Unternehmen, ESG-Faktoren und Risikokennzahlen (Liquidität, 
Volatilität, Korrelation usw.) unter der Verwendung eines quantitativen Investitionsrahmens 
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berücksichtigt. Dieser Rahmen erlaubt dem Portfolioverwaltungsteam die Berechnung der 
erwarteten Renditen und Risiken anhand mathematischer Modelle, die auf finanziellen 
Fundamentaldaten der Unternehmen, ESG-Faktoren und Risikokennzahlen basieren, und die 
Zusammenstellung eines Portfolios unter Berücksichtigung dieser erwarteten Renditen und 
Risiken sowie weiterer Kriterien. 
 
Die ESG-Kriterien werden mit einer von der Verwaltungsgesellschaft entwickelten Methodik 
analysiert, die im Abschnitt „Anlageziele“ im Kernteil des vorliegenden Prospekts beschrieben 
wird. Informationen über die Umsetzung der ESG-Strategie des Teilfonds werden ebenfalls im 
SFDR-Anhang erörtert. 
 
Die Ergebnisse der oben beschriebenen ESG-Analyse erlauben es Candriam, die Investitionen in 
risikoreiche Unternehmen zu reduzieren und Unternehmen auszuwählen, die einen positiven 
Beitrag zur Bewältigung globaler Herausforderungen im Bereich der Nachhaltigkeit wie dem 
Klimawandel leisten.  
 
Die ESG-Analyse deckt das gesamte Portfolio des Teilfonds ab, ausgenommen Einlagen, 
Barmittel und Indexderivate. 
 
Unter Berücksichtigung der im Abschnitt Anlageziele des Prospekts und in jedem SFDR-Anhang 
beschriebenen ESG-Analyse- und -Auswahlschritte (ESG-Analyse, Verletzungen des Global 
Compact der Vereinten Nationen, Ausschluss umstrittener Tätigkeiten) wird das analysierte 
Anlageuniversum des Teilfonds um mindestens 20 % reduziert, indem in einem ersten Schritt 
Emittenten mit erheblichen ESG-bezogenen Risiken aus dem analysierten Anlageuniversum 
ausgeschlossen werden. 

 
Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der SICAV 
 
Ziel des Teilfonds ist eine CO2-Bilanz, die um mindestens 30 % unter der CO2-Bilanz der 
Benchmark liegt. Den berücksichtigten Scope sowie die Methodik zum CO2-Fußabdruck finden 
Sie im Transparenz-Kodex auf der Website von Candriam unter dem folgendem Link. 
 
Das Ziel einer langfristig positiven Auswirkung auf ökologische und soziale Aspekte wird derzeit 
über die Berechnung eines ESG-Scores festgestellt, der sich aus der Candriam-eigenen ESG-
Analyse ergibt. 
Um dieses Nachhaltigkeitsziel zu erreichen, soll der gewichtete durchschnittliche ESG-Score des 
Teilfonds höher ausfallen als der gewichtete durchschnittliche ESG-Score der Benchmark. 
 
Mitwirkung und Abstimmung 
 
Der Analyse- und Auswahlprozess wird außerdem von einer aktiven Mitwirkung begleitet, 
insbesondere durch den Dialog mit den Unternehmen und als Aktionär durch die Ausübung der 
Stimmrechte auf Hauptversammlungen. 
 
Einsatz von Derivaten 
 
Der Teilfonds kann zu Anlage- und Absicherungszwecken auch Finanzderivate einsetzen (z. B. 
Optionen, Futures und Devisentransaktionen).  
 
Weitere Informationen zur ESG-Analyse finden Sie im Transparenz-Kodex auf der Website 
von Candriam unter folgendem Link: 
https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf 
  
3. Techniken zur effizienten Portfolioverwaltung 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von umgekehrten Pensionsgeschäften investierte Anteil am 
Nettovermögen des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 25 % schwanken und unter 
besonderen Marktbedingungen auf maximal 50 % des Nettovermögens angehoben werden. 

https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf
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Der Teilfonds kann auf umgekehrte Pensionsgeschäfte zurückgreifen, wenn dies 
insbesondere durch die Marktbedingungen gerechtfertigt ist und dann auch nur, wenn 
eine Platzierung von Barmitteln über ein solches Geschäft gerechtfertigt ist. 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von Pensionsgeschäften investierte Anteil am Nettovermögen 
des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 10 % schwanken und unter besonderen 
Marktbedingungen auf maximal 10 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Diese Art Geschäfte ist auf jeden Fall bei einem vorübergehenden Liquiditätsbedarf 
gerechtfertigt. 
 
4. Benchmark 

 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf eine 
Benchmark. 
Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht ausdrücklich. 
Es gibt keinen EU-Referenzindex zur Climate Transition, keinen auf die Vorgaben des Pariser 
Abkommens angepassten Index und auch keine sonstige nachhaltige Benchmark, die vollständig 
die Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie wie im vorliegenden Prospekt erläutert 
berücksichtigen. 

 

Name der 
Benchmark 

MSCI World Index (Net Return) 

Definition der 
Benchmark 

Der Index misst die Wertentwicklung der Aktien von Unternehmen mit großer 
und mittlerer Marktkapitalisierung aus den Industrienationen.  

Verwendung der 
Benchmark 

▪ als Anlageuniversum. Im Allgemeinen gehört ein Großteil der im Teilfonds 
vertretenen Finanzinstrumente der Benchmark an. Investitionen 
außerhalb dieser Benchmark sind jedoch zulässig. 

▪ zur Bestimmung des Risikoniveaus/der Risikoparameter 
▪ für den Performancevergleich 
▪ zur Berechnung der Outperformancegebühr für einige Anteilsklassen. 

 
Für Anteilsklassen in anderen Währungen als der Währung des Teilfonds 
kann gegebenenfalls ein anderer entsprechender Index für die Berechnung 
von Outperformancegebühren herangezogen werden (siehe 
„Outperformancegebühr“ weiter unten).  

Grad der 
Abweichung der 
Zusammensetzung 
des Portfolios von 
der Benchmark 

Da der Teilfonds aktiv verwaltet wird, besteht sein Ziel nicht darin, in alle 
Komponenten der Benchmark zu investieren oder im selben Ausmaß in diese 
Werte zu investieren wie die Benchmark selbst. Unter normalen 
Marktbedingungen ist der Tracking Error des Teilfonds moderat bis hoch, d. h. 
er liegt zwischen 2 % und 6 %. 
 
Bei dieser Messgröße handelt es sich um die geschätzte Abweichung der 
Performance des Teilfonds im Vergleich zur Performance der Benchmark. Je 
höher der Tracking Error, desto größer die Abweichungen im Vergleich zur 
Benchmark. Der effektive Tracking Error hängt insbesondere von den 
Marktbedingungen (der Volatilität und den Korrelationen zwischen den 
Finanzinstrumenten) ab und kann vom erwarteten Tracking Error abweichen.  
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Benchmarkanbieter MSCI Limited  

MSCI Limited ist ein Rechtsträger, der von der ESMA gemäß den 
Bestimmungen von Artikel 36 der Verordnung (EU) 2016/1011 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 über Indizes, die 
bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur 
Messung der Wertentwicklung eines Investmentfonds verwendet werden, und 
zur Änderung der Richtlinien 2008/48/EG und 2014/17/EU sowie der 
Verordnung (EU) Nr. 596/2014 zugelassen ist. 
 

Für die Fälle, dass die Benchmark nicht länger veröffentlicht wird oder sich 
ihre Zusammensetzung im Wesentlichen ändert, hat die 
Verwaltungsgesellschaft schriftlich solide Pläne ausgearbeitet. Sollte dies 
angebracht erscheinen, wählt der Verwaltungsrat der SICAV auf der 
Grundlage dieser Pläne eine andere Benchmark. Ein Wechsel der Benchmark 
wird in den Prospekt aufgenommen, der aus diesem Anlass aktualisiert wird. 
Die Pläne sind auf Anfrage kostenfrei am Gesellschaftssitz der 
Verwaltungsgesellschaft erhältlich. 
 

 
5. Eignung des Teilfonds 

 
Der Teilfonds erfüllt die Qualifikation eines Aktienfonds gemäß InvStRefG, wie im Abschnitt 
Besteuerung des Prospekts erläutert. 

 
6. Mit dem Teilfonds verbundene Risiken und Risikomanagement 
 

6.1 Mit dem Teilfonds verbundene Risiken  
 

▪ Kapitalverlustrisiko 
▪ Aktienrisiko 
▪ Fremdwährungsrisiko 
▪ Modellrisiko 
▪ Risiko in Verbindung mit ESG-Anlagen 
▪ Liquiditätsrisiko 
▪ Derivaterisiko 
▪ Gegenparteirisiko 
▪ Risiko von Änderungen des Referenzindex durch den Indexanbieter 
▪ Risiko in Verbindung mit externen Faktoren 
▪ Absicherungsrisiko der Anteilsklassen 
▪ Nachhaltigkeitsrisiko 

 
Eine allgemeine Erläuterung der einzelnen Risikofaktoren finden Sie im Abschnitt 
„Risikofaktoren“ im Prospekt. 

 
6.2 Risikomanagement 
 
Das mit Derivaten verbundene Gesamtrisiko des Teilfonds wird nach dem Commitment-
Ansatz im Sinne des CSSF-Rundschreibens 11/512 berechnet. 
 

7. Basiswährung: EUR. 
 

8. Form der Anteile: Es werden nur Namensanteile ausgegeben.  
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9. Anteilsklassen  
 
▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434527435] 
▪ C, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434527518] 
▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2016899291] 
▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: SEK [LU1434527609] 
▪ C-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2016899374] 
▪ C-AH, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2420561321] 

 
▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434527781] 
▪ I, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434527864] 
▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU1434528086] 
▪ I-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2590263773] 
▪ I-AH, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2702913687] 

 
▪ IP, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2713794639] 

 
▪ N, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2027379945] 

 
▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434528169] 
▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: GBP [LU1434528243] 
▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: CHF [LU1434528326] 
▪ R, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1720120945] 

 
▪ R2, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1720121166] 
▪ R2, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1720121323] 

 
▪ V, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434528672] 

 
▪ V-H, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: USD [LU2650974640] 

 

▪ VB, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868788063] 

▪ VB, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868788147] 
 

▪ VP, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2713794555] 
 
▪ Y, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434528755] 

 
▪ Z, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434528839] 
▪ Z, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434528912]  

 
10. Mindestbetrag bei Erstzeichnung  

 
Es gilt kein Mindestbetrag bei Erstzeichnung. Hiervon ausgenommen sind die Anteilsklassen V & 
VP, deren Mindesterstzeichnungsbetrag 15.000.000 EUR bzw. für Klassen, die auf eine andere 
Währung lauten, den entsprechenden Gegenwert in dieser anderen Währung beträgt. Der 
Verwaltungsrat kann den Mindestbetrag unter Wahrung der Gleichbehandlung der Anteilinhaber 
an einem Bewertungstag nach eigenem Ermessen ändern. 
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11. Gebühren und Kosten 
 

Anteile Gebühren und Kosten 
 

Ausgabe  Umtausch  Rücknahme Portfolioverwaltung 
(*) (**) 

Betriebs- und 
Verwaltungskosten 

Ausschüttung 

C Max. 
3,5%  

Max. 2,5% 0% Max. 1,50 % Max. 0,40% entfällt 

I 0% 0% 0% Max. 0,70% Max. 0,30% entfällt 

IP 0% 0% 0% Max. 0,70% Max. 0,30% entfällt 

N 0% 0% 0% Max. 2% Max. 0,40% entfällt 

R Max. 
3,5% 

0% 0% Max. 0,80% Max. 0,40% entfällt 

R2 Max. 
3,5% 

Max. 2,5% 0% Max. 0,38% Max. 0,40% entfällt 

V 0% 0% 0% Max. 0,42% Max. 0,30% entfällt 

VB 0% 0% 0% Max. 0,38% Max. 0,40% entfällt 

VP 0% 0% 0% Max. 0,55% Max. 0,30% entfällt 

Y 0% 0% 0% Max. 0,60% Max. 0,30% 1,38 % (**) 

Z 0% 0% 0% 0% Max. 0,30% entfällt 

(*) Die Gebühren werden als prozentuale Gebühr auf den durchschnittlichen Nettoinventarwert der einzelnen 
Anteilsklassen erhoben und sind jeweils zum Monatsende zahlbar. 

(**) Die Gebühren werden als Jahresprozentsatz des durchschnittlichen Nettoinventarwerts der Anteilklasse ausgedrückt, 
anteilig zum Nettovermögen, das die Vertriebsstellen in die Anlageklasse einbringen. Sie sind jeweils zum Quartalsende 
von der SICAV zu zahlen. 

 

Outperformancegebühr 
 

Für jede Anteilsklasse in der nachfolgenden Tabelle hat die Verwaltungsgesellschaft 
möglicherweise Anspruch auf eine Outperformancegebühr, die gemäß der im Abschnitt 
Gebühren und Kosten, Outperformancegebühren definierten „5Y-Clawback“-Methodik berechnet 
wird und auf der Outperformance des NIW im Verhältnis zum Referenzindikator („Benchmark“) 
laut Definition in der nachfolgenden Tabelle beruht. 
 

Klasse Währung ISIN Rückstellungsquote Benchmark  Methodik 

IP 

EUR 

LU2713794639 

20% 

MSCI World Index 
(Net Return) 5Y 

Clawback VP LU2713794555 
 

 

12. Geltende Orderannahmefristen für die Zeichnung, Rücknahme und Umschichtung von 
Anteilen 

  

T Orderannahmeschluss: 12:00 Uhr (Ortszeit Luxemburg). 

T  Bewertungstag 

T+1 Berechnungstag 

T+3 Abrechnungstag 

 
 

Diese technische Beschreibung ist wesentlicher Bestandteil des Prospekts vom 1. März 2025. 
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CANDRIAM SUSTAINABLE 

Money Market Euro 
 

– Technische Beschreibung – 
 

 
Dieser Teilfonds ist im Sinne der Geldmarktfondsverordnung als Standard-VNAV-
Geldmarktfonds zugelassen. 
 
Dieser Teilfonds wird gemäß Artikel 9 der SFDR-Verordnung eingestuft, d. h. er verfolgt das Ziel 
einer nachhaltigen Anlage. 
 
Diese Technische Beschreibung ist zusammen mit den ausführlichen Informationen über die 
ESG-Merkmale dieses Teilfonds im SFDR-Anhang zu lesen. 
 
1. Anlageziele und Anlegerprofil 

 
Der Teilfonds verfolgt Einzelziele oder kumulativen Ziele, die auf geldmarktsatzkonforme 
Renditen oder die Wertbeständigkeit der Anlage abstellen. Dieser Teilfonds ist darauf 
ausgerichtet, dem Anleger ein kurzfristiges Cashflowmanagement zu ermöglichen und dabei von 
einer moderaten Anlagerendite in der Währung des Teilfonds bei minimalen Risiken zu profitieren 
und seine Benchmark zu übertreffen. Die Auswahl basiert auf den Merkmalen und 
Wachstumsaussichten der Wertpapiere sowie auf einer Candriam-eigenen Analyse von ESG-
Kriterien. 
 
Im Einklang mit den Gesamtzielen der SICAV in puncto Nachhaltigkeit ist der Teilfonds bestrebt, 
zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen durch spezifische Ziele und die Einbindung 
klimabezogener Indikatoren in die Analysen von Emittenten und Wertpapieren beizutragen und 
eine langfristige positive Wirkung auf Umwelt und Soziales auszuüben. 
  
Der Teilfonds richtet sich an Anleger, die ein kurzfristiges Cashflowmanagement bei minimalen 
Risiken anstreben. 
Der Kunde muss die nachfolgend aufgeführten und im Absatz „Risikofaktoren“ des Prospekts 
definierten spezifischen Risiken des Teilfonds kennen, verstehen und in der Lage sein, diese 
einzugehen. 

 
2. Anlagepolitik  
 
Das Vermögen wird vorrangig angelegt in: 
▪ Geldmarktinstrumenten (einschließlich Anleihen), 
▪ Einlagen. 

 
Die eingesetzten Geldmarktinstrumente (einschließlich Schuldverschreibungen) werden 
überwiegend von erstklassigen Emittenten begeben oder von einem erstklassigen Bürgen 
(Rating von mindestens A2/P2 oder gleichwertig von einer Ratingagentur) garantiert. Der 
Emittent des Geldmarktinstruments und die Qualität des Geldmarktinstruments haben gemäß 
dem internen Verfahren der Verwaltungsgesellschaft zur Bewertung der Kreditqualität eine 
positive Bewertung erhalten. Ferner erfüllen sie die Kriterien hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeit. 
 
Geldmarktfonds dürfen auch in Geldmarktinstrumente mit einer Restlaufzeit von bis zu 2 Jahren 
bis zum Zeitpunkt der rechtlichen Kapitaltilgung investieren, sofern die Zeitspanne bis zum 
Termin der nächsten Zinsanpassung nicht mehr als 397 Tage beträgt. Zu diesem Zweck werden 
Geldmarktinstrumente mit variablem Zinssatz und durch eine Swap-Vereinbarung abgesicherte 
Geldmarktinstrumente mit festem Zinssatz an einen Geldmarktsatz oder -index angepasst. 
 
Die Anlagen lauten auf EUR oder auf eine Währung der OECD-Mitgliedstaaten. 
Der Teilfonds kann bis zu 10 % seines Vermögens in Geldmarktfonds investieren. 
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Die Duration (WAM), d. h. die Sensitivität des Fonds gegenüber Zinsänderungen, beträgt 
höchstens 6 Monate und die durchschnittliche Zeitspanne bis zur rechtlichen Fälligkeit aller 
Basiswerte im Fonds (WAL) beträgt höchstens 12 Monate. Die Bestimmung des optimalen Zins- 
und Kreditrisikos (gewichtete durchschnittliche Laufzeit – WAM/gewichtete Kreditlaufzeit – WAL) 
basieren auf einem internen Ausschuss mit einer sorgfältiger Verwaltung des Zinsrisikos und 
einer strikten Anleihenselektion. 
 
Währungsrisiken in Bezug auf andere Währungen als den Euro können abgesichert werden.  
 
Die Auswahl der Wertpapiere und Emittenten erfolgt auf der Grundlage wirtschaftlich-finanzieller 
Analysen, unter Berücksichtigung von ESG-Kriterien, die sowohl Risiken als auch langfristige 
Chancen erkennen lassen. 
 
Die ESG-Kriterien werden mit einer von der Verwaltungsgesellschaft entwickelten Methodik 
analysiert, die im Abschnitt Anlageziele im Kernteil des vorliegenden Prospekts beschrieben wird. 
Informationen über die Umsetzung der ESG-Strategie des Teilfonds werden ebenfalls im SFDR-
Anhang erörtert. 
 
Die Ergebnisse der ESG-Analyse fließen in die Finanzverwaltung des Portfolios ein. Durch diese 
Analyse sollen Manager Risiken, aber auch Chancen besser erkennen können, die sich aus den 
wichtigsten Herausforderungen im Zusammenhang mit der nachhaltigen Entwicklung ergeben. 
 
Die ESG-Analyse deckt das gesamte Portfolio des Teilfonds ab, ausgenommen Einlagen, 
Barmittel und Indexderivate. 
 
Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der SICAV 
 
Für Emittenten aus dem privaten Sektor: 
 
Der Teilfonds verfolgt eine CO2-Bilanz, die unter einem festgelegten absoluten Schwellenwert 
liegt. Dieser Schwellenwert wurde etwa 30 % unter dem des Anlageuniversums festgelegt und 
kann je nach Entwicklung des Anlageuniversums überarbeitet werden. 
 
Den berücksichtigten Scope sowie die Methodik zum CO2-Fußabdruck finden Sie im 
Transparenz-Kodex auf der Website von Candriam unter dem folgendem Link. 
 
Unter Berücksichtigung der im Abschnitt Anlageziele des Prospekts und in jedem SFDR-Anhang 
beschriebenen ESG-Analyse- und -Auswahlschritte (ESG-Analyse, Verletzungen des Global 
Compact der Vereinten Nationen, Ausschluss umstrittener Tätigkeiten) wird das analysierte 
Anlageuniversum des Teilfonds um mindestens 20 % reduziert, indem in einem ersten Schritt 
Emittenten mit erheblichen ESG-bezogenen Risiken aus dem analysierten Anlageuniversum 
ausgeschlossen werden. 
 
Für Emittenten aus dem öffentlichen Sektor: 
 
Im ESG-Auswahlverfahren von Candriam werden Länder beibehalten, die gut gerüstet sind, um – 
neben ihrem ökonomischen Kapital – ihr humanes, natürliches und soziales Kapital zu verwalten. 
Zudem dürfen sie weder als stark repressive Regime eingestuft werden noch darf bei ihnen die 
Gefahr auf Terrorismusfinanzierung und/oder Geldwäsche bestehen. 
 
Das Ziel einer langfristig positiven Auswirkung auf ökologische und soziale Aspekte wird derzeit 
über die Berechnung eines ESG-Scores festgestellt, der sich aus der Candriam-eigenen ESG-
Analyse ergibt.  
Um dieses Nachhaltigkeitsziel zu erreichen, soll der gewichtete durchschnittliche ESG-Score des 
Teilfonds, der Emittenten aus dem öffentlichen und aus dem privaten Sektor umfasst, höher als 
50 ausfallen (auf einer Skala von 0 bis 100). 
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Mitwirkung und Abstimmung 
 
Das Analyse- und Auswahlverfahren wird darüber hinaus durch eine aktive Beteiligung über 
einen Dialog mit den Unternehmen ergänzt. 
 
Einsatz von Derivaten 

 
Der Teilfonds kann lediglich zu Absicherungszwecken darüber hinaus Finanzderivate sowohl an 
geregelten Märkten als auch im Freiverkehr erwerben.  
Bei den Basiswerten dieser derivativen Finanzinstrumente handelt es sich um Zinssätze, 
Wechselkurse, Währungen oder die vorgenannten Basiswerte nachbildende Indizes. 
 
Sonstige ESG-Aspekte 
 
Zum Zeitpunkt des Prospekts hatte sich der Teilfonds nicht um das französische SRI-Label 
beworben.  
 
Weitere Informationen zur ESG-Analyse finden Sie im Transparenz-Kodex auf der Website 
von Candriam unter folgendem Link: 
https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf 

 
3. Benchmark 

 
Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf eine 
Benchmark. 
Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht ausdrücklich. 

 

Name der 
Benchmark 

€STR Capitalized  

Definition der 
Benchmark 

Die Euro Short-Term Rate (€STR) spiegelt die Großhandelskosten für die 
Aufnahme von unbesicherten Tagesgeldern in Euro durch Banken in der 
Eurozone wider.  

Verwendung der 
Benchmark 

Für den Performancevergleich.  

Benchmarkanbieter Die Europäische Zentralbank.  

 Für die Fälle, dass die Benchmark nicht länger veröffentlicht wird oder sich 
ihre Zusammensetzung im Wesentlichen ändert, hat die 
Verwaltungsgesellschaft schriftlich solide Pläne ausgearbeitet. Sollte dies 
angebracht erscheinen, wählt der Verwaltungsrat der SICAV auf der 
Grundlage dieser Pläne eine andere Benchmark. Ein Wechsel der Benchmark 
wird in den Prospekt aufgenommen, der aus diesem Anlass aktualisiert wird. 
Die Pläne sind auf Anfrage kostenfrei am Gesellschaftssitz der 
Verwaltungsgesellschaft erhältlich. 
 

 

4. Pensionsgeschäfte und umgekehrte Pensionsgeschäfte 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von umgekehrten Pensionsgeschäften investierte Anteil am 
Nettovermögen des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 25 % schwanken und unter 
besonderen Marktbedingungen auf maximal 50 % des Nettovermögens angehoben werden. 
Der Teilfonds kann auf umgekehrte Pensionsgeschäfte zurückgreifen, wenn dies 
insbesondere durch die Marktbedingungen gerechtfertigt ist und dann auch nur, wenn 
eine Platzierung von Barmitteln über ein solches Geschäft gerechtfertigt ist. 
 
Der voraussichtlich im Rahmen von Pensionsgeschäften investierte Anteil am Nettovermögen 
des Teilfondsportfolios kann zwischen 0 % und 10 % schwanken und unter besonderen 
Marktbedingungen auf maximal 10 % des Nettovermögens angehoben werden. 

https://www.candriam.com/documents/candriam/article_206/en/document.pdf
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Diese Art Geschäfte ist auf jeden Fall bei einem vorübergehenden Liquiditätsbedarf 
gerechtfertigt. 

 
5. Mit dem Teilfonds verbundene Risiken und Risikomanagement 
 

5.1 Mit dem Teilfonds verbundene Risiken  
 

▪ Risiko in Verbindung mit ESG-Anlagen 
▪ Kreditrisiko 
▪ Gegenparteirisiko 
▪ Kapitalverlustrisiko 
▪ Zinsrisiko 
▪ Liquiditätsrisiko 
▪ Derivaterisiko 
▪ Risiko von Änderungen des Referenzindex durch den Indexanbieter 
▪ Risiko in Verbindung mit externen Faktoren 
▪ Nachhaltigkeitsrisiko 

 
Eine allgemeine Erläuterung der einzelnen Risikofaktoren finden Sie im Abschnitt 
„Risikofaktoren“ im Prospekt. 

 
5.2 Risikomanagement 
 
Das mit Derivaten verbundene Gesamtrisiko des Teilfonds wird nach dem Commitment-
Ansatz im Sinne des CSSF-Rundschreibens 11/512 berechnet. 
 

6. Basiswährung: EUR. 
 

7. Form der Anteile: Es werden nur Namensanteile ausgegeben.  
 

8. Anteilsklassen  
 

▪ C, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434529050] 
▪ C, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434529134] 

 
▪ I, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434529217] 
▪ I, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434529308] 

 
▪ R, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2620893557] 

 
▪ R2, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434529480] 
▪ R2, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434529563] 

 
▪ V, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434529647] 
▪ V, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434529720] 

 

▪ VB, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868791877] 

▪ VB, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU2868791950] 
 

▪ Z, Thesaurierungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434529993] 
▪ Z, Ausschüttungsanteile, Referenzwährung: EUR [LU1434530066] 

 
9. Mindestbetrag bei Erstzeichnung  

 
Es gilt kein Mindestbetrag bei Erstzeichnung. Hiervon ausgenommen ist die Anteilsklasse V, 
deren Mindesterstzeichnungsbetrag 15.000.000 EUR bzw. für Klassen, die auf eine andere 
Währung lauten, den entsprechenden Gegenwert in dieser anderen Währung beträgt. Der 
Verwaltungsrat kann den Mindestbetrag unter Wahrung der Gleichbehandlung der Anteilinhaber 
an einem Bewertungstag nach eigenem Ermessen ändern. 



 

254 
 

 
10. Gebühren und Kosten 
 

Anteile Gebühren und Kosten 
 

Ausgabe  Umtausch  Rücknahme Portfolioverwaltung 
(*) (**) 

Betriebs- und 
Verwaltungskosten 

C 0%  0% 0% Max. 0,30% Max. 0,30% 

I 0% 0% 0% Max. 0,15% Max. 0,17% 

R 0%  0% 0% Max. 0,30% Max. 0,30% 

R2 0% 0% 0% Max. 0,08% Max. 0,30% 

V 0% 0% 0% Max. 0,06% Max. 0,17% 

VB 0% 0% 0% Max. 0,08% Max. 0,30% 

Z 0% 0% 0% 0% Max. 0,17% 

(*) Die Gebühren werden als prozentuale Gebühr auf den durchschnittlichen Nettoinventarwert der einzelnen 
Anteilsklassen erhoben und sind jeweils zum Monatsende zahlbar. 
 

11. Geltende Orderannahmefristen für die Zeichnung, Rücknahme und Umschichtung von 
Anteilen 

  

T Orderannahmeschluss: 12:00 Uhr (Ortszeit Luxemburg). 

T Bewertungstag 

T+1 Berechnungstag 

T+2 Abrechnungstag 

  

 

Diese technische Beschreibung ist wesentlicher Bestandteil des Prospekts vom 1. März 2025. 
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Anhang II – SFDR-Anhänge 

▪ Candriam Sustainable Balanced Asset Allocation
▪ Candriam Sustainable Bond Emerging Markets
▪ Candriam Sustainable Bond Euro
▪ Candriam Sustainable Bond Euro Corporate
▪ Candriam Sustainable Bond Euro Short Term
▪ Candriam Sustainable Bond Global
▪ Candriam Sustainable Bond Global Convertible
▪ Candriam Sustainable Bond Global High Yield
▪ Candriam Sustainable Bond Impact
▪ Candriam Sustainable Defensive Asset Allocation
▪ Candriam Sustainable Equity Children
▪ Candriam Sustainable Equity Circular Economy
▪ Candriam Sustainable Equity Climate Action
▪ Candriam Sustainable Equity Emerging Markets
▪ Candriam Sustainable Equity Emerging Markets Ex-China
▪ Candriam Sustainable Equity EMU
▪ Candriam Sustainable Equity Europe
▪ Candriam Sustainable Equity Europe Small & Mid Caps
▪ Candriam Sustainable Equity Future Mobility
▪ Candriam Sustainable Equity Japan
▪ Candriam Sustainable Equity Quant Europe
▪ Candriam Sustainable Equity US
▪ Candriam Sustainable Equity Water
▪ Candriam Sustainable Equity World
▪ Candriam Sustainable Money Market Euro, der die Voraussetzungen eines Geldmarktfonds

im Sinne der Geldmarktfondsverordnung erfüllt
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erhebliche negative Auswirkungen haben und sowohl in finanzieller Hinsicht als auch aus 
einer Nachhaltigkeitsperspektive gravierende Risiken mit sich bringen. Das Engagement 
in diesen Tätigkeiten stellt erhebliche systemische und Reputationsrisiken für die 
Beteiligungsunternehmen in wirtschaftlicher, ökologischer und sozialer Hinsicht dar. 

Mit Hilfe der SRI-Ausschlusspolitik (Level 3) will Candriam Aktivitäten in umstrittenen 
Waffen, Tabak und Kraftwerkskohle ausschließen und ermutigt Dritte, dies ebenfalls zu 
tun. Außerdem berücksichtigt die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3), dass 
der Klimawandel die zentrale Herausforderung im Bereich der Nachhaltigkeit für die nahe 
Zukunft darstellt und rückt demgemäß ökologische Aspekte in den Vordergrund. Das Ziel 
ist, bei der Bewältigung des Klimawandels durch den Ausschluss von Tätigkeiten zu 
helfen, die der Umwelt erheblich schaden. Nach unserer Überzeugung kann eine 
Unterstützung der ökologischen Nachhaltigkeit auf diese Weise auch positive 
Auswirkungen auf soziale Aspekte haben. Der Ausschluss dieser Tätigkeiten ist Teil 
eines breiter gefassten Rahmens für die Reduzierung von Treibhausgasen, der 
notwendig ist, wenn die globale Durchschnittstemperatur zwei Grad Celsius über dem 
Niveau aus vorindustriellen Zeiten nicht übersteigen soll. Candriam hat Schritte für die 
Minderung des Klimarisikos ergriffen, indem das Engagement in den 
treibhausgasintensivsten Unternehmenstätigkeiten reduziert wurde. Hierzu gehören unter 
anderem Aktivitäten im Bereich Öl & Gas sowie im Bergbau. Diesem Ansatz 
entsprechend ist Candriam ein Unterzeichner der Net Zero Asset Managers Initiative. 

Die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) visiert darüber hinaus eine Reihe von 
Tätigkeiten an, die mit der schrittweisen Zunahme von ESG-Investitionen von vielen 
nachhaltigen und verantwortungsvollen Anlegern wegen ihrer potenziellen Auswirkungen 
auf das Wohlergehen von Mensch, Gesellschaft und Tier nicht mehr für angemessen 
gehalten werden. Hierzu gehören beispielsweise nicht jugendfreie Inhalte, konventionelle 
Waffen, Alkohol, Glücksspiele, GVO, Kernkraft, Palmöl und Tierversuche. 

Einzelheiten über die vollständige Liste der Tätigkeiten, die im Rahmen der SRI-
Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) ausgeschlossen sind, sowie die jeweiligen 
Ausschlussschwellenwerte oder ‑ kriterien sind über die Links am Ende dieses Anhangs 
zu finden (Dokument „Candriam Exclusion Policy”). 

Die Anlagestrategie des Teilfonds beinhaltet schließlich noch weitere verbindliche 
Nachhaltigkeitselemente. Der Teilfonds strebt Folgendes an: 

- einen Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen; 

- einen CO2-Fußabdruck, der um mindestens 30 % niedriger als beim Referenzindex des 
Teilfonds ist. 

- einen gewichteten durchschnittlichen ESG-Score über dem seines Referenzindex. Der 
ESG-Score wird mit Hilfe der Candriam-eigenen ESG-Analysemethode berechnet. 

Der Teilfonds kann im Interesse der Anteilinhaber vorübergehend von diesen Zielen 
abweichen, z. B. als Reaktion auf Zeichnungen und Rücknahmen von Kunden, 
Ereignisse, die die Wertpapiere beeinflussen (Fälligkeit, Börsen usw.), 
Marktentwicklungen oder wenn der Anlageverwalter die Aufrechterhaltung einer höheren 
Liquidität für ratsam hält. Auch Änderungen an externen Daten erfordern möglicherweise 
eine Anpassungszeit. In dieser Situation wird der Anlageverwalter bestrebt sein, so bald 
wie möglich zu den vordefinierten Grenzen zurückzukehren. 

 

Die Verfahrensweisen einer 
guten 
Unternehmensführung 
umfassen solide 
Managementstrukturen, die 
Beziehungen zu den 
Arbeitnehmern, die 
Vergütung von Mitarbeitern 
sowie die Einhaltung der 
Steuervorschriften. 

 

 

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der 
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet? 

Die Unternehmensführung stellt einen wesentlichen Aspekt der Stakeholder-Analyse von 
Candriam dar. Hiermit kann Folgendes bewertet werden: 

1) die Art und Weise, wie ein Unternehmen mit seinen Stakeholdern in Interaktion tritt 
und umgeht; und 

2) die Art und Weise, wie das Aufsichtsgremium eines Unternehmens seine Funktionen 
im Bereich der Unternehmensführung und des Managements im Hinblick auf 
Offenlegung und Transparenz sowie Berücksichtigung von Nachhaltigkeitszielen 
wahrnimmt. 

Um die Führungspraktiken eines Unternehmens insbesondere bei soliden 
Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitnehmern, der Vergütung von 
Mitarbeitern und der Einhaltung von Steuervorschriften laut Definition in der SFDR zu 
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bewerten, berücksichtigt die ESG-Analyse von Candriam unter anderem 5 wesentliche 
Säulen der Unternehmensführung: 

1. Strategische Ausrichtung, die die Unabhängigkeit, Fachkompetenz und 
Zusammensetzung des Verwaltungsgremiums bewertet und sicherstellt, dass dieses 
Gremium im Interesse aller Aktionäre und anderer Stakeholder handelt und ein 
Gegengewicht zur Geschäftsleitung darstellen kann; 

2. Ein Prüfungsausschuss und eine Bewertung der Unabhängigkeit von Prüfern, um 
Interessenkonflikte zu vermeiden; 

3. Transparenz bei der Vergütung von oberen Führungskräften, durch die Führungskräfte 
und der Vergütungsausschuss von den Aktionären zur Verantwortung gezogen werden 
können, die Interessen von oberen Führungskräften und Aktionären aufeinander 
abgestimmt werden und die Konzentration auf langfristige Ergebnisse sichergestellt wird; 

4. Das Stammkapital, um sicherzustellen, dass alle Aktionäre gleiche Stimmrechte 
haben; 

5. Finanzgebaren und Transparenz. 

 

Wie sehen die Vermögensallokation und der Mindestanteil der 
nachhaltigen Investitionen aus? 

 
 

Mindestens 80 % des gesamten Nettovermögens des Teilfonds sind nachhaltig im Sinne der 
SFDR. 

Die Definition von nachhaltigen Investitionen beruht auf der Candriam-eigenen ESG-Analyse. 

Die Candriam-eigene ESG-Forschung und -Analyse, einschließlich des ESG-Rating-Rahmens, 
ermöglichen die Festlegung klarer Anforderungen und Mindestschwellenwerte für die 
Identifikation der Unternehmen, die als ‚nachhaltige Investitionen‘ qualifiziert sind. Wir stellen 
sicher, dass diese Unternehmen: 

- Wirtschaftstätigkeiten nachgehen, die zur Erreichung eines Umweltziels oder eines sozialen 
Ziels beitragen, 

- keines der Umwelt- und/oder sozial nachhaltigen Anlageziele erheblich beeinträchtigen und 
insbesondere Mindeststandards einhalten und 

- Grundsätze der guten Unternehmensführen beachten. 

Mit Hilfe der Candriam-eigenen ESG-Forschung und -Analyse können wir Unternehmen 
ermitteln und deren Fähigkeit bewerten, zu ökologischen und/oder sozialen 
Nachhaltigkeitszielen beizutragen. Zwecks Feststellung, ob ein Unternehmen nachhaltig ist und 
den Anforderungen sowie der Philosophie entspricht, die in der SFDR dargelegt sind, 
unternimmt Candriam Folgendes: 

- Candriam unterzieht Unternehmen einer ausschließenden Bewertung, zu der ein 
normenbasierter Ausschluss und ein Analyse von kontroversen Tätigkeiten gehört. Dies 
beinhaltet Mindestgarantien in Bezug auf internationale Normen und Konventionen und 
ermöglicht den Ausschluss von Tätigkeiten, die nach Ansicht von Candriam ökologische 
und/oder soziale Nachhaltigkeitsziele beeinträchtigen. 

- Die ESG-Forschung und -Analyse werden von Candriam als Kernelement seiner 
Nachhaltigkeitsbewertung von Emittenten angewandt und integriert. So kann Candriam 
nachhaltigkeitsbezogene Risiken und Chancen sowie den Beitrag von Emittenten zu 
Nachhaltigkeitszielen ermitteln und bewerten. 

Infolge der Candriam-eigenen ESG-Forschung und -Analyse werden jedem Emittenten 
zugeordnet: 

- ein Geschäftstätigkeits-Score, der misst, wie die Geschäftstätigkeiten eines Emittenten zu 
wesentlichen Herausforderungen im Bereich der Nachhaltigkeit beitragen, und 

- ein Stakeholder-Score, der misst, wie ein Emittent mit seinen wesentlichen Stakeholdern in 
Interaktion tritt und deren Management gewährleistet. 

Zusammen ergeben sich aus diesen Scores ein ESG-Gesamt-Score und ein ESG-Rating für 
jeden Emittenten. 

Ein Unternehmen, das die ausschließenden Unternehmensbewertungen von Candriam erfüllt, 
kommt als nachhaltige Investition auf Basis seines ESG-Ratings in Frage. Einzelheiten zu 
dieser Methodik und Definition sind über die Links am Ende des Anhangs zu finden. 

 Die Vermögensallokation 
gibt den jeweiligen Anteil 
der Investitionen in 
bestimmte Vermögenswerte 
an. 

 

 
417



 

Candriam Sustainable – Equity Emerging Markets | 8 

 

Taxonomiekonforme 
Tätigkeiten, ausgedrückt 
durch den Anteil der: 
- Umsatzerlöse, die den 
Anteil der Einnahmen aus 
umweltfreundlichen 
Aktivitäten der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
widerspiegeln 
- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die 
umweltfreundlichen 
Investitionen der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, aufzeigen, z. 
B. für den Übergang zu einer 
grünen Wirtschaft. 
- Betriebsausgaben (OpEx), 
die die umweltfreundlichen 
betrieblichen Aktivitäten der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
widerspiegeln. 

  

 

#1 Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit ökologischen oder 
sozialen Zielen. 

#2 Nicht nachhaltige Investitionen umfasst Investitionen, die nicht als nachhaltige 
Investitionen eingestuft werden. 

 

  

 

Wie wird durch den Einsatz von Derivaten das nachhaltige Investitionsziel 
erreicht? 

Es wird kein Gebrauch von Derivaten gemacht, um nachhaltige Ziele zu erreichen. 

  

 

 

In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem 
Umweltziel mit der EU-Taxonomie konform? 

Die EU-Taxonomie-Verordnung umfasst sechs verschiedene, aber miteinander 
verknüpfte Umweltziele. Diese Umweltziele bilden den Kern der ESG-Forschung und 
-Analyse von Emittenten bei Candriam. 

Gegenwärtig stellen weltweit nur wenige Unternehmen die Daten bereit, die für eine 
konsequente Beurteilung ihrer Übereinstimmung mit der Taxonomie erforderlich sind. 

Infolgedessen verpflichtet sich der Teilfonds nicht zu einer Mindestübereinstimmung 
mit der Taxonomie. Dieser Mindestprozentsatz für die Übereinstimmung ist daher 
gleich 0 anzusehen. 

   

 

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme 
Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie 
investiert?1 

   
            

 
      In fossiles Gas 

 
In Kernenergie 

 
 

                                                            
1 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des 
Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe Erläuterung links am 
Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und Kernenergie 
sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 

 

 

 

 

 

Ja   

  

Nein X 
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   Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-

taxonomiekonformen Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode 

zur Bestimmung der Taxonomiekonformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste 

Grafik die Taxonomiekonformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts 

einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite Grafik die 

Taxonomiekonformität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, 

die keine Staatsanleihen umfassen. 

  

  1. Taxonomiekonformität der Investitionen 

einschließlich Staatsanleihen* 

 

 

2. Taxonomiekonformität der Investitionen 

ohne Staatsanleihen* 

 

Diese Grafik gibt max. 100 % der 

Gesamtinvestitionen wieder. 

  

    

  
*Für die Zwecke dieser Grafiken umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen 

gegenüber Staaten. 

  

    

Ermöglichende Tätigkeiten 
wirken unmittelbar 
ermöglichend darauf hin, 
dass andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen Beitrag 
zu den Umweltzielen 
leisten. 
Übergangstätigkeiten sind 
Tätigkeiten, für die es noch 
keine CO2-armen 
Alternativen gibt und die 
unter anderem 
Treibhausgasemissions-
werte aufweisen, die den 
besten Leistungen 
entsprechen. 

  

 
Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in 
Übergangstätigkeiten und ermöglichende Tätigkeiten? 

Für Übergangstätigkeiten und/oder ermöglichende Tätigkeiten ist kein 
Mindestanteil von Anlagen festgelegt. Allerdings umfasst der ESG-Recherche- 
und -Analyserahmen von Candriam eine Bewertung von Übergangs- und/oder 
ermöglichenden Tätigkeiten und der Art und Weise, wie sie zu den 
nachhaltigen Zielen beitragen. 

Taxonomiekonform:
(ohne fossiles Gas
und Kernenergie)
(0.00%)

Nicht
taxonomiekonform
(100.00%)

Taxonomiekonform:
(ohne fossiles Gas
und Kernenergie)
(0.00%)

Nicht
taxonomiekonform
(100.00%)
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Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit 
einem Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

 

Es besteht keine Priorisierung von ökologischen oder sozialen Zielen. Deswegen wird 
von der Strategie kein bestimmter Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem ökologischen Ziel anvisiert oder zugesagt. 

 
 

 sind nachhaltige 
Investitionen mit einem 
Umweltziel, die die 
Kriterien für ökologisch 
nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeiten 
gemäß der EU-Taxonomie 
nicht berücksichtigen. 

  

  

 

Wie hoch ist der Minderstanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem sozialen Ziel? 

Es besteht keine Priorisierung von ökologischen oder sozialen Zielen. Deswegen wird 
von der Strategie kein bestimmter Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem sozialen Ziel anvisiert oder zugesagt. 

  

 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Nicht nachhaltige 
Investitionen“, welcher Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und 
gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 

   Nicht nachhaltige Investitionen dürfen im Teilfonds einen Anteil von maximal 20 % 
des gesamten Nettovermögens ausmachen. Bei diesen nicht nachhaltigen 
Investitionen kann es sich um Folgendes handeln: 

- Barmittel: Sichteinlagen und umgekehrte Pensionsgeschäfte, die für das 
Liquiditätsmanagement des Teilfonds nach Zeichnungen/Rücknahmen benötigt 
werden und/oder aus der Entscheidung des Teilfonds in Bezug auf das Engagement 
im Markt resultieren. 

- Emittenten, die zum Zeitpunkt der Anlage als nachhaltige Investitionen angesehen 
wurden und die nicht mehr vollumfänglich an die nachhaltigen Anlagekriterien von 
Candriam angeglichen sind. Bei diesen Anlagen ist der Verkauf geplant; 

- Nicht auf einzelne Adressen bezogene Derivate können für Zwecke der effizienten 
Portfolioverwaltung und/oder der Absicherung und/oder vorübergehend nach 
Zeichnungen/Rücknahmen verwendet werden. 

Diese Investitionen haben keinen Einfluss auf die Verwirklichung der nachhaltigen 
Anlageziele des Teilfonds, weil sie nur einen begrenzten Teil seines Vermögens 
darstellen. 

  

Wurde zur Erreichung des nachhaltigen Investitionsziels ein bestimmter 
Index als Referenzwert bestimmt? 

Es ist kein spezifischer Index als nachhaltiger Referenzindex angegeben, um die 
nachhaltigen Anlageziele zu erreichen. 
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Bei den Referenzwerten 
handelt es sich um Indizes, 
mit denen gemessen wird, 
ob das nachhaltige 
Investitionsziel des 
Finanzprodukts erreicht 
wird. 

 
 

Inwiefern werden bei dem Referenzwert Nachhaltigkeitsfaktoren 
kontinuierlich im Einklang mit dem nachhaltigen Investitionsziel 
berücksichtigt? 

Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf 
eine Benchmark. Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht 
ausdrücklich. 

Es gibt keinen EU-Referenzwert für den klimabedingten Wandel oder Paris-
abgestimmten EU-Referenzwert oder sonstige nachhaltige Benchmark, die die im 
Prospekt beschriebenen Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie vollumfänglich 
berücksichtigen. 

 
 

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die 
Indexmethode sichergestellt? 

N. Z. 

  
 

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten 
Marktindex? 

N. Z. 

  
 

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen 
werden? 

N. Z. 

 

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind zu finden unter: 

https://www.candriam.com/en/private/sfdr/ 

https://www.candriam.com/en/professional/sfdr/ 
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Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 9 Absätze 1 bis 4a der 
Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung (EU) 

2020/852 genannten Finanzprodukten  

Name des Produkts:  Unternehmenskennung (LEI-Code) 

Candriam Sustainable - Equity Emerging Markets Ex-China 5299008A31BDNDLQ6047 

Eine nachhaltige Investition 
ist eine Investition in eine 
Wirtschaftstätigkeit, die zur 
Erreichung eines 
Umweltziels oder sozialen 
Ziels beiträgt, vorausgesetzt, 
dass diese Investition keine 
Umweltziele oder sozialen 
Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
Verfahrensweisen einer 
guten Unternehmensfüh-
rung anwenden. 

 

Nachhaltiges Investitionsziel  
 

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen 

angestrebt?  

  

Es wird damit ein 

Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen 

mit einem Umweltziel 

getätigt:  0%  

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl 
keine nachhaltigen Investitionen 
angestrebt werden, enthält es einen 
Mindestanteil von _% an nachhaltigen 
Investitionen  

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

 
mit einem sozialen Ziel 

Es wird damit ein 

Mindestanteil an 

nachhaltigen 

Investitionen mit einem 

sozialen Ziel getätigt 0%   

Es werden damit 
ökologische/soziale Merkmale 
beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen 
getätigt  

 

Die EU-Taxonomie ist ein 
Klassifikationssystem, das in 
der Verordnung (EU) 
2020/852 festgelegt ist und 
ein Verzeichnis von 
ökologisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. Diese Verordnung 
umfasst kein Verzeichnis der 
sozial nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Investitionen 
mit einem Umweltziel 
könnten taxonomie-
konform sein oder nicht. 

 

 
 

 

 

Welches nachhaltige Investitionsziel wird mit diesem Finanzprodukt 
angestrebt? 

 Mit 
Nachhaltigkeitsindikatoren 
wird gemessen, inwieweit 
die nachhaltigen Ziele dieses 
Finanzprodukts erreicht 
werden 

 

Der Teilfonds ist bestrebt, zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen durch spezifische 
Ziele und die Einbindung klimabezogener Indikatoren in die Analysen von 
Eigenkapitalinstrumenten beizutragen und eine langfristige positive Wirkung im Umwelt- und 
sozialen Bereich auszuüben. 

Bei nachhaltigen Investitionen mit Umweltzielen kann der Teilfonds infolge seiner nachhaltigen 
Investitionen, die durch die Candriam-eigene ESG-Analyse bestimmt werden, langfristig zu 
einem oder mehreren der folgenden Umweltziele laut Artikel 9 der Verordnung (EU) 2020/852 
beitragen: 

(a) Klimaschutz; 

(b) Anpassung an den Klimawandel; 

 
 

 

 

 

 

X 

 

X 

X 

 

X  Ja    Nein 
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(c) nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen; 

(d) Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft; 

(e) Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung. 

Für die Erreichung des nachhaltigen Anlageziels des Teilfonds wurde kein Referenzindex 
bestimmt. 

Der Referenzindex des Teilfonds ist nicht als EU-Referenzwert für den klimabedingten Wandel 
oder Paris-abgestimmter EU-Referenzwert im Sinne von Titel III, Kapitel 3a der Verordnung 
2016/1011 qualifiziert. 

Ziel des Teilfonds ist aber ein CO2-Fußabdruck, der um mindestens 30 % niedriger als beim 
Referenzindex des Teilfonds ist. 

Da Candriam Teil der Initiative Net Zero Asset Management ist, will der Teilfonds darüber 
hinaus Treibhausgasemissionen reduzieren. 

 
 

 

Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung 
des nachhaltigen Investitionsziels dieses Finanzprodukts herangezogen? 

Die Verwirklichung der Nachhaltigkeitsziele wird mit Hilfe der folgenden 
Nachhaltigkeitsindikatoren gemessen: 

- CO2-Fußabdruck: Ziel des Teilfonds ist ein CO2-Fußabdruck, der um mindestens 
30 % niedriger als beim Referenzindex des Teilfonds ist; 

- ESG-Score: Die Teilfonds strebt einen gewichteten durchschnittlichen ESG-Score an, 
der höher als beim Referenzindex des Teilfonds ist. Der ESG-Score wird mit Hilfe der 
Candriam-eigenen ESG-Analysemethode berechnet. 

Darüber hinaus werden die folgenden Indikatoren überwacht: 

- Sicherstellung, dass keine Anlagen in Unternehmen erfolgen, die die OECD-Leitlinien 
für multinationale Unternehmen oder den Global Compact der Vereinten Nationen 
(UNGC) verletzen; 

- Sicherstellung, dass keine Anlagen in Unternehmen erfolgen, die aufgrund der 
Anwendung der Candriam- Ausschlusspolitik auf der SRI-Ausschlussliste (Level 3) 
stehen; 

- Anzahl von Positionen, bei denen sich Candriam an Abstimmungen beteiligt hat. 

 
 

 

Wie wird erreicht, dass nachhaltige Investitionen nicht zu einer 
erheblichen Beeinträchtigung des ökologischen oder sozialen 
nachhaltigen Investitionsziels führen? 

Durch die nachhaltigen Investitionen, die das Finanzprodukt tätigt, werden ökologisch 
oder sozial nachhaltige Anlageziele nicht erheblich beeinträchtigt, denn Candriam 
berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Unternehmen und verfolgt 
eine Angleichung an die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen und die UN-
Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte durch den Candriam-eigenen ESG-
Rating-Rahmen sowie die Politik zum Ausschluss normenbasierter und kontroverser 
Tätigkeiten. 

Unternehmen, die negativ zu ökologisch und/oder sozial nachhaltigen Anlagezielen 
beitragen und daher diese Ziele erheblich beeinträchtigen sowie nachteilige 
Auswirkungen aufweisen, schneiden infolgedessen im Candriam-eigenen ESG-Rating-
Rahmen tendenziell schlecht ab. Von daher werden sie sehr wahrscheinlich aus dem in 
Frage kommenden Anlageuniversum ausgeschlossen. 

 Bei den wichtigsten 
nachteiligen Auswirkungen 
handelt es sich um die 
bedeutendsten nachteiligen 
Auswirkungen von 
Investitionsent-scheidungen 
auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Beschäftigung, 
Achtung der 

 

 
Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Die Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren wurden mit Hilfe des ESG-Rating-Rahmens von Candriam, 
der Ausschlüsse von kontroversen Tätigkeiten und der normenbasierten Ausschlüsse 
berücksichtigt. 

Beispiel: 

1. durch den Ausschluss von Unternehmen, die an kontroversen Tätigkeiten beteiligt 
sind, und durch durch normenbasierte Ausschlüsse. Hierbei wird analysiert, inwieweit  
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Menschenrechte und 
Bekämpfung von Korruption 
und Bestechung. 

Unternehmen internationale Normen einhalten. Candriam betrachtet hierbei: 

• PAI 3, 4 und 5: Ausschluss von Unternehmen, die in erheblicher Weise an 
Aktivitäten im Bereich unkonventioneller und konventioneller fossiler Brennstoffe 
und/oder der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen beteiligt sind. 
Für PAI 4 und 5 legt Candriam Schwellenwerte zugrunde, wenn das Engagement in 
diesen Tätigkeiten betrachtet wird. 

• PAI 7: Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität 
auswirken. Candriam schließt beispielsweise Unternehmen aus, die mit Palmöl zu tun 
haben (Schwellenwerte basieren auf nicht-RSPO-zertifiziertem Palmöl). 

• PAI 10: Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der Vereinten 
Nationen und gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen. 

• PAI 14: Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, 
chemische und biologische Waffen). 

2. Durch die Analyse des Beitrags, den Geschäftstätigkeiten von Unternehmen zu 
den wesentlichen Herausforderungen im Bereich der Nachhaltigkeit wie Klimawandel 
und Ressourcenerschöpfung leisten, berücksichtigt Candriam die folgenden 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen: 

• PAI 1, 2, 3, 4, 5 und 6: Durch die Bewertung des Klimawandels als wesentliche 
Herausforderung im Bereich der Nachhaltigkeit analysiert Candriam das Klimarisiko 
von Unternehmen sowie die THG-Emissionsintensität ihrer Geschäftstätigkeiten. Dies 
unterstützt die Bewertung, ob die Geschäftstätigkeiten von Unternehmen positiv oder 
negativ zum Klimawandel beitragen. 

• PAI 7, 8 und 9: Bewertung der Auswirkungen der Geschäftstätigkeiten von 
Unternehmen auf die Ressourcenerschöpfung. 

3. Durch die Mitwirkung auf Unternehmensebene: Um nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren zu vermeiden und/oder zu verringern, betrachtet Candriam 
außerdem nachteilige Auswirkungen über das unternehmensweite 
Mitwirkungsprogramm von Candriam. Hierzu gehören der Dialog mit Unternehmen 
und die Ausübung von Stimmrechten. Candriam priorisiert seine Mitwirkungs- und 
Abstimmungsaktivitäten nach einer Bewertung der wesentlichsten und relevantesten 
ESG-Herausforderungen, mit denen es Branchen und Emittenten zu tun haben. Dazu 
werden sowohl die finanziellen und gesellschaftlichen als auch die ökologischen 
Auswirkungen berücksichtigt. Der Priorisierungsmethodik von Candriam gemäß kann 
daher der Grad der Mitwirkung bei den verschiedenen Emittenten unterschiedlich 
sein. 

Die Schwerpunktthemen bei den Mitwirkungs- und Abstimmungsverfahren von 
Candriam sind die Energiewende, faire Arbeitsbedingungen und Geschäftsethik. Bei 
seinen Dialog- und Abstimmungsaktivitäten berücksichtigt Candriam beispielsweise 
PAI 1, 2 und 3 (THG-Emissionen, CO2-Fußabdruck und THG-Emissionsintensität), 
PAI 4 (Engagement in fossilen Brennstoffen), PAI 6 (Intensität des Energieverbrauchs 
nach klimaintensiven Sektoren), PAI 10 (Verstöße gegen die Grundsätze des Global 
Compact der Vereinten Nationen und gegen die OECD-Leitlinien für multinationale 
Unternehmen) sowie PAI 12 und 13 (Geschlechter). 

 

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für 
Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben:  

Anlagen im Portfolio unterliegen einer normenbasierten Analyse, bei der die 
Einhaltung von internationalen sozialen, humanen, ökologischen und Anti-
Korruptionsstandards laut Definition des Global Compact der Vereinten Nationen und 
der OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen betrachtet wird. Die 
Internationale Arbeitsorganisation und die Internationale Menschenrechtscharta sind 
Teil der vielen internationalen Referenzen, die in die normenbasierte Analyse und den 
ESG-Analyserahmen von Candriam integriert sind. 

Diese Analyse zielt darauf ab, Unternehmen auszuschließen, die in erheblicher Weise 
und/oder wiederholt gegen diese Grundsätze verstoßen haben. 

Weitere Informationen über den Grundsatz der Vermeidung erheblicher 
Beeinträchtigungen sind über die Links am Ende dieses Anhangs zu finden. 
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Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

  

 

• Überwachung: 

Die Überwachung umfasst die Berechnung und Bewertung von Indikatoren für die 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen, einschließlich Berichterstattung auf der Ebene des 
Teilfonds. Für einige dieser Indikatoren bestehen möglicherweise ausdrückliche Ziele. Mit 
Hilfe dieser Indikatoren lässt sich messen, inwieweit das nachhaltige Anlageziel des 
Teilfonds erreicht ist. Überwacht werden alle wichtigsten nachteiligen Auswirkungen, bei 
denen PAI 1 bis 4 (THG-Emissionen, CO2-Fußabdruck und THG-Emissionsintensität), PAI 
10 (Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der Vereinten Nationen und 
gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen), PAI 13 (Geschlechtervielfalt 
in den Leitungs- und Kontrollorganen) und PAI 14 (Engagement in umstrittenen Waffen) 
betrachtet werden. 

Die spezifischen Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen, die 
Berücksichtigung finden, unterliegen der Datenqualität und -verfügbarkeit und können sich 
ändern, wenn sich die Datenqualität und -verfügbarkeit verbessern. Wenn es nicht möglich 
ist, aufgrund von Datenbeschränkungen oder anderen technischen Problemen einen 
Indikator für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen zu verwenden, kann der Manager 
einen repräsentativen Stellvertreterindikator heranziehen. 

Weitere Informationen über die Arten von Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen, die berücksichtigt werden, sind über die Links am Ende dieses Anhangs zu 
finden (Dokument „Principal Adverse Impact at Product Level“). 

  
 

Nein 

 

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt? 

Die Anlagestrategie des Teilfonds besteht darin, hauptsächlich in Aktien von Unternehmen mit 
Sitz oder Hauptgeschäftstätigkeit in Schwellenländern mit Ausnahme von China zu investieren. 
Diese Anlagen werden vom Portfolioverwaltungsteam nach freiem Ermessen ausgewählt und 
beruhen auf den Merkmalen und Wachstumsaussichten der Aktien sowie auf einer Candriam-
eigenen Analyse von ESG-Kriterien. 

Die Anlagestrategie wird nach einem hinreichend definierten Anlageprozess und einem strikten 
Risikorahmen umgesetzt. Die Einhaltung dieser Aspekte unterliegt dem Risikomonitoring bei 
Candriam. 

Im Hinblick auf die ökologischen und sozialen Nachhaltigkeitsaspekte der Anlagestrategie 
werden die Candriam-eigene ESG-Analyse, aus der ESG-Ratings und -Scorings abgeleitet 
werden, sowie die normenbasierte Bewertung von Kontroversen und die Politik zum 
Ausschluss kontroverser Tätigkeiten umgesetzt, da mit ihrer Hilfe das investierbare Universum 
des Teilfonds festgelegt werden kann. 

Außerdem ist die ESG-Analyse von Candriam, die eine Analyse der Geschäftsaktivitäten eines 
Emittenten und seiner Interaktionen mit seinen wesentlichen Stakeholdern umfasst, in das 
Finanzmanagement des Portfolios integriert. Dadurch erhält der Fondsmanager die Möglichkeit, 
die Risiken und Chancen zu ermitteln, die aus den großen Herausforderungen im Bereich der 
nachhaltigen Entwicklung entstehen. 

Als Verwaltungsgesellschaft hat Candriam einen Überwachungsrahmen implementiert, der in 
der Nachhaltigkeitsrisikopolitik beschrieben ist. Durch das Risikomonitoring der Anlagestrategie 
des Teilfonds soll sichergestellt werden, dass Anlagen wie weiter oben erläutert auf 
ökologische, soziale und die Unternehmensführung betreffende Indikatoren und 
Nachhaltigkeitsschwellenwerte ausgerichtet sind und diese berücksichtigen. 

Die Anlagestrategie dient als 

Richtschnur für 

Investitionsentscheidungen, 

wobei bestimmte Kriterien 

wie beispielsweise 

Investitionsziele oder 

Risikotoleranz berücksichtigt 

werden. 

 

X 
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Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die 
Auswahl der Investitionen zur Erreichung des nachhaltigen 
Investitionszielsverwendet werden? 

Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, mit denen Investitionen zur 
Verwirklichung der nachhaltigen Anlageziele ausgewählt werden, beruhen auf der ESG-
Analyse von Candriam und dem daraus abgeleiteten Rahmen von ESG-Ratings und -
Scores. 

Aus dieser Analyse ergeben sich ESG-Ratings und -Scores, die bestimmen, ob 
Emittenten in Frage kommen, und die als verbindliche Elemente bei der Auswahl von 
Emittenten für nachhaltige Investitionen fungieren. 

Darüber hinaus erfolgt ein Negativ-Screening von Emittenten, das die normative 
Bewertung von Kontroversen und einen Ausschluss von Emittenten, die an kontroversen 
Tätigkeiten beteiligt sind, umfasst, wie dies in der SRI-Ausschlusspolitik von Candriam 
(Level 3) beschrieben ist. Diese Politik geht auf ökologische und soziale Probleme durch 
eine breite Reihe von ausgeschlossenen Tätigkeiten ein. Diese Tätigkeiten sind mit 
Risiken für die Umwelt, unsere Gesundheit, Menschenrechte und sonstige ökologische 
und soziale Ziele verbunden. 

Die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) gilt für Investitionen, die Candriam 
über Long-Positionen in direkten Anlagen in Unternehmens- und Staatsanleihen tätigt, 
sowie für auf einzelne Adressen lautende Derivate. 

Diese Politik erstreckt sich auf schädliche Tätigkeiten, die nach unserer Auffassung 
erhebliche negative Auswirkungen haben und sowohl in finanzieller Hinsicht als auch aus 
einer Nachhaltigkeitsperspektive gravierende Risiken mit sich bringen. Das Engagement 
in diesen Tätigkeiten stellt erhebliche systemische und Reputationsrisiken für die 
Beteiligungsunternehmen in wirtschaftlicher, ökologischer und sozialer Hinsicht dar. 

Mit Hilfe der SRI-Ausschlusspolitik (Level 3) will Candriam Aktivitäten in umstrittenen 
Waffen, Tabak und Kraftwerkskohle ausschließen und ermutigt Dritte, dies ebenfalls zu 
tun. Außerdem berücksichtigt die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3), dass 
der Klimawandel die zentrale Herausforderung im Bereich der Nachhaltigkeit für die nahe 
Zukunft darstellt und rückt demgemäß ökologische Aspekte in den Vordergrund. Das Ziel 
ist, bei der Bewältigung des Klimawandels durch den Ausschluss von Tätigkeiten zu 
helfen, die der Umwelt erheblich schaden. Nach unserer Überzeugung kann eine 
Unterstützung der ökologischen Nachhaltigkeit auf diese Weise auch positive 
Auswirkungen auf soziale Aspekte haben. Der Ausschluss dieser Tätigkeiten ist Teil 
eines breiter gefassten Rahmens für die Reduzierung von Treibhausgasen, der 
notwendig ist, wenn die globale Durchschnittstemperatur zwei Grad Celsius über dem 
Niveau aus vorindustriellen Zeiten nicht übersteigen soll. Candriam hat Schritte für die 
Minderung des Klimarisikos ergriffen, indem das Engagement in den 
treibhausgasintensivsten Unternehmenstätigkeiten reduziert wurde. Hierzu gehören unter 
anderem Aktivitäten im Bereich Öl & Gas sowie im Bergbau. Diesem Ansatz 
entsprechend ist Candriam ein Unterzeichner der Net Zero Asset Managers Initiative. 

Die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) visiert darüber hinaus eine Reihe von 
Tätigkeiten an, die mit der schrittweisen Zunahme von ESG-Investitionen von vielen 
nachhaltigen und verantwortungsvollen Anlegern wegen ihrer potenziellen Auswirkungen 
auf das Wohlergehen von Mensch, Gesellschaft und Tier nicht mehr für angemessen 
gehalten werden. Hierzu gehören beispielsweise nicht jugendfreie Inhalte, konventionelle 
Waffen, Alkohol, Glücksspiele, GVO, Kernkraft, Palmöl und Tierversuche. 

Einzelheiten über die vollständige Liste der Tätigkeiten, die im Rahmen der SRI-
Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) ausgeschlossen sind, sowie die jeweiligen 
Ausschlussschwellenwerte oder ‑ kriterien sind über die Links am Ende dieses Anhangs 
zu finden (Dokument „Candriam Exclusion Policy”). 

Die Anlagestrategie des Teilfonds beinhaltet schließlich noch weitere verbindliche 
Nachhaltigkeitselemente. Der Teilfonds strebt Folgendes an: 

- einen Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen; 

- einen CO2-Fußabdruck, der um mindestens 30 % niedriger als beim Referenzindex des 
Teilfonds ist. 

- einen gewichteten durchschnittlichen ESG-Score über dem seines Referenzindex. Der 
ESG-Score wird mit Hilfe der Candriam-eigenen ESG-Analysemethode berechnet. 
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Der Teilfonds kann im Interesse der Anteilinhaber vorübergehend von diesen Zielen 
abweichen, z. B. als Reaktion auf Zeichnungen und Rücknahmen von Kunden, 
Ereignisse, die die Wertpapiere beeinflussen (Fälligkeit, Börsen usw.), 
Marktentwicklungen oder wenn der Anlageverwalter die Aufrechterhaltung einer höheren 
Liquidität für ratsam hält. Auch Änderungen an externen Daten erfordern möglicherweise 
eine Anpassungszeit. In dieser Situation wird der Anlageverwalter bestrebt sein, so bald 
wie möglich zu den vordefinierten Grenzen zurückzukehren. 

 

Die Verfahrensweisen einer 
guten 
Unternehmensführung 
umfassen solide 
Managementstrukturen, die 
Beziehungen zu den 
Arbeitnehmern, die 
Vergütung von Mitarbeitern 
sowie die Einhaltung der 
Steuervorschriften. 

 

 

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der 
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet? 

Die Unternehmensführung stellt einen wesentlichen Aspekt der Stakeholder-Analyse von 
Candriam dar. Hiermit kann Folgendes bewertet werden: 

1) die Art und Weise, wie ein Unternehmen mit seinen Stakeholdern in Interaktion tritt 
und umgeht; und 

2) die Art und Weise, wie das Aufsichtsgremium eines Unternehmens seine Funktionen 
im Bereich der Unternehmensführung und des Managements im Hinblick auf 
Offenlegung und Transparenz sowie Berücksichtigung von Nachhaltigkeitszielen 
wahrnimmt. 

Um die Führungspraktiken eines Unternehmens insbesondere bei soliden 
Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitnehmern, der Vergütung von 
Mitarbeitern und der Einhaltung von Steuervorschriften laut Definition in der SFDR zu 
bewerten, berücksichtigt die ESG-Analyse von Candriam unter anderem 5 wesentliche 
Säulen der Unternehmensführung: 

1. Strategische Ausrichtung, die die Unabhängigkeit, Fachkompetenz und 
Zusammensetzung des Verwaltungsgremiums bewertet und sicherstellt, dass dieses 
Gremium im Interesse aller Aktionäre und anderer Stakeholder handelt und ein 
Gegengewicht zur Geschäftsleitung darstellen kann; 

2. Ein Prüfungsausschuss und eine Bewertung der Unabhängigkeit von Prüfern, um 
Interessenkonflikte zu vermeiden; 

3. Transparenz bei der Vergütung von oberen Führungskräften, durch die Führungskräfte 
und der Vergütungsausschuss von den Aktionären zur Verantwortung gezogen werden 
können, die Interessen von oberen Führungskräften und Aktionären aufeinander 
abgestimmt werden und die Konzentration auf langfristige Ergebnisse sichergestellt wird; 

4. Das Stammkapital, um sicherzustellen, dass alle Aktionäre gleiche Stimmrechte 
haben; 

5. Finanzgebaren und Transparenz. 

 

Wie sehen die Vermögensallokation und der Mindestanteil der 
nachhaltigen Investitionen aus? 

 
 

Mindestens 80 % des gesamten Nettovermögens des Teilfonds sind nachhaltig im Sinne der 
SFDR. 

Die Definition von nachhaltigen Investitionen beruht auf der Candriam-eigenen ESG-Analyse. 

Die Candriam-eigene ESG-Forschung und -Analyse, einschließlich des ESG-Rating-Rahmens, 
ermöglichen die Festlegung klarer Anforderungen und Mindestschwellenwerte für die 
Identifikation der Unternehmen, die als ‚nachhaltige Investitionen‘ qualifiziert sind. Wir stellen 
sicher, dass diese Unternehmen: 

- Wirtschaftstätigkeiten nachgehen, die zur Erreichung eines Umweltziels oder eines sozialen 
Ziels beitragen, 

- keines der Umwelt- und/oder sozial nachhaltigen Anlageziele erheblich beeinträchtigen und 
insbesondere Mindeststandards einhalten und 

- Grundsätze der guten Unternehmensführen beachten. 

Mit Hilfe der Candriam-eigenen ESG-Forschung und -Analyse können wir Unternehmen 
ermitteln und deren Fähigkeit bewerten, zu ökologischen und/oder sozialen 
Nachhaltigkeitszielen beizutragen. Zwecks Feststellung, ob ein Unternehmen nachhaltig ist und 
den Anforderungen sowie der Philosophie entspricht, die in der SFDR dargelegt sind, 
unternimmt Candriam Folgendes: 

 Die Vermögensallokation 
gibt den jeweiligen Anteil 
der Investitionen in 
bestimmte Vermögenswerte 
an. 
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- Candriam unterzieht Unternehmen einer ausschließenden Bewertung, zu der ein 
normenbasierter Ausschluss und ein Analyse von kontroversen Tätigkeiten gehört. Dies 
beinhaltet Mindestgarantien in Bezug auf internationale Normen und Konventionen und 
ermöglicht den Ausschluss von Tätigkeiten, die nach Ansicht von Candriam ökologische 
und/oder soziale Nachhaltigkeitsziele beeinträchtigen. 

- Die ESG-Forschung und -Analyse werden von Candriam als Kernelement seiner 
Nachhaltigkeitsbewertung von Emittenten angewandt und integriert. So kann Candriam 
nachhaltigkeitsbezogene Risiken und Chancen sowie den Beitrag von Emittenten zu 
Nachhaltigkeitszielen ermitteln und bewerten. 

Infolge der Candriam-eigenen ESG-Forschung und -Analyse werden jedem Emittenten 
zugeordnet: 

- ein Geschäftstätigkeits-Score, der misst, wie die Geschäftstätigkeiten eines Emittenten zu 
wesentlichen Herausforderungen im Bereich der Nachhaltigkeit beitragen, und 

- ein Stakeholder-Score, der misst, wie ein Emittent mit seinen wesentlichen Stakeholdern in 
Interaktion tritt und deren Management gewährleistet. 

Zusammen ergeben sich aus diesen Scores ein ESG-Gesamt-Score und ein ESG-Rating für 
jeden Emittenten. 

Ein Unternehmen, das die ausschließenden Unternehmensbewertungen von Candriam erfüllt, 
kommt als nachhaltige Investition auf Basis seines ESG-Ratings in Frage. Einzelheiten zu 
dieser Methodik und Definition sind über die Links am Ende des Anhangs zu finden. 

Taxonomiekonforme 
Tätigkeiten, ausgedrückt 
durch den Anteil der: 
- Umsatzerlöse, die den 
Anteil der Einnahmen aus 
umweltfreundlichen 
Aktivitäten der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
widerspiegeln 
- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die 
umweltfreundlichen 
Investitionen der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, aufzeigen, z. 
B. für den Übergang zu einer 
grünen Wirtschaft. 
- Betriebsausgaben (OpEx), 
die die umweltfreundlichen 
betrieblichen Aktivitäten der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
widerspiegeln. 

  

 

#1 Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit ökologischen oder 
sozialen Zielen. 

#2 Nicht nachhaltige Investitionen umfasst Investitionen, die nicht als nachhaltige 
Investitionen eingestuft werden. 

 

  

 

Wie wird durch den Einsatz von Derivaten das nachhaltige Investitionsziel 
erreicht? 

Es wird kein Gebrauch von Derivaten gemacht, um nachhaltige Ziele zu erreichen. 

  

 

 

In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem 
Umweltziel mit der EU-Taxonomie konform? 

Die EU-Taxonomie-Verordnung umfasst sechs verschiedene, aber miteinander 
verknüpfte Umweltziele. Diese Umweltziele bilden den Kern der ESG-Forschung und 
-Analyse von Emittenten bei Candriam. 

Gegenwärtig stellen weltweit nur wenige Unternehmen die Daten bereit, die für eine 
konsequente Beurteilung ihrer Übereinstimmung mit der Taxonomie erforderlich sind. 

Infolgedessen verpflichtet sich der Teilfonds nicht zu einer Mindestübereinstimmung 
mit der Taxonomie. Dieser Mindestprozentsatz für die Übereinstimmung ist daher 
gleich 0 anzusehen. 
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Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme 
Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie 
investiert?1 

   
            

 
      In fossiles Gas 

 
In Kernenergie 

 
 

                                                            
1 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des 
Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe Erläuterung links am 
Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und Kernenergie 
sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 

Ja   

  

Nein X 
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   Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-

taxonomiekonformen Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode 

zur Bestimmung der Taxonomiekonformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste 

Grafik die Taxonomiekonformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts 

einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite Grafik die 

Taxonomiekonformität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, 

die keine Staatsanleihen umfassen. 

  

  1. Taxonomiekonformität der Investitionen 

einschließlich Staatsanleihen* 

 

 

2. Taxonomiekonformität der Investitionen 

ohne Staatsanleihen* 

 

Diese Grafik gibt max. 100 % der 

Gesamtinvestitionen wieder. 

  

    

  
*Für die Zwecke dieser Grafiken umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen 

gegenüber Staaten. 

  

    

Ermöglichende Tätigkeiten 
wirken unmittelbar 
ermöglichend darauf hin, 
dass andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen Beitrag 
zu den Umweltzielen 
leisten. 
Übergangstätigkeiten sind 
Tätigkeiten, für die es noch 
keine CO2-armen 
Alternativen gibt und die 
unter anderem 
Treibhausgasemissions-
werte aufweisen, die den 
besten Leistungen 
entsprechen. 

  

 
Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in 
Übergangstätigkeiten und ermöglichende Tätigkeiten? 

Für Übergangstätigkeiten und/oder ermöglichende Tätigkeiten ist kein 
Mindestanteil von Anlagen festgelegt. Allerdings umfasst der ESG-Recherche- 
und -Analyserahmen von Candriam eine Bewertung von Übergangs- und/oder 
ermöglichenden Tätigkeiten und der Art und Weise, wie sie zu den 
nachhaltigen Zielen beitragen. 

Taxonomiekonform:
(ohne fossiles Gas
und Kernenergie)
(0.00%)

Nicht
taxonomiekonform
(100.00%)

Taxonomiekonform:
(ohne fossiles Gas
und Kernenergie)
(0.00%)

Nicht
taxonomiekonform
(100.00%)
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Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit 
einem Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

 

Es besteht keine Priorisierung von ökologischen oder sozialen Zielen. Deswegen wird 
von der Strategie kein bestimmter Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem ökologischen Ziel anvisiert oder zugesagt. 

 
 

 sind nachhaltige 
Investitionen mit einem 
Umweltziel, die die 
Kriterien für ökologisch 
nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeiten 
gemäß der EU-Taxonomie 
nicht berücksichtigen. 

  

  

 

Wie hoch ist der Minderstanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem sozialen Ziel? 

Es besteht keine Priorisierung von ökologischen oder sozialen Zielen. Deswegen wird 
von der Strategie kein bestimmter Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem sozialen Ziel anvisiert oder zugesagt. 

  

 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Nicht nachhaltige 
Investitionen“, welcher Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und 
gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 

   Nicht nachhaltige Investitionen dürfen im Teilfonds einen Anteil von maximal 20 % 
des gesamten Nettovermögens ausmachen. Bei diesen nicht nachhaltigen 
Investitionen kann es sich um Folgendes handeln: 

- Barmittel: Sichteinlagen und umgekehrte Pensionsgeschäfte, die für das 
Liquiditätsmanagement des Teilfonds nach Zeichnungen/Rücknahmen benötigt 
werden und/oder aus der Entscheidung des Teilfonds in Bezug auf das Engagement 
im Markt resultieren. 

- Emittenten, die zum Zeitpunkt der Anlage als nachhaltige Investitionen angesehen 
wurden und die nicht mehr vollumfänglich an die nachhaltigen Anlagekriterien von 
Candriam angeglichen sind. Bei diesen Anlagen ist der Verkauf geplant; 

- Nicht auf einzelne Adressen bezogene Derivate können für Zwecke der effizienten 
Portfolioverwaltung und/oder der Absicherung und/oder vorübergehend nach 
Zeichnungen/Rücknahmen verwendet werden. 

Diese Investitionen haben keinen Einfluss auf die Verwirklichung der nachhaltigen 
Anlageziele des Teilfonds, weil sie nur einen begrenzten Teil seines Vermögens 
darstellen. 

  

Wurde zur Erreichung des nachhaltigen Investitionsziels ein bestimmter 
Index als Referenzwert bestimmt? 

Es ist kein spezifischer Index als nachhaltiger Referenzindex angegeben, um die 
nachhaltigen Anlageziele zu erreichen. 
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Bei den Referenzwerten 
handelt es sich um Indizes, 
mit denen gemessen wird, 
ob das nachhaltige 
Investitionsziel des 
Finanzprodukts erreicht 
wird. 

 
 

Inwiefern werden bei dem Referenzwert Nachhaltigkeitsfaktoren 
kontinuierlich im Einklang mit dem nachhaltigen Investitionsziel 
berücksichtigt? 

Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf 
eine Benchmark. Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht 
ausdrücklich. 

Es gibt keinen EU-Referenzwert für den klimabedingten Wandel oder Paris-
abgestimmten EU-Referenzwert oder sonstige nachhaltige Benchmark, die die im 
Prospekt beschriebenen Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie vollumfänglich 
berücksichtigen. 

 
 

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die 
Indexmethode sichergestellt? 

N. Z. 

  
 

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten 
Marktindex? 

N. Z. 

  
 

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen 
werden? 

N. Z. 

 

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind zu finden unter: 

https://www.candriam.com/en/private/sfdr/ 

https://www.candriam.com/en/professional/sfdr/ 
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Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 9 Absätze 1 bis 4a der 
Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung (EU) 

2020/852 genannten Finanzprodukten  

Name des Produkts:  Unternehmenskennung (LEI-Code) 

Candriam Sustainable - Equity EMU 549300FU80MLTWSQ6E64 

Eine nachhaltige Investition 
ist eine Investition in eine 
Wirtschaftstätigkeit, die zur 
Erreichung eines 
Umweltziels oder sozialen 
Ziels beiträgt, vorausgesetzt, 
dass diese Investition keine 
Umweltziele oder sozialen 
Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
Verfahrensweisen einer 
guten Unternehmensfüh-
rung anwenden. 

 

Nachhaltiges Investitionsziel  
 

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen 

angestrebt?  

  

Es wird damit ein 

Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen 

mit einem Umweltziel 

getätigt:  0%  

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl 
keine nachhaltigen Investitionen 
angestrebt werden, enthält es einen 
Mindestanteil von _% an nachhaltigen 
Investitionen  

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

 
mit einem sozialen Ziel 

Es wird damit ein 

Mindestanteil an 

nachhaltigen 

Investitionen mit einem 

sozialen Ziel getätigt 0%   

Es werden damit 
ökologische/soziale Merkmale 
beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen 
getätigt  

 

Die EU-Taxonomie ist ein 
Klassifikationssystem, das in 
der Verordnung (EU) 
2020/852 festgelegt ist und 
ein Verzeichnis von 
ökologisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. Diese Verordnung 
umfasst kein Verzeichnis der 
sozial nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Investitionen 
mit einem Umweltziel 
könnten taxonomie-
konform sein oder nicht. 

 

 
 

 

 

Welches nachhaltige Investitionsziel wird mit diesem Finanzprodukt 
angestrebt? 

 Mit 
Nachhaltigkeitsindikatoren 
wird gemessen, inwieweit 
die nachhaltigen Ziele dieses 
Finanzprodukts erreicht 
werden 

 

Der Teilfonds ist bestrebt, zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen durch spezifische 
Ziele und die Einbindung klimabezogener Indikatoren in die Analysen von 
Eigenkapitalinstrumenten beizutragen und eine langfristige positive Wirkung im Umwelt- und 
sozialen Bereich auszuüben. 

Bei nachhaltigen Investitionen mit Umweltzielen kann der Teilfonds infolge seiner nachhaltigen 
Investitionen, die durch die Candriam-eigene ESG-Analyse bestimmt werden, langfristig zu 
einem oder mehreren der folgenden Umweltziele laut Artikel 9 der Verordnung (EU) 2020/852 
beitragen: 

(a) Klimaschutz; 

(b) Anpassung an den Klimawandel; 

 
 

 

 

 

 

X 

 

X 

X 

 

X  Ja    Nein 
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(c) nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen; 

(d) Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft; 

(e) Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung. 

Für die Erreichung des nachhaltigen Anlageziels des Teilfonds wurde kein Referenzindex 
bestimmt. 

Der Referenzindex des Teilfonds ist nicht als EU-Referenzwert für den klimabedingten Wandel 
oder Paris-abgestimmter EU-Referenzwert im Sinne von Titel III, Kapitel 3a der Verordnung 
2016/1011 qualifiziert. 

Ziel des Teilfonds ist aber ein CO2-Fußabdruck, der um mindestens 30 % niedriger als beim 
Referenzindex des Teilfonds ist. 

Da Candriam Teil der Initiative Net Zero Asset Management ist, will der Teilfonds darüber 
hinaus Treibhausgasemissionen reduzieren. 

 
 

 

Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung 
des nachhaltigen Investitionsziels dieses Finanzprodukts herangezogen? 

Die Verwirklichung der Nachhaltigkeitsziele wird mit Hilfe der folgenden 
Nachhaltigkeitsindikatoren gemessen: 

- CO2-Fußabdruck: Der Teilfonds strebt einen CO2-Fußabdruck an, der um mindestens 
30 % niedriger als beim Referenzindex des Teilfonds ist; 

- ESG-Score: Die Teilfonds strebt einen gewichteten durchschnittlichen ESG-Score an, 
der höher als beim Referenzindex des Teilfonds ist. Der ESG-Score wird mit Hilfe der 
Candriam-eigenen ESG-Analysemethode berechnet. 

Darüber hinaus werden die folgenden Indikatoren überwacht: 

- Sicherstellung, dass keine Anlagen in Unternehmen erfolgen, die die OECD-Leitlinien 
für multinationale Unternehmen oder den Global Compact der Vereinten Nationen 
(UNGC) verletzen; 

- Sicherstellung, dass keine Anlagen in Unternehmen erfolgen, die aufgrund der 
Anwendung der Candriam- Ausschlusspolitik auf der SRI-Ausschlussliste von Candriam 
(Level 3) stehen; 

- Anzahl von Positionen, bei denen sich Candriam an Abstimmungen beteiligt hat. 

 
 

 

Wie wird erreicht, dass nachhaltige Investitionen nicht zu einer 
erheblichen Beeinträchtigung des ökologischen oder sozialen 
nachhaltigen Investitionsziels führen? 

Durch die nachhaltigen Investitionen, die das Finanzprodukt tätigt, werden ökologisch 
oder sozial nachhaltige Anlageziele nicht erheblich beeinträchtigt, denn Candriam 
berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Unternehmen und verfolgt 
eine Angleichung an die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen und die UN-
Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte durch den Candriam-eigenen ESG-
Rating-Rahmen sowie die Politik zum Ausschluss normenbasierter und kontroverser 
Tätigkeiten. 

Unternehmen, die negativ zu ökologisch und/oder sozial nachhaltigen Anlagezielen 
beitragen und daher diese Ziele erheblich beeinträchtigen sowie nachteilige 
Auswirkungen aufweisen, schneiden infolgedessen im Candriam-eigenen ESG-Rating-
Rahmen tendenziell schlecht ab. Von daher werden sie sehr wahrscheinlich aus dem in 
Frage kommenden Anlageuniversum ausgeschlossen. 

 Bei den wichtigsten 
nachteiligen Auswirkungen 
handelt es sich um die 
bedeutendsten nachteiligen 
Auswirkungen von 
Investitionsent-scheidungen 
auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Beschäftigung, 
Achtung der 

 

 
Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Die Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren wurden mit Hilfe des ESG-Rating-Rahmens von Candriam, 
der Ausschlüsse von kontroversen Tätigkeiten und der normenbasierten Ausschlüsse 
berücksichtigt. 

Beispiel: 

1. durch den Ausschluss von Unternehmen, die an kontroversen Tätigkeiten beteiligt 
sind, und durch durch normenbasierte Ausschlüsse. Hierbei wird analysiert, inwieweit  
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Menschenrechte und 
Bekämpfung von Korruption 
und Bestechung. 

Unternehmen internationale Normen einhalten. Candriam betrachtet hierbei: 

• PAI 3, 4 und 5: Ausschluss von Unternehmen, die in erheblicher Weise an 
Aktivitäten im Bereich unkonventioneller und konventioneller fossiler Brennstoffe 
und/oder der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen beteiligt sind. 
Für PAI 4 und 5 legt Candriam Schwellenwerte zugrunde, wenn das Engagement in 
diesen Tätigkeiten betrachtet wird. 

• PAI 7: Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität 
auswirken. Candriam schließt beispielsweise Unternehmen aus, die mit Palmöl zu tun 
haben (Schwellenwerte basieren auf nicht-RSPO-zertifiziertem Palmöl). 

• PAI 10: Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der Vereinten 
Nationen und gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen. 

• PAI 14: Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, 
chemische und biologische Waffen). 

2. Durch die Analyse des Beitrags, den Geschäftstätigkeiten von Unternehmen zu 
den wesentlichen Herausforderungen im Bereich der Nachhaltigkeit wie Klimawandel 
und Ressourcenerschöpfung leisten, berücksichtigt Candriam die folgenden 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen: 

• PAI 1, 2, 3, 4, 5 und 6: Durch die Bewertung des Klimawandels als wesentliche 
Herausforderung im Bereich der Nachhaltigkeit analysiert Candriam das Klimarisiko 
von Unternehmen sowie die THG-Emissionsintensität ihrer Geschäftstätigkeiten. Dies 
unterstützt die Bewertung, ob die Geschäftstätigkeiten von Unternehmen positiv oder 
negativ zum Klimawandel beitragen. 

• PAI 7, 8 und 9: Bewertung der Auswirkungen der Geschäftstätigkeiten von 
Unternehmen auf die Ressourcenerschöpfung. 

3. Durch die Mitwirkung auf Unternehmensebene: Um nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren zu vermeiden und/oder zu verringern, betrachtet Candriam 
außerdem nachteilige Auswirkungen über das unternehmensweite 
Mitwirkungsprogramm von Candriam. Hierzu gehören der Dialog mit Unternehmen 
und die Ausübung von Stimmrechten. Candriam priorisiert seine Mitwirkungs- und 
Abstimmungsaktivitäten nach einer Bewertung der wesentlichsten und relevantesten 
ESG-Herausforderungen, mit denen es Branchen und Emittenten zu tun haben. Dazu 
werden sowohl die finanziellen und gesellschaftlichen als auch die ökologischen 
Auswirkungen berücksichtigt. Der Priorisierungsmethodik von Candriam gemäß kann 
daher der Grad der Mitwirkung bei den verschiedenen Emittenten unterschiedlich 
sein. 

Die Schwerpunktthemen bei den Mitwirkungs- und Abstimmungsverfahren von 
Candriam sind die Energiewende, faire Arbeitsbedingungen und Geschäftsethik. Bei 
seinen Dialog- und Abstimmungsaktivitäten berücksichtigt Candriam beispielsweise 
PAI 1, 2 und 3 (THG-Emissionen, CO2-Fußabdruck und THG-Emissionsintensität), 
PAI 4 (Engagement in fossilen Brennstoffen), PAI 6 (Intensität des Energieverbrauchs 
nach klimaintensiven Sektoren), PAI 10 (Verstöße gegen die Grundsätze des Global 
Compact der Vereinten Nationen und gegen die OECD-Leitlinien für multinationale 
Unternehmen) sowie PAI 12 und 13 (Geschlechter). 

 

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für 
Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben:  

Anlagen im Portfolio unterliegen einer normenbasierten Analyse, bei der die 
Einhaltung von internationalen sozialen, humanen, ökologischen und Anti-
Korruptionsstandards laut Definition des Global Compact der Vereinten Nationen und 
der OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen betrachtet wird. Die 
Internationale Arbeitsorganisation und die Internationale Menschenrechtscharta sind 
Teil der vielen internationalen Referenzen, die in die normenbasierte Analyse und den 
ESG-Analyserahmen von Candriam integriert sind. 

Diese Analyse zielt darauf ab, Unternehmen auszuschließen, die in erheblicher Weise 
und/oder wiederholt gegen diese Grundsätze verstoßen haben. 

Weitere Informationen über den Grundsatz der Vermeidung erheblicher 
Beeinträchtigungen sind über die Links am Ende dieses Anhangs zu finden. 
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Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

  

 

Ja, auf der Ebene des Teilfonds, wie in Anhang I der delegierten Verordnung zur 
Ergänzung der Verordnung (EU) 2019/2088 genannt, werden die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen (PAI) auf Nachhaltigkeitsfaktoren auf eine oder mehrere Weisen 
berücksichtigt (siehe hierzu die PAI-Erklärung (Level II) von Candriam): 

• Ausschlüsse: 

Durch den Ausschluss von Unternehmen, die an kontroversen Tätigkeiten beteiligt sind, 
oder durch normenbasierte Ausschlüsse berücksichtigt Candriam Folgendes: 

durch den Ausschluss von Unternehmen, die an kontroversen Tätigkeiten beteiligt sind, 
und durch durch normenbasierte Ausschlüsse. Hierbei wird analysiert, inwieweit 
Unternehmen internationale Normen einhalten. Candriam betrachtet hierbei: 

• PAI 3, 4 und 5: Ausschluss von Unternehmen, die in erheblicher Weise an Aktivitäten im 
Bereich unkonventioneller und konventioneller fossiler Brennstoffe und/oder der 
Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen beteiligt sind. Für PAI 4 und 5 
legt Candriam Schwellenwerte zugrunde, wenn das Engagement in diesen Tätigkeiten 
betrachtet wird. 

• PAI 7: Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität 
auswirken. Candriam schließt beispielsweise Unternehmen aus, die mit Palmöl zu tun 
haben (Schwellenwerte basieren auf nicht-RSPO-zertifiziertem Palmöl). 

• PAI 10: Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der Vereinten Nationen und 
gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen. 

• PAI 14: Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, 
chemische und biologische Waffen). 

• Mitwirkung und Abstimmung: 

Um nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren zu vermeiden und/oder zu 
verringern, betrachtet der Teilfonds außerdem nachteilige Auswirkungen über das 
unternehmensweite Mitwirkungsprogramm von Candriam. Hierzu gehören der Dialog mit 
Unternehmen und die Ausübung von Stimmrechten. Candriam priorisiert seine 
Mitwirkungs- und Abstimmungsaktivitäten nach einer Bewertung der wesentlichsten und 
relevantesten ESG-Herausforderungen, mit denen es Branchen und Emittenten zu tun 
haben. Dazu werden sowohl die finanziellen und gesellschaftlichen als auch die 
ökologischen Auswirkungen berücksichtigt. Der Priorisierungsmethodik von Candriam 
gemäß kann daher der Grad der Mitwirkung je nach Emittent unterschiedlich sein. 

Die Schwerpunktthemen bei den Mitwirkungs- und Abstimmungsverfahren von Candriam 
sind die Energiewende, faire Arbeitsbedingungen und Geschäftsethik. Bei seinen Dialog- 
und Abstimmungsaktivitäten berücksichtigt Candriam beispielsweise PAI 1, 2 und 3 (THG-
Emissionen, CO2-Fußabdruck und THG-Emissionsintensität), PAI 4 (Engagement in 
fossilen Brennstoffen), PAI 6 (Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven 
Sektoren), PAI 7 (Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger 
Biodiversität auswirken), PAI 10 (Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der 
Vereinten Nationen und gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen) sowie 
PAI 12 und 13 (Geschlechter). 

• Überwachung: 

Die Überwachung umfasst die Berechnung und Bewertung von Indikatoren für die 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen, einschließlich Berichterstattung auf der Ebene des 
Teilfonds. Für einige dieser Indikatoren bestehen möglicherweise ausdrückliche Ziele. Mit 
Hilfe dieser Indikatoren lässt sich messen, inwieweit das nachhaltige Anlageziel des 
Teilfonds erreicht ist. Überwacht werden alle wichtigsten nachteiligen Auswirkungen, bei 
denen PAI 1 bis 4 (THG-Emissionen, CO2-Fußabdruck und THG-Emissionsintensität), PAI 
10 (Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der Vereinten Nationen und 
gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen), PAI 13 (Geschlechtervielfalt 
in den Leitungs- und Kontrollorganen) und PAI 14 (Engagement in umstrittenen Waffen) 

X 
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betrachtet werden. 

Die spezifischen Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen, die 
Berücksichtigung finden, unterliegen der Datenqualität und -verfügbarkeit und können sich 
ändern, wenn sich die Datenqualität und -verfügbarkeit verbessern. Wenn es nicht möglich 
ist, aufgrund von Datenbeschränkungen oder anderen technischen Problemen einen 
Indikator für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen zu verwenden, kann der Manager 
einen repräsentativen Stellvertreterindikator heranziehen. 

Weitere Informationen über die Arten von Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen, die berücksichtigt werden, sind über die Links am Ende dieses Anhangs zu 
finden (Dokument „Principal Adverse Impact at Product Level“). 

  
 

Nein 

 

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt? 

Die Anlagestrategie des Teilfonds besteht darin, hauptsächlich in Aktien von Unternehmen mit 
Sitz in einem Mitgliedstaat der Euro-Zone zu investieren. Diese Anlagen werden vom 
Portfolioverwaltungsteam nach freiem Ermessen ausgewählt und beruhen auf den Merkmalen 
und Wachstumsaussichten der Aktien sowie auf einer Candriam-eigenen Analyse von ESG-
Kriterien. 

Die Anlagestrategie wird nach einem hinreichend definierten Anlageprozess und einem strikten 
Risikorahmen umgesetzt. Die Einhaltung dieser Aspekte unterliegt dem Risikomonitoring bei 
Candriam. 

Im Hinblick auf die ökologischen und sozialen Nachhaltigkeitsaspekte der Anlagestrategie 
werden die Candriam-eigene ESG-Analyse, aus der ESG-Ratings und -Scorings abgeleitet 
werden, sowie die normenbasierte Bewertung von Kontroversen und die Politik zum 
Ausschluss kontroverser Tätigkeiten umgesetzt, da mit ihrer Hilfe das investierbare Universum 
des Teilfonds festgelegt werden kann. 

Außerdem ist die ESG-Analyse von Candriam, die eine Analyse der Geschäftsaktivitäten eines 
Emittenten und seiner Interaktionen mit seinen wesentlichen Stakeholdern umfasst, in das 
Finanzmanagement des Portfolios integriert. Dadurch erhält der Fondsmanager die Möglichkeit, 
die Risiken und Chancen zu ermitteln, die aus den großen Herausforderungen im Bereich der 
nachhaltigen Entwicklung entstehen. 

Als Verwaltungsgesellschaft hat Candriam einen Überwachungsrahmen implementiert, der in 
der Nachhaltigkeitsrisikopolitik beschrieben ist. Durch das Risikomonitoring der Anlagestrategie 
des Teilfonds soll sichergestellt werden, dass Anlagen wie weiter oben erläutert auf 
ökologische, soziale und die Unternehmensführung betreffende Indikatoren und 
Nachhaltigkeitsschwellenwerte ausgerichtet sind und diese berücksichtigen. 

Die Anlagestrategie dient als 

Richtschnur für 

Investitionsentscheidungen, 

wobei bestimmte Kriterien 

wie beispielsweise 

Investitionsziele oder 

Risikotoleranz berücksichtigt 

werden. 

 

  

 

 

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die 
Auswahl der Investitionen zur Erreichung des nachhaltigen 
Investitionszielsverwendet werden? 

Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, mit denen Investitionen zur 
Verwirklichung der nachhaltigen Anlageziele ausgewählt werden, beruhen auf der ESG-
Analyse von Candriam und dem daraus abgeleiteten Rahmen von ESG-Ratings und -
Scores. 

Aus dieser Analyse ergeben sich ESG-Ratings und -Scores, die bestimmen, ob 
Emittenten in Frage kommen, und die als verbindliche Elemente bei der Auswahl von 
Emittenten für nachhaltige Investitionen fungieren. 

Darüber hinaus erfolgt ein Negativ-Screening von Emittenten, das die normative 
Bewertung von Kontroversen und einen Ausschluss von Emittenten, die an kontroversen 
Tätigkeiten beteiligt sind, umfasst, wie dies in der SRI-Ausschlusspolitik von Candriam 
(Level 3) beschrieben ist. Diese Politik geht auf ökologische und soziale Probleme durch 
eine breite Reihe von ausgeschlossenen Tätigkeiten ein. Diese Tätigkeiten sind mit 
Risiken für die Umwelt, unsere Gesundheit, Menschenrechte und sonstige ökologische 
und soziale Ziele verbunden. 

Die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) gilt für Investitionen, die Candriam 
über Long-Positionen in direkten Anlagen in Unternehmens- und Staatsanleihen tätigt, 
sowie für auf einzelne Adressen lautende Derivate. 

Diese Politik erstreckt sich auf schädliche Tätigkeiten, die nach unserer Auffassung 
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erhebliche negative Auswirkungen haben und sowohl in finanzieller Hinsicht als auch aus 
einer Nachhaltigkeitsperspektive gravierende Risiken mit sich bringen. Das Engagement 
in diesen Tätigkeiten stellt erhebliche systemische und Reputationsrisiken für die 
Beteiligungsunternehmen in wirtschaftlicher, ökologischer und sozialer Hinsicht dar. 

Mit Hilfe der SRI-Ausschlusspolitik (Level 3) will Candriam Aktivitäten in umstrittenen 
Waffen, Tabak und Kraftwerkskohle ausschließen und ermutigt Dritte, dies ebenfalls zu 
tun. Außerdem berücksichtigt die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3), dass 
der Klimawandel die zentrale Herausforderung im Bereich der Nachhaltigkeit für die nahe 
Zukunft darstellt und rückt demgemäß ökologische Aspekte in den Vordergrund. Das Ziel 
ist, bei der Bewältigung des Klimawandels durch den Ausschluss von Tätigkeiten zu 
helfen, die der Umwelt erheblich schaden. Nach unserer Überzeugung kann eine 
Unterstützung der ökologischen Nachhaltigkeit auf diese Weise auch positive 
Auswirkungen auf soziale Aspekte haben. Der Ausschluss dieser Tätigkeiten ist Teil 
eines breiter gefassten Rahmens für die Reduzierung von Treibhausgasen, der 
notwendig ist, wenn die globale Durchschnittstemperatur zwei Grad Celsius über dem 
Niveau aus vorindustriellen Zeiten nicht übersteigen soll. Candriam hat Schritte für die 
Minderung des Klimarisikos ergriffen, indem das Engagement in den 
treibhausgasintensivsten Unternehmenstätigkeiten reduziert wurde. Hierzu gehören unter 
anderem Aktivitäten im Bereich Öl & Gas sowie im Bergbau. Diesem Ansatz 
entsprechend ist Candriam ein Unterzeichner der Net Zero Asset Managers Initiative. 

Die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) visiert darüber hinaus eine Reihe von 
Tätigkeiten an, die mit der schrittweisen Zunahme von ESG-Investitionen von vielen 
nachhaltigen und verantwortungsvollen Anlegern wegen ihrer potenziellen Auswirkungen 
auf das Wohlergehen von Mensch, Gesellschaft und Tier nicht mehr für angemessen 
gehalten werden. Hierzu gehören beispielsweise nicht jugendfreie Inhalte, konventionelle 
Waffen, Alkohol, Glücksspiele, GVO, Kernkraft, Palmöl und Tierversuche. 

Einzelheiten über die vollständige Liste der Tätigkeiten, die im Rahmen der SRI-
Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) ausgeschlossen sind, sowie die jeweiligen 
Ausschlussschwellenwerte oder ‑ kriterien sind über die Links am Ende dieses Anhangs 
zu finden (Dokument „Candriam Exclusion Policy”). 

Die Anlagestrategie des Teilfonds beinhaltet schließlich noch weitere verbindliche 
Nachhaltigkeitselemente. Der Teilfonds strebt Folgendes an: 

- einen Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen; 

- einen CO2-Fußabdruck, der um mindestens 30 % niedriger als beim Referenzindex des 
Teilfonds ist. 

- einen gewichteten durchschnittlichen ESG-Score über dem seines Referenzindex. Der 
ESG-Score wird mit Hilfe der Candriam-eigenen ESG-Analysemethode berechnet. 

Der Teilfonds kann im Interesse der Anteilinhaber vorübergehend von diesen Zielen 
abweichen, z. B. als Reaktion auf Zeichnungen und Rücknahmen von Kunden, 
Ereignisse, die die Wertpapiere beeinflussen (Fälligkeit, Börsen usw.), 
Marktentwicklungen oder wenn der Anlageverwalter die Aufrechterhaltung einer höheren 
Liquidität für ratsam hält. Auch Änderungen an externen Daten erfordern möglicherweise 
eine Anpassungszeit. In dieser Situation wird der Anlageverwalter bestrebt sein, so bald 
wie möglich zu den vordefinierten Grenzen zurückzukehren. 

 

Die Verfahrensweisen einer 
guten 
Unternehmensführung 
umfassen solide 
Managementstrukturen, die 
Beziehungen zu den 
Arbeitnehmern, die 
Vergütung von Mitarbeitern 
sowie die Einhaltung der 
Steuervorschriften. 

 

 

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der 
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet? 

Die Unternehmensführung stellt einen wesentlichen Aspekt der Stakeholder-Analyse von 
Candriam dar. Hiermit kann Folgendes bewertet werden: 

1) die Art und Weise, wie ein Unternehmen mit seinen Stakeholdern in Interaktion tritt 
und umgeht; und 

2) die Art und Weise, wie das Aufsichtsgremium eines Unternehmens seine Funktionen 
im Bereich der Unternehmensführung und des Managements im Hinblick auf 
Offenlegung und Transparenz sowie Berücksichtigung von Nachhaltigkeitszielen 
wahrnimmt. 

Um die Führungspraktiken eines Unternehmens insbesondere bei soliden 
Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitnehmern, der Vergütung von 
Mitarbeitern und der Einhaltung von Steuervorschriften laut Definition in der SFDR zu 

 
438



 

Candriam Sustainable – Equity EMU | 7 

 

bewerten, berücksichtigt die ESG-Analyse von Candriam unter anderem 5 wesentliche 
Säulen der Unternehmensführung: 

1. Strategische Ausrichtung, die die Unabhängigkeit, Fachkompetenz und 
Zusammensetzung des Verwaltungsgremiums bewertet und sicherstellt, dass dieses 
Gremium im Interesse aller Aktionäre und anderer Stakeholder handelt und ein 
Gegengewicht zur Geschäftsleitung darstellen kann; 

2. Ein Prüfungsausschuss und eine Bewertung der Unabhängigkeit von Prüfern, um 
Interessenkonflikte zu vermeiden; 

3. Transparenz bei der Vergütung von oberen Führungskräften, durch die Führungskräfte 
und der Vergütungsausschuss von den Aktionären zur Verantwortung gezogen werden 
können, die Interessen von oberen Führungskräften und Aktionären aufeinander 
abgestimmt werden und die Konzentration auf langfristige Ergebnisse sichergestellt wird; 

4. Das Stammkapital, um sicherzustellen, dass alle Aktionäre gleiche Stimmrechte 
haben; 

5. Finanzgebaren und Transparenz. 

 

Wie sehen die Vermögensallokation und der Mindestanteil der 
nachhaltigen Investitionen aus? 

 
 

Mindestens 80 % des gesamten Nettovermögens des Teilfonds sind nachhaltig im Sinne der 
SFDR. 

Die Definition von nachhaltigen Investitionen beruht auf der Candriam-eigenen ESG-Analyse. 

Die Candriam-eigene ESG-Forschung und -Analyse, einschließlich des ESG-Rating-Rahmens, 
ermöglichen die Festlegung klarer Anforderungen und Mindestschwellenwerte für die 
Identifikation der Unternehmen, die als ‚nachhaltige Investitionen‘ qualifiziert sind. Wir stellen 
sicher, dass diese Unternehmen: 

- Wirtschaftstätigkeiten nachgehen, die zur Erreichung eines Umweltziels oder eines sozialen 
Ziels beitragen, 

- keines der Umwelt- und/oder sozial nachhaltigen Anlageziele erheblich beeinträchtigen und 
insbesondere Mindeststandards einhalten und 

- Grundsätze der guten Unternehmensführen beachten. 

Mit Hilfe der Candriam-eigenen ESG-Forschung und -Analyse können wir Unternehmen 
ermitteln und deren Fähigkeit bewerten, zu ökologischen und/oder sozialen 
Nachhaltigkeitszielen beizutragen. Zwecks Feststellung, ob ein Unternehmen nachhaltig ist und 
den Anforderungen sowie der Philosophie entspricht, die in der SFDR dargelegt sind, 
unternimmt Candriam Folgendes: 

- Candriam unterzieht Unternehmen einer ausschließenden Bewertung, zu der ein 
normenbasierter Ausschluss und ein Analyse von kontroversen Tätigkeiten gehört. Dies 
beinhaltet Mindestgarantien in Bezug auf internationale Normen und Konventionen und 
ermöglicht den Ausschluss von Tätigkeiten, die nach Ansicht von Candriam ökologische 
und/oder soziale Nachhaltigkeitsziele beeinträchtigen. 

- Die ESG-Forschung und -Analyse werden von Candriam als Kernelement seiner 
Nachhaltigkeitsbewertung von Emittenten angewandt und integriert. So kann Candriam 
nachhaltigkeitsbezogene Risiken und Chancen sowie den Beitrag von Emittenten zu 
Nachhaltigkeitszielen ermitteln und bewerten. 

Infolge der Candriam-eigenen -eigenen ESG-Forschung und -Analyse werden jedem 
Emittenten zugeordnet: 

- ein Geschäftstätigkeits-Score, der misst, wie die Geschäftstätigkeiten eines Emittenten zu 
wesentlichen Herausforderungen im Bereich der Nachhaltigkeit beitragen; und 

- ein Stakeholder-Score, der misst, wie ein Emittent mit seinen wesentlichen Stakeholdern in 
Interaktion tritt und deren Management gewährleistet. 

Zusammen ergeben sich aus diesen Scores ein ESG-Gesamt-Score und ein ESG-Rating für 
jeden Emittenten. 

Ein Unternehmen, das die ausschließenden Unternehmensbewertungen von Candriam erfüllt, 
kommt als nachhaltige Investition auf Basis seines ESG-Ratings in Frage. Einzelheiten zu 
dieser Methodik und Definition sind über die Links am Ende des Anhangs zu finden. 

 Die Vermögensallokation 
gibt den jeweiligen Anteil 
der Investitionen in 
bestimmte Vermögenswerte 
an. 
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Taxonomiekonforme 
Tätigkeiten, ausgedrückt 
durch den Anteil der: 
- Umsatzerlöse, die den 
Anteil der Einnahmen aus 
umweltfreundlichen 
Aktivitäten der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
widerspiegeln 
- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die 
umweltfreundlichen 
Investitionen der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, aufzeigen, z. 
B. für den Übergang zu einer 
grünen Wirtschaft. 
- Betriebsausgaben (OpEx), 
die die umweltfreundlichen 
betrieblichen Aktivitäten der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
widerspiegeln. 

  

 

#1 Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit ökologischen oder 
sozialen Zielen. 

#2 Nicht nachhaltige Investitionen umfasst Investitionen, die nicht als nachhaltige 
Investitionen eingestuft werden. 

 

  

 

Wie wird durch den Einsatz von Derivaten das nachhaltige Investitionsziel 
erreicht? 

Es wird kein Gebrauch von Derivaten gemacht, um nachhaltige Ziele zu erreichen. 

  

 

 

In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem 
Umweltziel mit der EU-Taxonomie konform? 

Die EU-Taxonomie-Verordnung umfasst sechs verschiedene, aber miteinander 
verknüpfte Umweltziele. Diese Umweltziele bilden den Kern der ESG-Forschung und 
-Analyse von Emittenten bei Candriam. 

Gegenwärtig stellen weltweit nur wenige Unternehmen die Daten bereit, die für eine 
konsequente Beurteilung ihrer Übereinstimmung mit der Taxonomie erforderlich sind. 

Infolgedessen verpflichtet sich der Teilfonds nicht zu einer Mindestübereinstimmung 
mit der Taxonomie. Dieser Mindestprozentsatz für die Übereinstimmung ist daher 
gleich 0 anzusehen. 

   

 

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme 
Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie 
investiert?1 

   
            

 
      In fossiles Gas 

 
In Kernenergie 

 
 

                                                            
1 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des 
Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe Erläuterung links am 
Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und Kernenergie 
sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 

 

 

 

 

 

Ja   

  

Nein X 
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   Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-

taxonomiekonformen Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode 

zur Bestimmung der Taxonomiekonformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste 

Grafik die Taxonomiekonformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts 

einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite Grafik die 

Taxonomiekonformität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, 

die keine Staatsanleihen umfassen. 

  

  1. Taxonomiekonformität der Investitionen 

einschließlich Staatsanleihen* 

 

 

2. Taxonomiekonformität der Investitionen 

ohne Staatsanleihen* 

 

Diese Grafik gibt max. 100 % der 

Gesamtinvestitionen wieder. 

  

    

  
*Für die Zwecke dieser Grafiken umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen 

gegenüber Staaten. 

  

    

Ermöglichende Tätigkeiten 
wirken unmittelbar 
ermöglichend darauf hin, 
dass andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen Beitrag 
zu den Umweltzielen 
leisten. 
Übergangstätigkeiten sind 
Tätigkeiten, für die es noch 
keine CO2-armen 
Alternativen gibt und die 
unter anderem 
Treibhausgasemissions-
werte aufweisen, die den 
besten Leistungen 
entsprechen. 

  

 
Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in 
Übergangstätigkeiten und ermöglichende Tätigkeiten? 

Für Übergangstätigkeiten und/oder ermöglichende Tätigkeiten ist kein 
Mindestanteil von Anlagen festgelegt. Allerdings umfasst der ESG-Recherche- 
und -Analyserahmen von Candriam eine Bewertung von Übergangs- und/oder 
ermöglichenden Tätigkeiten und der Art und Weise, wie sie zu den 
nachhaltigen Zielen beitragen. 

Taxonomiekonform:
(ohne fossiles Gas
und Kernenergie)
(0.00%)

Nicht
taxonomiekonform
(100.00%)

Taxonomiekonform:
(ohne fossiles Gas
und Kernenergie)
(0.00%)

Nicht
taxonomiekonform
(100.00%)
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Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit 
einem Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

 

Es besteht keine Priorisierung von ökologischen oder sozialen Zielen. Deswegen wird 
von der Strategie kein bestimmter Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem ökologischen Ziel anvisiert oder zugesagt. 

 
 

 sind nachhaltige 
Investitionen mit einem 
Umweltziel, die die 
Kriterien für ökologisch 
nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeiten 
gemäß der EU-Taxonomie 
nicht berücksichtigen. 

  

  

 

Wie hoch ist der Minderstanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem sozialen Ziel? 

Es besteht keine Priorisierung von ökologischen oder sozialen Zielen. Deswegen wird 
von der Strategie kein bestimmter Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem sozialen Ziel anvisiert oder zugesagt. 

  

 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Nicht nachhaltige 
Investitionen“, welcher Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und 
gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 

   Nicht nachhaltige Investitionen dürfen im Teilfonds einen Anteil von maximal 20 % 
des gesamten Nettovermögens ausmachen. Bei diesen nicht nachhaltigen 
Investitionen kann es sich um Folgendes handeln: 

- Barmittel: Sichteinlagen und umgekehrte Pensionsgeschäfte, die für das 
Liquiditätsmanagement des Teilfonds nach Zeichnungen/Rücknahmen benötigt 
werden und/oder aus der Entscheidung des Teilfonds in Bezug auf das Engagement 
im Markt resultieren. 

- Emittenten, die zum Zeitpunkt der Anlage als nachhaltige Investitionen angesehen 
wurden und die nicht mehr vollumfänglich an die nachhaltigen Anlagekriterien von 
Candriam angeglichen sind. Bei diesen Anlagen ist der Verkauf geplant; 

- Nicht auf einzelne Adressen bezogene Derivate können für Zwecke der effizienten 
Portfolioverwaltung und/oder der Absicherung und/oder vorübergehend nach 
Zeichnungen/Rücknahmen verwendet werden. 

Diese Investitionen haben keinen Einfluss auf die Verwirklichung der nachhaltigen 
Anlageziele des Teilfonds, weil sie nur einen begrenzten Teil seines Vermögens 
darstellen. 

  

Wurde zur Erreichung des nachhaltigen Investitionsziels ein bestimmter 
Index als Referenzwert bestimmt? 

Es ist kein spezifischer Index als nachhaltiger Referenzindex angegeben, um die 
nachhaltigen Anlageziele zu erreichen. 
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Bei den Referenzwerten 
handelt es sich um Indizes, 
mit denen gemessen wird, 
ob das nachhaltige 
Investitionsziel des 
Finanzprodukts erreicht 
wird. 

 
 

Inwiefern werden bei dem Referenzwert Nachhaltigkeitsfaktoren 
kontinuierlich im Einklang mit dem nachhaltigen Investitionsziel 
berücksichtigt? 

Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf 
eine Benchmark. Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht 
ausdrücklich. 

Es gibt keinen EU-Referenzwert für den klimabedingten Wandel oder Paris-
abgestimmten EU-Referenzwert oder sonstige nachhaltige Benchmark, die die im 
Prospekt beschriebenen Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie vollumfänglich 
berücksichtigen. 

 
 

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die 
Indexmethode sichergestellt? 

N. Z. 

  
 

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten 
Marktindex? 

N. Z. 

  
 

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen 
werden? 

N. Z. 

 

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind zu finden unter: 

https://www.candriam.com/en/private/sfdr/ 

https://www.candriam.com/en/professional/sfdr/ 
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Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 9 Absätze 1 bis 4a der 
Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung (EU) 

2020/852 genannten Finanzprodukten  

Name des Produkts:  Unternehmenskennung (LEI-Code) 

Candriam Sustainable - Equity Europe 549300DIX4PC9OO81K69 

Eine nachhaltige Investition 
ist eine Investition in eine 
Wirtschaftstätigkeit, die zur 
Erreichung eines 
Umweltziels oder sozialen 
Ziels beiträgt, vorausgesetzt, 
dass diese Investition keine 
Umweltziele oder sozialen 
Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
Verfahrensweisen einer 
guten Unternehmensfüh-
rung anwenden. 

 

Nachhaltiges Investitionsziel  
 

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen 

angestrebt?  

  

Es wird damit ein 

Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen 

mit einem Umweltziel 

getätigt:  0%  

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl 
keine nachhaltigen Investitionen 
angestrebt werden, enthält es einen 
Mindestanteil von _% an nachhaltigen 
Investitionen  

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

 
mit einem sozialen Ziel 

Es wird damit ein 

Mindestanteil an 

nachhaltigen 

Investitionen mit einem 

sozialen Ziel getätigt 0%   

Es werden damit 
ökologische/soziale Merkmale 
beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen 
getätigt  

 

Die EU-Taxonomie ist ein 
Klassifikationssystem, das in 
der Verordnung (EU) 
2020/852 festgelegt ist und 
ein Verzeichnis von 
ökologisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. Diese Verordnung 
umfasst kein Verzeichnis der 
sozial nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Investitionen 
mit einem Umweltziel 
könnten taxonomie-
konform sein oder nicht. 

 

 
 

 

 

Welches nachhaltige Investitionsziel wird mit diesem Finanzprodukt 
angestrebt? 

 Mit 
Nachhaltigkeitsindikatoren 
wird gemessen, inwieweit 
die nachhaltigen Ziele dieses 
Finanzprodukts erreicht 
werden 

 

Der Teilfonds ist bestrebt, zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen durch spezifische 
Ziele und die Einbindung klimabezogener Indikatoren in die Analysen von 
Eigenkapitalinstrumenten beizutragen und eine langfristige positive Wirkung im Umwelt- und 
sozialen Bereich auszuüben. 

Bei nachhaltigen Investitionen mit Umweltzielen kann der Teilfonds infolge seiner nachhaltigen 
Investitionen, die durch die Candriam-eigene ESG-Analyse bestimmt werden, langfristig zu 
einem oder mehreren der folgenden Umweltziele laut Artikel 9 der Verordnung (EU) 2020/852 
beitragen: 

(a) Klimaschutz; 

(b) Anpassung an den Klimawandel; 

 
 

 

 

 

 

X 

 

X 

X 

 

X  Ja    Nein 
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(c) nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen; 

(d) Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft; 

(e) Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung. 

Für die Erreichung des nachhaltigen Anlageziels des Teilfonds wurde kein Referenzindex 
bestimmt. 

Der Referenzindex des Teilfonds ist nicht als EU-Referenzwert für den klimabedingten Wandel 
oder Paris-abgestimmter EU-Referenzwert im Sinne von Titel III, Kapitel 3a der Verordnung 
2016/1011 qualifiziert. 

Ziel des Teilfonds ist aber ein CO2-Fußabdruck, der um mindestens 30 % niedriger als beim 
Referenzindex des Fonds ist. 

Da Candriam Teil der Initiative Net Zero Asset Management ist, will der Teilfonds darüber 
hinaus Treibhausgasemissionen reduzieren. 

 
 

 

Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung 
des nachhaltigen Investitionsziels dieses Finanzprodukts herangezogen? 

Die Verwirklichung der Nachhaltigkeitsziele wird mit Hilfe der folgenden 
Nachhaltigkeitsindikatoren gemessen: 

- CO2-Fußabdruck: Der Teilfonds strebt einen CO2-Fußabdruck an, der um mindestens 
30 % niedriger als beim Referenzindex des Teilfonds ist; 

- ESG-Score: Die Teilfonds strebt einen gewichteten durchschnittlichen ESG-Score an, 
der höher als beim Referenzindex des Teilfonds ist. Der ESG-Score wird mit Hilfe der 
Candriam-eigenen ESG-Analysemethode berechnet. 

Darüber hinaus werden die folgenden Indikatoren überwacht: 

- Sicherstellung, dass keine Anlagen in Unternehmen erfolgen, die die OECD-Leitlinien 
für multinationale Unternehmen oder den Global Compact der Vereinten Nationen 
(UNGC) verletzen; 

- Sicherstellung, dass keine Anlagen in Unternehmen erfolgen, die aufgrund der 
Anwendung der Candriam- Ausschlusspolitik auf der SRI-Ausschlussliste von Candriam 
(Level 3) stehen; 

- Anzahl von Positionen, bei denen sich Candriam an Abstimmungen beteiligt hat. 

 
 

 

Wie wird erreicht, dass nachhaltige Investitionen nicht zu einer 
erheblichen Beeinträchtigung des ökologischen oder sozialen 
nachhaltigen Investitionsziels führen? 

Durch die nachhaltigen Investitionen, die das Finanzprodukt tätigt, werden ökologisch 
oder sozial nachhaltige Anlageziele nicht erheblich beeinträchtigt, denn Candriam 
berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Unternehmen und verfolgt 
eine Angleichung an die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen und die UN-
Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte durch den Candriam-eigenen ESG-
Rating-Rahmen sowie die Politik zum Ausschluss normenbasierter und kontroverser 
Tätigkeiten. 

Unternehmen, die negativ zu ökologisch und/oder sozial nachhaltigen Anlagezielen 
beitragen und daher diese Ziele erheblich beeinträchtigen sowie nachteilige 
Auswirkungen aufweisen, schneiden infolgedessen im Candriam-eigenen ESG-Rating-
Rahmen tendenziell schlecht ab. Von daher werden sie sehr wahrscheinlich aus dem in 
Frage kommenden Anlageuniversum ausgeschlossen. 

 Bei den wichtigsten 
nachteiligen Auswirkungen 
handelt es sich um die 
bedeutendsten nachteiligen 
Auswirkungen von 
Investitionsent-scheidungen 
auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Beschäftigung, 
Achtung der 

 

 
Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Die Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren wurden mit Hilfe des ESG-Rating-Rahmens von Candriam, 
der Ausschlüsse von kontroversen Tätigkeiten und der normenbasierten Ausschlüsse 
berücksichtigt. 

Beispiel: 

1. durch den Ausschluss von Unternehmen, die an kontroversen Tätigkeiten beteiligt 
sind, und durch durch normenbasierte Ausschlüsse. Hierbei wird analysiert, inwieweit  
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Menschenrechte und 
Bekämpfung von Korruption 
und Bestechung. 

Unternehmen internationale Normen einhalten. Candriam betrachtet hierbei: 

• PAI 3, 4 und 5: Ausschluss von Unternehmen, die in erheblicher Weise an 
Aktivitäten im Bereich unkonventioneller und konventioneller fossiler Brennstoffe 
und/oder der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen beteiligt sind. 
Für PAI 4 und 5 legt Candriam Schwellenwerte zugrunde, wenn das Engagement in 
diesen Tätigkeiten betrachtet wird. 

• PAI 7: Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität 
auswirken. Candriam schließt beispielsweise Unternehmen aus, die mit Palmöl zu tun 
haben (Schwellenwerte basieren auf nicht-RSPO-zertifiziertem Palmöl). 

• PAI 10: Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der Vereinten 
Nationen und gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen. 

• PAI 14: Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, 
chemische und biologische Waffen). 

2. Durch die Analyse des Beitrags, den Geschäftstätigkeiten von Unternehmen zu 
den wesentlichen Herausforderungen im Bereich der Nachhaltigkeit wie Klimawandel 
und Ressourcenerschöpfung leisten, berücksichtigt Candriam die folgenden 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen: 

• PAI 1, 2, 3, 4, 5 und 6: Durch die Bewertung des Klimawandels als wesentliche 
Herausforderung im Bereich der Nachhaltigkeit analysiert Candriam das Klimarisiko 
von Unternehmen sowie die THG-Emissionsintensität ihrer Geschäftstätigkeiten. Dies 
unterstützt die Bewertung, ob die Geschäftstätigkeiten von Unternehmen positiv oder 
negativ zum Klimawandel beitragen. 

• PAI 7, 8 und 9: Bewertung der Auswirkungen der Geschäftstätigkeiten von 
Unternehmen auf die Ressourcenerschöpfung. 

3. Durch die Mitwirkung auf Unternehmensebene: Um nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren zu vermeiden und/oder zu verringern, betrachtet Candriam 
außerdem nachteilige Auswirkungen über das unternehmensweite 
Mitwirkungsprogramm von Candriam. Hierzu gehören der Dialog mit Unternehmen 
und die Ausübung von Stimmrechten. Candriam priorisiert seine Mitwirkungs- und 
Abstimmungsaktivitäten nach einer Bewertung der wesentlichsten und relevantesten 
ESG-Herausforderungen, mit denen es Branchen und Emittenten zu tun haben. Dazu 
werden sowohl die finanziellen und gesellschaftlichen als auch die ökologischen 
Auswirkungen berücksichtigt. Der Priorisierungsmethodik von Candriam gemäß kann 
daher der Grad der Mitwirkung bei den verschiedenen Emittenten unterschiedlich 
sein. 

Die Schwerpunktthemen bei den Mitwirkungs- und Abstimmungsverfahren von 
Candriam sind die Energiewende, faire Arbeitsbedingungen und Geschäftsethik. Bei 
seinen Dialog- und Abstimmungsaktivitäten berücksichtigt Candriam beispielsweise 
PAI 1, 2 und 3 (THG-Emissionen, CO2-Fußabdruck und THG-Emissionsintensität), 
PAI 4 (Engagement in fossilen Brennstoffen), PAI 6 (Intensität des Energieverbrauchs 
nach klimaintensiven Sektoren), PAI 10 (Verstöße gegen die Grundsätze des Global 
Compact der Vereinten Nationen und gegen die OECD-Leitlinien für multinationale 
Unternehmen) sowie PAI 12 und 13 (Geschlechter). 

 

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für 
Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben:  

Anlagen im Portfolio unterliegen einer normenbasierten Analyse, bei der die 
Einhaltung von internationalen sozialen, humanen, ökologischen und Anti-
Korruptionsstandards laut Definition des Global Compact der Vereinten Nationen und 
der OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen betrachtet wird. Die 
Internationale Arbeitsorganisation und die Internationale Menschenrechtscharta sind 
Teil der vielen internationalen Referenzen, die in die normenbasierte Analyse und den 
ESG-Analyserahmen von Candriam integriert sind. 

Diese Analyse zielt darauf ab, Unternehmen auszuschließen, die in erheblicher Weise 
und/oder wiederholt gegen diese Grundsätze verstoßen haben. 

Weitere Informationen über den Grundsatz der Vermeidung erheblicher 
Beeinträchtigungen sind über die Links am Ende dieses Anhangs zu finden. 
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Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

  

 

Ja, auf der Ebene des Teilfonds, wie in Anhang I der delegierten Verordnung zur 
Ergänzung der Verordnung (EU) 2019/2088 genannt, werden die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen (PAI) auf Nachhaltigkeitsfaktoren auf eine oder mehrere Weisen 
berücksichtigt (siehe hierzu die PAI-Erklärung (Level II) von Candriam): 

• Ausschlüsse: 

Durch den Ausschluss von Unternehmen, die an kontroversen Tätigkeiten beteiligt sind, 
oder durch normenbasierte Ausschlüsse berücksichtigt Candriam Folgendes: 

durch den Ausschluss von Unternehmen, die an kontroversen Tätigkeiten beteiligt sind, 
und durch durch normenbasierte Ausschlüsse. Hierbei wird analysiert, inwieweit 
Unternehmen internationale Normen einhalten. Candriam betrachtet hierbei: 

• PAI 3, 4 und 5: Ausschluss von Unternehmen, die in erheblicher Weise an Aktivitäten im 
Bereich unkonventioneller und konventioneller fossiler Brennstoffe und/oder der 
Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen beteiligt sind. Für PAI 4 und 5 
legt Candriam Schwellenwerte zugrunde, wenn das Engagement in diesen Tätigkeiten 
betrachtet wird. 

• PAI 7: Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität 
auswirken. Candriam schließt beispielsweise Unternehmen aus, die mit Palmöl zu tun 
haben (Schwellenwerte basieren auf nicht-RSPO-zertifiziertem Palmöl). 

• PAI 10: Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der Vereinten Nationen und 
gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen. 

• PAI 14: Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, 
chemische und biologische Waffen). 

• Mitwirkung und Abstimmung: 

Um nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren zu vermeiden und/oder zu 
verringern, betrachtet der Teilfonds außerdem nachteilige Auswirkungen über das 
unternehmensweite Mitwirkungsprogramm von Candriam. Hierzu gehören der Dialog mit 
Unternehmen und die Ausübung von Stimmrechten. Candriam priorisiert seine 
Mitwirkungs- und Abstimmungsaktivitäten nach einer Bewertung der wesentlichsten und 
relevantesten ESG-Herausforderungen, mit denen es Branchen und Emittenten zu tun 
haben. Dazu werden sowohl die finanziellen und gesellschaftlichen als auch die 
ökologischen Auswirkungen berücksichtigt. Der Priorisierungsmethodik von Candriam 
gemäß kann daher der Grad der Mitwirkung je nach Emittent unterschiedlich sein. 

Die Schwerpunktthemen bei den Mitwirkungs- und Abstimmungsverfahren von Candriam 
sind die Energiewende, faire Arbeitsbedingungen und Geschäftsethik. Bei seinen Dialog- 
und Abstimmungsaktivitäten berücksichtigt Candriam beispielsweise PAI 1, 2 und 3 (THG-
Emissionen, CO2-Fußabdruck und THG-Emissionsintensität), PAI 4 (Engagement in 
fossilen Brennstoffen), PAI 6 (Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven 
Sektoren), PAI 7 (Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger 
Biodiversität auswirken), PAI 10 (Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der 
Vereinten Nationen und gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen) sowie 
PAI 12 und 13 (Geschlechter). 

• Überwachung: 

Die Überwachung umfasst die Berechnung und Bewertung von Indikatoren für die 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen, einschließlich Berichterstattung auf der Ebene des 
Teilfonds. Für einige dieser Indikatoren bestehen möglicherweise ausdrückliche Ziele. Mit 
Hilfe dieser Indikatoren lässt sich messen, inwieweit das nachhaltige Anlageziel des 
Teilfonds erreicht ist. Überwacht werden alle wichtigsten nachteiligen Auswirkungen, bei 
denen PAI 1 bis 4 (THG-Emissionen, CO2-Fußabdruck und THG-Emissionsintensität), PAI 
10 (Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der Vereinten Nationen und 
gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen), PAI 13 (Geschlechtervielfalt 
in den Leitungs- und Kontrollorganen) und PAI 14 (Engagement in umstrittenen Waffen) 

X 
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betrachtet werden. 

Die spezifischen Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen, die 
Berücksichtigung finden, unterliegen der Datenqualität und -verfügbarkeit und können sich 
ändern, wenn sich die Datenqualität und -verfügbarkeit verbessern. Wenn es nicht möglich 
ist, aufgrund von Datenbeschränkungen oder anderen technischen Problemen einen 
Indikator für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen zu verwenden, kann der Manager 
einen repräsentativen Stellvertreterindikator heranziehen. 

Weitere Informationen über die Arten von Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen, die berücksichtigt werden, sind über die Links am Ende dieses Anhangs zu 
finden (Dokument „Principal Adverse Impact at Product Level“). 

  
 

Nein 

 

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt? 

Die Anlagestrategie des Teilfonds besteht darin, hauptsächlich in Aktien von Unternehmen mit 
Sitz oder Hauptgeschäftstätigkeit in Europa zu investieren. Diese Anlagen werden vom 
Portfolioverwaltungsteam nach freiem Ermessen ausgewählt und beruhen auf den Merkmalen 
und Wachstumsaussichten der Aktien sowie auf einer Candriam-eigenen Analyse von ESG-
Kriterien. 

Die Anlagestrategie wird nach einem hinreichend definierten Anlageprozess und einem strikten 
Risikorahmen umgesetzt. Die Einhaltung dieser Aspekte unterliegt dem Risikomonitoring bei 
Candriam. 

Im Hinblick auf die ökologischen und sozialen Nachhaltigkeitsaspekte der Anlagestrategie 
werden die Candriam-eigene ESG-Analyse, aus der ESG-Ratings und -Scorings abgeleitet 
werden, sowie die normenbasierte Bewertung von Kontroversen und die Politik zum 
Ausschluss kontroverser Tätigkeiten umgesetzt, da mit ihrer Hilfe das investierbare Universum 
des Teilfonds festgelegt werden kann. 

Außerdem ist die ESG-Analyse von Candriam, die eine Analyse der Geschäftsaktivitäten eines 
Emittenten und seiner Interaktionen mit seinen wesentlichen Stakeholdern umfasst, in das 
Finanzmanagement des Portfolios integriert. Dadurch erhält der Fondsmanager die Möglichkeit, 
die Risiken und Chancen zu ermitteln, die aus den großen Herausforderungen im Bereich der 
nachhaltigen Entwicklung entstehen. 

Als Verwaltungsgesellschaft hat Candriam einen Überwachungsrahmen implementiert, der in 
der Nachhaltigkeitsrisikopolitik beschrieben ist. Durch das Risikomonitoring der Anlagestrategie 
des Teilfonds soll sichergestellt werden, dass Anlagen wie weiter oben erläutert auf 
ökologische, soziale und die Unternehmensführung betreffende Indikatoren und 
Nachhaltigkeitsschwellenwerte ausgerichtet sind und diese berücksichtigen. 

Die Anlagestrategie dient als 

Richtschnur für 

Investitionsentscheidungen, 

wobei bestimmte Kriterien 

wie beispielsweise 

Investitionsziele oder 

Risikotoleranz berücksichtigt 

werden. 

 

  

 

 

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die 
Auswahl der Investitionen zur Erreichung des nachhaltigen 
Investitionszielsverwendet werden? 

Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, mit denen Investitionen zur 
Verwirklichung der nachhaltigen Anlageziele ausgewählt werden, beruhen auf der ESG-
Analyse von Candriam und dem daraus abgeleiteten Rahmen von ESG-Ratings und -
Scores. 

Aus dieser Analyse ergeben sich ESG-Ratings und -Scores, die bestimmen, ob 
Emittenten in Frage kommen, und die als verbindliche Elemente bei der Auswahl von 
Emittenten für nachhaltige Investitionen fungieren. 

Darüber hinaus erfolgt ein Negativ-Screening von Emittenten, das die normative 
Bewertung von Kontroversen und einen Ausschluss von Emittenten, die an kontroversen 
Tätigkeiten beteiligt sind, umfasst, wie dies in der SRI-Ausschlusspolitik von Candriam 
(Level 3) beschrieben ist. Diese Politik geht auf ökologische und soziale Probleme durch 
eine breite Reihe von ausgeschlossenen Tätigkeiten ein. Diese Tätigkeiten sind mit 
Risiken für die Umwelt, unsere Gesundheit, Menschenrechte und sonstige ökologische 
und soziale Ziele verbunden. 

Die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) gilt für Investitionen, die Candriam 
über Long-Positionen in direkten Anlagen in Unternehmens- und Staatsanleihen tätigt, 
sowie für auf einzelne Adressen lautende Derivate. 

Diese Politik erstreckt sich auf schädliche Tätigkeiten, die nach unserer Auffassung 
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erhebliche negative Auswirkungen haben und sowohl in finanzieller Hinsicht als auch aus 
einer Nachhaltigkeitsperspektive gravierende Risiken mit sich bringen. Das Engagement 
in diesen Tätigkeiten stellt erhebliche systemische und Reputationsrisiken für die 
Beteiligungsunternehmen in wirtschaftlicher, ökologischer und sozialer Hinsicht dar. 

Mit Hilfe der SRI-Ausschlusspolitik (Level 3) will Candriam Aktivitäten in umstrittenen 
Waffen, Tabak und Kraftwerkskohle ausschließen und ermutigt Dritte, dies ebenfalls zu 
tun. Außerdem berücksichtigt die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3), dass 
der Klimawandel die zentrale Herausforderung im Bereich der Nachhaltigkeit für die nahe 
Zukunft darstellt und rückt demgemäß ökologische Aspekte in den Vordergrund. Das Ziel 
ist, bei der Bewältigung des Klimawandels durch den Ausschluss von Tätigkeiten zu 
helfen, die der Umwelt erheblich schaden. Nach unserer Überzeugung kann eine 
Unterstützung der ökologischen Nachhaltigkeit auf diese Weise auch positive 
Auswirkungen auf soziale Aspekte haben. Der Ausschluss dieser Tätigkeiten ist Teil 
eines breiter gefassten Rahmens für die Reduzierung von Treibhausgasen, der 
notwendig ist, wenn die globale Durchschnittstemperatur zwei Grad Celsius über dem 
Niveau aus vorindustriellen Zeiten nicht übersteigen soll. Candriam hat Schritte für die 
Minderung des Klimarisikos ergriffen, indem das Engagement in den 
treibhausgasintensivsten Unternehmenstätigkeiten reduziert wurde. Hierzu gehören unter 
anderem Aktivitäten im Bereich Öl & Gas sowie im Bergbau. Diesem Ansatz 
entsprechend ist Candriam ein Unterzeichner der Net Zero Asset Managers Initiative. 

Die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) visiert darüber hinaus eine Reihe von 
Tätigkeiten an, die mit der schrittweisen Zunahme von ESG-Investitionen von vielen 
nachhaltigen und verantwortungsvollen Anlegern wegen ihrer potenziellen Auswirkungen 
auf das Wohlergehen von Mensch, Gesellschaft und Tier nicht mehr für angemessen 
gehalten werden. Hierzu gehören beispielsweise nicht jugendfreie Inhalte, konventionelle 
Waffen, Alkohol, Glücksspiele, GVO, Kernkraft, Palmöl und Tierversuche. 

Einzelheiten über die vollständige Liste der Tätigkeiten, die im Rahmen der SRI-
Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) ausgeschlossen sind, sowie die jeweiligen 
Ausschlussschwellenwerte oder ‑ kriterien sind über die Links am Ende dieses Anhangs 
zu finden (Dokument „Candriam Exclusion Policy”). 

Die Anlagestrategie des Teilfonds beinhaltet schließlich noch weitere verbindliche 
Nachhaltigkeitselemente. Der Teilfonds strebt Folgendes an: 

- einen Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen; 

- einen CO2-Fußabdruck, der um mindestens 30 % niedriger als beim Referenzindex des 
Teilfonds ist. 

- einen gewichteten durchschnittlichen ESG-Score über dem seines Referenzindex. Der 
ESG-Score wird mit Hilfe der Candriam-eigenen ESG-Analysemethode berechnet. 

Der Teilfonds kann im Interesse der Anteilinhaber vorübergehend von diesen Zielen 
abweichen, z. B. als Reaktion auf Zeichnungen und Rücknahmen von Kunden, 
Ereignisse, die die Wertpapiere beeinflussen (Fälligkeit, Börsen usw.), 
Marktentwicklungen oder wenn der Anlageverwalter die Aufrechterhaltung einer höheren 
Liquidität für ratsam hält. Auch Änderungen an externen Daten erfordern möglicherweise 
eine Anpassungszeit. In dieser Situation wird der Anlageverwalter bestrebt sein, so bald 
wie möglich zu den vordefinierten Grenzen zurückzukehren. 

 

Die Verfahrensweisen einer 
guten 
Unternehmensführung 
umfassen solide 
Managementstrukturen, die 
Beziehungen zu den 
Arbeitnehmern, die 
Vergütung von Mitarbeitern 
sowie die Einhaltung der 
Steuervorschriften. 

 

 

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der 
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet? 

Die Unternehmensführung stellt einen wesentlichen Aspekt der Stakeholder-Analyse von 
Candriam dar. Hiermit kann Folgendes bewertet werden: 

1) die Art und Weise, wie ein Unternehmen mit seinen Stakeholdern in Interaktion tritt 
und umgeht; und 

2) die Art und Weise, wie das Aufsichtsgremium eines Unternehmens seine Funktionen 
im Bereich der Unternehmensführung und des Managements im Hinblick auf 
Offenlegung und Transparenz sowie Berücksichtigung von Nachhaltigkeitszielen 
wahrnimmt. 

Um die Führungspraktiken eines Unternehmens insbesondere bei soliden 
Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitnehmern, der Vergütung von 
Mitarbeitern und der Einhaltung von Steuervorschriften laut Definition in der SFDR zu 
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bewerten, berücksichtigt die ESG-Analyse von Candriam unter anderem 5 wesentliche 
Säulen der Unternehmensführung: 

1. Strategische Ausrichtung, die die Unabhängigkeit, Fachkompetenz und 
Zusammensetzung des Verwaltungsgremiums bewertet und sicherstellt, dass dieses 
Gremium im Interesse aller Aktionäre und anderer Stakeholder handelt und ein 
Gegengewicht zur Geschäftsleitung darstellen kann; 

2. Ein Prüfungsausschuss und eine Bewertung der Unabhängigkeit von Prüfern, um 
Interessenkonflikte zu vermeiden; 

3. Transparenz bei der Vergütung von oberen Führungskräften, durch die Führungskräfte 
und der Vergütungsausschuss von den Aktionären zur Verantwortung gezogen werden 
können, die Interessen von oberen Führungskräften und Aktionären aufeinander 
abgestimmt werden und die Konzentration auf langfristige Ergebnisse sichergestellt wird; 

4. Das Stammkapital, um sicherzustellen, dass alle Aktionäre gleiche Stimmrechte 
haben; 

5. Finanzgebaren und Transparenz. 

 

Wie sehen die Vermögensallokation und der Mindestanteil der 
nachhaltigen Investitionen aus? 

 
 

Mindestens 80 % des gesamten Nettovermögens des Teilfonds sind nachhaltig im Sinne 
SFDR. 

Die Definition von nachhaltigen Investitionen beruht auf der Candriam-eigenen ESG-Analyse. 

Die Candriam-eigene ESG-Forschung und -Analyse, einschließlich des ESG-Rating-Rahmens, 
ermöglichen die Festlegung klarer Anforderungen und Mindestschwellenwerte für die 
Identifikation der Unternehmen, die als ‚nachhaltige Investitionen‘ qualifiziert sind. Wir stellen 
sicher, dass diese Unternehmen: 

- Wirtschaftstätigkeiten nachgehen, die zur Erreichung eines Umweltziels oder eines sozialen 
Ziels beitragen, 

- keines der Umwelt- und/oder sozial nachhaltigen Anlageziele erheblich beeinträchtigen und 
insbesondere Mindeststandards einhalten und 

- Grundsätze der guten Unternehmensführen beachten. 

Mit Hilfe der Candriam-eigenen ESG-Forschung und -Analyse können wir Unternehmen 
ermitteln und deren Fähigkeit bewerten, zu ökologischen und/oder sozialen 
Nachhaltigkeitszielen beizutragen. Zwecks Feststellung, ob ein Unternehmen nachhaltig ist und 
den Anforderungen sowie der Philosophie entspricht, die in der SFDR dargelegt sind, 
unternimmt Candriam Folgendes: 

- Candriam unterzieht Unternehmen einer ausschließenden Bewertung, zu der ein 
normenbasierter Ausschluss und ein Analyse von kontroversen Tätigkeiten gehört. Dies 
beinhaltet Mindestgarantien in Bezug auf internationale Normen und Konventionen und 
ermöglicht den Ausschluss von Tätigkeiten, die nach Ansicht von Candriam ökologische 
und/oder soziale Nachhaltigkeitsziele beeinträchtigen. 

- Die ESG-Forschung und -Analyse werden von Candriam als Kernelement seiner 
Nachhaltigkeitsbewertung von Emittenten angewandt und integriert. So kann Candriam 
nachhaltigkeitsbezogene Risiken und Chancen sowie den Beitrag von Emittenten zu 
Nachhaltigkeitszielen ermitteln und bewerten. 

 

Infolge der Candriam-eigenen ESG-Forschung und -Analyse werden jedem Emittenten 
zugeordnet: 

- ein Geschäftstätigkeits-Score, der misst, wie die Geschäftstätigkeiten eines Emittenten zu 
wesentlichen Herausforderungen im Bereich der Nachhaltigkeit beitragen, und 

- ein Stakeholder-Score, der misst, wie ein Emittent mit seinen wesentlichen Stakeholdern in 
Interaktion tritt und deren Management gewährleistet. 

Zusammen ergeben sich aus diesen Scores ein ESG-Gesamt-Score und ein ESG-Rating für 
jeden Emittenten. 

Ein Unternehmen, das die ausschließenden Unternehmensbewertungen von Candriam erfüllt, 
kommt als nachhaltige Investition auf Basis seines ESG-Ratings in Frage.Einzelheiten zu 

 Die Vermögensallokation 
gibt den jeweiligen Anteil 
der Investitionen in 
bestimmte Vermögenswerte 
an. 
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dieser Methodik und Definition sind über die Links am Ende des Anhangs zu finden. 

Taxonomiekonforme 
Tätigkeiten, ausgedrückt 
durch den Anteil der: 
- Umsatzerlöse, die den 
Anteil der Einnahmen aus 
umweltfreundlichen 
Aktivitäten der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
widerspiegeln 
- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die 
umweltfreundlichen 
Investitionen der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, aufzeigen, z. 
B. für den Übergang zu einer 
grünen Wirtschaft. 
- Betriebsausgaben (OpEx), 
die die umweltfreundlichen 
betrieblichen Aktivitäten der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
widerspiegeln. 

  

 

#1 Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit ökologischen oder 
sozialen Zielen. 

#2 Nicht nachhaltige Investitionen umfasst Investitionen, die nicht als nachhaltige 
Investitionen eingestuft werden. 

 

  

 

Wie wird durch den Einsatz von Derivaten das nachhaltige Investitionsziel 
erreicht? 

Es wird kein Gebrauch von Derivaten gemacht, um nachhaltige Ziele zu erreichen. 

  

 

 

In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem 
Umweltziel mit der EU-Taxonomie konform? 

Die EU-Taxonomie-Verordnung umfasst sechs verschiedene, aber miteinander 
verknüpfte Umweltziele. Diese Umweltziele bilden den Kern der ESG-Forschung und 
-Analyse von Emittenten bei Candriam. 

Gegenwärtig stellen weltweit nur wenige Unternehmen die Daten bereit, die für eine 
konsequente Beurteilung ihrer Übereinstimmung mit der Taxonomie erforderlich sind. 

Infolgedessen verpflichtet sich der Teilfonds nicht zu einer Mindestübereinstimmung 
mit der Taxonomie. Dieser Mindestprozentsatz für die Übereinstimmung ist daher 
gleich 0 anzusehen. 

   

 

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme 
Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie 
investiert?1 

   
            

 
      In fossiles Gas 

 
In Kernenergie 

 
 

                                                            
1 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des 
Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe Erläuterung links am 
Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und Kernenergie 
sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 

 

 

 

 

 

Ja   

  

Nein X 
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   Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-

taxonomiekonformen Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode 

zur Bestimmung der Taxonomiekonformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste 

Grafik die Taxonomiekonformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts 

einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite Grafik die 

Taxonomiekonformität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, 

die keine Staatsanleihen umfassen. 

  

  1. Taxonomiekonformität der Investitionen 

einschließlich Staatsanleihen* 

 

 

2. Taxonomiekonformität der Investitionen 

ohne Staatsanleihen* 

 

Diese Grafik gibt max. 100 % der 

Gesamtinvestitionen wieder. 

  

    

  
*Für die Zwecke dieser Grafiken umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen 

gegenüber Staaten. 

  

    

Ermöglichende Tätigkeiten 
wirken unmittelbar 
ermöglichend darauf hin, 
dass andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen Beitrag 
zu den Umweltzielen 
leisten. 
Übergangstätigkeiten sind 
Tätigkeiten, für die es noch 
keine CO2-armen 
Alternativen gibt und die 
unter anderem 
Treibhausgasemissions-
werte aufweisen, die den 
besten Leistungen 
entsprechen. 

  

 
Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in 
Übergangstätigkeiten und ermöglichende Tätigkeiten? 

Für Übergangstätigkeiten und/oder ermöglichende Tätigkeiten ist kein 
Mindestanteil von Anlagen festgelegt. Allerdings umfasst der ESG-Recherche- 
und -Analyserahmen von Candriam eine Bewertung von Übergangs- und/oder 
ermöglichenden Tätigkeiten und der Art und Weise, wie sie zu den 
nachhaltigen Zielen beitragen. 

Taxonomiekonform:
(ohne fossiles Gas
und Kernenergie)
(0.00%)

Nicht
taxonomiekonform
(100.00%)

Taxonomiekonform:
(ohne fossiles Gas
und Kernenergie)
(0.00%)

Nicht
taxonomiekonform
(100.00%)
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Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit 
einem Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

 

Es besteht keine Priorisierung von ökologischen oder sozialen Zielen. Deswegen wird 
von der Strategie kein bestimmter Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem ökologischen Ziel anvisiert oder zugesagt. 

 
 

 sind nachhaltige 
Investitionen mit einem 
Umweltziel, die die 
Kriterien für ökologisch 
nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeiten 
gemäß der EU-Taxonomie 
nicht berücksichtigen. 

  

  

 

Wie hoch ist der Minderstanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem sozialen Ziel? 

Es besteht keine Priorisierung von ökologischen oder sozialen Zielen. Deswegen wird 
von der Strategie kein bestimmter Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem sozialen Ziel anvisiert oder zugesagt. 

  

 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Nicht nachhaltige 
Investitionen“, welcher Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und 
gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 

   Nicht nachhaltige Investitionen dürfen im Teilfonds einen Anteil von maximal 20 % 
des gesamten Nettovermögens ausmachen. Bei diesen nicht nachhaltigen 
Investitionen kann es sich um Folgendes handeln: 

- Barmittel: Sichteinlagen und umgekehrte Pensionsgeschäfte, die für das 
Liquiditätsmanagement des Teilfonds nach Zeichnungen/Rücknahmen benötigt 
werden und/oder aus das Engagement des Teilfonds im Markt resultieren. 

- Emittenten, die zum Zeitpunkt der Anlage als nachhaltige Investitionen angesehen 
wurden und die nicht mehr vollumfänglich an die nachhaltigen Anlagekriterien von 
Candriam angeglichen sind. Bei diesen Anlagen ist der Verkauf geplant; 

- Nicht auf einzelne Adressen bezogene Derivate können für Zwecke der effizienten 
Portfolioverwaltung und/oder der Absicherung und/oder vorübergehend nach 
Zeichnungen/Rücknahmen verwendet werden. 

Diese Investitionen haben keinen Einfluss auf die Verwirklichung der nachhaltigen 
Anlageziele des Teilfonds, weil sie nur einen um einen geringfügigen Anteil seines 
Vermögens darstellen. 

  

Wurde zur Erreichung des nachhaltigen Investitionsziels ein bestimmter 
Index als Referenzwert bestimmt? 

Es ist kein spezifischer Index als nachhaltiger Referenzindex angegeben, um die 
nachhaltigen Anlageziele zu erreichen. 
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Bei den Referenzwerten 
handelt es sich um Indizes, 
mit denen gemessen wird, 
ob das nachhaltige 
Investitionsziel des 
Finanzprodukts erreicht 
wird. 

 
 

Inwiefern werden bei dem Referenzwert Nachhaltigkeitsfaktoren 
kontinuierlich im Einklang mit dem nachhaltigen Investitionsziel 
berücksichtigt? 

Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf 
eine Benchmark. Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht 
ausdrücklich. 

Es gibt keinen EU-Referenzwert für den klimabedingten Wandel oder Paris-
abgestimmten EU-Referenzwert oder sonstige nachhaltige Benchmark, die die im 
Prospekt beschriebenen Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie vollumfänglich 
berücksichtigen. 

 
 

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die 
Indexmethode sichergestellt? 

N. Z. 

  
 

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten 
Marktindex? 

N. Z. 

  
 

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen 
werden? 

N. Z. 

 

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind zu finden unter: 

https://www.candriam.com/en/private/sfdr/ 

https://www.candriam.com/en/professional/sfdr/ 
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Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 9 Absätze 1 bis 4a der 
Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung (EU) 

2020/852 genannten Finanzprodukten  

Name des Produkts:  Unternehmenskennung (LEI-Code) 

Candriam Sustainable - Equity Europe Small & Mid Caps 549300O7EIIG5DZ61751 

Eine nachhaltige Investition 
ist eine Investition in eine 
Wirtschaftstätigkeit, die zur 
Erreichung eines 
Umweltziels oder sozialen 
Ziels beiträgt, vorausgesetzt, 
dass diese Investition keine 
Umweltziele oder sozialen 
Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
Verfahrensweisen einer 
guten Unternehmensfüh-
rung anwenden. 

 

Nachhaltiges Investitionsziel  
 

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen 

angestrebt?  

  

Es wird damit ein 

Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen 

mit einem Umweltziel 

getätigt:  0%  

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl 
keine nachhaltigen Investitionen 
angestrebt werden, enthält es einen 
Mindestanteil von _% an nachhaltigen 
Investitionen  

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

 
mit einem sozialen Ziel 

Es wird damit ein 

Mindestanteil an 

nachhaltigen 

Investitionen mit einem 

sozialen Ziel getätigt 0%   

Es werden damit 
ökologische/soziale Merkmale 
beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen 
getätigt  

 

Die EU-Taxonomie ist ein 
Klassifikationssystem, das in 
der Verordnung (EU) 
2020/852 festgelegt ist und 
ein Verzeichnis von 
ökologisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. Diese Verordnung 
umfasst kein Verzeichnis der 
sozial nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Investitionen 
mit einem Umweltziel 
könnten taxonomie-
konform sein oder nicht. 

 

 
 

 

 

Welches nachhaltige Investitionsziel wird mit diesem Finanzprodukt 
angestrebt? 

 Mit 
Nachhaltigkeitsindikatoren 
wird gemessen, inwieweit 
die nachhaltigen Ziele dieses 
Finanzprodukts erreicht 
werden 

 

Der Teilfonds ist bestrebt, zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen durch spezifische 
Ziele und die Einbindung klimabezogener Indikatoren in die Analysen von 
Eigenkapitalinstrumenten beizutragen und eine langfristige positive Wirkung im Umwelt- und 
sozialen Bereich auszuüben. 

Bei nachhaltigen Investitionen mit Umweltzielen kann der Teilfonds infolge seiner nachhaltigen 
Investitionen, die durch die Candriam-eigene ESG-Analyse bestimmt werden, langfristig zu 
einem oder mehreren der folgenden Umweltziele laut Artikel 9 der Verordnung (EU) 2020/852 
beitragen: 

(a) Klimaschutz; 

(b) Anpassung an den Klimawandel; 

 
 

 

 

 

 

X 

 

X 

X 

 

X  Ja    Nein 
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(c) nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen; 

(d) Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft; 

(e) Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung. 

Für die Erreichung des nachhaltigen Anlageziels des Teilfonds wurde kein Referenzindex 
bestimmt. 

Der Referenzindex des Teilfonds ist nicht als EU-Referenzwert für den klimabedingten Wandel 
oder Paris-abgestimmter EU-Referenzwert im Sinne von Titel III, Kapitel 3a der Verordnung 
2016/1011 qualifiziert. 

Ziel des Teilfonds ist aber ein CO2-Fußabdruck, der um mindestens 30 % niedriger als beim 
Referenzindex des Teilfonds ist. 

Da Candriam Teil der Initiative Net Zero Asset Management ist, will der Teilfonds darüber 
hinaus Treibhausgasemissionen reduzieren. 

 
 

 

Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung 
des nachhaltigen Investitionsziels dieses Finanzprodukts herangezogen? 

Die Verwirklichung der Nachhaltigkeitsziele wird mit Hilfe der folgenden 
Nachhaltigkeitsindikatoren gemessen: 

- CO2-Fußabdruck: Der Teilfonds strebt einen CO2-Fußabdruck an, der um mindestens 
30 % niedriger als beim Referenzindex des Teilfonds ist; 

- ESG-Score: Die Teilfonds strebt einen gewichteten durchschnittlichen ESG-Score an, 
der höher als beim Referenzindex des Teilfonds ist. Der ESG-Score wird mit Hilfe der 
Candriam-eigenen ESG-Analysemethode berechnet. 

Darüber hinaus werden die folgenden Indikatoren überwacht: 

- Sicherstellung, dass keine Anlagen in Unternehmen erfolgen, die die OECD-Leitlinien 
für multinationale Unternehmen oder den Global Compact der Vereinten Nationen 
(UNGC) verletzen; 

- Sicherstellung, dass keine Anlagen in Unternehmen erfolgen, die aufgrund der 
Anwendung der Candriam- Ausschlusspolitik auf der SRI-Ausschlussliste von Candriam 
(Level 3) stehen; 

- Anzahl von Positionen, bei denen sich Candriam an Abstimmungen beteiligt hat. 

 
 

 

Wie wird erreicht, dass nachhaltige Investitionen nicht zu einer 
erheblichen Beeinträchtigung des ökologischen oder sozialen 
nachhaltigen Investitionsziels führen? 

Durch die nachhaltigen Investitionen, die das Finanzprodukt tätigt, werden ökologisch 
oder sozial nachhaltige Anlageziele nicht erheblich beeinträchtigt, denn Candriam 
berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Unternehmen und verfolgt 
eine Angleichung an die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen und die UN-
Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte durch den Candriam-eigenen ESG-
Rating-Rahmen sowie die Politik zum Ausschluss normenbasierter und kontroverser 
Tätigkeiten. 

Unternehmen, die negativ zu ökologisch und/oder sozial nachhaltigen Anlagezielen 
beitragen und daher diese Ziele erheblich beeinträchtigen sowie nachteilige 
Auswirkungen aufweisen, schneiden infolgedessen im Candriam-eigenen ESG-Rating-
Rahmen tendenziell schlecht ab. Von daher werden sie sehr wahrscheinlich aus dem in 
Frage kommenden Anlageuniversum ausgeschlossen. 

 Bei den wichtigsten 
nachteiligen Auswirkungen 
handelt es sich um die 
bedeutendsten nachteiligen 
Auswirkungen von 
Investitionsent-scheidungen 
auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Beschäftigung, 
Achtung der 

 

 
Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Die Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren wurden mit Hilfe des ESG-Rating-Rahmens von Candriam, 
der Ausschlüsse von kontroversen Tätigkeiten und der normenbasierten Ausschlüsse 
berücksichtigt. 

Beispiel: 

1. durch den Ausschluss von Unternehmen, die an kontroversen Tätigkeiten beteiligt 
sind, und durch durch normenbasierte Ausschlüsse. Hierbei wird analysiert, inwieweit  
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Menschenrechte und 
Bekämpfung von Korruption 
und Bestechung. 

Unternehmen internationale Normen einhalten. Candriam betrachtet hierbei: 

• PAI 3, 4 und 5: Ausschluss von Unternehmen, die in erheblicher Weise an 
Aktivitäten im Bereich unkonventioneller und konventioneller fossiler Brennstoffe 
und/oder der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen beteiligt sind. 
Für PAI 4 und 5 legt Candriam Schwellenwerte zugrunde, wenn das Engagement in 
diesen Tätigkeiten betrachtet wird. 

• PAI 7: Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität 
auswirken. Candriam schließt beispielsweise Unternehmen aus, die mit Palmöl zu tun 
haben (Schwellenwerte basieren auf nicht-RSPO-zertifiziertem Palmöl). 

• PAI 10: Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der Vereinten 
Nationen und gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen. 

• PAI 14: Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, 
chemische und biologische Waffen). 

2. Durch die Analyse des Beitrags, den Geschäftstätigkeiten von Unternehmen zu 
den wesentlichen Herausforderungen im Bereich der Nachhaltigkeit wie Klimawandel 
und Ressourcenerschöpfung leisten, berücksichtigt Candriam die folgenden 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen: 

• PAI 1, 2, 3, 4, 5 und 6: Durch die Bewertung des Klimawandels als wesentliche 
Herausforderung im Bereich der Nachhaltigkeit analysiert Candriam das Klimarisiko 
von Unternehmen sowie die THG-Emissionsintensität ihrer Geschäftstätigkeiten. Dies 
unterstützt die Bewertung, ob die Geschäftstätigkeiten von Unternehmen positiv oder 
negativ zum Klimawandel beitragen. 

• PAI 7, 8 und 9: Bewertung der Auswirkungen der Geschäftstätigkeiten von 
Unternehmen auf die Ressourcenerschöpfung. 

3. Durch die Mitwirkung auf Unternehmensebene: Um nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren zu vermeiden und/oder zu verringern, betrachtet Candriam 
außerdem nachteilige Auswirkungen über das unternehmensweite 
Mitwirkungsprogramm von Candriam. Hierzu gehören der Dialog mit Unternehmen 
und die Ausübung von Stimmrechten. Candriam priorisiert seine Mitwirkungs- und 
Abstimmungsaktivitäten nach einer Bewertung der wesentlichsten und relevantesten 
ESG-Herausforderungen, mit denen es Branchen und Emittenten zu tun haben. Dazu 
werden sowohl die finanziellen und gesellschaftlichen als auch die ökologischen 
Auswirkungen berücksichtigt. Der Priorisierungsmethodik von Candriam gemäß kann 
daher der Grad der Mitwirkung bei den verschiedenen Emittenten unterschiedlich 
sein. 

Die Schwerpunktthemen bei den Mitwirkungs- und Abstimmungsverfahren von 
Candriam sind die Energiewende, faire Arbeitsbedingungen und Geschäftsethik. Bei 
seinen Dialog- und Abstimmungsaktivitäten berücksichtigt Candriam beispielsweise 
PAI 1, 2 und 3 (THG-Emissionen, CO2-Fußabdruck und THG-Emissionsintensität), 
PAI 4 (Engagement in fossilen Brennstoffen), PAI 6 (Intensität des Energieverbrauchs 
nach klimaintensiven Sektoren), PAI 10 (Verstöße gegen die Grundsätze des Global 
Compact der Vereinten Nationen und gegen die OECD-Leitlinien für multinationale 
Unternehmen) sowie PAI 12 und 13 (Geschlechter). 

 

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für 
Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben:  

Anlagen im Portfolio unterliegen einer normenbasierten Analyse, bei der die 
Einhaltung von internationalen sozialen, humanen, ökologischen und Anti-
Korruptionsstandards laut Definition des Global Compact der Vereinten Nationen und 
der OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen betrachtet wird. Die 
Internationale Arbeitsorganisation und die Internationale Menschenrechtscharta sind 
Teil der vielen internationalen Referenzen, die in die normenbasierte Analyse und den 
ESG-Analyserahmen von Candriam integriert sind. 

Diese Analyse zielt darauf ab, Unternehmen auszuschließen, die in erheblicher Weise 
und/oder wiederholt gegen diese Grundsätze verstoßen haben. 

Weitere Informationen über den Grundsatz der Vermeidung erheblicher 
Beeinträchtigungen sind über die Links am Ende dieses Anhangs zu finden. 
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Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

  

 

Ja, auf der Ebene des Teilfonds, wie in Anhang I der delegierten Verordnung zur 
Ergänzung der Verordnung (EU) 2019/2088 genannt, werden die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen (PAI) auf Nachhaltigkeitsfaktoren auf eine oder mehrere Weisen 
berücksichtigt (siehe hierzu die PAI-Erklärung (Level II) von Candriam): 

• Ausschlüsse: 

Durch den Ausschluss von Unternehmen, die an kontroversen Tätigkeiten beteiligt sind, 
oder durch normenbasierte Ausschlüsse berücksichtigt Candriam Folgendes: 

durch den Ausschluss von Unternehmen, die an kontroversen Tätigkeiten beteiligt sind, 
und durch durch normenbasierte Ausschlüsse. Hierbei wird analysiert, inwieweit 
Unternehmen internationale Normen einhalten. Candriam betrachtet hierbei: 

• PAI 3, 4 und 5: Ausschluss von Unternehmen, die in erheblicher Weise an Aktivitäten im 
Bereich unkonventioneller und konventioneller fossiler Brennstoffe und/oder der 
Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen beteiligt sind. Für PAI 4 und 5 
legt Candriam Schwellenwerte zugrunde, wenn das Engagement in diesen Tätigkeiten 
betrachtet wird. 

• PAI 7: Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität 
auswirken. Candriam schließt beispielsweise Unternehmen aus, die mit Palmöl zu tun 
haben (Schwellenwerte basieren auf nicht-RSPO-zertifiziertem Palmöl). 

• PAI 10: Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der Vereinten Nationen und 
gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen. 

• PAI 14: Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, 
chemische und biologische Waffen). 

• Mitwirkung und Abstimmung: 

Um nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren zu vermeiden und/oder zu 
verringern, betrachtet der Teilfonds außerdem nachteilige Auswirkungen über das 
unternehmensweite Mitwirkungsprogramm von Candriam. Hierzu gehören der Dialog mit 
Unternehmen und die Ausübung von Stimmrechten. Candriam priorisiert seine 
Mitwirkungs- und Abstimmungsaktivitäten nach einer Bewertung der wesentlichsten und 
relevantesten ESG-Herausforderungen, mit denen es Branchen und Emittenten zu tun 
haben. Dazu werden sowohl die finanziellen und gesellschaftlichen als auch die 
ökologischen Auswirkungen berücksichtigt. Der Priorisierungsmethodik von Candriam 
gemäß kann daher der Grad der Mitwirkung je nach Emittent unterschiedlich sein. 

Die Schwerpunktthemen bei den Mitwirkungs- und Abstimmungsverfahren von Candriam 
sind die Energiewende, faire Arbeitsbedingungen und Geschäftsethik. Bei seinen Dialog- 
und Abstimmungsaktivitäten berücksichtigt Candriam beispielsweise PAI 1, 2 und 3 (THG-
Emissionen, CO2-Fußabdruck und THG-Emissionsintensität), PAI 4 (Engagement in 
fossilen Brennstoffen), PAI 6 (Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven 
Sektoren), PAI 7 (Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger 
Biodiversität auswirken), PAI 10 (Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der 
Vereinten Nationen und gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen) sowie 
PAI 12 und 13 (Geschlechter). 

• Überwachung: 

Die Überwachung umfasst die Berechnung und Bewertung von Indikatoren für die 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen, einschließlich Berichterstattung auf der Ebene des 
Teilfonds. Für einige dieser Indikatoren bestehen möglicherweise ausdrückliche Ziele. Mit 
Hilfe dieser Indikatoren lässt sich messen, inwieweit das nachhaltige Anlageziel des 
Teilfonds erreicht ist. Überwacht werden alle wichtigsten nachteiligen Auswirkungen, bei 
denen PAI 1 bis 4 (THG-Emissionen, CO2-Fußabdruck und THG-Emissionsintensität), PAI 
10 (Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der Vereinten Nationen und 
gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen), PAI 13 (Geschlechtervielfalt 
in den Leitungs- und Kontrollorganen) und PAI 14 (Engagement in umstrittenen Waffen) 

X 
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betrachtet werden. 

Die spezifischen Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen, die 
Berücksichtigung finden, unterliegen der Datenqualität und -verfügbarkeit und können sich 
ändern, wenn sich die Datenqualität und -verfügbarkeit verbessern. Wenn es nicht möglich 
ist, aufgrund von Datenbeschränkungen oder anderen technischen Problemen einen 
Indikator für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen zu verwenden, kann der Manager 
einen repräsentativen Stellvertreterindikator heranziehen. 

Weitere Informationen über die Arten von Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen, die berücksichtigt werden, sind über die Links am Ende dieses Anhangs zu 
finden (Dokument „Principal Adverse Impact at Product Level“). 

  
 

Nein 

 

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt? 

Die Anlagestrategie des Teilfonds besteht darin, hauptsächlich in Aktien von Unternehmen mit 
kleiner und mittlerer Marktkapitalisierung mit Sitz oder Hauptgeschäftstätigkeit in Europa 
(einschließlich Großbritannien und Schweiz) zu investieren. Diese Anlagen werden vom 
Portfolioverwaltungsteam nach freiem Ermessen ausgewählt und beruhen auf den 
fundamentalen Merkmalen der Aktien sowie auf einer Candriam-eigenen Analyse von ESG-
Kriterien. 

Die Anlagestrategie wird nach einem hinreichend definierten Anlageprozess und einem strikten 
Risikorahmen umgesetzt. Die Einhaltung dieser Aspekte unterliegt dem Risikomonitoring bei 
Candriam. 

Im Hinblick auf die ökologischen und sozialen Nachhaltigkeitsaspekte der Anlagestrategie 
werden die Candriam-eigene ESG-Analyse, aus der ESG-Ratings und -Scorings abgeleitet 
werden, sowie die normenbasierte Bewertung von Kontroversen und die Politik zum 
Ausschluss kontroverser Tätigkeiten umgesetzt, da mit ihrer Hilfe das investierbare Universum 
des Teilfonds festgelegt werden kann. 

Außerdem ist die ESG-Analyse von Candriam, die eine Analyse der Geschäftsaktivitäten eines 
Emittenten und seiner Interaktionen mit seinen wesentlichen Stakeholdern umfasst, in das 
Finanzmanagement des Portfolios integriert. Dadurch erhält der Fondsmanager die Möglichkeit, 
die Risiken und Chancen zu ermitteln, die aus den großen Herausforderungen im Bereich der 
nachhaltigen Entwicklung entstehen. 

Als Verwaltungsgesellschaft hat Candriam einen Überwachungsrahmen implementiert, der in 
der Nachhaltigkeitsrisikopolitik beschrieben ist. Durch das Risikomonitoring der Anlagestrategie 
des Teilfonds soll sichergestellt werden, dass Anlagen wie weiter oben erläutert auf 
ökologische, soziale und die Unternehmensführung betreffende Indikatoren und 
Nachhaltigkeitsschwellenwerte ausgerichtet sind und diese berücksichtigen. 

Die Anlagestrategie dient als 

Richtschnur für 

Investitionsentscheidungen, 

wobei bestimmte Kriterien 

wie beispielsweise 

Investitionsziele oder 

Risikotoleranz berücksichtigt 

werden. 

 

  

 

 

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die 
Auswahl der Investitionen zur Erreichung des nachhaltigen 
Investitionszielsverwendet werden? 

Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, mit denen Investitionen zur 
Verwirklichung der nachhaltigen Anlageziele ausgewählt werden, beruhen auf der ESG-
Analyse von Candriam und dem daraus abgeleiteten Rahmen von ESG-Ratings und -
Scores. 

Aus dieser Analyse ergeben sich ESG-Ratings und -Scores, die bestimmen, ob 
Emittenten in Frage kommen, und die als verbindliche Elemente bei der Auswahl von 
Emittenten für nachhaltige Investitionen fungieren. 

Darüber hinaus erfolgt ein Negativ-Screening von Emittenten, das die normative 
Bewertung von Kontroversen und einen Ausschluss von Emittenten, die an kontroversen 
Tätigkeiten beteiligt sind, umfasst, wie dies in der SRI-Ausschlusspolitik von Candriam 
(Level 3) beschrieben ist. Diese Politik geht auf ökologische und soziale Probleme durch 
eine breite Reihe von ausgeschlossenen Tätigkeiten ein. Diese Tätigkeiten sind mit 
Risiken für die Umwelt, unsere Gesundheit, Menschenrechte und sonstige ökologische 
und soziale Ziele verbunden. 

Die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) gilt für Investitionen, die Candriam 
über Long-Positionen in direkten Anlagen in Unternehmens- und Staatsanleihen tätigt, 
sowie für auf einzelne Adressen lautende Derivate. 
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Diese Politik erstreckt sich auf schädliche Tätigkeiten, die nach unserer Auffassung 
erhebliche negative Auswirkungen haben und sowohl in finanzieller Hinsicht als auch aus 
einer Nachhaltigkeitsperspektive gravierende Risiken mit sich bringen. Das Engagement 
in diesen Tätigkeiten stellt erhebliche systemische und Reputationsrisiken für die 
Beteiligungsunternehmen in wirtschaftlicher, ökologischer und sozialer Hinsicht dar. 

Mit Hilfe der SRI-Ausschlusspolitik (Level 3) will Candriam Aktivitäten in umstrittenen 
Waffen, Tabak und Kraftwerkskohle ausschließen und ermutigt Dritte, dies ebenfalls zu 
tun. Außerdem berücksichtigt die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3), dass 
der Klimawandel die zentrale Herausforderung im Bereich der Nachhaltigkeit für die nahe 
Zukunft darstellt und rückt demgemäß ökologische Aspekte in den Vordergrund. Das Ziel 
ist, bei der Bewältigung des Klimawandels durch den Ausschluss von Tätigkeiten zu 
helfen, die der Umwelt erheblich schaden. Nach unserer Überzeugung kann eine 
Unterstützung der ökologischen Nachhaltigkeit auf diese Weise auch positive 
Auswirkungen auf soziale Aspekte haben. Der Ausschluss dieser Tätigkeiten ist Teil 
eines breiter gefassten Rahmens für die Reduzierung von Treibhausgasen, der 
notwendig ist, wenn die globale Durchschnittstemperatur zwei Grad Celsius über dem 
Niveau aus vorindustriellen Zeiten nicht übersteigen soll. Candriam hat Schritte für die 
Minderung des Klimarisikos ergriffen, indem das Engagement in den 
treibhausgasintensivsten Unternehmenstätigkeiten reduziert wurde. Hierzu gehören unter 
anderem Aktivitäten im Bereich Öl & Gas sowie im Bergbau. Diesem Ansatz 
entsprechend ist Candriam ein Unterzeichner der Net Zero Asset Managers Initiative. 

Die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) visiert darüber hinaus eine Reihe von 
Tätigkeiten an, die mit der schrittweisen Zunahme von ESG-Investitionen von vielen 
nachhaltigen und verantwortungsvollen Anlegern wegen ihrer potenziellen Auswirkungen 
auf das Wohlergehen von Mensch, Gesellschaft und Tier nicht mehr für angemessen 
gehalten werden. Hierzu gehören beispielsweise nicht jugendfreie Inhalte, konventionelle 
Waffen, Alkohol, Glücksspiele, GVO, Kernkraft, Palmöl und Tierversuche. 

Einzelheiten über die vollständige Liste der Tätigkeiten, die im Rahmen der SRI-
Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) ausgeschlossen sind, sowie die jeweiligen 
Ausschlussschwellenwerte oder ‑ kriterien sind über die Links am Ende dieses Anhangs 
zu finden (Dokument „Candriam Exclusion Policy”). 

Die Anlagestrategie des Teilfonds beinhaltet schließlich noch weitere verbindliche 
Nachhaltigkeitselemente. Der Teilfonds strebt Folgendes an: 

- einen Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen; 

- einen CO2-Fußabdruck, der um mindestens 30 % niedriger als beim Referenzindex des 
Teilfonds ist. 

- einen gewichteten durchschnittlichen ESG-Score über dem seines Referenzindex. Der 
ESG-Score wird mit Hilfe der Candriam-eigenen ESG-Analysemethode berechnet. 

Der Teilfonds kann im Interesse der Anteilinhaber vorübergehend von diesen Zielen 
abweichen, z. B. als Reaktion auf Zeichnungen und Rücknahmen von Kunden, 
Ereignisse, die die Wertpapiere beeinflussen (Fälligkeit, Börsen usw.), 
Marktentwicklungen oder wenn der Anlageverwalter die Aufrechterhaltung einer höheren 
Liquidität für ratsam hält. Auch Änderungen an externen Daten erfordern möglicherweise 
eine Anpassungszeit. In dieser Situation wird der Anlageverwalter bestrebt sein, so bald 
wie möglich zu den vordefinierten Grenzen zurückzukehren. 

 

Die Verfahrensweisen einer 
guten 
Unternehmensführung 
umfassen solide 
Managementstrukturen, die 
Beziehungen zu den 
Arbeitnehmern, die 
Vergütung von Mitarbeitern 
sowie die Einhaltung der 
Steuervorschriften. 

 

 

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der 
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet? 

Die Unternehmensführung stellt einen wesentlichen Aspekt der Stakeholder-Analyse von 
Candriam dar. Hiermit kann Folgendes bewertet werden: 

1) die Art und Weise, wie ein Unternehmen mit seinen Stakeholdern in Interaktion tritt 
und umgeht; und 

2) die Art und Weise, wie das Aufsichtsgremium eines Unternehmens seine Funktionen 
im Bereich der Unternehmensführung und des Managements im Hinblick auf 
Offenlegung und Transparenz sowie Berücksichtigung von Nachhaltigkeitszielen 
wahrnimmt. 

Um die Führungspraktiken eines Unternehmens insbesondere bei soliden 
Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitnehmern, der Vergütung von 
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Mitarbeitern und der Einhaltung von Steuervorschriften laut Definition in der SFDR zu 
bewerten, berücksichtigt die ESG-Analyse von Candriam unter anderem 5 wesentliche 
Säulen der Unternehmensführung: 

1. Strategische Ausrichtung, die die Unabhängigkeit, Fachkompetenz und 
Zusammensetzung des Verwaltungsgremiums bewertet und sicherstellt, dass dieses 
Gremium im Interesse aller Aktionäre und anderer Stakeholder handelt und ein 
Gegengewicht zur Geschäftsleitung darstellen kann; 

2. Ein Prüfungsausschuss und eine Bewertung der Unabhängigkeit von Prüfern, um 
Interessenkonflikte zu vermeiden; 

3. Transparenz bei der Vergütung von oberen Führungskräften, durch die Führungskräfte 
und der Vergütungsausschuss von den Aktionären zur Verantwortung gezogen werden 
können, die Interessen von oberen Führungskräften und Aktionären aufeinander 
abgestimmt werden und die Konzentration auf langfristige Ergebnisse sichergestellt wird; 

4. Das Stammkapital, um sicherzustellen, dass alle Aktionäre gleiche Stimmrechte 
haben; 

5. Finanzgebaren und Transparenz. 

 

Wie sehen die Vermögensallokation und der Mindestanteil der 
nachhaltigen Investitionen aus? 

 
 

Mindestens 80 % des gesamten Nettovermögens des Teilfonds sind nachhaltig im Sinne der 
SFDR. 

Die Definition von nachhaltigen Investitionen beruht auf der Candriam-eigenen ESG-Analyse. 

Die Candriam-eigene ESG-Forschung und -Analyse, einschließlich des ESG-Rating-Rahmens, 
ermöglichen die Festlegung klarer Anforderungen und Mindestschwellenwerte für die 
Identifikation der Unternehmen, die als ‚nachhaltige Investitionen‘ qualifiziert sind. Wir stellen 
sicher, dass diese Unternehmen: 

- Wirtschaftstätigkeiten nachgehen, die zur Erreichung eines Umweltziels oder eines sozialen 
Ziels beitragen, 

- keines der Umwelt- und/oder sozial nachhaltigen Anlageziele erheblich beeinträchtigen und 
insbesondere Mindeststandards einhalten und 

- Grundsätze der guten Unternehmensführen beachten. 

Mit Hilfe der Candriam-eigenen ESG-Forschung und -Analyse können wir Unternehmen 
ermitteln und deren Fähigkeit bewerten, zu ökologischen und/oder sozialen 
Nachhaltigkeitszielen beizutragen. Zwecks Feststellung, ob ein Unternehmen nachhaltig ist und 
den Anforderungen sowie der Philosophie entspricht, die in der SFDR dargelegt sind, 
unternimmt Candriam Folgendes: 

- Candriam unterzieht Unternehmen einer ausschließenden Bewertung, zu der ein 
normenbasierter Ausschluss und ein Analyse von kontroversen Tätigkeiten gehört. Dies 
beinhaltet Mindestgarantien in Bezug auf internationale Normen und Konventionen und 
ermöglicht den Ausschluss von Tätigkeiten, die nach Ansicht von Candriam ökologische 
und/oder soziale Nachhaltigkeitsziele beeinträchtigen. 

- Die ESG-Forschung und -Analyse werden von Candriam als Kernelement seiner 
Nachhaltigkeitsbewertung von Emittenten angewandt und integriert. So kann Candriam 
nachhaltigkeitsbezogene Risiken und Chancen sowie den Beitrag von Emittenten zu 
Nachhaltigkeitszielen ermitteln und bewerten. 

Infolge der Candriam-eigenen ESG-Forschung und -Analyse werden jedem Emittenten 
zugeordnet: 

- ein Geschäftstätigkeits-Score, der misst, wie die Geschäftstätigkeiten eines Emittenten zu 
wesentlichen Herausforderungen im Bereich der Nachhaltigkeit beitragen, und 

- ein Stakeholder-Score, der misst, wie ein Emittent mit seinen wesentlichen Stakeholdern in 
Interaktion tritt und deren Management gewährleistet. 

Zusammen ergeben sich aus diesen Scores ein ESG-Gesamt-Score und ein ESG-Rating für 
jeden Emittenten. 

Ein Unternehmen, das die ausschließenden Unternehmensbewertungen von Candriam erfüllt, 
kommt als nachhaltige Investition auf Basis seines ESG-Ratings in Frage. Einzelheiten zu 
dieser Methodik und Definition sind über die Links am Ende des Anhangs zu finden. 

 Die Vermögensallokation 
gibt den jeweiligen Anteil 
der Investitionen in 
bestimmte Vermögenswerte 
an. 
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Taxonomiekonforme 
Tätigkeiten, ausgedrückt 
durch den Anteil der: 
- Umsatzerlöse, die den 
Anteil der Einnahmen aus 
umweltfreundlichen 
Aktivitäten der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
widerspiegeln 
- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die 
umweltfreundlichen 
Investitionen der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, aufzeigen, z. 
B. für den Übergang zu einer 
grünen Wirtschaft. 
- Betriebsausgaben (OpEx), 
die die umweltfreundlichen 
betrieblichen Aktivitäten der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
widerspiegeln. 

  

 

#1 Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit ökologischen oder 
sozialen Zielen. 

#2 Nicht nachhaltige Investitionen umfasst Investitionen, die nicht als nachhaltige 
Investitionen eingestuft werden. 

 

  

 

Wie wird durch den Einsatz von Derivaten das nachhaltige Investitionsziel 
erreicht? 

Es wird kein Gebrauch von Derivaten gemacht, um nachhaltige Ziele zu erreichen. 

  

 

 

In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem 
Umweltziel mit der EU-Taxonomie konform? 

Die EU-Taxonomie-Verordnung umfasst sechs verschiedene, aber miteinander 
verknüpfte Umweltziele. Diese Umweltziele bilden den Kern der ESG-Forschung und 
-Analyse von Emittenten bei Candriam. 

Gegenwärtig stellen weltweit nur wenige Unternehmen die Daten bereit, die für eine 
konsequente Beurteilung ihrer Übereinstimmung mit der Taxonomie erforderlich sind. 

Infolgedessen verpflichtet sich der Teilfonds nicht zu einer Mindestübereinstimmung 
mit der Taxonomie. Dieser Mindestprozentsatz für die Übereinstimmung ist daher 
gleich 0 anzusehen. 

   

 

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme 
Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie 
investiert?1 

   
            

 
      In fossiles Gas 

 
In Kernenergie 

 
 

                                                            
1 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des 
Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe Erläuterung links am 
Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und Kernenergie 
sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 

 

 

 

 

 

Ja   

  

Nein X 
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   Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-

taxonomiekonformen Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode 

zur Bestimmung der Taxonomiekonformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste 

Grafik die Taxonomiekonformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts 

einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite Grafik die 

Taxonomiekonformität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, 

die keine Staatsanleihen umfassen. 

  

  1. Taxonomiekonformität der Investitionen 

einschließlich Staatsanleihen* 

 

 

2. Taxonomiekonformität der Investitionen 

ohne Staatsanleihen* 

 

Diese Grafik gibt max. 100 % der 

Gesamtinvestitionen wieder. 

  

    

  
*Für die Zwecke dieser Grafiken umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen 

gegenüber Staaten. 

  

    

Ermöglichende Tätigkeiten 
wirken unmittelbar 
ermöglichend darauf hin, 
dass andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen Beitrag 
zu den Umweltzielen 
leisten. 
Übergangstätigkeiten sind 
Tätigkeiten, für die es noch 
keine CO2-armen 
Alternativen gibt und die 
unter anderem 
Treibhausgasemissions-
werte aufweisen, die den 
besten Leistungen 
entsprechen. 

  

 
Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in 
Übergangstätigkeiten und ermöglichende Tätigkeiten? 

Für Übergangstätigkeiten und/oder ermöglichende Tätigkeiten ist kein 
Mindestanteil von Anlagen festgelegt. Allerdings umfasst der ESG-Recherche- 
und -Analyserahmen von Candriam eine Bewertung von Übergangs- und/oder 
ermöglichenden Tätigkeiten und der Art und Weise, wie sie zu den 
nachhaltigen Zielen beitragen. 

Taxonomiekonform:
(ohne fossiles Gas
und Kernenergie)
(0.00%)

Nicht
taxonomiekonform
(100.00%)

Taxonomiekonform:
(ohne fossiles Gas
und Kernenergie)
(0.00%)

Nicht
taxonomiekonform
(100.00%)
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Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit 
einem Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

 

Es besteht keine Priorisierung von ökologischen oder sozialen Zielen. Deswegen wird 
von der Strategie kein bestimmter Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem ökologischen Ziel anvisiert oder zugesagt. 

 
 

 sind nachhaltige 
Investitionen mit einem 
Umweltziel, die die 
Kriterien für ökologisch 
nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeiten 
gemäß der EU-Taxonomie 
nicht berücksichtigen. 

  

  

 

Wie hoch ist der Minderstanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem sozialen Ziel? 

Es besteht keine Priorisierung von ökologischen oder sozialen Zielen. Deswegen wird 
von der Strategie kein bestimmter Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem sozialen Ziel anvisiert oder zugesagt. 

  

 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Nicht nachhaltige 
Investitionen“, welcher Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und 
gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 

   Nicht nachhaltige Investitionen dürfen im Teilfonds einen Anteil von maximal 20 % 
des gesamten Nettovermögens ausmachen. Bei diesen nicht nachhaltigen 
Investitionen kann es sich um Folgendes handeln: 

- Barmittel: Sichteinlagen und umgekehrte Pensionsgeschäfte, die für das 
Liquiditätsmanagement des Teilfonds nach Zeichnungen/Rücknahmen benötigt 
werden und/oder aus der Entscheidung des Teilfonds in Bezug auf das Engagement 
im Markt resultieren. 

- Emittenten, die zum Zeitpunkt der Anlage als nachhaltige Investitionen angesehen 
wurden und die nicht mehr vollumfänglich an die nachhaltigen Anlagekriterien von 
Candriam angeglichen sind. Bei diesen Anlagen ist der Verkauf geplant; 

- Nicht auf einzelne Adressen bezogene Derivate können für Zwecke der effizienten 
Portfolioverwaltung und/oder der Absicherung und/oder vorübergehend nach 
Zeichnungen/Rücknahmen verwendet werden. 

Diese Investitionen haben keinen Einfluss auf die Verwirklichung der nachhaltigen 
Anlageziele des Teilfonds, weil sie nur einen begrenzten Teil seines Vermögens 
darstellen. 

  

Wurde zur Erreichung des nachhaltigen Investitionsziels ein bestimmter 
Index als Referenzwert bestimmt? 

Es ist kein spezifischer Index als nachhaltiger Referenzindex angegeben, um die 
nachhaltigen Anlageziele zu erreichen. 
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Bei den Referenzwerten 
handelt es sich um Indizes, 
mit denen gemessen wird, 
ob das nachhaltige 
Investitionsziel des 
Finanzprodukts erreicht 
wird. 

 
 

Inwiefern werden bei dem Referenzwert Nachhaltigkeitsfaktoren 
kontinuierlich im Einklang mit dem nachhaltigen Investitionsziel 
berücksichtigt? 

Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf 
eine Benchmark. Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht 
ausdrücklich. 

Es gibt keinen EU-Referenzwert für den klimabedingten Wandel oder Paris-
abgestimmten EU-Referenzwert oder sonstige nachhaltige Benchmark, die die im 
Prospekt beschriebenen Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie vollumfänglich 
berücksichtigen. 

 
 

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die 
Indexmethode sichergestellt? 

N. Z. 

  
 

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten 
Marktindex? 

N. Z. 

  
 

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen 
werden? 

N. Z. 

 

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind zu finden unter: 

https://www.candriam.com/en/private/sfdr/ 

https://www.candriam.com/en/professional/sfdr/ 
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Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 9 Absätze 1 bis 4a der 
Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung (EU) 

2020/852 genannten Finanzprodukten  

Name des Produkts:  Unternehmenskennung (LEI-Code) 

Candriam Sustainable - Equity Future Mobility 549300VQWPQT0RBQBV49 

Eine nachhaltige Investition 
ist eine Investition in eine 
Wirtschaftstätigkeit, die zur 
Erreichung eines 
Umweltziels oder sozialen 
Ziels beiträgt, vorausgesetzt, 
dass diese Investition keine 
Umweltziele oder sozialen 
Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
Verfahrensweisen einer 
guten Unternehmensfüh-
rung anwenden. 

 

Nachhaltiges Investitionsziel  
 

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen 

angestrebt?  

  

Es wird damit ein 

Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen 

mit einem Umweltziel 

getätigt:  25%  

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl 
keine nachhaltigen Investitionen 
angestrebt werden, enthält es einen 
Mindestanteil von _% an nachhaltigen 
Investitionen  

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

 
mit einem sozialen Ziel 

Es wird damit ein 

Mindestanteil an 

nachhaltigen 

Investitionen mit einem 

sozialen Ziel getätigt 0%   

Es werden damit 
ökologische/soziale Merkmale 
beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen 
getätigt  

 

Die EU-Taxonomie ist ein 
Klassifikationssystem, das in 
der Verordnung (EU) 
2020/852 festgelegt ist und 
ein Verzeichnis von 
ökologisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. Diese Verordnung 
umfasst kein Verzeichnis der 
sozial nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Investitionen 
mit einem Umweltziel 
könnten taxonomie-
konform sein oder nicht. 

 

 
 

 

 

Welches nachhaltige Investitionsziel wird mit diesem Finanzprodukt 
angestrebt? 

 Mit 
Nachhaltigkeitsindikatoren 
wird gemessen, inwieweit 
die nachhaltigen Ziele dieses 
Finanzprodukts erreicht 
werden 

 

Ziel der Teilfonds ist es, über eine diskretionäre Anlageverwaltung das 
Wertsteigerungspotenzial des Markts für globale Aktien von Unternehmen auszuschöpfen, die 
Lösungen für eine sauberere, sicherere und intelligentere Mobilität bieten. 

Dieses Ziel ist an das Nachhaltigkeitsziel der SICAV in Bezug auf den Klimawandel insofern 
angeglichen, als dass der Übergang zu saubereren, effizienteren Mobilitätslösungen einen 
wichtigen Schritt zur Erreichung der Ziele des Pariser Klimaabkommens darstellt – vor allem 
vor dem Hintergrund, dass Verkehrsmittel für 15 % bis 20 % der Treibhausgasemissionen in 
Europa verantwortlich sind. 

Aufgrund seiner Anlagestrategie liegt der Schwerpunkt des Teilfonds bei nachhaltigen 
Investitionen mit Umweltzielen auf: 

(a) Klimaschutz; 

 
 

 

 

 

 

X 

 

X 

X 

 

X  Ja    Nein 
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(b) Anpassung an den Klimawandel; 

(e) Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung. 

Infolge seiner nachhaltigen Investitionen, die durch die Candriam-eigene ESG-Analyse 
bestimmt werden, kann der Teilfonds jedoch langfristig zu einem oder mehreren der folgenden 
Umweltziele laut Artikel 9 der Verordnung (EU) 2020/852 beitragen: 

(c) nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen; 

(d) Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft. 

Der Teilfonds verfolgt nicht das Ziel, CO2-Emissionen an sich zu reduzieren. Das Ziel, in 
sauberere, sicherere und intelligentere Mobilitätslösungen zu investieren, ist an das 
Nachhaltigkeitsziel der SICAV in Bezug auf den Klimawandel insofern angeglichen, als dass 
der Übergang zu saubereren, effizienteren Mobilitätslösungen einen wichtigen Schritt zur 
Erreichung der Ziele des Pariser Abkommens darstellt – vor allem vor dem Hintergrund, dass 
Verkehrsmittel für 15 % bis 20 % der Treibhausgasemissionen in Europa verantwortlich sind. 
Für diese Strategie ist es demnach wesentlich, nicht nur die CO2-Emissionen einzelner 
Unternehmen zu berücksichtigen, sondern ihren Gesamtbeitrag zu den Zielen des Pariser 
Abkommens über ihre Ausrichtung auf ein kohlenstoffarmes Szenario bei einer globalen 
Erderwärmung von 2 °C. Eine solche Ausrichtung hängt nicht allein von CO2-Emissionen ab, 
sondern beinhaltet neben vermiedenen Emissionen auch eine zukunftsbezogene Bewertung 
der Anlagepläne eines Unternehmens, der Glaubwürdigkeit hinsichtlich des Ziels zur 
Reduzierung von Treibhausgasemissionen sowie seiner Strategie. 

Der Teilfonds verfolgt eine Ausrichtung des Gesamtportfolios auf ein Temperaturszenario, das 
bei 2,5 Grad oder darunter liegt. Da sich die Verfügbarkeit und Verlässlichkeit der Klimadaten 
von Unternehmen mit der Zeit entwickelt, verfolgt der Teilfonds eine Ausrichtung auf ein 
Temperaturszenario, das im Jahr 2025 bei 2 Grad oder darunter liegt. 

Für die Erreichung des nachhaltigen Anlageziels des Teilfonds wurde kein Referenzindex 
bestimmt. 

Der Referenzindex des Teilfonds ist nicht als EU-Referenzwert für den klimabedingten Wandel 
oder Paris-abgestimmter EU-Referenzwert im Sinne von Titel III, Kapitel 3a der Verordnung 
2016/1011 qualifiziert. 

Da Candriam Teil der Initiative Net Zero Asset Management ist, will der Teilfonds darüber 
hinaus Treibhausgasemissionen im Einklang mit den Zielen des Pariser Klimaabkommens 
reduzieren. Auf Teilfondsebene wird dieser Beitrag durch eine Temperaturkennzahl 
quantifiziert. 

 
 

 

Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung 
des nachhaltigen Investitionsziels dieses Finanzprodukts herangezogen? 

Die Verwirklichung der Nachhaltigkeitsziele wird mit Hilfe der folgenden 
Nachhaltigkeitsindikatoren gemessen. Der Teilfonds will: 

- eine Ausrichtung des Gesamtportfolios auf ein Temperaturszenario erreichen, das bei 
2,5 Grad oder darunter liegt. Da sich die Verfügbarkeit und Verlässlichkeit der 
Klimadaten von Unternehmen mit der Zeit entwickelt, verfolgt der Teilfonds eine 
Ausrichtung auf ein Temperaturszenario, das im Jahr 2025 bei 2 Grad oder darunter 
liegt; 

- einen höheren Anteil des gesamten verwalteten Vermögens in High-Stake-
Unternehmen als sein Referenzindex investieren. „High Stake“-Unternehmen sind nach 
den Klima-Benchmark-Verordnungen der EU als Unternehmen definiert, die einem der 
Sektoren angehören, von denen angenommen wird, dass sie die größte Rolle für die 
Erreichung der Ziele des Pariser Abkommens spielen. 

- Bei in Frage kommenden Unternehmen muss sich der Anteil der einzelnen 
Umsatzerlöse/der Investitionsaufwendungen/der Aktivitäten des Auftragsbestands, die 
zu einer saubereren, sichereren oder intelligenteren Mobilität beitragen, auf mindestens 
10 % belaufen. 

Darüber hinaus werden die folgenden Indikatoren überwacht: 

- Sicherstellung, dass keine Anlagen in Unternehmen erfolgen, die die OECD-Leitlinien 
für multinationaleSicherstellung, dass keine Anlagen in Unternehmen erfolgen, die 
aufgrund der Anwendung der Candriam- Ausschlusspolitik auf der SRI-Ausschlussliste 
(Level 3) stehen; 
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- Unternehmen oder den Global Compact der Vereinten Nationen (UNGC) verletzen; 

- Anzahl von Positionen, bei denen sich Candriam an Abstimmungen beteiligt hat. 

 
 

 

Wie wird erreicht, dass nachhaltige Investitionen nicht zu einer 
erheblichen Beeinträchtigung des ökologischen oder sozialen 
nachhaltigen Investitionsziels führen? 

Durch die nachhaltigen Investitionen, die das Finanzprodukt tätigt, werden ökologisch 
oder sozial nachhaltige Anlageziele nicht erheblich beeinträchtigt, denn Candriam 
berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Unternehmen und verfolgt 
eine Angleichung an die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen und die UN-
Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte durch den Candriam-eigenen ESG-
Rating-Rahmen sowie die Politik zum Ausschluss normenbasierter und kontroverser 
Tätigkeiten. 

Unternehmen, die negativ zu ökologisch und/oder sozial nachhaltigen Anlagezielen 
beitragen und daher diese Ziele erheblich beeinträchtigen sowie nachteilige 
Auswirkungen aufweisen, schneiden infolgedessen im Candriam-eigenen ESG-Rating-
Rahmen tendenziell schlecht ab. Von daher werden sie sehr wahrscheinlich aus dem in 
Frage kommenden Anlageuniversum ausgeschlossen. 

 Bei den wichtigsten 
nachteiligen Auswirkungen 
handelt es sich um die 
bedeutendsten nachteiligen 
Auswirkungen von 
Investitionsent-scheidungen 
auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Beschäftigung, 
Achtung der 
Menschenrechte und 
Bekämpfung von Korruption 
und Bestechung. 

 

 
Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Die Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren wurden mit Hilfe des ESG-Rating-Rahmens von Candriam, 
der Ausschlüsse von kontroversen Tätigkeiten und der normenbasierten Ausschlüsse 
berücksichtigt. 

Beispiel: 

1. durch den Ausschluss von Unternehmen, die an kontroversen Tätigkeiten beteiligt 
sind, und durch durch normenbasierte Ausschlüsse. Hierbei wird analysiert, inwieweit 
Unternehmen internationale Normen einhalten. Candriam betrachtet hierbei: 

• PAI 3, 4 und 5: Ausschluss von Unternehmen, die in erheblicher Weise an 
Aktivitäten im Bereich unkonventioneller und konventioneller fossiler Brennstoffe 
und/oder der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen beteiligt sind. 
Für PAI 4 und 5 legt Candriam Schwellenwerte zugrunde, wenn das Engagement in 
diesen Tätigkeiten betrachtet wird. 

• PAI 7: Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität 
auswirken. Candriam schließt beispielsweise Unternehmen aus, die mit Palmöl zu tun 
haben (Schwellenwerte basieren auf nicht-RSPO-zertifiziertem Palmöl). 

• PAI 10: Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der Vereinten 
Nationen und gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen. 

• PAI 14: Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, 
chemische und biologische Waffen). 

2. Durch die Analyse des Beitrags, den Geschäftstätigkeiten von Unternehmen zu 
den wesentlichen Herausforderungen im Bereich der Nachhaltigkeit wie Klimawandel 
und Ressourcenerschöpfung leisten, berücksichtigt Candriam die folgenden 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen: 

• PAI 1, 2, 3, 4, 5 und 6: Durch die Bewertung des Klimawandels als wesentliche 
Herausforderung im Bereich der Nachhaltigkeit analysiert Candriam das Klimarisiko 
von Unternehmen sowie die THG-Emissionsintensität ihrer Geschäftstätigkeiten. Dies 
unterstützt die Bewertung, ob die Geschäftstätigkeiten von Unternehmen positiv oder 
negativ zum Klimawandel beitragen. 

• PAI 7, 8 und 9: Bewertung der Auswirkungen der Geschäftstätigkeiten von 
Unternehmen auf die Ressourcenerschöpfung. 

3. Durch die Mitwirkung auf Unternehmensebene: Um nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren zu vermeiden und/oder zu verringern, betrachtet Candriam 
außerdem nachteilige Auswirkungen über das unternehmensweite 
Mitwirkungsprogramm von Candriam. Hierzu gehören der Dialog mit Unternehmen 
und die Ausübung von Stimmrechten. Candriam priorisiert seine Mitwirkungs- und 
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Abstimmungsaktivitäten nach einer Bewertung der wesentlichsten und relevantesten 
ESG-Herausforderungen, mit denen es Branchen und Emittenten zu tun haben. Dazu 
werden sowohl die finanziellen und gesellschaftlichen als auch die ökologischen 
Auswirkungen berücksichtigt. Der Priorisierungsmethodik von Candriam gemäß kann 
daher der Grad der Mitwirkung bei den verschiedenen Emittenten unterschiedlich 
sein. 

Die Schwerpunktthemen bei den Mitwirkungs- und Abstimmungsverfahren von 
Candriam sind die Energiewende, faire Arbeitsbedingungen und Geschäftsethik. Bei 
seinen Dialog- und Abstimmungsaktivitäten berücksichtigt Candriam beispielsweise 
PAI 1, 2 und 3 (THG-Emissionen, CO2-Fußabdruck und THG-Emissionsintensität), 
PAI 4 (Engagement in fossilen Brennstoffen), PAI 6 (Intensität des Energieverbrauchs 
nach klimaintensiven Sektoren), PAI 10 (Verstöße gegen die Grundsätze des Global 
Compact der Vereinten Nationen und gegen die OECD-Leitlinien für multinationale 
Unternehmen) sowie PAI 12 und 13 (Geschlechter). 

 

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für 
Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben:  

Anlagen im Portfolio unterliegen einer normenbasierten Analyse, bei der die 
Einhaltung von internationalen sozialen, humanen, ökologischen und Anti-
Korruptionsstandards laut Definition des Global Compact der Vereinten Nationen und 
der OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen betrachtet wird. Die 
Internationale Arbeitsorganisation und die Internationale Menschenrechtscharta sind 
Teil der vielen internationalen Referenzen, die in die normenbasierte Analyse und den 
ESG-Analyserahmen von Candriam integriert sind. 

Diese Analyse zielt darauf ab, Unternehmen auszuschließen, die in erheblicher Weise 
und/oder wiederholt gegen diese Grundsätze verstoßen haben. 

Weitere Informationen über den Grundsatz der Vermeidung erheblicher 
Beeinträchtigungen sind über die Links am Ende dieses Anhangs zu finden. 

   
 

  

Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

  

 

Ja, auf der Ebene des Teilfonds, wie in Anhang I der delegierten Verordnung zur 
Ergänzung der Verordnung (EU) 2019/2088 genannt, werden die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen (PAI) auf Nachhaltigkeitsfaktoren auf eine oder mehrere Weisen 
berücksichtigt (siehe hierzu die PAI-Erklärung (Level II) von Candriam): 

• Ausschlüsse: 

Durch den Ausschluss von Unternehmen, die an kontroversen Tätigkeiten beteiligt sind, 
oder durch normenbasierte Ausschlüsse berücksichtigt Candriam Folgendes: 

durch den Ausschluss von Unternehmen, die an kontroversen Tätigkeiten beteiligt sind, 
und durch durch normenbasierte Ausschlüsse. Hierbei wird analysiert, inwieweit 
Unternehmen internationale Normen einhalten. Candriam betrachtet hierbei: 

• PAI 3, 4 und 5: Ausschluss von Unternehmen, die in erheblicher Weise an Aktivitäten im 
Bereich unkonventioneller und konventioneller fossiler Brennstoffe und/oder der 
Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen beteiligt sind. Für PAI 4 und 5 
legt Candriam Schwellenwerte zugrunde, wenn das Engagement in diesen Tätigkeiten 
betrachtet wird. 

• PAI 7: Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität 
auswirken. Candriam schließt beispielsweise Unternehmen aus, die mit Palmöl zu tun 
haben (Schwellenwerte basieren auf nicht-RSPO-zertifiziertem Palmöl). 

• PAI 10: Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der Vereinten Nationen und 
gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen. 

• PAI 14: Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, 
chemische und biologische Waffen). 

X 
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• Mitwirkung und Abstimmung: 

Um nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren zu vermeiden und/oder zu 
verringern, betrachtet der Teilfonds außerdem nachteilige Auswirkungen über das 
unternehmensweite Mitwirkungsprogramm von Candriam. Hierzu gehören der Dialog mit 
Unternehmen und die Ausübung von Stimmrechten. Candriam priorisiert seine 
Mitwirkungs- und Abstimmungsaktivitäten nach einer Bewertung der wesentlichsten und 
relevantesten ESG-Herausforderungen, mit denen es Branchen und Emittenten zu tun 
haben. Dazu werden sowohl die finanziellen und gesellschaftlichen als auch die 
ökologischen Auswirkungen berücksichtigt. Der Priorisierungsmethodik von Candriam 
gemäß kann daher der Grad der Mitwirkung je nach Emittent unterschiedlich sein. 

Die Schwerpunktthemen bei den Mitwirkungs- und Abstimmungsverfahren von Candriam 
sind die Energiewende, faire Arbeitsbedingungen und Geschäftsethik. Bei seinen Dialog- 
und Abstimmungsaktivitäten berücksichtigt Candriam beispielsweise PAI 1, 2 und 3 (THG-
Emissionen, CO2-Fußabdruck und THG-Emissionsintensität), PAI 4 (Engagement in 
fossilen Brennstoffen), PAI 6 (Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven 
Sektoren), PAI 7 (Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger 
Biodiversität auswirken), PAI 10 (Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der 
Vereinten Nationen und gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen) sowie 
PAI 12 und 13 (Geschlechter). 

• Überwachung: 

Die Überwachung umfasst die Berechnung und Bewertung von Indikatoren für die 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen, einschließlich Berichterstattung auf der Ebene des 
Teilfonds. Für einige dieser Indikatoren bestehen möglicherweise ausdrückliche Ziele. Mit 
Hilfe dieser Indikatoren lässt sich messen, inwieweit das nachhaltige Anlageziel des 
Teilfonds erreicht ist. Überwacht werden alle wichtigsten nachteiligen Auswirkungen, bei 
denen PAI 1 bis 4 (THG-Emissionen, CO2-Fußabdruck und THG-Emissionsintensität), PAI 
10 (Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der Vereinten Nationen und 
gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen), PAI 13 (Geschlechtervielfalt 
in den Leitungs- und Kontrollorganen) und PAI 14 (Engagement in umstrittenen Waffen) 
betrachtet werden. 

Die spezifischen Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen, die 
Berücksichtigung finden, unterliegen der Datenqualität und -verfügbarkeit und können sich 
ändern, wenn sich die Datenqualität und -verfügbarkeit verbessern. Wenn es nicht möglich 
ist, aufgrund von Datenbeschränkungen oder anderen technischen Problemen einen 
Indikator für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen zu verwenden, kann der Manager 
einen repräsentativen Stellvertreterindikator heranziehen. 

Weitere Informationen über die Arten von Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen, die berücksichtigt werden, sind über die Links am Ende dieses Anhangs zu 
finden (Dokument „Principal Adverse Impact at Product Level“). 

  
 

Nein 

 

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt? 

Die Anlagestrategie dieses Teilfonds besteht darin, hauptsächlich in Aktien von Unternehmen 
mit kleiner, mittlerer und großer Marktkapitalisierung aus der ganzen Welt zu investieren, die 
Lösungen für eine sauberere, sicherere und intelligentere Mobilität bieten. 

Hiermit sind Unternehmen gemeint, die sich an Aktivitäten beteiligen, die den Übergang zu 
Folgendem ermöglichen: 

- eine sauberere Mobilität, wie z. B. Unternehmen, die Elektrofahrzeuge & Elektrofahrräder, 
Batterietechnologie, Wasserstoff- und Brennstoffzellen, Personennahverkehr, 
Emissionskontrolle etc. herstellen, vertreiben oder fördern. 

- eine sicherere Mobilität, wie z. B. Unternehmen, die autonomes Fahren, vernetzte Fahrzeuge, 
fortschrittliche Fahrerassistenzsysteme, Verkehrssysteme der nächsten Generation etc. 
herstellen, vertreiben oder fördern. 

- eine intelligentere Mobilität, wie z. B. Unternehmen, die digitale Mobilität, Smart City, Sharing 
Economy, Mobilität im urbanen Luftraum etc. herstellen, vertreiben oder fördern. 

Die Auswahl basiert hauptsächlich auf den finanziellen Merkmalen von Wertpapieren und auf 
einer Candriam-eigenen Analyse von ESG-Kriterien. 

Die Anlagestrategie dient als 

Richtschnur für 

Investitionsentscheidungen, 

wobei bestimmte Kriterien 

wie beispielsweise 

Investitionsziele oder 

Risikotoleranz berücksichtigt 

werden. 

 

 
470



 

Candriam Sustainable – Equity Future Mobility | 6 

 

Die Anlagestrategie wird nach einem hinreichend definierten Anlageprozess und einem strikten 
Risikorahmen umgesetzt. Die Einhaltung dieser Aspekte unterliegt dem Risikomonitoring bei 
Candriam. 

Im Hinblick auf die ökologischen und sozialen Nachhaltigkeitsaspekte der Anlagestrategie 
werden die Candriam-eigene ESG-Analyse, aus der ESG-Ratings und -Scorings abgeleitet 
werden, sowie die normenbasierte Bewertung von Kontroversen und die Politik zum 
Ausschluss kontroverser Tätigkeiten umgesetzt, da mit ihrer Hilfe das investierbare Universum 
des Teilfonds festgelegt werden kann. 

Außerdem ist die ESG-Analyse von Candriam, die eine Analyse der Geschäftsaktivitäten eines 
Emittenten und seiner Interaktionen mit seinen wesentlichen Stakeholdern umfasst, in das 
Finanzmanagement des Portfolios integriert. Dadurch erhält der Fondsmanager die Möglichkeit, 
die Risiken und Chancen zu ermitteln, die aus den großen Herausforderungen im Bereich der 
nachhaltigen Entwicklung entstehen. 

Als Verwaltungsgesellschaft hat Candriam einen Überwachungsrahmen implementiert, der in 
der Nachhaltigkeitsrisikopolitik beschrieben ist. Durch das Risikomonitoring der Anlagestrategie 
des Teilfonds soll sichergestellt werden, dass Anlagen wie weiter oben erläutert auf 
ökologische, soziale und die Unternehmensführung betreffende Indikatoren und 
Nachhaltigkeitsschwellenwerte ausgerichtet sind und diese berücksichtigen. 

  

 

 

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die 
Auswahl der Investitionen zur Erreichung des nachhaltigen 
Investitionszielsverwendet werden? 

Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, mit denen Investitionen zur 
Verwirklichung der nachhaltigen Anlageziele ausgewählt werden, beruhen auf der ESG-
Analyse von Candriam und dem daraus abgeleiteten Rahmen von ESG-Ratings und -
Scores. 

Aus dieser Analyse ergeben sich ESG-Ratings und -Scores, die bestimmen, ob 
Emittenten in Frage kommen, und die als verbindliche Elemente bei der Auswahl von 
Emittenten für nachhaltige Investitionen fungieren. 

Darüber hinaus erfolgt ein Negativ-Screening von Emittenten, das die normative 
Bewertung von Kontroversen und einen Ausschluss von Emittenten, die an kontroversen 
Tätigkeiten beteiligt sind, umfasst, wie dies in der SRI-Ausschlusspolitik von Candriam 
(Level 3) beschrieben ist. Diese Politik geht auf ökologische und soziale Probleme durch 
eine breite Reihe von ausgeschlossenen Tätigkeiten ein. Diese Tätigkeiten sind mit 
Risiken für die Umwelt, unsere Gesundheit, Menschenrechte und sonstige ökologische 
und soziale Ziele verbunden. 

Die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) gilt für Investitionen, die Candriam 
über Long-Positionen in direkten Anlagen in Unternehmens- und Staatsanleihen tätigt, 
sowie für auf einzelne Adressen lautende Derivate. 

Diese Politik erstreckt sich auf schädliche Tätigkeiten, die nach unserer Auffassung 
erhebliche negative Auswirkungen haben und sowohl in finanzieller Hinsicht als auch aus 
einer Nachhaltigkeitsperspektive gravierende Risiken mit sich bringen. Das Engagement 
in diesen Tätigkeiten stellt erhebliche systemische und Reputationsrisiken für die 
Beteiligungsunternehmen in wirtschaftlicher, ökologischer und sozialer Hinsicht dar. 

Mit Hilfe der SRI-Ausschlusspolitik (Level 3) will Candriam Aktivitäten in umstrittenen 
Waffen, Tabak und Kraftwerkskohle ausschließen und ermutigt Dritte, dies ebenfalls zu 
tun. Außerdem berücksichtigt die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3), dass 
der Klimawandel die zentrale Herausforderung im Bereich der Nachhaltigkeit für die nahe 
Zukunft darstellt und rückt demgemäß ökologische Aspekte in den Vordergrund. Das Ziel 
ist, bei der Bewältigung des Klimawandels durch den Ausschluss von Tätigkeiten zu 
helfen, die der Umwelt erheblich schaden. Nach unserer Überzeugung kann eine 
Unterstützung der ökologischen Nachhaltigkeit auf diese Weise auch positive 
Auswirkungen auf soziale Aspekte haben. Der Ausschluss dieser Tätigkeiten ist Teil 
eines breiter gefassten Rahmens für die Reduzierung von Treibhausgasen, der 
notwendig ist, wenn die globale Durchschnittstemperatur zwei Grad Celsius über dem 
Niveau aus vorindustriellen Zeiten nicht übersteigen soll. Candriam hat Schritte für die 
Minderung des Klimarisikos ergriffen, indem das Engagement in den 
treibhausgasintensivsten Unternehmenstätigkeiten reduziert wurde. Hierzu gehören unter 
anderem Aktivitäten im Bereich Öl & Gas sowie im Bergbau. Diesem Ansatz 
entsprechend ist Candriam ein Unterzeichner der Net Zero Asset Managers Initiative. 
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Die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) visiert darüber hinaus eine Reihe von 
Tätigkeiten an, die mit der schrittweisen Zunahme von ESG-Investitionen von vielen 
nachhaltigen und verantwortungsvollen Anlegern wegen ihrer potenziellen Auswirkungen 
auf das Wohlergehen von Mensch, Gesellschaft und Tier nicht mehr für angemessen 
gehalten werden. Hierzu gehören beispielsweise nicht jugendfreie Inhalte, konventionelle 
Waffen, Alkohol, Glücksspiele, GVO, Kernkraft, Palmöl und Tierversuche. 

Einzelheiten über die vollständige Liste der Tätigkeiten, die im Rahmen der SRI-
Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) ausgeschlossen sind, sowie die jeweiligen 
Ausschlussschwellenwerte oder ‑ kriterien sind über die Links am Ende dieses Anhangs 
zu finden (Dokument „Candriam Exclusion Policy”). 

Die Anlagestrategie des Teilfonds beinhaltet schließlich noch weitere verbindliche 
Nachhaltigkeitselemente. Der Teilfonds strebt Folgendes an: 

- einen Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen; 

- eine Ausrichtung des Gesamtportfolios auf ein Temperaturszenario, das bei 2,5 Grad 
oder darunter liegt. Da sich die Verfügbarkeit und Verlässlichkeit der Klimadaten von 
Unternehmen mit der Zeit entwickelt, verfolgt der Teilfonds eine Ausrichtung auf ein 
Temperaturszenario, das im Jahr 2025 bei 2 Grad oder darunter liegt. 

- einen höheren Anteil des gesamten verwalteten Vermögens an Investitionen in High-
Stake-Unternehmen als der Referenzindex. „High Stake“-Unternehmen sind nach den 
Klima-Benchmark-Verordnungen der EU als Unternehmen definiert, die einem der 
Sektoren angehören, von denen angenommen wird, dass sie die größte Rolle für die 
Erreichung der Ziele des Pariser Abkommens spielen. 

- Bei in Frage kommenden Unternehmen muss sich der Anteil der einzelnen 
Umsatzerlöse/der Investitionsaufwendungen/der Aktivitäten des Auftragsbestands, die zu 
einer saubereren, sichereren oder intelligenteren Mobilität beitragen, auf mindestens 10 
% belaufen. 

Der Teilfonds kann im Interesse der Anteilinhaber vorübergehend von diesen Zielen 
abweichen, z. B. als Reaktion auf Zeichnungen und Rücknahmen von Kunden, 
Ereignisse, die die Wertpapiere beeinflussen (Fälligkeit, Börsen usw.), 
Marktentwicklungen oder wenn der Anlageverwalter die Aufrechterhaltung einer höheren 
Liquidität für ratsam hält. Auch Änderungen an externen Daten erfordern möglicherweise 
eine Anpassungszeit. In dieser Situation wird der Anlageverwalter bestrebt sein, so bald 
wie möglich zu den vordefinierten Grenzen zurückzukehren. 

 

Die Verfahrensweisen einer 
guten 
Unternehmensführung 
umfassen solide 
Managementstrukturen, die 
Beziehungen zu den 
Arbeitnehmern, die 
Vergütung von Mitarbeitern 
sowie die Einhaltung der 
Steuervorschriften. 

 

 

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der 
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet? 

Die Unternehmensführung stellt einen wesentlichen Aspekt der Stakeholder-Analyse von 
Candriam dar. Hiermit kann Folgendes bewertet werden: 

1) die Art und Weise, wie ein Unternehmen mit seinen Stakeholdern in Interaktion tritt 
und umgeht; und 

2) die Art und Weise, wie das Aufsichtsgremium eines Unternehmens seine Funktionen 
im Bereich der Unternehmensführung und des Managements im Hinblick auf 
Offenlegung und Transparenz sowie Berücksichtigung von Nachhaltigkeitszielen 
wahrnimmt. 

Um die Führungspraktiken eines Unternehmens insbesondere bei soliden 
Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitnehmern, der Vergütung von 
Mitarbeitern und der Einhaltung von Steuervorschriften laut Definition in der SFDR zu 
bewerten, berücksichtigt die ESG-Analyse von Candriam unter anderem 5 wesentliche 
Säulen der Unternehmensführung: 

1. Strategische Ausrichtung, die die Unabhängigkeit, Fachkompetenz und 
Zusammensetzung des Verwaltungsgremiums bewertet und sicherstellt, dass dieses 
Gremium im Interesse aller Aktionäre und anderer Stakeholder handelt und ein 
Gegengewicht zur Geschäftsleitung darstellen kann; 

2. Ein Prüfungsausschuss und eine Bewertung der Unabhängigkeit von Prüfern, um 
Interessenkonflikte zu vermeiden; 

3. Transparenz bei der Vergütung von oberen Führungskräften, durch die Führungskräfte 
und der Vergütungsausschuss von den Aktionären zur Verantwortung gezogen werden 
können, die Interessen von oberen Führungskräften und Aktionären aufeinander  
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abgestimmt werden und die Konzentration auf langfristige Ergebnisse sichergestellt wird; 

4. Das Stammkapital, um sicherzustellen, dass alle Aktionäre gleiche Stimmrechte 
haben; 

5. Finanzgebaren und Transparenz. 

 

Wie sehen die Vermögensallokation und der Mindestanteil der 
nachhaltigen Investitionen aus? 

 
 

Mindestens 80 % des gesamten Nettovermögens des Teilfonds sind nachhaltig im Sinne der 
SFDR. 

Die Definition von nachhaltigen Investitionen beruht auf der Candriam-eigenen ESG-Analyse. 

Die Candriam-eigene ESG-Forschung und -Analyse, einschließlich des ESG-Rating-Rahmens, 
ermöglichen die Festlegung klarer Anforderungen und Mindestschwellenwerte für die 
Identifikation der Unternehmen, die als ‚nachhaltige Investitionen‘ qualifiziert sind. Wir stellen 
sicher, dass diese Unternehmen: 

- Wirtschaftstätigkeiten nachgehen, die zur Erreichung eines Umweltziels oder eines sozialen 
Ziels beitragen, 

- keines der Umwelt- und/oder sozial nachhaltigen Anlageziele erheblich beeinträchtigen und 
insbesondere Mindeststandards einhalten und 

- Grundsätze der guten Unternehmensführen beachten. 

Mit Hilfe der Candriam-eigenen ESG-Forschung und -Analyse können wir Unternehmen 
ermitteln und deren Fähigkeit bewerten, zu ökologischen und/oder sozialen 
Nachhaltigkeitszielen beizutragen. Zwecks Feststellung, ob ein Unternehmen nachhaltig ist und 
den Anforderungen sowie der Philosophie entspricht, die in der SFDR dargelegt sind, 
unternimmt Candriam Folgendes: 

- Candriam unterzieht Unternehmen einer ausschließenden Bewertung, zu der ein 
normenbasierter Ausschluss und ein Analyse von kontroversen Tätigkeiten gehört. Dies 
beinhaltet Mindestgarantien in Bezug auf internationale Normen und Konventionen und 
ermöglicht den Ausschluss von Tätigkeiten, die nach Ansicht von Candriam ökologische 
und/oder soziale Nachhaltigkeitsziele beeinträchtigen. 

- Die ESG-Forschung und -Analyse werden von Candriam als Kernelement seiner 
Nachhaltigkeitsbewertung von Emittenten angewandt und integriert. So kann Candriam 
nachhaltigkeitsbezogene Risiken und Chancen sowie den Beitrag von Emittenten zu 
Nachhaltigkeitszielen ermitteln und bewerten. 

Infolge der Candriam-eigenen ESG-Forschung und -Analyse werden jedem Emittenten 
zugeordnet: 

- ein Geschäftstätigkeits-Score, der misst, wie die Geschäftstätigkeiten eines Emittenten zu 
wesentlichen Herausforderungen im Bereich der Nachhaltigkeit beitragen, und 

- ein Stakeholder-Score, der misst, wie ein Emittent mit seinen wesentlichen Stakeholdern in 
Interaktion tritt und deren Management gewährleistet. 

Zusammen ergeben sich aus diesen Scores ein ESG-Gesamt-Score und ein ESG-Rating für 
jeden Emittenten. 

Ein Unternehmen, das die ausschließenden Unternehmensbewertungen von Candriam erfüllt, 
kommt als nachhaltige Investition auf Basis seines ESG-Ratings in Frage. Einzelheiten zu 
dieser Methodik und Definition sind über die Links am Ende des Anhangs zu finden. 

 Die Vermögensallokation 
gibt den jeweiligen Anteil 
der Investitionen in 
bestimmte Vermögenswerte 
an. 
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Taxonomiekonforme 
Tätigkeiten, ausgedrückt 
durch den Anteil der: 
- Umsatzerlöse, die den 
Anteil der Einnahmen aus 
umweltfreundlichen 
Aktivitäten der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
widerspiegeln 
- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die 
umweltfreundlichen 
Investitionen der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, aufzeigen, z. 
B. für den Übergang zu einer 
grünen Wirtschaft. 
- Betriebsausgaben (OpEx), 
die die umweltfreundlichen 
betrieblichen Aktivitäten der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
widerspiegeln. 

  

 

#1 Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit ökologischen oder 
sozialen Zielen. 

#2 Nicht nachhaltige Investitionen umfasst Investitionen, die nicht als nachhaltige 
Investitionen eingestuft werden. 

 

  

 

Wie wird durch den Einsatz von Derivaten das nachhaltige Investitionsziel 
erreicht? 

Es wird kein Gebrauch von Derivaten gemacht, um nachhaltige Ziele zu erreichen. 

  

 

 

In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem 
Umweltziel mit der EU-Taxonomie konform? 

Die EU-Taxonomie-Verordnung umfasst sechs verschiedene, aber miteinander 
verknüpfte Umweltziele. Diese Umweltziele bilden den Kern der ESG-Forschung und 
-Analyse von Emittenten bei Candriam. 

Gegenwärtig stellen weltweit nur wenige Unternehmen die Daten bereit, die für eine 
konsequente Beurteilung ihrer Übereinstimmung mit der Taxonomie erforderlich sind. 

Infolgedessen verpflichtet sich der Teilfonds nicht zu einer Mindestübereinstimmung 
mit der Taxonomie. Dieser Mindestprozentsatz für die Übereinstimmung ist daher 
gleich 0 anzusehen. 

   

 

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme 
Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie 
investiert?1 

   
            

 
      In fossiles Gas 

 
In Kernenergie 

 
 

                                                            
1 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des 
Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe Erläuterung links am 
Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und Kernenergie 
sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 

 

 

 

 

 

Ja   

  

Nein X 
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   Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-

taxonomiekonformen Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode 

zur Bestimmung der Taxonomiekonformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste 

Grafik die Taxonomiekonformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts 

einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite Grafik die 

Taxonomiekonformität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, 

die keine Staatsanleihen umfassen. 

  

  1. Taxonomiekonformität der Investitionen 

einschließlich Staatsanleihen* 

 

 

2. Taxonomiekonformität der Investitionen 

ohne Staatsanleihen* 

 

Diese Grafik gibt max. 100 % der 

Gesamtinvestitionen wieder. 

  

    

  
*Für die Zwecke dieser Grafiken umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen 

gegenüber Staaten. 

  

    

Ermöglichende Tätigkeiten 
wirken unmittelbar 
ermöglichend darauf hin, 
dass andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen Beitrag 
zu den Umweltzielen 
leisten. 
Übergangstätigkeiten sind 
Tätigkeiten, für die es noch 
keine CO2-armen 
Alternativen gibt und die 
unter anderem 
Treibhausgasemissions-
werte aufweisen, die den 
besten Leistungen 
entsprechen. 

  

 
Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in 
Übergangstätigkeiten und ermöglichende Tätigkeiten? 

Für Übergangstätigkeiten und/oder ermöglichende Tätigkeiten ist kein 
Mindestanteil von Anlagen festgelegt. Allerdings umfasst der ESG-Recherche- 
und -Analyserahmen von Candriam eine Bewertung von Übergangs- und/oder 
ermöglichenden Tätigkeiten und der Art und Weise, wie sie zu den 
nachhaltigen Zielen beitragen. 

Taxonomiekonform:
(ohne fossiles Gas
und Kernenergie)
(0.00%)

Nicht
taxonomiekonform
(100.00%)

Taxonomiekonform:
(ohne fossiles Gas
und Kernenergie)
(0.00%)

Nicht
taxonomiekonform
(100.00%)
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Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit 
einem Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

 

Der Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel, die nicht 
konform mit der EU-Taxonomie sind, beläuft sich auf 25 % des gesamten 
Nettovermögens des Teilfonds. 

 
 

 sind nachhaltige 
Investitionen mit einem 
Umweltziel, die die 
Kriterien für ökologisch 
nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeiten 
gemäß der EU-Taxonomie 
nicht berücksichtigen. 

  

  

 

Wie hoch ist der Minderstanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem sozialen Ziel? 

Es besteht keine Priorisierung von ökologischen oder sozialen Zielen. Deswegen wird 
von der Strategie kein bestimmter Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem sozialen Ziel anvisiert oder zugesagt. 

  

 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Nicht nachhaltige 
Investitionen“, welcher Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und 
gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 

   Nicht nachhaltige Investitionen dürfen im Teilfonds einen Anteil von maximal 20 % 
des gesamten Nettovermögens ausmachen. Bei diesen nicht nachhaltigen 
Investitionen kann es sich um Folgendes handeln: 

- Barmittel: Sichteinlagen und umgekehrte Pensionsgeschäfte, die für das 
Liquiditätsmanagement des Teilfonds nach Zeichnungen/Rücknahmen benötigt 
werden und/oder aus der Entscheidung des Teilfonds in Bezug auf das Engagement 
im Markt resultieren. 

- Emittenten, die zum Zeitpunkt der Anlage als nachhaltige Investitionen angesehen 
wurden und die nicht mehr vollumfänglich an die nachhaltigen Anlagekriterien von 
Candriam angeglichen sind. Bei diesen Anlagen ist der Verkauf geplant; 

- Nicht auf einzelne Adressen bezogene Derivate können für Zwecke der effizienten 
Portfolioverwaltung und/oder der Absicherung und/oder vorübergehend nach 
Zeichnungen/Rücknahmen verwendet werden. 

Diese Investitionen haben keinen Einfluss auf die Verwirklichung der nachhaltigen 
Anlageziele des Teilfonds, weil sie nur einen begrenzten Teil seines Vermögens 
darstellen. 

  

Wurde zur Erreichung des nachhaltigen Investitionsziels ein bestimmter 
Index als Referenzwert bestimmt? 

Es ist kein spezifischer Index als nachhaltiger Referenzindex angegeben, um die 
nachhaltigen Anlageziele zu erreichen. 
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Bei den Referenzwerten 
handelt es sich um Indizes, 
mit denen gemessen wird, 
ob das nachhaltige 
Investitionsziel des 
Finanzprodukts erreicht 
wird. 

 
 

Inwiefern werden bei dem Referenzwert Nachhaltigkeitsfaktoren 
kontinuierlich im Einklang mit dem nachhaltigen Investitionsziel 
berücksichtigt? 

Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf 
eine Benchmark. Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht 
ausdrücklich. 

Es gibt keinen EU-Referenzwert für den klimabedingten Wandel oder Paris-
abgestimmten EU-Referenzwert oder sonstige nachhaltige Benchmark, die die im 
Prospekt beschriebenen Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie vollumfänglich 
berücksichtigen. 

 
 

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die 
Indexmethode sichergestellt? 

N. Z. 

  
 

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten 
Marktindex? 

N. Z. 

  
 

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen 
werden? 

N. Z. 

 

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind zu finden unter: 

https://www.candriam.com/en/private/sfdr/ 

https://www.candriam.com/en/professional/sfdr/ 
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Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 9 Absätze 1 bis 4a der 
Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung (EU) 

2020/852 genannten Finanzprodukten  

Name des Produkts:  Unternehmenskennung (LEI-Code) 

Candriam Sustainable - Equity Japan 5493006MK15Q3FT1FW89 

Eine nachhaltige Investition 
ist eine Investition in eine 
Wirtschaftstätigkeit, die zur 
Erreichung eines 
Umweltziels oder sozialen 
Ziels beiträgt, vorausgesetzt, 
dass diese Investition keine 
Umweltziele oder sozialen 
Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
Verfahrensweisen einer 
guten Unternehmensfüh-
rung anwenden. 

 

Nachhaltiges Investitionsziel  
 

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen 

angestrebt?  

  

Es wird damit ein 

Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen 

mit einem Umweltziel 

getätigt:  0%  

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl 
keine nachhaltigen Investitionen 
angestrebt werden, enthält es einen 
Mindestanteil von _% an nachhaltigen 
Investitionen  

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

 
mit einem sozialen Ziel 

Es wird damit ein 

Mindestanteil an 

nachhaltigen 

Investitionen mit einem 

sozialen Ziel getätigt 0%   

Es werden damit 
ökologische/soziale Merkmale 
beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen 
getätigt  

 

Die EU-Taxonomie ist ein 
Klassifikationssystem, das in 
der Verordnung (EU) 
2020/852 festgelegt ist und 
ein Verzeichnis von 
ökologisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. Diese Verordnung 
umfasst kein Verzeichnis der 
sozial nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Investitionen 
mit einem Umweltziel 
könnten taxonomie-
konform sein oder nicht. 

 

 
 

 

 

Welches nachhaltige Investitionsziel wird mit diesem Finanzprodukt 
angestrebt? 

 Mit 
Nachhaltigkeitsindikatoren 
wird gemessen, inwieweit 
die nachhaltigen Ziele dieses 
Finanzprodukts erreicht 
werden 

 

Der Teilfonds ist bestrebt, zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen durch spezifische 
Ziele und die Einbindung klimabezogener Indikatoren in die Analysen von 
Eigenkapitalinstrumenten beizutragen und eine langfristige positive Wirkung im Umwelt- und 
sozialen Bereich auszuüben. 

Bei nachhaltigen Investitionen mit Umweltzielen kann der Teilfonds infolge seiner nachhaltigen 
Investitionen, die durch die Candriam-eigene ESG-Analyse bestimmt werden, langfristig zu 
einem oder mehreren der folgenden Umweltziele laut Artikel 9 der Verordnung (EU) 2020/852 
beitragen: 

(a) Klimaschutz; 

(b) Anpassung an den Klimawandel; 

 
 

 

 

 

 

X 

 

X 

X 

 

X  Ja    Nein 
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(c) nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen; 

(d) Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft; 

(e) Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung. 

Für die Erreichung des nachhaltigen Anlageziels des Teilfonds wurde kein Referenzindex 
bestimmt. 

Der Referenzindex des Teilfonds ist nicht als EU-Referenzwert für den klimabedingten Wandel 
oder Paris-abgestimmter EU-Referenzwert im Sinne von Titel III, Kapitel 3a der Verordnung 
2016/1011 qualifiziert. 

Ziel des Teilfonds ist aber ein CO2-Fußabdruck, der um mindestens 30 % niedriger als beim 
Referenzindex des Teilfonds ist. 

Da Candriam Teil der Initiative Net Zero Asset Management ist, will der Teilfonds darüber 
hinaus Treibhausgasemissionen reduzieren. 

 
 

 

Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung 
des nachhaltigen Investitionsziels dieses Finanzprodukts herangezogen? 

Die Verwirklichung der Nachhaltigkeitsziele wird mit Hilfe der folgenden 
Nachhaltigkeitsindikatoren gemessen: 

- CO2-Fußabdruck: Der Teilfonds strebt einen CO2-Fußabdruck an, der um mindestens 
30 % niedriger als beim Referenzindex des Teilfonds ist; 

- ESG-Score: Die Teilfonds strebt einen gewichteten durchschnittlichen ESG-Score an, 
der höher als beim Referenzindex des Teilfonds ist. Der ESG-Score wird mit Hilfe der 
Candriam-eigenen ESG-Analysemethode berechnet. 

Darüber hinaus werden die folgenden Indikatoren überwacht: 

- Sicherstellung, dass keine Anlagen in Unternehmen erfolgen, die die OECD-Leitlinien 
für multinationale Unternehmen oder den Global Compact der Vereinten Nationen 
(UNGC) verletzen; 

- Sicherstellung, dass keine Anlagen in Unternehmen erfolgen, die aufgrund der 
Anwendung der Candriam- Ausschlusspolitik auf der SRI-Ausschlussliste von Candriam 
(Level 3) stehen. 

- Anzahl von Positionen, bei denen sich Candriam an Abstimmungen beteiligt hat. 

 
 

 

Wie wird erreicht, dass nachhaltige Investitionen nicht zu einer 
erheblichen Beeinträchtigung des ökologischen oder sozialen 
nachhaltigen Investitionsziels führen? 

Durch die nachhaltigen Investitionen, die das Finanzprodukt tätigt, werden ökologisch 
oder sozial nachhaltige Anlageziele nicht erheblich beeinträchtigt, denn Candriam 
berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Unternehmen und verfolgt 
eine Angleichung an die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen und die UN-
Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte durch den Candriam-eigenen ESG-
Rating-Rahmen sowie die Politik zum Ausschluss normenbasierter und kontroverser 
Tätigkeiten. 

Unternehmen, die negativ zu ökologisch und/oder sozial nachhaltigen Anlagezielen 
beitragen und daher diese Ziele erheblich beeinträchtigen sowie nachteilige 
Auswirkungen aufweisen, schneiden infolgedessen im Candriam-eigenen ESG-Rating-
Rahmen tendenziell schlecht ab. Von daher werden sie sehr wahrscheinlich aus dem in 
Frage kommenden Anlageuniversum ausgeschlossen. 

 Bei den wichtigsten 
nachteiligen Auswirkungen 
handelt es sich um die 
bedeutendsten nachteiligen 
Auswirkungen von 
Investitionsent-scheidungen 
auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Beschäftigung, 
Achtung der 

 

 
Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Die Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren wurden mit Hilfe des ESG-Rating-Rahmens von Candriam, 
der Ausschlüsse von kontroversen Tätigkeiten und der normenbasierten Ausschlüsse 
berücksichtigt. 

Beispiel: 

1. durch den Ausschluss von Unternehmen, die an kontroversen Tätigkeiten beteiligt 
sind, und durch durch normenbasierte Ausschlüsse. Hierbei wird analysiert, inwieweit  
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Menschenrechte und 
Bekämpfung von Korruption 
und Bestechung. 

Unternehmen internationale Normen einhalten. Candriam betrachtet hierbei: 

• PAI 3, 4 und 5: Ausschluss von Unternehmen, die in erheblicher Weise an 
Aktivitäten im Bereich unkonventioneller und konventioneller fossiler Brennstoffe 
und/oder der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen beteiligt sind. 
Für PAI 4 und 5 legt Candriam Schwellenwerte zugrunde, wenn das Engagement in 
diesen Tätigkeiten betrachtet wird. 

• PAI 7: Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität 
auswirken. Candriam schließt beispielsweise Unternehmen aus, die mit Palmöl zu tun 
haben (Schwellenwerte basieren auf nicht-RSPO-zertifiziertem Palmöl). 

• PAI 10: Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der Vereinten 
Nationen und gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen. 

• PAI 14: Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, 
chemische und biologische Waffen). 

2. Durch die Analyse des Beitrags, den Geschäftstätigkeiten von Unternehmen zu 
den wesentlichen Herausforderungen im Bereich der Nachhaltigkeit wie Klimawandel 
und Ressourcenerschöpfung leisten, berücksichtigt Candriam die folgenden 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen: 

• PAI 1, 2, 3, 4, 5 und 6: Durch die Bewertung des Klimawandels als wesentliche 
Herausforderung im Bereich der Nachhaltigkeit analysiert Candriam das Klimarisiko 
von Unternehmen sowie die THG-Emissionsintensität ihrer Geschäftstätigkeiten. Dies 
unterstützt die Bewertung, ob die Geschäftstätigkeiten von Unternehmen positiv oder 
negativ zum Klimawandel beitragen. 

• PAI 7, 8 und 9: Bewertung der Auswirkungen der Geschäftstätigkeiten von 
Unternehmen auf die Ressourcenerschöpfung. 

3. Durch die Mitwirkung auf Unternehmensebene: Um nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren zu vermeiden und/oder zu verringern, betrachtet Candriam 
außerdem nachteilige Auswirkungen über das unternehmensweite 
Mitwirkungsprogramm von Candriam. Hierzu gehören der Dialog mit Unternehmen 
und die Ausübung von Stimmrechten. Candriam priorisiert seine Mitwirkungs- und 
Abstimmungsaktivitäten nach einer Bewertung der wesentlichsten und relevantesten 
ESG-Herausforderungen, mit denen es Branchen und Emittenten zu tun haben. Dazu 
werden sowohl die finanziellen und gesellschaftlichen als auch die ökologischen 
Auswirkungen berücksichtigt. Der Priorisierungsmethodik von Candriam gemäß kann 
daher der Grad der Mitwirkung bei den verschiedenen Emittenten unterschiedlich 
sein. 

Die Schwerpunktthemen bei den Mitwirkungs- und Abstimmungsverfahren von 
Candriam sind die Energiewende, faire Arbeitsbedingungen und Geschäftsethik. Bei 
seinen Dialog- und Abstimmungsaktivitäten berücksichtigt Candriam beispielsweise 
PAI 1, 2 und 3 (THG-Emissionen, CO2-Fußabdruck und THG-Emissionsintensität), 
PAI 4 (Engagement in fossilen Brennstoffen), PAI 6 (Intensität des Energieverbrauchs 
nach klimaintensiven Sektoren), PAI 10 (Verstöße gegen die Grundsätze des Global 
Compact der Vereinten Nationen und gegen die OECD-Leitlinien für multinationale 
Unternehmen) sowie PAI 12 und 13 (Geschlechter). 

 

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für 
Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben:  

Anlagen im Portfolio unterliegen einer normenbasierten Analyse, bei der die 
Einhaltung von internationalen sozialen, humanen, ökologischen und Anti-
Korruptionsstandards laut Definition des Global Compact der Vereinten Nationen und 
der OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen betrachtet wird. Die 
Internationale Arbeitsorganisation und die Internationale Menschenrechtscharta sind 
Teil der vielen internationalen Referenzen, die in die normenbasierte Analyse und den 
ESG-Analyserahmen von Candriam integriert sind. 

Diese Analyse zielt darauf ab, Unternehmen auszuschließen, die in erheblicher Weise 
und/oder wiederholt gegen diese Grundsätze verstoßen haben. 

Weitere Informationen über den Grundsatz der Vermeidung erheblicher 
Beeinträchtigungen sind über die Links am Ende dieses Anhangs zu finden. 
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Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

  

 

Ja, auf der Ebene des Teilfonds, wie in Anhang I der delegierten Verordnung zur 
Ergänzung der Verordnung (EU) 2019/2088 genannt, werden die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen (PAI) auf Nachhaltigkeitsfaktoren auf eine oder mehrere Weisen 
berücksichtigt (siehe hierzu die PAI-Erklärung (Level II) von Candriam): 

• Ausschlüsse: 

Durch den Ausschluss von Unternehmen, die an kontroversen Tätigkeiten beteiligt sind, 
oder durch normenbasierte Ausschlüsse berücksichtigt Candriam Folgendes: 

durch den Ausschluss von Unternehmen, die an kontroversen Tätigkeiten beteiligt sind, 
und durch durch normenbasierte Ausschlüsse. Hierbei wird analysiert, inwieweit 
Unternehmen internationale Normen einhalten. Candriam betrachtet hierbei: 

• PAI 3, 4 und 5: Ausschluss von Unternehmen, die in erheblicher Weise an Aktivitäten im 
Bereich unkonventioneller und konventioneller fossiler Brennstoffe und/oder der 
Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen beteiligt sind. Für PAI 4 und 5 
legt Candriam Schwellenwerte zugrunde, wenn das Engagement in diesen Tätigkeiten 
betrachtet wird. 

• PAI 7: Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität 
auswirken. Candriam schließt beispielsweise Unternehmen aus, die mit Palmöl zu tun 
haben (Schwellenwerte basieren auf nicht-RSPO-zertifiziertem Palmöl). 

• PAI 10: Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der Vereinten Nationen und 
gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen. 

• PAI 14: Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, 
chemische und biologische Waffen). 

• Mitwirkung und Abstimmung: 

Um nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren zu vermeiden und/oder zu 
verringern, betrachtet der Teilfonds außerdem nachteilige Auswirkungen über das 
unternehmensweite Mitwirkungsprogramm von Candriam. Hierzu gehören der Dialog mit 
Unternehmen und die Ausübung von Stimmrechten. Candriam priorisiert seine 
Mitwirkungs- und Abstimmungsaktivitäten nach einer Bewertung der wesentlichsten und 
relevantesten ESG-Herausforderungen, mit denen es Branchen und Emittenten zu tun 
haben. Dazu werden sowohl die finanziellen und gesellschaftlichen als auch die 
ökologischen Auswirkungen berücksichtigt. Der Priorisierungsmethodik von Candriam 
gemäß kann daher der Grad der Mitwirkung je nach Emittent unterschiedlich sein. 

Die Schwerpunktthemen bei den Mitwirkungs- und Abstimmungsverfahren von Candriam 
sind die Energiewende, faire Arbeitsbedingungen und Geschäftsethik. Bei seinen Dialog- 
und Abstimmungsaktivitäten berücksichtigt Candriam beispielsweise PAI 1, 2 und 3 (THG-
Emissionen, CO2-Fußabdruck und THG-Emissionsintensität), PAI 4 (Engagement in 
fossilen Brennstoffen), PAI 6 (Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven 
Sektoren), PAI 7 (Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger 
Biodiversität auswirken), PAI 10 (Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der 
Vereinten Nationen und gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen) sowie 
PAI 12 und 13 (Geschlechter). 

• Überwachung: 

Die Überwachung umfasst die Berechnung und Bewertung von Indikatoren für die 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen, einschließlich Berichterstattung auf der Ebene des 
Teilfonds. Für einige dieser Indikatoren bestehen möglicherweise ausdrückliche Ziele. Mit 
Hilfe dieser Indikatoren lässt sich messen, inwieweit das nachhaltige Anlageziel des 
Teilfonds erreicht ist. Überwacht werden alle wichtigsten nachteiligen Auswirkungen, bei 
denen PAI 1 bis 4 (THG-Emissionen, CO2-Fußabdruck und THG-Emissionsintensität), PAI 
10 (Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der Vereinten Nationen und 
gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen), PAI 13 (Geschlechtervielfalt 
in den Leitungs- und Kontrollorganen) und PAI 14 (Engagement in umstrittenen Waffen) 

X 
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betrachtet werden. 

Die spezifischen Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen, die 
Berücksichtigung finden, unterliegen der Datenqualität und -verfügbarkeit und können sich 
ändern, wenn sich die Datenqualität und -verfügbarkeit verbessern. Wenn es nicht möglich 
ist, aufgrund von Datenbeschränkungen oder anderen technischen Problemen einen 
Indikator für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen zu verwenden, kann der Manager 
einen repräsentativen Stellvertreterindikator heranziehen. 

Weitere Informationen über die Arten von Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen, die berücksichtigt werden, sind über die Links am Ende dieses Anhangs zu 
finden (Dokument „Principal Adverse Impact at Product Level“). 

  
 

Nein 

 

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt? 

Die Anlagestrategie des Teilfonds besteht darin, hauptsächlich in Aktien von Unternehmen mit 
Sitz oder Hauptgeschäftstätigkeit in Japan zu investieren. Diese Anlagen werden vom 
Portfolioverwaltungsteam anhand von fundamentalen und technischen Merkmalen, 
fundamentalen Finanzdaten von Unternehmen und Risikokennzahlen sowie einer Candriam-
eigenen Analyse von ESG-Kriterien ausgewählt. 

Die Anlagestrategie wird nach einem hinreichend definierten Anlageprozess und einem strikten 
Risikorahmen umgesetzt. Die Einhaltung dieser Aspekte unterliegt dem Risikomonitoring bei 
Candriam. 

Im Hinblick auf die ökologischen und sozialen Nachhaltigkeitsaspekte der Anlagestrategie 
werden die Candriam-eigene ESG-Analyse, aus der ESG-Ratings und -Scorings abgeleitet 
werden, sowie die normenbasierte Bewertung von Kontroversen und die Politik zum 
Ausschluss kontroverser Tätigkeiten umgesetzt, da mit ihrer Hilfe das investierbare Universum 
des Teilfonds festgelegt werden kann. 

Außerdem ist die ESG-Analyse von Candriam, die eine Analyse der Geschäftsaktivitäten eines 
Emittenten und seiner Interaktionen mit seinen wesentlichen Stakeholdern umfasst, in das 
Finanzmanagement des Portfolios integriert. Dadurch erhält der Fondsmanager die Möglichkeit, 
die Risiken und Chancen zu ermitteln, die aus den großen Herausforderungen im Bereich der 
nachhaltigen Entwicklung entstehen. 

Als Verwaltungsgesellschaft hat Candriam einen Überwachungsrahmen implementiert, der in 
der Nachhaltigkeitsrisikopolitik beschrieben ist. Durch das Risikomonitoring der Anlagestrategie 
des Teilfonds soll sichergestellt werden, dass Anlagen wie weiter oben erläutert auf 
ökologische, soziale und die Unternehmensführung betreffende Indikatoren und 
Nachhaltigkeitsschwellenwerte ausgerichtet sind und diese berücksichtigen. 

Die Anlagestrategie dient als 

Richtschnur für 

Investitionsentscheidungen, 

wobei bestimmte Kriterien 

wie beispielsweise 

Investitionsziele oder 

Risikotoleranz berücksichtigt 

werden. 

 

  

 

 

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die 
Auswahl der Investitionen zur Erreichung des nachhaltigen 
Investitionszielsverwendet werden? 

Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, mit denen Investitionen zur 
Verwirklichung der nachhaltigen Anlageziele ausgewählt werden, beruhen auf der ESG-
Analyse von Candriam und dem daraus abgeleiteten Rahmen von ESG-Ratings und -
Scores. 

Aus dieser Analyse ergeben sich ESG-Ratings und -Scores, die bestimmen, ob 
Emittenten in Frage kommen, und die als verbindliche Elemente bei der Auswahl von 
Emittenten für nachhaltige Investitionen fungieren. 

Darüber hinaus erfolgt ein Negativ-Screening von Emittenten, das die normative 
Bewertung von Kontroversen und einen Ausschluss von Emittenten, die an kontroversen 
Tätigkeiten beteiligt sind, umfasst, wie dies in der SRI-Ausschlusspolitik von Candriam 
(Level 3) beschrieben ist. Diese Politik geht auf ökologische und soziale Probleme durch 
eine breite Reihe von ausgeschlossenen Tätigkeiten ein. Diese Tätigkeiten sind mit 
Risiken für die Umwelt, unsere Gesundheit, Menschenrechte und sonstige ökologische 
und soziale Ziele verbunden. 

Die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) gilt für Investitionen, die Candriam 
über Long-Positionen in direkten Anlagen in Unternehmens- und Staatsanleihen tätigt, 
sowie für auf einzelne Adressen lautende Derivate. 

Diese Politik erstreckt sich auf schädliche Tätigkeiten, die nach unserer Auffassung 
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erhebliche negative Auswirkungen haben und sowohl in finanzieller Hinsicht als auch aus 
einer Nachhaltigkeitsperspektive gravierende Risiken mit sich bringen. Das Engagement 
in diesen Tätigkeiten stellt erhebliche systemische und Reputationsrisiken für die 
Beteiligungsunternehmen in wirtschaftlicher, ökologischer und sozialer Hinsicht dar. 

Mit Hilfe der SRI-Ausschlusspolitik (Level 3) will Candriam Aktivitäten in umstrittenen 
Waffen, Tabak und Kraftwerkskohle ausschließen und ermutigt Dritte, dies ebenfalls zu 
tun. Außerdem berücksichtigt die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3), dass 
der Klimawandel die zentrale Herausforderung im Bereich der Nachhaltigkeit für die nahe 
Zukunft darstellt und rückt demgemäß ökologische Aspekte in den Vordergrund. Das Ziel 
ist, bei der Bewältigung des Klimawandels durch den Ausschluss von Tätigkeiten zu 
helfen, die der Umwelt erheblich schaden. Nach unserer Überzeugung kann eine 
Unterstützung der ökologischen Nachhaltigkeit auf diese Weise auch positive 
Auswirkungen auf soziale Aspekte haben. Der Ausschluss dieser Tätigkeiten ist Teil 
eines breiter gefassten Rahmens für die Reduzierung von Treibhausgasen, der 
notwendig ist, wenn die globale Durchschnittstemperatur zwei Grad Celsius über dem 
Niveau aus vorindustriellen Zeiten nicht übersteigen soll. Candriam hat Schritte für die 
Minderung des Klimarisikos ergriffen, indem das Engagement in den 
treibhausgasintensivsten Unternehmenstätigkeiten reduziert wurde. Hierzu gehören unter 
anderem Aktivitäten im Bereich Öl & Gas sowie im Bergbau. Diesem Ansatz 
entsprechend ist Candriam ein Unterzeichner der Net Zero Asset Managers Initiative. 

Die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) visiert darüber hinaus eine Reihe von 
Tätigkeiten an, die mit der schrittweisen Zunahme von ESG-Investitionen von vielen 
nachhaltigen und verantwortungsvollen Anlegern wegen ihrer potenziellen Auswirkungen 
auf das Wohlergehen von Mensch, Gesellschaft und Tier nicht mehr für angemessen 
gehalten werden. Hierzu gehören beispielsweise nicht jugendfreie Inhalte, konventionelle 
Waffen, Alkohol, Glücksspiele, GVO, Kernkraft, Palmöl und Tierversuche. 

Einzelheiten über die vollständige Liste der Tätigkeiten, die im Rahmen der SRI-
Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) ausgeschlossen sind, sowie die jeweiligen 
Ausschlussschwellenwerte oder ‑ kriterien sind über die Links am Ende dieses Anhangs 
zu finden (Dokument „Candriam Exclusion Policy”). 

Die Anlagestrategie des Teilfonds beinhaltet schließlich noch weitere verbindliche 
Nachhaltigkeitselemente. Der Teilfonds strebt Folgendes an: 

- einen Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen; 

- einen CO2-Fußabdruck, der um mindestens 30 % niedriger als beim Referenzindex des 
Teilfonds ist. 

- einen gewichteten durchschnittlichen ESG-Score über dem seines Referenzindex. Der 
ESG-Score wird mit Hilfe der Candriam-eigenen ESG-Analysemethode berechnet. 

Der Teilfonds kann im Interesse der Anteilinhaber vorübergehend von diesen Zielen 
abweichen, z. B. als Reaktion auf Zeichnungen und Rücknahmen von Kunden, 
Ereignisse, die die Wertpapiere beeinflussen (Fälligkeit, Börsen usw.), 
Marktentwicklungen oder wenn der Anlageverwalter die Aufrechterhaltung einer höheren 
Liquidität für ratsam hält. Auch Änderungen an externen Daten erfordern möglicherweise 
eine Anpassungszeit. In dieser Situation wird der Anlageverwalter bestrebt sein, so bald 
wie möglich zu den vordefinierten Grenzen zurückzukehren. 

 

Die Verfahrensweisen einer 
guten 
Unternehmensführung 
umfassen solide 
Managementstrukturen, die 
Beziehungen zu den 
Arbeitnehmern, die 
Vergütung von Mitarbeitern 
sowie die Einhaltung der 
Steuervorschriften. 

 

 

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der 
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet? 

Die Unternehmensführung stellt einen wesentlichen Aspekt der Stakeholder-Analyse von 
Candriam dar. Hiermit kann Folgendes bewertet werden: 

1) die Art und Weise, wie ein Unternehmen mit seinen Stakeholdern in Interaktion tritt 
und umgeht; und 

2) die Art und Weise, wie das Aufsichtsgremium eines Unternehmens seine Funktionen 
im Bereich der Unternehmensführung und des Managements im Hinblick auf 
Offenlegung und Transparenz sowie Berücksichtigung von Nachhaltigkeitszielen 
wahrnimmt. 

Um die Führungspraktiken eines Unternehmens insbesondere bei soliden 
Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitnehmern, der Vergütung von 
Mitarbeitern und der Einhaltung von Steuervorschriften laut Definition in der SFDR zu 

 
483



 

Candriam Sustainable – Equity Japan | 7 

 

bewerten, berücksichtigt die ESG-Analyse von Candriam unter anderem 5 wesentliche 
Säulen der Unternehmensführung: 

1. Strategische Ausrichtung, die die Unabhängigkeit, Fachkompetenz und 
Zusammensetzung des Verwaltungsgremiums bewertet und sicherstellt, dass dieses 
Gremium im Interesse aller Aktionäre und anderer Stakeholder handelt und ein 
Gegengewicht zur Geschäftsleitung darstellen kann; 

2. Ein Prüfungsausschuss und eine Bewertung der Unabhängigkeit von Prüfern, um 
Interessenkonflikte zu vermeiden; 

3. Transparenz bei der Vergütung von oberen Führungskräften, durch die Führungskräfte 
und der Vergütungsausschuss von den Aktionären zur Verantwortung gezogen werden 
können, die Interessen von oberen Führungskräften und Aktionären aufeinander 
abgestimmt werden und die Konzentration auf langfristige Ergebnisse sichergestellt wird; 

4. Das Stammkapital, um sicherzustellen, dass alle Aktionäre gleiche Stimmrechte 
haben; 

5. Finanzgebaren und Transparenz. 

 

Wie sehen die Vermögensallokation und der Mindestanteil der 
nachhaltigen Investitionen aus? 

 
 

Mindestens 80 % des gesamten Nettovermögens des Teilfonds sind nachhaltig im Sinne der 
SFDR. 

Die Definition von nachhaltigen Investitionen beruht auf der Candriam-eigenen ESG-Analyse. 

Die Candriam-eigene ESG-Forschung und -Analyse, einschließlich des ESG-Rating-Rahmens, 
ermöglichen die Festlegung klarer Anforderungen und Mindestschwellenwerte für die 
Identifikation der Unternehmen, die als ‚nachhaltige Investitionen‘ qualifiziert sind. Wir stellen 
sicher, dass diese Unternehmen: 

- Wirtschaftstätigkeiten nachgehen, die zur Erreichung eines Umweltziels oder eines sozialen 
Ziels beitragen, 

- keines der Umwelt- und/oder sozial nachhaltigen Anlageziele erheblich beeinträchtigen und 
insbesondere Mindeststandards einhalten und 

- Grundsätze der guten Unternehmensführen beachten. 

Mit Hilfe der Candriam-eigenen ESG-Forschung und -Analyse können wir Unternehmen 
ermitteln und deren Fähigkeit bewerten, zu ökologischen und/oder sozialen 
Nachhaltigkeitszielen beizutragen. Zwecks Feststellung, ob ein Unternehmen nachhaltig ist und 
den Anforderungen sowie der Philosophie entspricht, die in der SFDR dargelegt sind, 
unternimmt Candriam Folgendes: 

- Candriam unterzieht Unternehmen einer ausschließenden Bewertung, zu der ein 
normenbasierter Ausschluss und ein Analyse von kontroversen Tätigkeiten gehört. Dies 
beinhaltet Mindestgarantien in Bezug auf internationale Normen und Konventionen und 
ermöglicht den Ausschluss von Tätigkeiten, die nach Ansicht von Candriam ökologische 
und/oder soziale Nachhaltigkeitsziele beeinträchtigen. 

- Die ESG-Forschung und -Analyse werden von Candriam als Kernelement seiner 
Nachhaltigkeitsbewertung von Emittenten angewandt und integriert. So kann Candriam 
nachhaltigkeitsbezogene Risiken und Chancen sowie den Beitrag von Emittenten zu 
Nachhaltigkeitszielen ermitteln und bewerten. 

Infolge der Candriam-eigenen ESG-Forschung und -Analyse werden jedem Emittenten 
zugeordnet: 

- ein Geschäftstätigkeits-Score, der misst, wie die Geschäftstätigkeiten eines Emittenten zu 
wesentlichen Herausforderungen im Bereich der Nachhaltigkeit beitragen, und 

- ein Stakeholder-Score, der misst, wie ein Emittent mit seinen wesentlichen Stakeholdern in 
Interaktion tritt und deren Management gewährleistet. 

Zusammen ergeben sich aus diesen Scores ein ESG-Gesamt-Score und ein ESG-Rating für 
jeden Emittenten. 

Ein Unternehmen, das die ausschließenden Unternehmensbewertungen von Candriam erfüllt, 
kommt als nachhaltige Investition auf Basis seines ESG-Ratings in Frage. Einzelheiten zu 
dieser Methodik und Definition sind über die Links am Ende des Anhangs zu finden. 

 Die Vermögensallokation 
gibt den jeweiligen Anteil 
der Investitionen in 
bestimmte Vermögenswerte 
an. 
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Taxonomiekonforme 
Tätigkeiten, ausgedrückt 
durch den Anteil der: 
- Umsatzerlöse, die den 
Anteil der Einnahmen aus 
umweltfreundlichen 
Aktivitäten der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
widerspiegeln 
- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die 
umweltfreundlichen 
Investitionen der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, aufzeigen, z. 
B. für den Übergang zu einer 
grünen Wirtschaft. 
- Betriebsausgaben (OpEx), 
die die umweltfreundlichen 
betrieblichen Aktivitäten der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
widerspiegeln. 

  

 

#1 Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit ökologischen oder 
sozialen Zielen. 

#2 Nicht nachhaltige Investitionen umfasst Investitionen, die nicht als nachhaltige 
Investitionen eingestuft werden. 

 

  

 

Wie wird durch den Einsatz von Derivaten das nachhaltige Investitionsziel 
erreicht? 

Es wird kein Gebrauch von Derivaten gemacht, um nachhaltige Ziele zu erreichen. 

  

 

 

In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem 
Umweltziel mit der EU-Taxonomie konform? 

Die EU-Taxonomie-Verordnung umfasst sechs verschiedene, aber miteinander 
verknüpfte Umweltziele. Diese Umweltziele bilden den Kern der ESG-Forschung und 
-Analyse von Emittenten bei Candriam. 

Gegenwärtig stellen weltweit nur wenige Unternehmen die Daten bereit, die für eine 
konsequente Beurteilung ihrer Übereinstimmung mit der Taxonomie erforderlich sind. 

Infolgedessen verpflichtet sich der Teilfonds nicht zu einer Mindestübereinstimmung 
mit der Taxonomie. Dieser Mindestprozentsatz für die Übereinstimmung ist daher 
gleich 0 anzusehen. 

   

 

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme 
Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie 
investiert?1 

   
            

 
      In fossiles Gas 

 
In Kernenergie 

 
 

                                                            
1 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des 
Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe Erläuterung links am 
Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und Kernenergie 
sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 

 

 

 

 

 

Ja   

  

Nein X 
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   Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-

taxonomiekonformen Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode 

zur Bestimmung der Taxonomiekonformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste 

Grafik die Taxonomiekonformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts 

einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite Grafik die 

Taxonomiekonformität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, 

die keine Staatsanleihen umfassen. 

  

  1. Taxonomiekonformität der Investitionen 

einschließlich Staatsanleihen* 

 

 

2. Taxonomiekonformität der Investitionen 

ohne Staatsanleihen* 

 

Diese Grafik gibt max. 100 % der 

Gesamtinvestitionen wieder. 

  

    

  
*Für die Zwecke dieser Grafiken umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen 

gegenüber Staaten. 

  

    

Ermöglichende Tätigkeiten 
wirken unmittelbar 
ermöglichend darauf hin, 
dass andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen Beitrag 
zu den Umweltzielen 
leisten. 
Übergangstätigkeiten sind 
Tätigkeiten, für die es noch 
keine CO2-armen 
Alternativen gibt und die 
unter anderem 
Treibhausgasemissions-
werte aufweisen, die den 
besten Leistungen 
entsprechen. 

  

 
Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in 
Übergangstätigkeiten und ermöglichende Tätigkeiten? 

Für Übergangstätigkeiten und/oder ermöglichende Tätigkeiten ist kein 
Mindestanteil von Anlagen festgelegt. Allerdings umfasst der ESG-Recherche- 
und -Analyserahmen von Candriam eine Bewertung von Übergangs- und/oder 
ermöglichenden Tätigkeiten und der Art und Weise, wie sie zu den 
nachhaltigen Zielen beitragen. 

Taxonomiekonform:
(ohne fossiles Gas
und Kernenergie)
(0.00%)

Nicht
taxonomiekonform
(100.00%)

Taxonomiekonform:
(ohne fossiles Gas
und Kernenergie)
(0.00%)

Nicht
taxonomiekonform
(100.00%)
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Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit 
einem Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

 

Es besteht keine Priorisierung von ökologischen oder sozialen Zielen. Deswegen wird 
von der Strategie kein bestimmter Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem ökologischen Ziel anvisiert oder zugesagt. 

 
 

 sind nachhaltige 
Investitionen mit einem 
Umweltziel, die die 
Kriterien für ökologisch 
nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeiten 
gemäß der EU-Taxonomie 
nicht berücksichtigen. 

  

  

 

Wie hoch ist der Minderstanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem sozialen Ziel? 

Es besteht keine Priorisierung von ökologischen oder sozialen Zielen. Deswegen wird 
von der Strategie kein bestimmter Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem sozialen Ziel anvisiert oder zugesagt. 

  

 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Nicht nachhaltige 
Investitionen“, welcher Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und 
gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 

   Nicht nachhaltige Investitionen dürfen im Teilfonds einen Anteil von maximal 20 % 
des gesamten Nettovermögens ausmachen. Bei diesen nicht nachhaltigen 
Investitionen kann es sich um Folgendes handeln: 

- Barmittel: Sichteinlagen und umgekehrte Pensionsgeschäfte, die für das 
Liquiditätsmanagement des Teilfonds nach Zeichnungen/Rücknahmen benötigt 
werden und/oder aus der Entscheidung des Teilfonds in Bezug auf das Engagement 
im Markt resultieren. 

- Emittenten, die zum Zeitpunkt der Anlage als nachhaltige Investitionen angesehen 
wurden und die nicht mehr vollumfänglich an die nachhaltigen Anlagekriterien von 
Candriam angeglichen sind. Bei diesen Anlagen ist der Verkauf geplant; 

- Nicht auf einzelne Adressen bezogene Derivate können für Zwecke der effizienten 
Portfolioverwaltung und/oder der Absicherung und/oder vorübergehend nach 
Zeichnungen/Rücknahmen verwendet werden. 

Diese Investitionen haben keinen Einfluss auf die Verwirklichung der nachhaltigen 
Anlageziele des Teilfonds, weil sie nur einen begrenzten Teil seines Vermögens 
darstellen. 

  

Wurde zur Erreichung des nachhaltigen Investitionsziels ein bestimmter 
Index als Referenzwert bestimmt? 

Es ist kein spezifischer Index als nachhaltiger Referenzindex angegeben, um die 
nachhaltigen Anlageziele zu erreichen. 
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Bei den Referenzwerten 
handelt es sich um Indizes, 
mit denen gemessen wird, 
ob das nachhaltige 
Investitionsziel des 
Finanzprodukts erreicht 
wird. 

 
 

Inwiefern werden bei dem Referenzwert Nachhaltigkeitsfaktoren 
kontinuierlich im Einklang mit dem nachhaltigen Investitionsziel 
berücksichtigt? 

Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf 
eine Benchmark. Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht 
ausdrücklich. 

Es gibt keinen EU-Referenzwert für den klimabedingten Wandel oder Paris-
abgestimmten EU-Referenzwert oder sonstige nachhaltige Benchmark, die die im 
Prospekt beschriebenen Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie vollumfänglich 
berücksichtigen. 

 
 

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die 
Indexmethode sichergestellt? 

N. Z. 

  
 

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten 
Marktindex? 

N. Z. 

  
 

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen 
werden? 

N. Z. 

 

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind zu finden unter: 

https://www.candriam.com/en/private/sfdr/ 

https://www.candriam.com/en/professional/sfdr/ 
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Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 9 Absätze 1 bis 4a der 
Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung (EU) 

2020/852 genannten Finanzprodukten  

Name des Produkts:  Unternehmenskennung (LEI-Code) 

Candriam Sustainable - Equity Quant Europe 5493000VL3MK0WAE0902 

Eine nachhaltige Investition 
ist eine Investition in eine 
Wirtschaftstätigkeit, die zur 
Erreichung eines 
Umweltziels oder sozialen 
Ziels beiträgt, vorausgesetzt, 
dass diese Investition keine 
Umweltziele oder sozialen 
Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
Verfahrensweisen einer 
guten Unternehmensfüh-
rung anwenden. 

 

Nachhaltiges Investitionsziel  
 

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen 

angestrebt?  

  

Es wird damit ein 

Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen 

mit einem Umweltziel 

getätigt:  0%  

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl 
keine nachhaltigen Investitionen 
angestrebt werden, enthält es einen 
Mindestanteil von _% an nachhaltigen 
Investitionen  

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

 
mit einem sozialen Ziel 

Es wird damit ein 

Mindestanteil an 

nachhaltigen 

Investitionen mit einem 

sozialen Ziel getätigt 0%   

Es werden damit 
ökologische/soziale Merkmale 
beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen 
getätigt  

 

Die EU-Taxonomie ist ein 
Klassifikationssystem, das in 
der Verordnung (EU) 
2020/852 festgelegt ist und 
ein Verzeichnis von 
ökologisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. Diese Verordnung 
umfasst kein Verzeichnis der 
sozial nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Investitionen 
mit einem Umweltziel 
könnten taxonomie-
konform sein oder nicht. 

 

 
 

 

 

Welches nachhaltige Investitionsziel wird mit diesem Finanzprodukt 
angestrebt? 

 Mit 
Nachhaltigkeitsindikatoren 
wird gemessen, inwieweit 
die nachhaltigen Ziele dieses 
Finanzprodukts erreicht 
werden 

 

Der Teilfonds ist bestrebt, zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen durch spezifische 
Ziele und die Einbindung klimabezogener Indikatoren in die Analysen von 
Eigenkapitalinstrumenten beizutragen und eine langfristige positive Wirkung im Umwelt- und 
sozialen Bereich auszuüben. 

Bei nachhaltigen Investitionen mit Umweltzielen kann der Teilfonds infolge seiner nachhaltigen 
Investitionen, die durch die Candriam-eigene ESG-Analyse bestimmt werden, langfristig zu 
einem oder mehreren der folgenden Umweltziele laut Artikel 9 der Verordnung (EU) 2020/852 
beitragen: 

(a) Klimaschutz; 

(b) Anpassung an den Klimawandel; 

 
 

 

 

 

 

X 

 

X 

X 

 

X  Ja    Nein 
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(c) nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen; 

(d) Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft; 

(e) Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung. 

Für die Erreichung des nachhaltigen Anlageziels des Teilfonds wurde kein Referenzindex 
bestimmt. 

Der Referenzindex des Teilfonds ist nicht als EU-Referenzwert für den klimabedingten Wandel 
oder Paris-abgestimmter EU-Referenzwert im Sinne von Titel III, Kapitel 3a der Verordnung 
2016/1011 qualifiziert. 

Ziel des Teilfonds ist aber ein CO2-Fußabdruck, der um mindestens 30 % niedriger als beim 
Referenzindex des Teilfonds ist. 

Da Candriam Teil der Initiative Net Zero Asset Management ist, will der Teilfonds darüber 
hinaus Treibhausgasemissionen reduzieren. 

 
 

 

Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung 
des nachhaltigen Investitionsziels dieses Finanzprodukts herangezogen? 

Die Verwirklichung der Nachhaltigkeitsziele wird mit Hilfe der folgenden 
Nachhaltigkeitsindikatoren gemessen: 

- CO2-Fußabdruck: Der Teilfonds strebt einen CO2-Fußabdruck an, der um mindestens 
30 % niedriger als beim Referenzindex des Teilfonds ist; 

- ESG-Score: Die Teilfonds strebt einen gewichteten durchschnittlichen ESG-Score an, 
der höher als beim Referenzindex des Teilfonds ist. Der ESG-Score wird mit Hilfe der 
Candriam-eigenen ESG-Analysemethode berechnet. 

Darüber hinaus werden die folgenden Indikatoren überwacht: 

- Sicherstellung, dass keine Anlagen in Unternehmen erfolgen, die die OECD-Leitlinien 
für multinationale Unternehmen oder den Global Compact der Vereinten Nationen 
(UNGC) verletzen; 

- Sicherstellung, dass keine Anlagen in Unternehmen erfolgen, die aufgrund der 
Anwendung der Candriam- Ausschlusspolitik auf der SRI-Ausschlussliste von Candriam 
(Level 3) stehen; 

- Anzahl von Positionen, bei denen sich Candriam an Abstimmungen beteiligt hat. 

 
 

 

Wie wird erreicht, dass nachhaltige Investitionen nicht zu einer 
erheblichen Beeinträchtigung des ökologischen oder sozialen 
nachhaltigen Investitionsziels führen? 

Durch die nachhaltigen Investitionen, die das Finanzprodukt tätigt, werden ökologisch 
oder sozial nachhaltige Anlageziele nicht erheblich beeinträchtigt, denn Candriam 
berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Unternehmen und verfolgt 
eine Angleichung an die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen und die UN-
Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte durch den Candriam-eigenen ESG-
Rating-Rahmen sowie die Politik zum Ausschluss normenbasierter und kontroverser 
Tätigkeiten. 

Unternehmen, die negativ zu ökologisch und/oder sozial nachhaltigen Anlagezielen 
beitragen und daher diese Ziele erheblich beeinträchtigen sowie nachteilige 
Auswirkungen aufweisen, schneiden infolgedessen im Candriam-eigenen ESG-Rating-
Rahmen tendenziell schlecht ab. Von daher werden sie sehr wahrscheinlich aus dem in 
Frage kommenden Anlageuniversum ausgeschlossen. 

 Bei den wichtigsten 
nachteiligen Auswirkungen 
handelt es sich um die 
bedeutendsten nachteiligen 
Auswirkungen von 
Investitionsent-scheidungen 
auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Beschäftigung, 
Achtung der 

 

 
Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Die Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren wurden mit Hilfe des ESG-Rating-Rahmens von Candriam, 
der Ausschlüsse von kontroversen Tätigkeiten und der normenbasierten Ausschlüsse 
berücksichtigt. 

Beispiel: 

1. durch den Ausschluss von Unternehmen, die an kontroversen Tätigkeiten beteiligt 
sind, und durch durch normenbasierte Ausschlüsse. Hierbei wird analysiert, inwieweit  
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Menschenrechte und 
Bekämpfung von Korruption 
und Bestechung. 

Unternehmen internationale Normen einhalten. Candriam betrachtet hierbei: 

• PAI 3, 4 und 5: Ausschluss von Unternehmen, die in erheblicher Weise an 
Aktivitäten im Bereich unkonventioneller und konventioneller fossiler Brennstoffe 
und/oder der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen beteiligt sind. 
Für PAI 4 und 5 legt Candriam Schwellenwerte zugrunde, wenn das Engagement in 
diesen Tätigkeiten betrachtet wird. 

• PAI 7: Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität 
auswirken. Candriam schließt beispielsweise Unternehmen aus, die mit Palmöl zu tun 
haben (Schwellenwerte basieren auf nicht-RSPO-zertifiziertem Palmöl). 

• PAI 10: Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der Vereinten 
Nationen und gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen. 

• PAI 14: Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, 
chemische und biologische Waffen). 

2. Durch die Analyse des Beitrags, den Geschäftstätigkeiten von Unternehmen zu 
den wesentlichen Herausforderungen im Bereich der Nachhaltigkeit wie Klimawandel 
und Ressourcenerschöpfung leisten, berücksichtigt Candriam die folgenden 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen: 

• PAI 1, 2, 3, 4, 5 und 6: Durch die Bewertung des Klimawandels als wesentliche 
Herausforderung im Bereich der Nachhaltigkeit analysiert Candriam das Klimarisiko 
von Unternehmen sowie die THG-Emissionsintensität ihrer Geschäftstätigkeiten. Dies 
unterstützt die Bewertung, ob die Geschäftstätigkeiten von Unternehmen positiv oder 
negativ zum Klimawandel beitragen. 

• PAI 7, 8 und 9: Bewertung der Auswirkungen der Geschäftstätigkeiten von 
Unternehmen auf die Ressourcenerschöpfung. 

3. Durch die Mitwirkung auf Unternehmensebene: Um nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren zu vermeiden und/oder zu verringern, betrachtet Candriam 
außerdem nachteilige Auswirkungen über das unternehmensweite 
Mitwirkungsprogramm von Candriam. Hierzu gehören der Dialog mit Unternehmen 
und die Ausübung von Stimmrechten. Candriam priorisiert seine Mitwirkungs- und 
Abstimmungsaktivitäten nach einer Bewertung der wesentlichsten und relevantesten 
ESG-Herausforderungen, mit denen es Branchen und Emittenten zu tun haben. Dazu 
werden sowohl die finanziellen und gesellschaftlichen als auch die ökologischen 
Auswirkungen berücksichtigt. Der Priorisierungsmethodik von Candriam gemäß kann 
daher der Grad der Mitwirkung bei den verschiedenen Emittenten unterschiedlich 
sein. 

Die Schwerpunktthemen bei den Mitwirkungs- und Abstimmungsverfahren von 
Candriam sind die Energiewende, faire Arbeitsbedingungen und Geschäftsethik. Bei 
seinen Dialog- und Abstimmungsaktivitäten berücksichtigt Candriam beispielsweise 
PAI 1, 2 und 3 (THG-Emissionen, CO2-Fußabdruck und THG-Emissionsintensität), 
PAI 4 (Engagement in fossilen Brennstoffen), PAI 6 (Intensität des Energieverbrauchs 
nach klimaintensiven Sektoren), PAI 10 (Verstöße gegen die Grundsätze des Global 
Compact der Vereinten Nationen und gegen die OECD-Leitlinien für multinationale 
Unternehmen) sowie PAI 12 und 13 (Geschlechter). 

 

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für 
Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben:  

Anlagen im Portfolio unterliegen einer normenbasierten Analyse, bei der die 
Einhaltung von internationalen sozialen, humanen, ökologischen und Anti-
Korruptionsstandards laut Definition des Global Compact der Vereinten Nationen und 
der OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen betrachtet wird. Die 
Internationale Arbeitsorganisation und die Internationale Menschenrechtscharta sind 
Teil der vielen internationalen Referenzen, die in die normenbasierte Analyse und den 
ESG-Analyserahmen von Candriam integriert sind. 

Diese Analyse zielt darauf ab, Unternehmen auszuschließen, die in erheblicher Weise 
und/oder wiederholt gegen diese Grundsätze verstoßen haben. 

Weitere Informationen über den Grundsatz der Vermeidung erheblicher 
Beeinträchtigungen sind über die Links am Ende dieses Anhangs zu finden. 
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Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

  

 

Ja, auf der Ebene des Teilfonds, wie in Anhang I der delegierten Verordnung zur 
Ergänzung der Verordnung (EU) 2019/2088 genannt, werden die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen (PAI) auf Nachhaltigkeitsfaktoren auf eine oder mehrere Weisen 
berücksichtigt (siehe hierzu die PAI-Erklärung (Level II) von Candriam): 

• Ausschlüsse: 

Durch den Ausschluss von Unternehmen, die an kontroversen Tätigkeiten beteiligt sind, 
oder durch normenbasierte Ausschlüsse berücksichtigt Candriam Folgendes: 

durch den Ausschluss von Unternehmen, die an kontroversen Tätigkeiten beteiligt sind, 
und durch durch normenbasierte Ausschlüsse. Hierbei wird analysiert, inwieweit 
Unternehmen internationale Normen einhalten. Candriam betrachtet hierbei: 

• PAI 3, 4 und 5: Ausschluss von Unternehmen, die in erheblicher Weise an Aktivitäten im 
Bereich unkonventioneller und konventioneller fossiler Brennstoffe und/oder der 
Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen beteiligt sind. Für PAI 4 und 5 
legt Candriam Schwellenwerte zugrunde, wenn das Engagement in diesen Tätigkeiten 
betrachtet wird. 

• PAI 7: Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität 
auswirken. Candriam schließt beispielsweise Unternehmen aus, die mit Palmöl zu tun 
haben (Schwellenwerte basieren auf nicht-RSPO-zertifiziertem Palmöl). 

• PAI 10: Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der Vereinten Nationen und 
gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen. 

• PAI 14: Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, 
chemische und biologische Waffen). 

• Mitwirkung und Abstimmung: 

Um nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren zu vermeiden und/oder zu 
verringern, betrachtet der Teilfonds außerdem nachteilige Auswirkungen über das 
unternehmensweite Mitwirkungsprogramm von Candriam. Hierzu gehören der Dialog mit 
Unternehmen und die Ausübung von Stimmrechten. Candriam priorisiert seine 
Mitwirkungs- und Abstimmungsaktivitäten nach einer Bewertung der wesentlichsten und 
relevantesten ESG-Herausforderungen, mit denen es Branchen und Emittenten zu tun 
haben. Dazu werden sowohl die finanziellen und gesellschaftlichen als auch die 
ökologischen Auswirkungen berücksichtigt. Der Priorisierungsmethodik von Candriam 
gemäß kann daher der Grad der Mitwirkung je nach Emittent unterschiedlich sein. 

Die Schwerpunktthemen bei den Mitwirkungs- und Abstimmungsverfahren von Candriam 
sind die Energiewende, faire Arbeitsbedingungen und Geschäftsethik. Bei seinen Dialog- 
und Abstimmungsaktivitäten berücksichtigt Candriam beispielsweise PAI 1, 2 und 3 (THG-
Emissionen, CO2-Fußabdruck und THG-Emissionsintensität), PAI 4 (Engagement in 
fossilen Brennstoffen), PAI 6 (Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven 
Sektoren), PAI 7 (Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger 
Biodiversität auswirken), PAI 10 (Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der 
Vereinten Nationen und gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen) sowie 
PAI 12 und 13 (Geschlechter). 

• Überwachung: 

Die Überwachung umfasst die Berechnung und Bewertung von Indikatoren für die 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen, einschließlich Berichterstattung auf der Ebene des 
Teilfonds. Für einige dieser Indikatoren bestehen möglicherweise ausdrückliche Ziele. Mit 
Hilfe dieser Indikatoren lässt sich messen, inwieweit das nachhaltige Anlageziel des 
Teilfonds erreicht ist. Überwacht werden alle wichtigsten nachteiligen Auswirkungen, bei 
denen PAI 1 bis 4 (THG-Emissionen, CO2-Fußabdruck und THG-Emissionsintensität), PAI 
10 (Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der Vereinten Nationen und 
gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen), PAI 13 (Geschlechtervielfalt 
in den Leitungs- und Kontrollorganen) und PAI 14 (Engagement in umstrittenen Waffen) 

X 
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betrachtet werden. 

Die spezifischen Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen, die 
Berücksichtigung finden, unterliegen der Datenqualität und -verfügbarkeit und können sich 
ändern, wenn sich die Datenqualität und -verfügbarkeit verbessern. Wenn es nicht möglich 
ist, aufgrund von Datenbeschränkungen oder anderen technischen Problemen einen 
Indikator für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen zu verwenden, kann der Manager 
einen repräsentativen Stellvertreterindikator heranziehen. 

Weitere Informationen über die Arten von Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen, die berücksichtigt werden, sind über die Links am Ende dieses Anhangs zu 
finden (Dokument „Principal Adverse Impact at Product Level“). 

  
 

Nein 

 

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt? 

Die Anlagestrategie des Teilfonds besteht darin, hauptsächlich in Aktien von Unternehmen mit 
Sitz oder Hauptgeschäftstätigkeit in Europa zu investieren. Diese Anlagen werden vom 
Portfolioverwaltungsteam anhand von fundamentalen und technischen Merkmalen, 
fundamentalen Finanzdaten von Unternehmen und Risikokennzahlen sowie einer Candriam-
eigenen Analyse von ESG-Kriterien ausgewählt. 

Die Anlagestrategie wird nach einem hinreichend definierten Anlageprozess und einem strikten 
Risikorahmen umgesetzt. Die Einhaltung dieser Aspekte unterliegt dem Risikomonitoring bei 
Candriam. 

Im Hinblick auf die ökologischen und sozialen Nachhaltigkeitsaspekte der Anlagestrategie 
werden die Candriam-eigene ESG-Analyse, aus der ESG-Ratings und -Scorings abgeleitet 
werden, sowie die normenbasierte Bewertung von Kontroversen und die Politik zum 
Ausschluss kontroverser Tätigkeiten umgesetzt, da mit ihrer Hilfe das investierbare Universum 
des Teilfonds festgelegt werden kann. 

Außerdem ist die ESG-Analyse von Candriam, die eine Analyse der Geschäftsaktivitäten eines 
Emittenten und seiner Interaktionen mit seinen wesentlichen Stakeholdern umfasst, in das 
Finanzmanagement des Portfolios integriert. Dadurch erhält der Fondsmanager die Möglichkeit, 
die Risiken und Chancen zu ermitteln, die aus den großen Herausforderungen im Bereich der 
nachhaltigen Entwicklung entstehen. 

Als Verwaltungsgesellschaft hat Candriam einen Überwachungsrahmen implementiert, der in 
der Nachhaltigkeitsrisikopolitik beschrieben ist. Durch das Risikomonitoring der Anlagestrategie 
des Teilfonds soll sichergestellt werden, dass Anlagen wie weiter oben erläutert auf 
ökologische, soziale und die Unternehmensführung betreffende Indikatoren und 
Nachhaltigkeitsschwellenwerte ausgerichtet sind und diese berücksichtigen. 

Die Anlagestrategie dient als 

Richtschnur für 

Investitionsentscheidungen, 

wobei bestimmte Kriterien 

wie beispielsweise 

Investitionsziele oder 

Risikotoleranz berücksichtigt 

werden. 

 

  

 

 

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die 
Auswahl der Investitionen zur Erreichung des nachhaltigen 
Investitionszielsverwendet werden? 

Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, mit denen Investitionen zur 
Verwirklichung der nachhaltigen Anlageziele ausgewählt werden, beruhen auf der ESG-
Analyse von Candriam und dem daraus abgeleiteten Rahmen von ESG-Ratings und -
Scores. 

Aus dieser Analyse ergeben sich ESG-Ratings und -Scores, die bestimmen, ob 
Emittenten in Frage kommen, und die als verbindliche Elemente bei der Auswahl von 
Emittenten für nachhaltige Investitionen fungieren. 

Darüber hinaus erfolgt ein Negativ-Screening von Emittenten, das die normative 
Bewertung von Kontroversen und einen Ausschluss von Emittenten, die an kontroversen 
Tätigkeiten beteiligt sind, umfasst, wie dies in der SRI-Ausschlusspolitik von Candriam 
(Level 3) beschrieben ist. Diese Politik geht auf ökologische und soziale Probleme durch 
eine breite Reihe von ausgeschlossenen Tätigkeiten ein. Diese Tätigkeiten sind mit 
Risiken für die Umwelt, unsere Gesundheit, Menschenrechte und sonstige ökologische 
und soziale Ziele verbunden. 

Die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) gilt für Investitionen, die Candriam 
über Long-Positionen in direkten Anlagen in Unternehmens- und Staatsanleihen tätigt, 
sowie für auf einzelne Adressen lautende Derivate. 

Diese Politik erstreckt sich auf schädliche Tätigkeiten, die nach unserer Auffassung 
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erhebliche negative Auswirkungen haben und sowohl in finanzieller Hinsicht als auch aus 
einer Nachhaltigkeitsperspektive gravierende Risiken mit sich bringen. Das Engagement 
in diesen Tätigkeiten stellt erhebliche systemische und Reputationsrisiken für die 
Beteiligungsunternehmen in wirtschaftlicher, ökologischer und sozialer Hinsicht dar. 

Mit Hilfe der SRI-Ausschlusspolitik (Level 3) will Candriam Aktivitäten in umstrittenen 
Waffen, Tabak und Kraftwerkskohle ausschließen und ermutigt Dritte, dies ebenfalls zu 
tun. Außerdem berücksichtigt die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3), dass 
der Klimawandel die zentrale Herausforderung im Bereich der Nachhaltigkeit für die nahe 
Zukunft darstellt und rückt demgemäß ökologische Aspekte in den Vordergrund. Das Ziel 
ist, bei der Bewältigung des Klimawandels durch den Ausschluss von Tätigkeiten zu 
helfen, die der Umwelt erheblich schaden. Nach unserer Überzeugung kann eine 
Unterstützung der ökologischen Nachhaltigkeit auf diese Weise auch positive 
Auswirkungen auf soziale Aspekte haben. Der Ausschluss dieser Tätigkeiten ist Teil 
eines breiter gefassten Rahmens für die Reduzierung von Treibhausgasen, der 
notwendig ist, wenn die globale Durchschnittstemperatur zwei Grad Celsius über dem 
Niveau aus vorindustriellen Zeiten nicht übersteigen soll. Candriam hat Schritte für die 
Minderung des Klimarisikos ergriffen, indem das Engagement in den 
treibhausgasintensivsten Unternehmenstätigkeiten reduziert wurde. Hierzu gehören unter 
anderem Aktivitäten im Bereich Öl & Gas sowie im Bergbau. Diesem Ansatz 
entsprechend ist Candriam ein Unterzeichner der Net Zero Asset Managers Initiative. 

Die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) visiert darüber hinaus eine Reihe von 
Tätigkeiten an, die mit der schrittweisen Zunahme von ESG-Investitionen von vielen 
nachhaltigen und verantwortungsvollen Anlegern wegen ihrer potenziellen Auswirkungen 
auf das Wohlergehen von Mensch, Gesellschaft und Tier nicht mehr für angemessen 
gehalten werden. Hierzu gehören beispielsweise nicht jugendfreie Inhalte, konventionelle 
Waffen, Alkohol, Glücksspiele, GVO, Kernkraft, Palmöl und Tierversuche. 

Einzelheiten über die vollständige Liste der Tätigkeiten, die im Rahmen der SRI-
Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) ausgeschlossen sind, sowie die jeweiligen 
Ausschlussschwellenwerte oder ‑ kriterien sind über die Links am Ende dieses Anhangs 
zu finden (Dokument „Candriam Exclusion Policy”). 

Die Anlagestrategie des Teilfonds beinhaltet schließlich noch weitere verbindliche 
Nachhaltigkeitselemente. Der Teilfonds strebt Folgendes an: 

- einen Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen; 

- einen CO2-Fußabdruck, der um mindestens 30 % niedriger als beim Referenzindex des 
Teilfonds ist. 

- einen gewichteten durchschnittlichen ESG-Score über dem seines Referenzindex. Der 
ESG-Score wird mit Hilfe der Candriam-eigenen ESG-Analysemethode berechnet. 

Der Teilfonds kann im Interesse der Anteilinhaber vorübergehend von diesen Zielen 
abweichen, z. B. als Reaktion auf Zeichnungen und Rücknahmen von Kunden, 
Ereignisse, die die Wertpapiere beeinflussen (Fälligkeit, Börsen usw.), 
Marktentwicklungen oder wenn der Anlageverwalter die Aufrechterhaltung einer höheren 
Liquidität für ratsam hält. Auch Änderungen an externen Daten erfordern möglicherweise 
eine Anpassungszeit. In dieser Situation wird der Anlageverwalter bestrebt sein, so bald 
wie möglich zu den vordefinierten Grenzen zurückzukehren. 

 

Die Verfahrensweisen einer 
guten 
Unternehmensführung 
umfassen solide 
Managementstrukturen, die 
Beziehungen zu den 
Arbeitnehmern, die 
Vergütung von Mitarbeitern 
sowie die Einhaltung der 
Steuervorschriften. 

 

 

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der 
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet? 

Die Unternehmensführung stellt einen wesentlichen Aspekt der Stakeholder-Analyse von 
Candriam dar. Hiermit kann Folgendes bewertet werden: 

1) die Art und Weise, wie ein Unternehmen mit seinen Stakeholdern in Interaktion tritt 
und umgeht; und 

2) die Art und Weise, wie das Aufsichtsgremium eines Unternehmens seine Funktionen 
im Bereich der Unternehmensführung und des Managements im Hinblick auf 
Offenlegung und Transparenz sowie Berücksichtigung von Nachhaltigkeitszielen 
wahrnimmt. 

Um die Führungspraktiken eines Unternehmens insbesondere bei soliden 
Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitnehmern, der Vergütung von 
Mitarbeitern und der Einhaltung von Steuervorschriften laut Definition in der SFDR zu 
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bewerten, berücksichtigt die ESG-Analyse von Candriam unter anderem 5 wesentliche 
Säulen der Unternehmensführung: 

1. Strategische Ausrichtung, die die Unabhängigkeit, Fachkompetenz und 
Zusammensetzung des Verwaltungsgremiums bewertet und sicherstellt, dass dieses 
Gremium im Interesse aller Aktionäre und anderer Stakeholder handelt und ein 
Gegengewicht zur Geschäftsleitung darstellen kann; 

2. Ein Prüfungsausschuss und eine Bewertung der Unabhängigkeit von Prüfern, um 
Interessenkonflikte zu vermeiden; 

3. Transparenz bei der Vergütung von oberen Führungskräften, durch die Führungskräfte 
und der Vergütungsausschuss von den Aktionären zur Verantwortung gezogen werden 
können, die Interessen von oberen Führungskräften und Aktionären aufeinander 
abgestimmt werden und die Konzentration auf langfristige Ergebnisse sichergestellt wird; 

4. Das Stammkapital, um sicherzustellen, dass alle Aktionäre gleiche Stimmrechte 
haben; 

5. Finanzgebaren und Transparenz. 

 

Wie sehen die Vermögensallokation und der Mindestanteil der 
nachhaltigen Investitionen aus? 

 
 

Mindestens 80 % des gesamten Nettovermögens des Teilfonds sind nachhaltig im Sinne der 
SFDR. 

Die Definition von nachhaltigen Investitionen beruht auf der Candriam-eigenen ESG-Analyse. 

Die Candriam-eigene ESG-Forschung und -Analyse, einschließlich des ESG-Rating-Rahmens, 
ermöglichen die Festlegung klarer Anforderungen und Mindestschwellenwerte für die 
Identifikation der Unternehmen, die als ‚nachhaltige Investitionen‘ qualifiziert sind. Wir stellen 
sicher, dass diese Unternehmen: 

- Wirtschaftstätigkeiten nachgehen, die zur Erreichung eines Umweltziels oder eines sozialen 
Ziels beitragen, 

- keines der Umwelt- und/oder sozial nachhaltigen Anlageziele erheblich beeinträchtigen und 
insbesondere Mindeststandards einhalten und 

- Grundsätze der guten Unternehmensführen beachten. 

Mit Hilfe der Candriam-eigenen ESG-Forschung und -Analyse können wir Unternehmen 
ermitteln und deren Fähigkeit bewerten, zu ökologischen und/oder sozialen 
Nachhaltigkeitszielen beizutragen. Zwecks Feststellung, ob ein Unternehmen nachhaltig ist und 
den Anforderungen sowie der Philosophie entspricht, die in der SFDR dargelegt sind, 
unternimmt Candriam Folgendes: 

- Candriam unterzieht Unternehmen einer ausschließenden Bewertung, zu der ein 
normenbasierter Ausschluss und ein Analyse von kontroversen Tätigkeiten gehört. Dies 
beinhaltet Mindestgarantien in Bezug auf internationale Normen und Konventionen und 
ermöglicht den Ausschluss von Tätigkeiten, die nach Ansicht von Candriam ökologische 
und/oder soziale Nachhaltigkeitsziele beeinträchtigen. 

- Die ESG-Forschung und -Analyse werden von Candriam als Kernelement seiner 
Nachhaltigkeitsbewertung von Emittenten angewandt und integriert. So kann Candriam 
nachhaltigkeitsbezogene Risiken und Chancen sowie den Beitrag von Emittenten zu 
Nachhaltigkeitszielen ermitteln und bewerten. 

Infolge der Candriam-eigenen ESG-Forschung und -Analyse werden jedem Emittenten 
zugeordnet: 

- ein Geschäftstätigkeits-Score, der misst, wie die Geschäftstätigkeiten eines Emittenten zu 
wesentlichen Herausforderungen im Bereich der Nachhaltigkeit beitragen, und 

- ein Stakeholder-Score, der misst, wie ein Emittent mit seinen wesentlichen Stakeholdern in 
Interaktion tritt und deren Management gewährleistet. 

Zusammen ergeben sich aus diesen Scores ein ESG-Gesamt-Score und ein ESG-Rating für 
jeden Emittenten. 

Ein Unternehmen, das die ausschließenden Unternehmensbewertungen von Candriam erfüllt, 
kommt als nachhaltige Investition auf Basis seines ESG-Ratings in Frage. Einzelheiten zu 
dieser Methodik und Definition sind über die Links am Ende des Anhangs zu finden. 

 Die Vermögensallokation 
gibt den jeweiligen Anteil 
der Investitionen in 
bestimmte Vermögenswerte 
an. 
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Taxonomiekonforme 
Tätigkeiten, ausgedrückt 
durch den Anteil der: 
- Umsatzerlöse, die den 
Anteil der Einnahmen aus 
umweltfreundlichen 
Aktivitäten der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
widerspiegeln 
- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die 
umweltfreundlichen 
Investitionen der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, aufzeigen, z. 
B. für den Übergang zu einer 
grünen Wirtschaft. 
- Betriebsausgaben (OpEx), 
die die umweltfreundlichen 
betrieblichen Aktivitäten der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
widerspiegeln. 

  

 

#1 Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit ökologischen oder 
sozialen Zielen. 

#2 Nicht nachhaltige Investitionen umfasst Investitionen, die nicht als nachhaltige 
Investitionen eingestuft werden. 

 

  

 

Wie wird durch den Einsatz von Derivaten das nachhaltige Investitionsziel 
erreicht? 

Es wird kein Gebrauch von Derivaten gemacht, um nachhaltige Ziele zu erreichen. 

  

 

 

In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem 
Umweltziel mit der EU-Taxonomie konform? 

Die EU-Taxonomie-Verordnung umfasst sechs verschiedene, aber miteinander 
verknüpfte Umweltziele. Diese Umweltziele bilden den Kern der ESG-Forschung und 
-Analyse von Emittenten bei Candriam. 

Gegenwärtig stellen weltweit nur wenige Unternehmen die Daten bereit, die für eine 
konsequente Beurteilung ihrer Übereinstimmung mit der Taxonomie erforderlich sind. 

Infolgedessen verpflichtet sich der Teilfonds nicht zu einer Mindestübereinstimmung 
mit der Taxonomie. Dieser Mindestprozentsatz für die Übereinstimmung ist daher 
gleich 0 anzusehen. 

   

 

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme 
Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie 
investiert?1 

   
            

 
      In fossiles Gas 

 
In Kernenergie 

 
 

                                                            
1 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des 
Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe Erläuterung links am 
Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und Kernenergie 
sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 

 

 

 

 

 

Ja   

  

Nein X 
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   Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-

taxonomiekonformen Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode 

zur Bestimmung der Taxonomiekonformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste 

Grafik die Taxonomiekonformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts 

einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite Grafik die 

Taxonomiekonformität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, 

die keine Staatsanleihen umfassen. 

  

  1. Taxonomiekonformität der Investitionen 

einschließlich Staatsanleihen* 

 

 

2. Taxonomiekonformität der Investitionen 

ohne Staatsanleihen* 

 

Diese Grafik gibt max. 100 % der 

Gesamtinvestitionen wieder. 

  

    

  
*Für die Zwecke dieser Grafiken umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen 

gegenüber Staaten. 

  

    

Ermöglichende Tätigkeiten 
wirken unmittelbar 
ermöglichend darauf hin, 
dass andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen Beitrag 
zu den Umweltzielen 
leisten. 
Übergangstätigkeiten sind 
Tätigkeiten, für die es noch 
keine CO2-armen 
Alternativen gibt und die 
unter anderem 
Treibhausgasemissions-
werte aufweisen, die den 
besten Leistungen 
entsprechen. 

  

 
Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in 
Übergangstätigkeiten und ermöglichende Tätigkeiten? 

Für Übergangstätigkeiten und/oder ermöglichende Tätigkeiten ist kein 
Mindestanteil von Anlagen festgelegt. Allerdings umfasst der ESG-Recherche- 
und -Analyserahmen von Candriam eine Bewertung von Übergangs- und/oder 
ermöglichenden Tätigkeiten und der Art und Weise, wie sie zu den 
nachhaltigen Zielen beitragen. 

Taxonomiekonform:
(ohne fossiles Gas
und Kernenergie)
(0.00%)

Nicht
taxonomiekonform
(100.00%)

Taxonomiekonform:
(ohne fossiles Gas
und Kernenergie)
(0.00%)

Nicht
taxonomiekonform
(100.00%)
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Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit 
einem Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

 

Es besteht keine Priorisierung von ökologischen oder sozialen Zielen. Deswegen wird 
von der Strategie kein bestimmter Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem ökologischen Ziel anvisiert oder zugesagt. 

 
 

 sind nachhaltige 
Investitionen mit einem 
Umweltziel, die die 
Kriterien für ökologisch 
nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeiten 
gemäß der EU-Taxonomie 
nicht berücksichtigen. 

  

  

 

Wie hoch ist der Minderstanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem sozialen Ziel? 

Es besteht keine Priorisierung von ökologischen oder sozialen Zielen. Deswegen wird 
von der Strategie kein bestimmter Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem sozialen Ziel anvisiert oder zugesagt. 

  

 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Nicht nachhaltige 
Investitionen“, welcher Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und 
gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 

   Nicht nachhaltige Investitionen dürfen im Teilfonds einen Anteil von maximal 20 % 
des gesamten Nettovermögens ausmachen. Bei diesen nicht nachhaltigen 
Investitionen kann es sich um Folgendes handeln: 

- Barmittel: Sichteinlagen und umgekehrte Pensionsgeschäfte, die für das 
Liquiditätsmanagement des Teilfonds nach Zeichnungen/Rücknahmen benötigt 
werden und/oder aus der Entscheidung des Teilfonds in Bezug auf das Engagement 
im Markt resultieren. 

- Emittenten, die zum Zeitpunkt der Anlage als nachhaltige Investitionen angesehen 
wurden und die nicht mehr vollumfänglich an die nachhaltigen Anlagekriterien von 
Candriam angeglichen sind. Bei diesen Anlagen ist der Verkauf geplant; 

- Nicht auf einzelne Adressen bezogene Derivate können für Zwecke der effizienten 
Portfolioverwaltung und/oder der Absicherung und/oder vorübergehend nach 
Zeichnungen/Rücknahmen verwendet werden. 

Diese Investitionen haben keinen Einfluss auf die Verwirklichung der nachhaltigen 
Anlageziele des Teilfonds, weil sie nur einen begrenzten Teil seines Vermögens 
darstellen. 

  

Wurde zur Erreichung des nachhaltigen Investitionsziels ein bestimmter 
Index als Referenzwert bestimmt? 

Es ist kein spezifischer Index als nachhaltiger Referenzindex angegeben, um die 
nachhaltigen Anlageziele zu erreichen. 
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Bei den Referenzwerten 
handelt es sich um Indizes, 
mit denen gemessen wird, 
ob das nachhaltige 
Investitionsziel des 
Finanzprodukts erreicht 
wird. 

 
 

Inwiefern werden bei dem Referenzwert Nachhaltigkeitsfaktoren 
kontinuierlich im Einklang mit dem nachhaltigen Investitionsziel 
berücksichtigt? 

Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf 
eine Benchmark. Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht 
ausdrücklich. 

Es gibt keinen EU-Referenzwert für den klimabedingten Wandel oder Paris-
abgestimmten EU-Referenzwert oder sonstige nachhaltige Benchmark, die die im 
Prospekt beschriebenen Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie vollumfänglich 
berücksichtigen. 

 
 

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die 
Indexmethode sichergestellt? 

N. Z. 

  
 

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten 
Marktindex? 

N. Z. 

  
 

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen 
werden? 

N. Z. 

 

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind zu finden unter: 

https://www.candriam.com/en/private/sfdr/ 

https://www.candriam.com/en/professional/sfdr/ 
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Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 9 Absätze 1 bis 4a der 
Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung (EU) 

2020/852 genannten Finanzprodukten  

Name des Produkts:  Unternehmenskennung (LEI-Code) 

Candriam Sustainable - Equity US 549300EGD72RL3SX9R17 

Eine nachhaltige Investition 
ist eine Investition in eine 
Wirtschaftstätigkeit, die zur 
Erreichung eines 
Umweltziels oder sozialen 
Ziels beiträgt, vorausgesetzt, 
dass diese Investition keine 
Umweltziele oder sozialen 
Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
Verfahrensweisen einer 
guten Unternehmensfüh-
rung anwenden. 

 

Nachhaltiges Investitionsziel  
 

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen 

angestrebt?  

  

Es wird damit ein 

Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen 

mit einem Umweltziel 

getätigt:  0%  

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl 
keine nachhaltigen Investitionen 
angestrebt werden, enthält es einen 
Mindestanteil von _% an nachhaltigen 
Investitionen  

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

 
mit einem sozialen Ziel 

Es wird damit ein 

Mindestanteil an 

nachhaltigen 

Investitionen mit einem 

sozialen Ziel getätigt 0%   

Es werden damit 
ökologische/soziale Merkmale 
beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen 
getätigt  

 

Die EU-Taxonomie ist ein 
Klassifikationssystem, das in 
der Verordnung (EU) 
2020/852 festgelegt ist und 
ein Verzeichnis von 
ökologisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. Diese Verordnung 
umfasst kein Verzeichnis der 
sozial nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Investitionen 
mit einem Umweltziel 
könnten taxonomie-
konform sein oder nicht. 

 

 
 

 

 

Welches nachhaltige Investitionsziel wird mit diesem Finanzprodukt 
angestrebt? 

 Mit 
Nachhaltigkeitsindikatoren 
wird gemessen, inwieweit 
die nachhaltigen Ziele dieses 
Finanzprodukts erreicht 
werden 

 

Der Teilfonds ist bestrebt, zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen durch spezifische 
Ziele und die Einbindung klimabezogener Indikatoren in die Analysen von 
Eigenkapitalinstrumenten beizutragen und eine langfristige positive Wirkung im Umwelt- und 
sozialen Bereich auszuüben. 

Bei nachhaltigen Investitionen mit Umweltzielen kann der Teilfonds infolge seiner nachhaltigen 
Investitionen, die durch die Candriam-eigene ESG-Analyse bestimmt werden, langfristig zu 
einem oder mehreren der folgenden Umweltziele laut Artikel 9 der Verordnung (EU) 2020/852 
beitragen: 

(a) Klimaschutz; 

(b) Anpassung an den Klimawandel; 

 
 

 

 

 

 

X 

 

X 

X 

 

X  Ja    Nein 
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(c) nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen; 

(d) Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft; 

(e) Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung. 

Für die Erreichung des nachhaltigen Anlageziels des Teilfonds wurde kein Referenzindex 
bestimmt. 

Der Referenzindex des Teilfonds ist nicht als EU-Referenzwert für den klimabedingten Wandel 
oder Paris-abgestimmter EU-Referenzwert im Sinne von Titel III, Kapitel 3a der Verordnung 
2016/1011 qualifiziert. 

Ziel des Teilfonds ist aber ein CO2-Fußabdruck, der um mindestens 30 % niedriger als beim 
Referenzindex des Teilfonds ist. 

Da Candriam Teil der Initiative Net Zero Asset Management ist, will der Teilfonds darüber 
hinaus Treibhausgasemissionen reduzieren. 

 
 

 

Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung 
des nachhaltigen Investitionsziels dieses Finanzprodukts herangezogen? 

Die Verwirklichung der Nachhaltigkeitsziele wird mit Hilfe der folgenden 
Nachhaltigkeitsindikatoren gemessen: 

- CO2-Fußabdruck: Der Teilfonds strebt einen CO2-Fußabdruck an, der um mindestens 
30 % niedriger als beim Referenzindex des Teilfonds ist; 

- ESG-Score: Die Teilfonds strebt einen gewichteten durchschnittlichen ESG-Score an, 
der höher als beim Referenzindex des Teilfonds ist. Der ESG-Score wird mit Hilfe der 
Candriam-eigenen ESG-Analysemethode berechnet. 

Darüber hinaus werden die folgenden Indikatoren überwacht: 

- Sicherstellung, dass keine Anlagen in Unternehmen erfolgen, die die OECD-Leitlinien 
für multinationale Unternehmen oder den Global Compact der Vereinten Nationen 
(UNGC) verletzen; 

- Sicherstellung, dass keine Anlagen in Unternehmen erfolgen, die aufgrund der 
Anwendung der Candriam- Ausschlusspolitik auf der SRI-Ausschlussliste von Candriam 
(Level 3) stehen; 

- Anzahl von Positionen, bei denen sich Candriam an Abstimmungen beteiligt hat. 

 
 

 

Wie wird erreicht, dass nachhaltige Investitionen nicht zu einer 
erheblichen Beeinträchtigung des ökologischen oder sozialen 
nachhaltigen Investitionsziels führen? 

Durch die nachhaltigen Investitionen, die das Finanzprodukt tätigt, werden ökologisch 
oder sozial nachhaltige Anlageziele nicht erheblich beeinträchtigt, denn Candriam 
berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Unternehmen und verfolgt 
eine Angleichung an die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen und die UN-
Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte durch den Candriam-eigenen ESG-
Rating-Rahmen sowie die Politik zum Ausschluss normenbasierter und kontroverser 
Tätigkeiten. 

Unternehmen, die negativ zu ökologisch und/oder sozial nachhaltigen Anlagezielen 
beitragen und daher diese Ziele erheblich beeinträchtigen sowie nachteilige 
Auswirkungen aufweisen, schneiden infolgedessen im Candriam-eigenen ESG-Rating-
Rahmen tendenziell schlecht ab. Von daher werden sie sehr wahrscheinlich aus dem in 
Frage kommenden Anlageuniversum ausgeschlossen. 

 Bei den wichtigsten 
nachteiligen Auswirkungen 
handelt es sich um die 
bedeutendsten nachteiligen 
Auswirkungen von 
Investitionsent-scheidungen 
auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Beschäftigung, 
Achtung der 

 

 
Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

Die Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren wurden mit Hilfe des ESG-Rating-Rahmens von Candriam, 
der Ausschlüsse von kontroversen Tätigkeiten und der normenbasierten Ausschlüsse 
berücksichtigt. 

Beispiel: 

1. durch den Ausschluss von Unternehmen, die an kontroversen Tätigkeiten beteiligt 
sind, und durch durch normenbasierte Ausschlüsse. Hierbei wird analysiert, inwieweit  
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Menschenrechte und 
Bekämpfung von Korruption 
und Bestechung. 

Unternehmen internationale Normen einhalten. Candriam betrachtet hierbei: 

• PAI 3, 4 und 5: Ausschluss von Unternehmen, die in erheblicher Weise an 
Aktivitäten im Bereich unkonventioneller und konventioneller fossiler Brennstoffe 
und/oder der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen beteiligt sind. 
Für PAI 4 und 5 legt Candriam Schwellenwerte zugrunde, wenn das Engagement in 
diesen Tätigkeiten betrachtet wird. 

• PAI 7: Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität 
auswirken. Candriam schließt beispielsweise Unternehmen aus, die mit Palmöl zu tun 
haben (Schwellenwerte basieren auf nicht-RSPO-zertifiziertem Palmöl). 

• PAI 10: Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der Vereinten 
Nationen und gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen. 

• PAI 14: Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, 
chemische und biologische Waffen). 

2. Durch die Analyse des Beitrags, den Geschäftstätigkeiten von Unternehmen zu 
den wesentlichen Herausforderungen im Bereich der Nachhaltigkeit wie Klimawandel 
und Ressourcenerschöpfung leisten, berücksichtigt Candriam die folgenden 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen: 

• PAI 1, 2, 3, 4, 5 und 6: Durch die Bewertung des Klimawandels als wesentliche 
Herausforderung im Bereich der Nachhaltigkeit analysiert Candriam das Klimarisiko 
von Unternehmen sowie die THG-Emissionsintensität ihrer Geschäftstätigkeiten. Dies 
unterstützt die Bewertung, ob die Geschäftstätigkeiten von Unternehmen positiv oder 
negativ zum Klimawandel beitragen. 

• PAI 7, 8 und 9: Bewertung der Auswirkungen der Geschäftstätigkeiten von 
Unternehmen auf die Ressourcenerschöpfung. 

3. Durch die Mitwirkung auf Unternehmensebene: Um nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren zu vermeiden und/oder zu verringern, betrachtet Candriam 
außerdem nachteilige Auswirkungen über das unternehmensweite 
Mitwirkungsprogramm von Candriam. Hierzu gehören der Dialog mit Unternehmen 
und die Ausübung von Stimmrechten. Candriam priorisiert seine Mitwirkungs- und 
Abstimmungsaktivitäten nach einer Bewertung der wesentlichsten und relevantesten 
ESG-Herausforderungen, mit denen es Branchen und Emittenten zu tun haben. Dazu 
werden sowohl die finanziellen und gesellschaftlichen als auch die ökologischen 
Auswirkungen berücksichtigt. Der Priorisierungsmethodik von Candriam gemäß kann 
daher der Grad der Mitwirkung bei den verschiedenen Emittenten unterschiedlich 
sein. 

Die Schwerpunktthemen bei den Mitwirkungs- und Abstimmungsverfahren von 
Candriam sind die Energiewende, faire Arbeitsbedingungen und Geschäftsethik. Bei 
seinen Dialog- und Abstimmungsaktivitäten berücksichtigt Candriam beispielsweise 
PAI 1, 2 und 3 (THG-Emissionen, CO2-Fußabdruck und THG-Emissionsintensität), 
PAI 4 (Engagement in fossilen Brennstoffen), PAI 6 (Intensität des Energieverbrauchs 
nach klimaintensiven Sektoren), PAI 10 (Verstöße gegen die Grundsätze des Global 
Compact der Vereinten Nationen und gegen die OECD-Leitlinien für multinationale 
Unternehmen) sowie PAI 12 und 13 (Geschlechter). 

 

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für 
Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben:  

Anlagen im Portfolio unterliegen einer normenbasierten Analyse, bei der die 
Einhaltung von internationalen sozialen, humanen, ökologischen und Anti-
Korruptionsstandards laut Definition des Global Compact der Vereinten Nationen und 
der OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen betrachtet wird. Die 
Internationale Arbeitsorganisation und die Internationale Menschenrechtscharta sind 
Teil der vielen internationalen Referenzen, die in die normenbasierte Analyse und den 
ESG-Analyserahmen von Candriam integriert sind. 

Diese Analyse zielt darauf ab, Unternehmen auszuschließen, die in erheblicher Weise 
und/oder wiederholt gegen diese Grundsätze verstoßen haben. 

Weitere Informationen über den Grundsatz der Vermeidung erheblicher 
Beeinträchtigungen sind über die Links am Ende dieses Anhangs zu finden. 
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Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

  

 

Ja, auf der Ebene des Teilfonds, wie in Anhang I der delegierten Verordnung zur 
Ergänzung der Verordnung (EU) 2019/2088 genannt, werden die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen (PAI) auf Nachhaltigkeitsfaktoren auf eine oder mehrere Weisen 
berücksichtigt (siehe hierzu die PAI-Erklärung (Level II) von Candriam): 

• Ausschlüsse: 

Durch den Ausschluss von Unternehmen, die an kontroversen Tätigkeiten beteiligt sind, 
oder durch normenbasierte Ausschlüsse berücksichtigt Candriam Folgendes: 

durch den Ausschluss von Unternehmen, die an kontroversen Tätigkeiten beteiligt sind, 
und durch durch normenbasierte Ausschlüsse. Hierbei wird analysiert, inwieweit 
Unternehmen internationale Normen einhalten. Candriam betrachtet hierbei: 

• PAI 3, 4 und 5: Ausschluss von Unternehmen, die in erheblicher Weise an Aktivitäten im 
Bereich unkonventioneller und konventioneller fossiler Brennstoffe und/oder der 
Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen beteiligt sind. Für PAI 4 und 5 
legt Candriam Schwellenwerte zugrunde, wenn das Engagement in diesen Tätigkeiten 
betrachtet wird. 

• PAI 7: Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität 
auswirken. Candriam schließt beispielsweise Unternehmen aus, die mit Palmöl zu tun 
haben (Schwellenwerte basieren auf nicht-RSPO-zertifiziertem Palmöl). 

• PAI 10: Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der Vereinten Nationen und 
gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen. 

• PAI 14: Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, 
chemische und biologische Waffen). 

• Mitwirkung und Abstimmung: 

Um nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren zu vermeiden und/oder zu 
verringern, betrachtet der Teilfonds außerdem nachteilige Auswirkungen über das 
unternehmensweite Mitwirkungsprogramm von Candriam. Hierzu gehören der Dialog mit 
Unternehmen und die Ausübung von Stimmrechten. Candriam priorisiert seine 
Mitwirkungs- und Abstimmungsaktivitäten nach einer Bewertung der wesentlichsten und 
relevantesten ESG-Herausforderungen, mit denen es Branchen und Emittenten zu tun 
haben. Dazu werden sowohl die finanziellen und gesellschaftlichen als auch die 
ökologischen Auswirkungen berücksichtigt. Der Priorisierungsmethodik von Candriam 
gemäß kann daher der Grad der Mitwirkung je nach Emittent unterschiedlich sein. 

Die Schwerpunktthemen bei den Mitwirkungs- und Abstimmungsverfahren von Candriam 
sind die Energiewende, faire Arbeitsbedingungen und Geschäftsethik. Bei seinen Dialog- 
und Abstimmungsaktivitäten berücksichtigt Candriam beispielsweise PAI 1, 2 und 3 (THG-
Emissionen, CO2-Fußabdruck und THG-Emissionsintensität), PAI 4 (Engagement in 
fossilen Brennstoffen), PAI 6 (Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven 
Sektoren), PAI 7 (Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger 
Biodiversität auswirken), PAI 10 (Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der 
Vereinten Nationen und gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen) sowie 
PAI 12 und 13 (Geschlechter). 

• Überwachung: 

Die Überwachung umfasst die Berechnung und Bewertung von Indikatoren für die 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen, einschließlich Berichterstattung auf der Ebene des 
Teilfonds. Für einige dieser Indikatoren bestehen möglicherweise ausdrückliche Ziele. Mit 
Hilfe dieser Indikatoren lässt sich messen, inwieweit das nachhaltige Anlageziel des 
Teilfonds erreicht ist. Überwacht werden alle wichtigsten nachteiligen Auswirkungen, bei 
denen PAI 1 bis 4 (THG-Emissionen, CO2-Fußabdruck und THG-Emissionsintensität), PAI 
10 (Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der Vereinten Nationen und 
gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen), PAI 13 (Geschlechtervielfalt 
in den Leitungs- und Kontrollorganen) und PAI 14 (Engagement in umstrittenen Waffen) 

X 
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betrachtet werden. 

Die spezifischen Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen, die 
Berücksichtigung finden, unterliegen der Datenqualität und -verfügbarkeit und können sich 
ändern, wenn sich die Datenqualität und -verfügbarkeit verbessern. Wenn es nicht möglich 
ist, aufgrund von Datenbeschränkungen oder anderen technischen Problemen einen 
Indikator für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen zu verwenden, kann der Manager 
einen repräsentativen Stellvertreterindikator heranziehen. 

Weitere Informationen über die Arten von Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen, die berücksichtigt werden, sind über die Links am Ende dieses Anhangs zu 
finden (Dokument „Principal Adverse Impact at Product Level“). 

  
 

Nein 

 

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt? 

Die Anlagestrategie des Teilfonds besteht darin, hauptsächlich in Aktien von Unternehmen mit 
Sitz oder Hauptgeschäftstätigkeit in den USA investieren. Diese Anlagen werden vom 
Portfolioverwaltungsteam anhand von fundamentalen und technischen Merkmalen, 
fundamentalen Finanzdaten von Unternehmen und Risikokennzahlen sowie einer Candriam-
eigenen Analyse von ESG-Kriterien ausgewählt. 

Die Anlagestrategie wird nach einem hinreichend definierten Anlageprozess und einem strikten 
Risikorahmen umgesetzt. Die Einhaltung dieser Aspekte unterliegt dem Risikomonitoring bei 
Candriam. 

Im Hinblick auf die ökologischen und sozialen Nachhaltigkeitsaspekte der Anlagestrategie 
werden die Candriam-eigene ESG-Analyse, aus der ESG-Ratings und -Scorings abgeleitet 
werden, sowie die normenbasierte Bewertung von Kontroversen und die Politik zum 
Ausschluss kontroverser Tätigkeiten umgesetzt, da mit ihrer Hilfe das investierbare Universum 
des Teilfonds festgelegt werden kann. 

Außerdem ist die ESG-Analyse von Candriam, die eine Analyse der Geschäftsaktivitäten eines 
Emittenten und seiner Interaktionen mit seinen wesentlichen Stakeholdern umfasst, in das 
Finanzmanagement des Portfolios integriert. Dadurch erhält der Fondsmanager die Möglichkeit, 
die Risiken und Chancen zu ermitteln, die aus den großen Herausforderungen im Bereich der 
nachhaltigen Entwicklung entstehen. 

Als Verwaltungsgesellschaft hat Candriam einen Überwachungsrahmen implementiert, der in 
der Nachhaltigkeitsrisikopolitik beschrieben ist. Durch das Risikomonitoring der Anlagestrategie 
des Teilfonds soll sichergestellt werden, dass Anlagen wie weiter oben erläutert auf 
ökologische, soziale und die Unternehmensführung betreffende Indikatoren und 
Nachhaltigkeitsschwellenwerte ausgerichtet sind und diese berücksichtigen. 

Die Anlagestrategie dient als 

Richtschnur für 

Investitionsentscheidungen, 

wobei bestimmte Kriterien 

wie beispielsweise 

Investitionsziele oder 

Risikotoleranz berücksichtigt 

werden. 

 

  

 

 

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die 
Auswahl der Investitionen zur Erreichung des nachhaltigen 
Investitionszielsverwendet werden? 

Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, mit denen Investitionen zur 
Verwirklichung der nachhaltigen Anlageziele ausgewählt werden, beruhen auf der ESG-
Analyse von Candriam und dem daraus abgeleiteten Rahmen von ESG-Ratings und -
Scores. 

Aus dieser Analyse ergeben sich ESG-Ratings und -Scores, die bestimmen, ob 
Emittenten in Frage kommen, und die als verbindliche Elemente bei der Auswahl von 
Emittenten für nachhaltige Investitionen fungieren. 

Darüber hinaus erfolgt ein Negativ-Screening von Emittenten, das die normative 
Bewertung von Kontroversen und einen Ausschluss von Emittenten, die an kontroversen 
Tätigkeiten beteiligt sind, umfasst, wie dies in der SRI-Ausschlusspolitik von Candriam 
(Level 3) beschrieben ist. Diese Politik geht auf ökologische und soziale Probleme durch 
eine breite Reihe von ausgeschlossenen Tätigkeiten ein. Diese Tätigkeiten sind mit 
Risiken für die Umwelt, unsere Gesundheit, Menschenrechte und sonstige ökologische 
und soziale Ziele verbunden. 

Die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) gilt für Investitionen, die Candriam 
über Long-Positionen in direkten Anlagen in Unternehmens- und Staatsanleihen tätigt, 
sowie für auf einzelne Adressen lautende Derivate. 

Diese Politik erstreckt sich auf schädliche Tätigkeiten, die nach unserer Auffassung 
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erhebliche negative Auswirkungen haben und sowohl in finanzieller Hinsicht als auch aus 
einer Nachhaltigkeitsperspektive gravierende Risiken mit sich bringen. Das Engagement 
in diesen Tätigkeiten stellt erhebliche systemische und Reputationsrisiken für die 
Beteiligungsunternehmen in wirtschaftlicher, ökologischer und sozialer Hinsicht dar. 

Mit Hilfe der SRI-Ausschlusspolitik (Level 3) will Candriam Aktivitäten in umstrittenen 
Waffen, Tabak und Kraftwerkskohle ausschließen und ermutigt Dritte, dies ebenfalls zu 
tun. Außerdem berücksichtigt die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3), dass 
der Klimawandel die zentrale Herausforderung im Bereich der Nachhaltigkeit für die nahe 
Zukunft darstellt und rückt demgemäß ökologische Aspekte in den Vordergrund. Das Ziel 
ist, bei der Bewältigung des Klimawandels durch den Ausschluss von Tätigkeiten zu 
helfen, die der Umwelt erheblich schaden. Nach unserer Überzeugung kann eine 
Unterstützung der ökologischen Nachhaltigkeit auf diese Weise auch positive 
Auswirkungen auf soziale Aspekte haben. Der Ausschluss dieser Tätigkeiten ist Teil 
eines breiter gefassten Rahmens für die Reduzierung von Treibhausgasen, der 
notwendig ist, wenn die globale Durchschnittstemperatur zwei Grad Celsius über dem 
Niveau aus vorindustriellen Zeiten nicht übersteigen soll. Candriam hat Schritte für die 
Minderung des Klimarisikos ergriffen, indem das Engagement in den 
treibhausgasintensivsten Unternehmenstätigkeiten reduziert wurde. Hierzu gehören unter 
anderem Aktivitäten im Bereich Öl & Gas sowie im Bergbau. Diesem Ansatz 
entsprechend ist Candriam ein Unterzeichner der Net Zero Asset Managers Initiative. 

Die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) visiert darüber hinaus eine Reihe von 
Tätigkeiten an, die mit der schrittweisen Zunahme von ESG-Investitionen von vielen 
nachhaltigen und verantwortungsvollen Anlegern wegen ihrer potenziellen Auswirkungen 
auf das Wohlergehen von Mensch, Gesellschaft und Tier nicht mehr für angemessen 
gehalten werden. Hierzu gehören beispielsweise nicht jugendfreie Inhalte, konventionelle 
Waffen, Alkohol, Glücksspiele, GVO, Kernkraft, Palmöl und Tierversuche. 

Einzelheiten über die vollständige Liste der Tätigkeiten, die im Rahmen der SRI-
Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) ausgeschlossen sind, sowie die jeweiligen 
Ausschlussschwellenwerte oder ‑ kriterien sind über die Links am Ende dieses Anhangs 
zu finden (Dokument „Candriam Exclusion Policy”). 

Die Anlagestrategie des Teilfonds beinhaltet schließlich noch weitere verbindliche 
Nachhaltigkeitselemente. Der Teilfonds strebt Folgendes an: 

- einen Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen; 

- einen CO2-Fußabdruck, der um mindestens 30 % niedriger als beim Referenzindex des 
Teilfonds ist. 

- einen gewichteten durchschnittlichen ESG-Score über dem seines Referenzindex. Der 
ESG-Score wird mit Hilfe der Candriam-eigenen ESG-Analysemethode berechnet. 

Der Teilfonds kann im Interesse der Anteilinhaber vorübergehend von diesen Zielen 
abweichen, z. B. als Reaktion auf Zeichnungen und Rücknahmen von Kunden, 
Ereignisse, die die Wertpapiere beeinflussen (Fälligkeit, Börsen usw.), 
Marktentwicklungen oder wenn der Anlageverwalter die Aufrechterhaltung einer höheren 
Liquidität für ratsam hält. Auch Änderungen an externen Daten erfordern möglicherweise 
eine Anpassungszeit. In dieser Situation wird der Anlageverwalter bestrebt sein, so bald 
wie möglich zu den vordefinierten Grenzen zurückzukehren. 

 

Die Verfahrensweisen einer 
guten 
Unternehmensführung 
umfassen solide 
Managementstrukturen, die 
Beziehungen zu den 
Arbeitnehmern, die 
Vergütung von Mitarbeitern 
sowie die Einhaltung der 
Steuervorschriften. 

 

 

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der 
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet? 

Die Unternehmensführung stellt einen wesentlichen Aspekt der Stakeholder-Analyse von 
Candriam dar. Hiermit kann Folgendes bewertet werden: 

1) die Art und Weise, wie ein Unternehmen mit seinen Stakeholdern in Interaktion tritt 
und umgeht; und 

2) die Art und Weise, wie das Aufsichtsgremium eines Unternehmens seine Funktionen 
im Bereich der Unternehmensführung und des Managements im Hinblick auf 
Offenlegung und Transparenz sowie Berücksichtigung von Nachhaltigkeitszielen 
wahrnimmt. 

Um die Führungspraktiken eines Unternehmens insbesondere bei soliden 
Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitnehmern, der Vergütung von 
Mitarbeitern und der Einhaltung von Steuervorschriften laut Definition in der SFDR zu 
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bewerten, berücksichtigt die ESG-Analyse von Candriam unter anderem 5 wesentliche 
Säulen der Unternehmensführung: 

1. Strategische Ausrichtung, die die Unabhängigkeit, Fachkompetenz und 
Zusammensetzung des Verwaltungsgremiums bewertet und sicherstellt, dass dieses 
Gremium im Interesse aller Aktionäre und anderer Stakeholder handelt und ein 
Gegengewicht zur Geschäftsleitung darstellen kann; 

2. Ein Prüfungsausschuss und eine Bewertung der Unabhängigkeit von Prüfern, um 
Interessenkonflikte zu vermeiden; 

3. Transparenz bei der Vergütung von oberen Führungskräften, durch die Führungskräfte 
und der Vergütungsausschuss von den Aktionären zur Verantwortung gezogen werden 
können, die Interessen von oberen Führungskräften und Aktionären aufeinander 
abgestimmt werden und die Konzentration auf langfristige Ergebnisse sichergestellt wird; 

4. Das Stammkapital, um sicherzustellen, dass alle Aktionäre gleiche Stimmrechte 
haben; 

5. Finanzgebaren und Transparenz. 

 

Wie sehen die Vermögensallokation und der Mindestanteil der 
nachhaltigen Investitionen aus? 

 
 

Mindestens 80 % des gesamten Nettovermögens des Teilfonds sind nachhaltig im Sinne der 
SFDR. 

Die Definition von nachhaltigen Investitionen beruht auf der Candriam-eigenen ESG-Analyse. 

Die Candriam-eigene ESG-Forschung und -Analyse, einschließlich des ESG-Rating-Rahmens, 
ermöglichen die Festlegung klarer Anforderungen und Mindestschwellenwerte für die 
Identifikation der Unternehmen, die als ‚nachhaltige Investitionen‘ qualifiziert sind. Wir stellen 
sicher, dass diese Unternehmen: 

- Wirtschaftstätigkeiten nachgehen, die zur Erreichung eines Umweltziels oder eines sozialen 
Ziels beitragen, 

- keines der Umwelt- und/oder sozial nachhaltigen Anlageziele erheblich beeinträchtigen und 
insbesondere Mindeststandards einhalten und 

- Grundsätze der guten Unternehmensführen beachten. 

Mit Hilfe der Candriam-eigenen ESG-Forschung und -Analyse können wir Unternehmen 
ermitteln und deren Fähigkeit bewerten, zu ökologischen und/oder sozialen 
Nachhaltigkeitszielen beizutragen. Zwecks Feststellung, ob ein Unternehmen nachhaltig ist und 
den Anforderungen sowie der Philosophie entspricht, die in der SFDR dargelegt sind, 
unternimmt Candriam Folgendes: 

- Candriam unterzieht Unternehmen einer ausschließenden Bewertung, zu der ein 
normenbasierter Ausschluss und ein Analyse von kontroversen Tätigkeiten gehört. Dies 
beinhaltet Mindestgarantien in Bezug auf internationale Normen und Konventionen und 
ermöglicht den Ausschluss von Tätigkeiten, die nach Ansicht von Candriam ökologische 
und/oder soziale Nachhaltigkeitsziele beeinträchtigen. 

- Die ESG-Forschung und -Analyse werden von Candriam als Kernelement seiner 
Nachhaltigkeitsbewertung von Emittenten angewandt und integriert. So kann Candriam 
nachhaltigkeitsbezogene Risiken und Chancen sowie den Beitrag von Emittenten zu 
Nachhaltigkeitszielen ermitteln und bewerten. 

Infolge der Candriam-eigenen ESG-Forschung und -Analyse werden jedem Emittenten 
zugeordnet: 

- ein Geschäftstätigkeits-Score, der misst, wie die Geschäftstätigkeiten eines Emittenten zu 
wesentlichen Herausforderungen im Bereich der Nachhaltigkeit beitragen, und 

- ein Stakeholder-Score, der misst, wie ein Emittent mit seinen wesentlichen Stakeholdern in 
Interaktion tritt und deren Management gewährleistet. 

Zusammen ergeben sich aus diesen Scores ein ESG-Gesamt-Score und ein ESG-Rating für 
jeden Emittenten. 

Ein Unternehmen, das die ausschließenden Unternehmensbewertungen von Candriam erfüllt, 
kommt als nachhaltige Investition auf Basis seines ESG-Ratings in Frage. Einzelheiten zu 
dieser Methodik und Definition sind über die Links am Ende des Anhangs zu finden. 

 Die Vermögensallokation 
gibt den jeweiligen Anteil 
der Investitionen in 
bestimmte Vermögenswerte 
an. 
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Taxonomiekonforme 
Tätigkeiten, ausgedrückt 
durch den Anteil der: 
- Umsatzerlöse, die den 
Anteil der Einnahmen aus 
umweltfreundlichen 
Aktivitäten der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
widerspiegeln 
- Investitionsausgaben 
(CapEx), die die 
umweltfreundlichen 
Investitionen der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, aufzeigen, z. 
B. für den Übergang zu einer 
grünen Wirtschaft. 
- Betriebsausgaben (OpEx), 
die die umweltfreundlichen 
betrieblichen Aktivitäten der 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
widerspiegeln. 

  

 

#1 Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit ökologischen oder 
sozialen Zielen. 

#2 Nicht nachhaltige Investitionen umfasst Investitionen, die nicht als nachhaltige 
Investitionen eingestuft werden. 

 

  

 

Wie wird durch den Einsatz von Derivaten das nachhaltige Investitionsziel 
erreicht? 

Es wird kein Gebrauch von Derivaten gemacht, um nachhaltige Ziele zu erreichen. 

  

 

 

In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem 
Umweltziel mit der EU-Taxonomie konform? 

Die EU-Taxonomie-Verordnung umfasst sechs verschiedene, aber miteinander 
verknüpfte Umweltziele. Diese Umweltziele bilden den Kern der ESG-Forschung und 
-Analyse von Emittenten bei Candriam. 

Gegenwärtig stellen weltweit nur wenige Unternehmen die Daten bereit, die für eine 
konsequente Beurteilung ihrer Übereinstimmung mit der Taxonomie erforderlich sind. 

Infolgedessen verpflichtet sich der Teilfonds nicht zu einer Mindestübereinstimmung 
mit der Taxonomie. Dieser Mindestprozentsatz für die Übereinstimmung ist daher 
gleich 0 anzusehen. 

   

 

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme 
Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie 
investiert?1 

   
            

 
      In fossiles Gas 

 
In Kernenergie 

 
 

                                                            
1 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des 
Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich beeinträchtigen – siehe Erläuterung links am 
Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und Kernenergie 
sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der Kommission festgelegt. 

 

 

 

 

 

Ja   

  

Nein X 
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   Die beiden nachstehenden Grafiken zeigen den Mindestprozentsatz der EU-

taxonomiekonformen Investitionen in grüner Farbe. Da es keine geeignete Methode 

zur Bestimmung der Taxonomiekonformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste 

Grafik die Taxonomiekonformität in Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts 

einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite Grafik die 

Taxonomiekonformität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, 

die keine Staatsanleihen umfassen. 

  

  1. Taxonomiekonformität der Investitionen 

einschließlich Staatsanleihen* 

 

 

2. Taxonomiekonformität der Investitionen 

ohne Staatsanleihen* 

 

Diese Grafik gibt max. 100 % der 

Gesamtinvestitionen wieder. 

  

    

  
*Für die Zwecke dieser Grafiken umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen 

gegenüber Staaten. 

  

    

Ermöglichende Tätigkeiten 
wirken unmittelbar 
ermöglichend darauf hin, 
dass andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen Beitrag 
zu den Umweltzielen 
leisten. 
Übergangstätigkeiten sind 
Tätigkeiten, für die es noch 
keine CO2-armen 
Alternativen gibt und die 
unter anderem 
Treibhausgasemissions-
werte aufweisen, die den 
besten Leistungen 
entsprechen. 

  

 
Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in 
Übergangstätigkeiten und ermöglichende Tätigkeiten? 

Für Übergangstätigkeiten und/oder ermöglichende Tätigkeiten ist kein 
Mindestanteil von Anlagen festgelegt. Allerdings umfasst der ESG-Recherche- 
und -Analyserahmen von Candriam eine Bewertung von Übergangs- und/oder 
ermöglichenden Tätigkeiten und der Art und Weise, wie sie zu den 
nachhaltigen Zielen beitragen. 

Taxonomiekonform:
(ohne fossiles Gas
und Kernenergie)
(0.00%)

Nicht
taxonomiekonform
(100.00%)

Taxonomiekonform:
(ohne fossiles Gas
und Kernenergie)
(0.00%)

Nicht
taxonomiekonform
(100.00%)
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Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit 
einem Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind? 

 

Es besteht keine Priorisierung von ökologischen oder sozialen Zielen. Deswegen wird 
von der Strategie kein bestimmter Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem ökologischen Ziel anvisiert oder zugesagt. 

 
 

 sind nachhaltige 
Investitionen mit einem 
Umweltziel, die die 
Kriterien für ökologisch 
nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeiten 
gemäß der EU-Taxonomie 
nicht berücksichtigen. 

  

  

 

Wie hoch ist der Minderstanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem sozialen Ziel? 

Es besteht keine Priorisierung von ökologischen oder sozialen Zielen. Deswegen wird 
von der Strategie kein bestimmter Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen mit 
einem sozialen Ziel anvisiert oder zugesagt. 

  

 

Welche Investitionen fallen unter „#2 Nicht nachhaltige 
Investitionen“, welcher Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und 
gibt es einen ökologischen oder sozialen Mindestschutz? 

   Nicht nachhaltige Investitionen dürfen im Teilfonds einen Anteil von maximal 20 % 
des gesamten Nettovermögens ausmachen. Bei diesen nicht nachhaltigen 
Investitionen kann es sich um Folgendes handeln: 

- Barmittel: Sichteinlagen und umgekehrte Pensionsgeschäfte, die für das 
Liquiditätsmanagement des Teilfonds nach Zeichnungen/Rücknahmen benötigt 
werden und/oder aus der Entscheidung des Teilfonds in Bezug auf das Engagement 
im Markt resultieren. 

- Emittenten, die zum Zeitpunkt der Anlage als nachhaltige Investitionen angesehen 
wurden und die nicht mehr vollumfänglich an die nachhaltigen Anlagekriterien von 
Candriam angeglichen sind. Bei diesen Anlagen ist der Verkauf geplant; 

- Nicht auf einzelne Adressen bezogene Derivate können für Zwecke der effizienten 
Portfolioverwaltung und/oder der Absicherung und/oder vorübergehend nach 
Zeichnungen/Rücknahmen verwendet werden. 

Diese Investitionen haben keinen Einfluss auf die Verwirklichung der nachhaltigen 
Anlageziele des Teilfonds, weil sie nur einen begrenzten Teil seines Vermögens 
darstellen. 

  

Wurde zur Erreichung des nachhaltigen Investitionsziels ein bestimmter 
Index als Referenzwert bestimmt? 

Es ist kein spezifischer Index als nachhaltiger Referenzindex angegeben, um die 
nachhaltigen Anlageziele zu erreichen. 
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Bei den Referenzwerten 
handelt es sich um Indizes, 
mit denen gemessen wird, 
ob das nachhaltige 
Investitionsziel des 
Finanzprodukts erreicht 
wird. 

 
 

Inwiefern werden bei dem Referenzwert Nachhaltigkeitsfaktoren 
kontinuierlich im Einklang mit dem nachhaltigen Investitionsziel 
berücksichtigt? 

Der Teilfonds wird aktiv verwaltet, und der Anlageansatz impliziert eine Bezugnahme auf 
eine Benchmark. Die ausgewählte Benchmark berücksichtigt Nachhaltigkeitsziele nicht 
ausdrücklich. 

Es gibt keinen EU-Referenzwert für den klimabedingten Wandel oder Paris-
abgestimmten EU-Referenzwert oder sonstige nachhaltige Benchmark, die die im 
Prospekt beschriebenen Nachhaltigkeitsziele und die Anlagestrategie vollumfänglich 
berücksichtigen. 

 
 

Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die 
Indexmethode sichergestellt? 

N. Z. 

  
 

Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten 
Marktindex? 

N. Z. 

  
 

Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen 
werden? 

N. Z. 

 

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind zu finden unter: 

https://www.candriam.com/en/private/sfdr/ 

https://www.candriam.com/en/professional/sfdr/ 
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Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 9 Absätze 1 bis 4a der 
Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung (EU) 

2020/852 genannten Finanzprodukten  

Name des Produkts:  Unternehmenskennung (LEI-Code) 

Candriam Sustainable - Equity Water 529900K4223H8M3OU376 

Eine nachhaltige Investition 
ist eine Investition in eine 
Wirtschaftstätigkeit, die zur 
Erreichung eines 
Umweltziels oder sozialen 
Ziels beiträgt, vorausgesetzt, 
dass diese Investition keine 
Umweltziele oder sozialen 
Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
Verfahrensweisen einer 
guten Unternehmensfüh-
rung anwenden. 

 

Nachhaltiges Investitionsziel  
 

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen 

angestrebt?  

  

Es wird damit ein 

Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen 

mit einem Umweltziel 

getätigt:  25%  

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl 
keine nachhaltigen Investitionen 
angestrebt werden, enthält es einen 
Mindestanteil von _% an nachhaltigen 
Investitionen  

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

 
mit einem sozialen Ziel 

Es wird damit ein 

Mindestanteil an 

nachhaltigen 

Investitionen mit einem 

sozialen Ziel getätigt 0%   

Es werden damit 
ökologische/soziale Merkmale 
beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen 
getätigt  

 

Die EU-Taxonomie ist ein 
Klassifikationssystem, das in 
der Verordnung (EU) 
2020/852 festgelegt ist und 
ein Verzeichnis von 
ökologisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. Diese Verordnung 
umfasst kein Verzeichnis der 
sozial nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Investitionen 
mit einem Umweltziel 
könnten taxonomie-
konform sein oder nicht. 

 

 
 

 

 

Welches nachhaltige Investitionsziel wird mit diesem Finanzprodukt 
angestrebt? 

 Mit 
Nachhaltigkeitsindikatoren 
wird gemessen, inwieweit 
die nachhaltigen Ziele dieses 
Finanzprodukts erreicht 
werden 

 

Das nachhaltige Anlageziel des Teilfonds ist an das nachhaltige Anlageziel der SICAV in 
Verbindung mit dem Klimawandel insoweit angeglichen, als der Übergang hin zu saubererem 
und ausreichendem Wasser und effizienteren Wasserlösungen einen wichtigen Schritt bei der 
Erreichung der Ziele zur Reduzierung der globalen Temperatur darstellt. 

Unternehmen werden anhand ihrer Fähigkeit ausgewählt, einen Beitrag zur Verminderung der 
Belastung von Wasserressourcen durch menschliche Tätigkeiten zu leisten: 

Entweder tragen die Produkte und Dienstleistungen der Unternehmen zu diesem Ziel durch die 
Bereitstellung von Lösungen für die Wasserversorgung, die Wasserbehandlung, das Testen 
von Wasser, die Verringerung von Verlusten im System und die Verbesserung der 
Verwendungen von Wasser bei; 

oder die Unternehmen weisen in ihren Tätigkeiten ein Wassermanagement und einen 
Wasseransatz nach, die zu den effizientesten gehören, so dass eine erhebliche Senkung des 

 
 

 

 

 

 

X 

 

X 

X 

 

X  Ja    Nein 
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Wasserverbrauchs ermöglicht wird, obwohl sie in Sektoren tätig sind, die die Qualität oder die 
Menge von verfügbarem Wasser beeinflussen, oder selbst erhebliche Mengen Wasser 
verbrauchen. 

Aufgrund seiner Anlagestrategie liegt der Schwerpunkt des Teilfonds bei nachhaltigen 
Investitionen mit Umweltzielen auf: 

(c) nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen; 

Infolge seiner nachhaltigen Investitionen, die durch die Candriam-eigene ESG-Analyse 
bestimmt werden, kann der Teilfonds jedoch langfristig zu einem oder mehreren der folgenden 
Umweltziele laut Artikel 9 der Verordnung (EU) 2020/852 beitragen: 

(a) Klimaschutz; 

(b) Anpassung an den Klimawandel; 

(d) Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft; 

(e) Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung. 

Für die Erreichung des nachhaltigen Anlageziels des Teilfonds wurde kein Referenzindex 
bestimmt. 

Der Referenzindex des Teilfonds ist nicht als EU-Referenzwert für den klimabedingten Wandel 
oder Paris-abgestimmter EU-Referenzwert im Sinne von Titel III, Kapitel 3a der Verordnung 
2016/1011 qualifiziert. 

 
 

 

Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung 
des nachhaltigen Investitionsziels dieses Finanzprodukts herangezogen? 

Die Verwirklichung der Nachhaltigkeitsziele wird mit Hilfe der folgenden 
Nachhaltigkeitsindikatoren gemessen. Der Teilfonds will: 

- in ein Portfolio von Unternehmen investieren, bei denen mindestens 20 % der 
gewichteten durchschnittlichen Umsatzerlöse des Portfolios mit Geschäftsaktivitäten mit 
Bezug zu Wasser zu tun haben. 

- einen gewichteten durchschnittlichen ESG-Score aufweisen, der höher als beim 
Referenzindex des Teilfonds ist. 

Darüber hinaus werden die folgenden Indikatoren überwacht: 

- Sicherstellung, dass keine Anlagen in Unternehmen erfolgen, die die OECD-Leitlinien 
für multinationale Unternehmen oder den Global Compact der Vereinten Nationen 
(UNGC) verletzen; 

- Sicherstellung, dass keine Anlagen in Unternehmen erfolgen, die aufgrund der 
Anwendung der Candriam- Ausschlusspolitik auf der SRI-Ausschlussliste (Level 3) 
stehen; 

- Anzahl von Positionen, bei denen sich Candriam an Abstimmungen beteiligt hat. 

 
 

 

Wie wird erreicht, dass nachhaltige Investitionen nicht zu einer 
erheblichen Beeinträchtigung des ökologischen oder sozialen 
nachhaltigen Investitionsziels führen? 

Durch die nachhaltigen Investitionen, die das Finanzprodukt tätigt, werden ökologisch 
oder sozial nachhaltige Anlageziele nicht erheblich beeinträchtigt, denn Candriam 
berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von Unternehmen und verfolgt 
eine Angleichung an die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen und die UN-
Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte durch den Candriam-eigenen ESG-
Rating-Rahmen sowie die Politik zum Ausschluss normenbasierter und kontroverser 
Tätigkeiten. 

Unternehmen, die negativ zu ökologisch und/oder sozial nachhaltigen Anlagezielen 
beitragen und daher diese Ziele erheblich beeinträchtigen sowie nachteilige 
Auswirkungen aufweisen, schneiden infolgedessen im Candriam-eigenen ESG-Rating-
Rahmen tendenziell schlecht ab. Von daher werden sie sehr wahrscheinlich aus dem in 
Frage kommenden Anlageuniversum ausgeschlossen. 

 Bei den wichtigsten 
nachteiligen Auswirkungen 

 

 
Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 
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handelt es sich um die 
bedeutendsten nachteiligen 
Auswirkungen von 
Investitionsent-scheidungen 
auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
in den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Beschäftigung, 
Achtung der 
Menschenrechte und 
Bekämpfung von Korruption 
und Bestechung. 

Die Indikatoren für die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren wurden mit Hilfe des ESG-Rating-Rahmens von Candriam, 
der Ausschlüsse von kontroversen Tätigkeiten und der normenbasierten Ausschlüsse 
berücksichtigt. 

Beispiel: 

1. durch den Ausschluss von Unternehmen, die an kontroversen Tätigkeiten beteiligt 
sind, und durch durch normenbasierte Ausschlüsse. Hierbei wird analysiert, inwieweit 
Unternehmen internationale Normen einhalten. Candriam betrachtet hierbei: 

• PAI 3, 4 und 5: Ausschluss von Unternehmen, die in erheblicher Weise an 
Aktivitäten im Bereich unkonventioneller und konventioneller fossiler Brennstoffe 
und/oder der Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen beteiligt sind. 
Für PAI 4 und 5 legt Candriam Schwellenwerte zugrunde, wenn das Engagement in 
diesen Tätigkeiten betrachtet wird. 

• PAI 7: Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität 
auswirken. Candriam schließt beispielsweise Unternehmen aus, die mit Palmöl zu tun 
haben (Schwellenwerte basieren auf nicht-RSPO-zertifiziertem Palmöl). 

• PAI 10: Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der Vereinten 
Nationen und gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen. 

• PAI 14: Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, 
chemische und biologische Waffen). 

2. Durch die Analyse des Beitrags, den Geschäftstätigkeiten von Unternehmen zu 
den wesentlichen Herausforderungen im Bereich der Nachhaltigkeit wie Klimawandel 
und Ressourcenerschöpfung leisten, berücksichtigt Candriam die folgenden 
wichtigsten nachteiligen Auswirkungen: 

• PAI 1, 2, 3, 4, 5 und 6: Durch die Bewertung des Klimawandels als wesentliche 
Herausforderung im Bereich der Nachhaltigkeit analysiert Candriam das Klimarisiko 
von Unternehmen sowie die THG-Emissionsintensität ihrer Geschäftstätigkeiten. Dies 
unterstützt die Bewertung, ob die Geschäftstätigkeiten von Unternehmen positiv oder 
negativ zum Klimawandel beitragen. 

• PAI 7, 8 und 9: Bewertung der Auswirkungen der Geschäftstätigkeiten von 
Unternehmen auf die Ressourcenerschöpfung. 

3. Durch die Mitwirkung auf Unternehmensebene: Um nachteilige Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren zu vermeiden und/oder zu verringern, betrachtet Candriam 
außerdem nachteilige Auswirkungen über das unternehmensweite 
Mitwirkungsprogramm von Candriam. Hierzu gehören der Dialog mit Unternehmen 
und die Ausübung von Stimmrechten. Candriam priorisiert seine Mitwirkungs- und 
Abstimmungsaktivitäten nach einer Bewertung der wesentlichsten und relevantesten 
ESG-Herausforderungen, mit denen es Branchen und Emittenten zu tun haben. Dazu 
werden sowohl die finanziellen und gesellschaftlichen als auch die ökologischen 
Auswirkungen berücksichtigt. Der Priorisierungsmethodik von Candriam gemäß kann 
daher der Grad der Mitwirkung bei den verschiedenen Emittenten unterschiedlich 
sein. 

Die Schwerpunktthemen bei den Mitwirkungs- und Abstimmungsverfahren von 
Candriam sind die Energiewende, faire Arbeitsbedingungen und Geschäftsethik. Bei 
seinen Dialog- und Abstimmungsaktivitäten berücksichtigt Candriam beispielsweise 
PAI 1, 2 und 3 (THG-Emissionen, CO2-Fußabdruck und THG-Emissionsintensität), 
PAI 4 (Engagement in fossilen Brennstoffen), PAI 6 (Intensität des Energieverbrauchs 
nach klimaintensiven Sektoren), PAI 10 (Verstöße gegen die Grundsätze des Global 
Compact der Vereinten Nationen und gegen die OECD-Leitlinien für multinationale 
Unternehmen) sowie PAI 12 und 13 (Geschlechter). 

 

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 
multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für 
Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben:  

Anlagen im Portfolio unterliegen einer normenbasierten Analyse, bei der die 
Einhaltung von internationalen sozialen, humanen, ökologischen und Anti-
Korruptionsstandards laut Definition des Global Compact der Vereinten Nationen und 
der OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen betrachtet wird. Die 
Internationale Arbeitsorganisation und die Internationale Menschenrechtscharta sind 
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Teil der vielen internationalen Referenzen, die in die normenbasierte Analyse und den 
ESG-Analyserahmen von Candriam integriert sind. 

Diese Analyse zielt darauf ab, Unternehmen auszuschließen, die in erheblicher Weise 
und/oder wiederholt gegen diese Grundsätze verstoßen haben. 

Weitere Informationen über den Grundsatz der Vermeidung erheblicher 
Beeinträchtigungen sind über die Links am Ende dieses Anhangs zu finden. 

   
 

  

Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt? 

  

 

Ja, auf der Ebene des Teilfonds, wie in Anhang I der delegierten Verordnung zur 
Ergänzung der Verordnung (EU) 2019/2088 genannt, werden die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen (PAI) auf Nachhaltigkeitsfaktoren auf eine oder mehrere Weisen 
berücksichtigt (siehe hierzu die PAI-Erklärung (Level II) von Candriam): 

• Ausschlüsse: 

Durch den Ausschluss von Unternehmen, die an kontroversen Tätigkeiten beteiligt sind, 
oder durch normenbasierte Ausschlüsse berücksichtigt Candriam Folgendes: 

durch den Ausschluss von Unternehmen, die an kontroversen Tätigkeiten beteiligt sind, 
und durch durch normenbasierte Ausschlüsse. Hierbei wird analysiert, inwieweit 
Unternehmen internationale Normen einhalten. Candriam betrachtet hierbei: 

• PAI 3, 4 und 5: Ausschluss von Unternehmen, die in erheblicher Weise an Aktivitäten im 
Bereich unkonventioneller und konventioneller fossiler Brennstoffe und/oder der 
Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Energiequellen beteiligt sind. Für PAI 4 und 5 
legt Candriam Schwellenwerte zugrunde, wenn das Engagement in diesen Tätigkeiten 
betrachtet wird. 

• PAI 7: Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität 
auswirken. Candriam schließt beispielsweise Unternehmen aus, die mit Palmöl zu tun 
haben (Schwellenwerte basieren auf nicht-RSPO-zertifiziertem Palmöl). 

• PAI 10: Verstöße gegen die Grundsätze des Global Compact der Vereinten Nationen und 
gegen die OECD-Leitlinien für multinationale Unternehmen. 

• PAI 14: Engagement in umstrittenen Waffen (Antipersonenminen, Streumunition, 
chemische und biologische Waffen). 

• Mitwirkung und Abstimmung: 

Um nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren zu vermeiden und/oder zu 
verringern, betrachtet der Teilfonds außerdem nachteilige Auswirkungen über das 
unternehmensweite Mitwirkungsprogramm von Candriam. Hierzu gehören der Dialog mit 
Unternehmen und die Ausübung von Stimmrechten. Candriam priorisiert seine 
Mitwirkungs- und Abstimmungsaktivitäten nach einer Bewertung der wesentlichsten und 
relevantesten ESG-Herausforderungen, mit denen es Branchen und Emittenten zu tun 
haben. Dazu werden sowohl die finanziellen und gesellschaftlichen als auch die 
ökologischen Auswirkungen berücksichtigt. Der Priorisierungsmethodik von Candriam 
gemäß kann daher der Grad der Mitwirkung je nach Emittent unterschiedlich sein. 

Die Schwerpunktthemen bei den Mitwirkungs- und Abstimmungsverfahren von Candriam 
sind die Energiewende, faire Arbeitsbedingungen und Geschäftsethik. Bei seinen Dialog- 
und Abstimmungsaktivitäten berücksichtigt Candriam beispielsweise PAI 1, 2 und 3 (THG-
Emissionen, CO2-Fußabdruck und THG-Emissionsintensität), PAI 4 (Engagement in 
fossilen Brennstoffen), PAI 6 (Intensität des Energieverbrauchs nach klimaintensiven 
Sektoren), PAI 7 (Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger 
Biodiversität auswirken), PAI 8 (Emissionen in Wasser), PAI 10 (Verstöße gegen die 
Grundsätze des Global Compact der Vereinten Nationen und gegen die OECD-Leitlinien 
für multinationale Unternehmen) sowie PAI 12 und 13 (Geschlechter). 

  
 

Nein 

X 

 
514



 

Candriam Sustainable – Equity Water | 5 

 

 

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt? 

Die Anlagestrategie dieses Teilfonds besteht darin, hauptsächlich in Aktien von Unternehmen 
mit kleiner, mittlerer und großer Marktkapitalisierung aus der ganzen Welt zu investieren, deren 
Aktivitäten in enger Verbindung zu Wasserressourcen stehen, während er gleichzeitig den 
Referenzindex übertreffen will. 

Unternehmen werden anhand ihrer Fähigkeit ausgewählt, einen Beitrag zur Verminderung der 
Belastung von Wasserressourcen durch menschliche Tätigkeiten zu leisten. 

Mindestens 80 % des Portfolios werden in Unternehmen investiert, die Lösungen für die 
Wasserversorgung, die Wasserbehandlung, das Testen von Wasser, die Verringerung von 
Verlusten im System und die Verbesserung der Verwendungen von Wasser bereitstellen 
(Wegbereiter bei Wasserlösungen). 

Höchstens 20 % des Portfolios werden in Unternehmen investiert, die in ihren Tätigkeiten ein 
Wassermanagement und einen Wasseransatz nachweisen, die zu den effizientesten gehören, 
so dass eine erhebliche Senkung des Wasserverbrauchs ermöglicht wird, obwohl sie in 
Sektoren tätig sind, die die Qualität oder die Menge von verfügbarem Wasser beeinflussen, 
oder selbst erhebliche Mengen Wasser verbrauchen (Wassereffizienzführer). 

Die Auswahl basiert hauptsächlich auf den finanziellen Merkmalen von Wertpapieren und auf 
einer Candriam-eigenen Analyse von ESG-Kriterien. 

Die Anlagestrategie wird nach einem hinreichend definierten Anlageprozess und einem strikten 
Risikorahmen umgesetzt. Die Einhaltung dieser Aspekte unterliegt dem Risikomonitoring bei 
Candriam. 

Im Hinblick auf die ökologischen und sozialen Nachhaltigkeitsaspekte der Anlagestrategie 
werden die Candriam-eigene ESG-Analyse, aus der ESG-Ratings und -Scorings abgeleitet 
werden, sowie die normenbasierte Bewertung von Kontroversen und die Politik zum 
Ausschluss kontroverser Tätigkeiten umgesetzt, da mit ihrer Hilfe das investierbare Universum 
des Teilfonds festgelegt werden kann. 

Außerdem ist die ESG-Analyse von Candriam, die eine Analyse der Geschäftsaktivitäten eines 
Emittenten und seiner Interaktionen mit seinen wesentlichen Stakeholdern umfasst, in das 
Finanzmanagement des Portfolios integriert. Dadurch erhält der Fondsmanager die Möglichkeit, 
die Risiken und Chancen zu ermitteln, die aus den großen Herausforderungen im Bereich der 
nachhaltigen Entwicklung entstehen. 

Als Verwaltungsgesellschaft hat Candriam einen Überwachungsrahmen implementiert, der in 
der Nachhaltigkeitsrisikopolitik beschrieben ist. Durch das Risikomonitoring der Anlagestrategie 
des Teilfonds soll sichergestellt werden, dass Anlagen wie weiter oben erläutert auf 
ökologische, soziale und die Unternehmensführung betreffende Indikatoren und 
Nachhaltigkeitsschwellenwerte ausgerichtet sind und diese berücksichtigen. 

Die Anlagestrategie dient als 

Richtschnur für 

Investitionsentscheidungen, 

wobei bestimmte Kriterien 

wie beispielsweise 

Investitionsziele oder 

Risikotoleranz berücksichtigt 

werden. 

 

  

 

 

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die 
Auswahl der Investitionen zur Erreichung des nachhaltigen 
Investitionszielsverwendet werden? 

Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, mit denen Investitionen zur 
Verwirklichung der nachhaltigen Anlageziele ausgewählt werden, beruhen auf der ESG-
Analyse von Candriam und dem daraus abgeleiteten Rahmen von ESG-Ratings und -
Scores. 

Aus dieser Analyse ergeben sich ESG-Ratings und -Scores, die bestimmen, ob 
Emittenten in Frage kommen, und die als verbindliche Elemente bei der Auswahl von 
Emittenten für nachhaltige Investitionen fungieren. 

Darüber hinaus erfolgt ein Negativ-Screening von Emittenten, das die normative 
Bewertung von Kontroversen und einen Ausschluss von Emittenten, die an kontroversen 
Tätigkeiten beteiligt sind, umfasst, wie dies in der SRI-Ausschlusspolitik von Candriam 
(Level 3) beschrieben ist. Diese Politik geht auf ökologische und soziale Probleme durch 
eine breite Reihe von ausgeschlossenen Tätigkeiten ein. Diese Tätigkeiten sind mit 
Risiken für die Umwelt, unsere Gesundheit, Menschenrechte und sonstige ökologische 
und soziale Ziele verbunden. 

Die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) gilt für Investitionen, die Candriam 
über Long-Positionen in direkten Anlagen in Unternehmens- und Staatsanleihen tätigt, 
sowie für auf einzelne Adressen lautende Derivate. 

Diese Politik erstreckt sich auf schädliche Tätigkeiten, die nach unserer Auffassung  
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erhebliche negative Auswirkungen haben und sowohl in finanzieller Hinsicht als auch aus 
einer Nachhaltigkeitsperspektive gravierende Risiken mit sich bringen. Das Engagement 
in diesen Tätigkeiten stellt erhebliche systemische und Reputationsrisiken für die 
Beteiligungsunternehmen in wirtschaftlicher, ökologischer und sozialer Hinsicht dar. 

Mit Hilfe der SRI-Ausschlusspolitik (Level 3) will Candriam Aktivitäten in umstrittenen 
Waffen, Tabak und Kraftwerkskohle ausschließen und ermutigt Dritte, dies ebenfalls zu 
tun. Außerdem berücksichtigt die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3), dass 
der Klimawandel die zentrale Herausforderung im Bereich der Nachhaltigkeit für die nahe 
Zukunft darstellt und rückt demgemäß ökologische Aspekte in den Vordergrund. Das Ziel 
ist, bei der Bewältigung des Klimawandels durch den Ausschluss von Tätigkeiten zu 
helfen, die der Umwelt erheblich schaden. Nach unserer Überzeugung kann eine 
Unterstützung der ökologischen Nachhaltigkeit auf diese Weise auch positive 
Auswirkungen auf soziale Aspekte haben. Der Ausschluss dieser Tätigkeiten ist Teil 
eines breiter gefassten Rahmens für die Reduzierung von Treibhausgasen, der 
notwendig ist, wenn die globale Durchschnittstemperatur zwei Grad Celsius über dem 
Niveau aus vorindustriellen Zeiten nicht übersteigen soll. Candriam hat Schritte für die 
Minderung des Klimarisikos ergriffen, indem das Engagement in den 
treibhausgasintensivsten Unternehmenstätigkeiten reduziert wurde. Hierzu gehören unter 
anderem Aktivitäten im Bereich Öl & Gas sowie im Bergbau. Diesem Ansatz 
entsprechend ist Candriam ein Unterzeichner der Net Zero Asset Managers Initiative. 

Die SRI-Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) visiert darüber hinaus eine Reihe von 
Tätigkeiten an, die mit der schrittweisen Zunahme von ESG-Investitionen von vielen 
nachhaltigen und verantwortungsvollen Anlegern wegen ihrer potenziellen Auswirkungen 
auf das Wohlergehen von Mensch, Gesellschaft und Tier nicht mehr für angemessen 
gehalten werden. Hierzu gehören beispielsweise nicht jugendfreie Inhalte, konventionelle 
Waffen, Alkohol, Glücksspiele, GVO, Kernkraft, Palmöl und Tierversuche. 

Einzelheiten über die vollständige Liste der Tätigkeiten, die im Rahmen der SRI-
Ausschlusspolitik von Candriam (Level 3) ausgeschlossen sind, sowie die jeweiligen 
Ausschlussschwellenwerte oder ‑ kriterien sind über die Links am Ende dieses Anhangs 
zu finden (Dokument „Candriam Exclusion Policy”). 

Die Anlagestrategie des Teilfonds beinhaltet schließlich noch weitere verbindliche 
Nachhaltigkeitselemente. Der Teilfonds strebt Folgendes an: 

- einen Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen; 

- einen gewichteten durchschnittlichen prozentualen Anteil der Umsatzerlöse des 
Portfolios von mindestens 20 % aus Geschäftstätigkeiten mit Bezug zu Wasser; 

- einen gewichteten durchschnittlichen ESG-Score über dem gewichteten 
durchschnittlichen ESG-Score seines Referenzindex. 

Der Teilfonds kann im Interesse der Anteilinhaber vorübergehend von diesen Zielen 
abweichen, z. B. als Reaktion auf Zeichnungen und Rücknahmen von Kunden, 
Ereignisse, die die Wertpapiere beeinflussen (Fälligkeit, Börsen usw.), 
Marktentwicklungen oder wenn der Anlageverwalter die Aufrechterhaltung einer höheren 
Liquidität für ratsam hält. Auch Änderungen an externen Daten erfordern möglicherweise 
eine Anpassungszeit. In dieser Situation wird der Anlageverwalter bestrebt sein, so bald 
wie möglich zu den vordefinierten Grenzen zurückzukehren. 

 

Die Verfahrensweisen einer 
guten 
Unternehmensführung 
umfassen solide 
Managementstrukturen, die 
Beziehungen zu den 
Arbeitnehmern, die 
Vergütung von Mitarbeitern 
sowie die Einhaltung der 
Steuervorschriften. 

 

 

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der 
Unternehmen, in die investiert wird, bewertet? 

Die Unternehmensführung stellt einen wesentlichen Aspekt der Stakeholder-Analyse von 
Candriam dar. Hiermit kann Folgendes bewertet werden: 

1) die Art und Weise, wie ein Unternehmen mit seinen Stakeholdern in Interaktion tritt 
und umgeht; und 

2) die Art und Weise, wie das Aufsichtsgremium eines Unternehmens seine Funktionen 
im Bereich der Unternehmensführung und des Managements im Hinblick auf 
Offenlegung und Transparenz sowie Berücksichtigung von Nachhaltigkeitszielen 
wahrnimmt. 

Um die Führungspraktiken eines Unternehmens insbesondere bei soliden 
Managementstrukturen, den Beziehungen zu den Arbeitnehmern, der Vergütung von 
Mitarbeitern und der Einhaltung von Steuervorschriften laut Definition in der SFDR zu 
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Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 9 Absätze 1 bis 4a der 
Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 5 Absatz 1 der Verordnung (EU) 

2020/852 genannten Finanzprodukten  

Name des Produkts:  Unternehmenskennung (LEI-Code) 

Candriam Sustainable - Money Market Euro 549300DPCLF5A7FXKC93 

Eine nachhaltige Investition 
ist eine Investition in eine 
Wirtschaftstätigkeit, die zur 
Erreichung eines 
Umweltziels oder sozialen 
Ziels beiträgt, vorausgesetzt, 
dass diese Investition keine 
Umweltziele oder sozialen 
Ziele erheblich 
beeinträchtigt und die 
Unternehmen, in die 
investiert wird, 
Verfahrensweisen einer 
guten Unternehmensfüh-
rung anwenden. 

 

Nachhaltiges Investitionsziel  
 

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen 

angestrebt?  

  

Es wird damit ein 

Mindestanteil an 

nachhaltigen Investitionen 

mit einem Umweltziel 

getätigt:  0%  

Es werden damit ökologische/soziale 
Merkmale beworben und obwohl 
keine nachhaltigen Investitionen 
angestrebt werden, enthält es einen 
Mindestanteil von _% an nachhaltigen 
Investitionen  

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie als 

ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

in Wirtschaftstätigkeiten, die 

nach der EU-Taxonomie nicht 

als ökologisch nachhaltig 

einzustufen sind 

mit einem Umweltziel in 
Wirtschaftstätigkeiten, die nach der 
EU-Taxonomie nicht als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind 

 
mit einem sozialen Ziel 

Es wird damit ein 

Mindestanteil an 

nachhaltigen 

Investitionen mit einem 

sozialen Ziel getätigt 0%   

Es werden damit 
ökologische/soziale Merkmale 
beworben, aber keine 
nachhaltigen Investitionen 
getätigt  

 

Die EU-Taxonomie ist ein 
Klassifikationssystem, das in 
der Verordnung (EU) 
2020/852 festgelegt ist und 
ein Verzeichnis von 
ökologisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten 
enthält. Diese Verordnung 
umfasst kein Verzeichnis der 
sozial nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeiten. 
Nachhaltige Investitionen 
mit einem Umweltziel 
könnten taxonomie-
konform sein oder nicht. 

 

 
 

 

 

Welches nachhaltige Investitionsziel wird mit diesem Finanzprodukt 
angestrebt? 

 Mit 
Nachhaltigkeitsindikatoren 
wird gemessen, inwieweit 
die nachhaltigen Ziele dieses 
Finanzprodukts erreicht 
werden 

 

Der Teilfonds ist bestrebt, zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen durch spezifische 
Ziele und die Einbindung klimabezogener Indikatoren in die Analysen von Emittenten und 
Wertpapieren beizutragen und eine langfristige positive Wirkung auf den Umwelt- und sozialen 
Bereich auszuüben. 

Bei nachhaltigen Investitionen mit Umweltzielen kann der Teilfonds infolge seiner nachhaltigen 
Investitionen, die durch die Candriam-eigene ESG-Analyse bestimmt werden, langfristig zu 
einem oder mehreren der folgenden Umweltziele laut Artikel 9 der Verordnung (EU) 2020/852 
beitragen: 

(a) Klimaschutz; 

(b) Anpassung an den Klimawandel; 

 
 

 

 

 

 

X 

 

X 

X 

 

X  Ja    Nein 
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